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Abkiirzungen

WiSta = Wirtschaftund
Statistik
MD = Monatsdurchschnitt

ViD = Vierteljahresdurch-
schnitt

HjD* = Halbjahresdurch-
schnitt

JD = Jahresdurchschnitt
D = Durchschnitt
i nicht addier-
dhigen Gr6Ben)
Vj = Vierteljahr
Hj = Halbjahr

Shj =, Sommerhalbjahr
(1.4.—30.9.)

Whj = Winterhalbjahr
(1.10. - 31.3)

Wi = Wirtschaftsjahr
(1.7.— 30.8.)

Fwj = Forstwirtschaftsjahr
(1.10. — 30.9.)

an.g. = anderweitignicht
genannt

0.a.8. = ohneausgeprigten
Schwerpunkt

% = Prozent

%0 = Promille
a.T. = aufTausend
St = Stiick

Mill. = Million
Mrd. = Milliarde

mm = Millimeter
cm = Zentimeter

m = Meter

m? = Quadratmeter
m? = Kubikmeter

km = Kilometer
km? = Quadratkilometer

Zeichenerkldrung

p = vorldufige Zahl

r = berichtigte Zahl
s = geschiitzte Zahl
— = nichtsvorhanden

Pkm = Personenkilometer
tkm = Tonnenkilometer

a "= Ar »
ha = Hektar

1 = Liter

hl = Hektoliter

g = Gramm

kg = Kilogramm

dt = Dezitonne (100 kg)
t = Tonne (1000 kg)
BRT = Bruttoregistertonne
NRT = Nettoregistertonne
s = Sekunde

min = Minute

kW = Kilowatt

kWh = Kilowattstunde

Pf = Pfennig

RM = Reichsmark

DM = Deutsche Mark

BG = Bundesgebiet
SchH = Schleswig-Holstein
Hmb = Hamburg

Ndsa = Niedersachsen
Brm = Bremen

NwW = Nordrhein-
Westfalen

Hess = Hessen

RhPf = Rheinland-Pfalz
BaWii = Baden-Wiirttemberg
Bay = Bayern

Saar = Saarland

BInW = Berlin(West)

EG = Europiische
Gemeinschaften

0 = wenigeralsdie Hiilfte von 1 in der letzten besetzten Stelle,

jedoch mehr als nichts

= Zahlenwertunbekannt oder geheimzuhalten

= Angabefillt spiter an

x = Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll

loder — = grundsiitzliche Anderung innerhalb einer Reihe, die den
zeitlichen Vergleich beeintrichtigt

/ = keine Angaben, da Zahlenwert nicht sicher genug
() = Aussagewerteingeschrinkt, dader Zahlenwert Fehler aufweisen
kann

Abweichungen inden Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen.
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Zusammenfassende Ubersicht

Der Staat in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen 1960 bis 1982

In diesem Aufsatz wird ein umfassender Uberblick iiber die
lingerfristige Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben
sowie der Finanzierungssalden des Staates (Gebietskorper-
schaften und Sozialversicherung) in der gesamtwirtschaftli-
chen Betrachtungsweise der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen gegeben. Die Einnahmen und Ausgaben umfas-
sen neben den laufenden Transaktionen (u.a. Steuern,
Sozialbeitrige, soziale Leistungen, Aufwendungen fiir den
Staatsverbrauch) auch die vermégenswirksamen Strome wie
Investitionen und Vermdogensiibertragungen, jedoch nicht die
Vorgiéinge der Finanzierungsrechnung. Dargestellt werden im
einzelnen die Einnahmen und Ausgaben des Staates in der
Gliederung nach Einnahme- bzw. Ausgabearten und nach
staatlichen Ebenen. Die Ausgaben werden zusétzlich nach
Aufgabenbereichen unterteilt. Fiir den Teilsektor Sozialversi-
cherung wird in dieser Verdffentlichung erstmals eine
Untergliederung nach Sozialversicherungstréigern vorgelegt.
Um die Einordnung der absoluten Betrdge und der
Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben des Staates in
einen gesamtwirtschaftlichen Zusammenhang zu ermogli-
chen, werden Beziehungszahlen zur Gréfle und zur Entwick-
lung des Bruttosozialprodukts ausgewiesen.

Im Aufsatz wird einleitend auf die Abgrenzung des
Staatssektors in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen und auf die Definitionen der in die Darstellung
einbezogenen Transaktionen eingegangen. Es folgen Erlaute-
rungen zu den Berechnungsgrundlagen, die u. a. auch fiir ein
ausgewdhltes Jahr eine Ableitung des Staatskontos der
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen fiir die Einnahmen
und Ausgaben der Gebietskérperschaften aus den Angaben
der Finanzstatistik enthalten. AbschlieBend werden die
wichtigsten Ergebnisse fiir den Zeitraum 1960 bis 1982
dargestellt und kommentiert.

.Untersuchungen zur Einfiihrung fachlicher Unternehmens-
teile allf statistische Einheit im Berghau und Verarbeitenden
Gewerbe

Das System der Statistik im Produzierenden Gewerbe
verwendet als statistische Einheiten seit langem das
Unternehmen, den Betrieb und den fachlichen Betriebsteil.
Erst mit der Reform der Statistik im Produzierenden
Gewerbe wurde ergénzend der fachliche Unternehmensteil
als statistische Einheit in die Statistik im Produzierenden
Gewerbe eingefiihrt.

In einem Beitrag werden der Zweck der Einfiihrung der
statistischen Einheit fachlicher Unternehmensteil, seine
Definition und die Verfahren zur Ermittlung von Angaben fiir
fachliche Unternehmensteile beschrieben. Anschlieffend wer-
den erste Ergebnisse liber die Homogenitit und Heterogenitiit
von Unternehmen des Bergbaus und des Verarbeitenden
Gewerbes in der Gliederung nach Wirtschaftszweigen
dargestellt und analysiert. Die bei den Untersuchungen
gewonnenen Ergebnisse lassen den SchluB zu, daBl die mit der
Einfiihrung der fachlichen Unternehmensteile angestrebten
Ziele weitgehend mit Hilfe von Schitzungen erreicht werden
konnen.

Statistische Umschau
Erwerbstitigkeit

Anhand der Ergebnisse des Mikrozensus von Ende
April 1980 und Anfang Mai 1981 wird ein Uberblick iiber die
Summe der Ubergiéinge in das und aus dem Erwerbsleben und
Verénderungen innerhalb der Erwerbstétigkeit, zum Beispiel
durch Wechsel von einem Wirtschaftszweig zum andern, im
Zeitraum zwischen den genannten Berichtsstichtagen gege-
ben.

Produzierendes Gewerbe

Der von KalenderunregelmaiBigkeiten bereinigte Index
der Nettoproduktion fiir das Produzierende Gewerbe
lagim August 1983 mit einem Stand von 89,6 (1976 = 100)
um 5,6 % niedriger als im Vormonat und um 0,4 % héher als
im August 1982. Das Produktionsvolumen — von Kalenderun-
regelmiéBigkeiten bereinigt — war im Zeitraum Januar/
August 1983 um 1,5 % niedriger als im Januar/August 1982.
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Bautiitigkeit und Wohnungen

Im Jahr 1982 wurden' 98 900 Wohnungen mit Mitteln
aus 6ffentlichen Haushalten geférdert. Die Zahl der
im sozialen Wohnungsbau geforderten Wohnungen lag damit
gegeniiber dem Vorjahr um 6 % hoher; in 54 % der Fille
handelte es sich um Mietwohnungen. Die Baudarlehen aus
offentlichen Haushalten stiegen gegeniiber 1981 um 20 % auf
5,4 Mrd. DM.

Aufienhandel

Der Wert der Einfuhr lag im September 1983 mit 34,2
Mrd. DM um 10,5 % hoéher und der der Ausfuhr mit
37,8 Mrd. DM um 4,6 % hoher als im September 1982. Im
Zeitraum Januar/September 1983 war die Einfuhr mit 284,8
Mrd. DM um 1,3 % hoher und die Ausfuhr mit 315,2 Mrd. DM
um 0,6 % niedriger als im Januar/September 1982. Da die
Durchschnittswerte der Einfuhr um 2,0 % niedriger und die
der Ausfuhr um 1,0 % hoher lagen als im Januar/Septem-
ber 1982, ist das Volumen (auf Basis 1976) der Einfuhr um
3,4% hoher und das der Ausfuhr um 1,6 % niedriger
gegeniiber Januar/September 1982,

Bildung und Kultur

Ende 1981 gab es 2160 Unternehmen, die ausschliefllich
oder lberwiegend filmwirtschaftliche Tatigkeiten
ausiibten. Sie beschéftigten 23 506 Personen (darunter
9 613 Teilzeitbeschiftigte). Der Umsatz aller Unternehmen
belief sich im Jahr 1981 auf 3,018 Mrd. DM.

Finanzen und Steuern

Bund (einschl. Lastenausgleichsfonds und ERP-Sonder-
vermébgen), Linder, Gemeinden und Gemeinde-
verbdnde verbuchten fiir das erste Halbjahr 1983 ohne
Zu- und Absetzungen Ausgaben in Hoéhe von 261,3 Mrd. DM
und Einnahmen in Hothe von 224,7Mrd. DM. Unter
Beriicksichtigung von Verrechnungen betrug das Finanzie-
rungsdefizit 36,8 Mrd. DM.

1982 beliefen sich die Einnahmen der Gemeinden aus
Realsteuern und aus dem Saldo der Steuerbeteiligungs-
beitrége gem#fl Gemeindefinanzreformgesetz auf 49,3 Mrd.
DM. Das entsprach gegeniiber dem Vorjahresergebnis einer
Zunahme um 1,1 Mrd. DM oder 2,3 %. Am Ergebnis waren die
Gewerbesteuer mit 80,5 % (1981: 81,3 %), die Grundsteuer B
mit 18,1 % (17,3%) und die Grundsteuer A mit einem
gegeniiber dem Vorjahreswert unverdnderten Anteil von
1,3 % beteiligt.

Wirtschaftsrechnungen und Versorgung

Am Beispiel der Einkommens- und Verbrauchsstichpro-
be 1978 wird die Genauigkeit von Einkommensangaben in
Abhédngigkeit von der Art der statistischen Erfassung
dargestellt.

Nach den Ergebnissen der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe bezogen 1978 rd. 1 Mill. Personen (471 000 Mén-
ner und 536 000 Frauen) Renten aus Zusatzversor-
gungskassen des dffentlichen Dienstes. Im Durchschnitt
belief sich die Rente aus Zusatzversorgungskassen des
offentlichen Dienstes auf monatlich 372 DM. Die Zahl der
Bezieher von Werkspensionen, -renten u.i. lag
mit rd. 1,3 Mill. DM zwar etwas hoher, jedoch war der Anteil
an allen Angestellten und Arbeitern auflerhalb des 6ffentli-
chen Dienstes, die an einer zusétzlichen betrieblichen
Altersversorgung beteiligt waren, 1978 noch relativ gering.
Das durchschnittliche Einkommen aus der zusétzlichen
betrieblichen Altersversorgung belief sich 1978 auf 308 DM.

Preise

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die
Preise von August bis September 1983 Ileicht
gestiegen. Der Index der Erzeugerpreise gewerblicher
Produkte (1980 = 100) lag gegeniiber August 1983 um 0,3 %
und um 1,5 % hoher als vor Jahresfrist. Der Preisindex fiir die
Lebenshaltung aller privaten Haushalte (1976 = 100) stieg von
August bis September 1983 um 0,2 %, er uibertraf seinen Stand
von September 1982 um 2,9 %. Ha./St.
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Wirtschaftszahlen')

Grundzahlen
1979 | 1980 | 1981 [ 1982 1983 Abschn)
Gegenstand . tatist,
Einheit ; (Monats:
der Nachweisung E:‘; cg:g;:;: Mirz | April Mar Juni Juli Aug. Sept. zahlen{
i S....
. Bevilkerung
Wohnbevolkerung . ..............coviiiiienn, 1000 61439 | 61658 | 61713 | 61 546 | 61 5222 e s e ... .. e 897"
EheschlieBungen Anzahl | 28682 | 30108 | 20972 | 30131 § 27195 | 24149 | 47301 | 37816 | 38381 | 36 587 ves 697
Lebendgeborene Anzahl | 48382 | 51882 52046 ; 51764 | 50390 | 47536 | 51345 | 50403 | 50713 | 53641 ees 697*
Gestorbene .......... ..ot Anzahl 59197 | 59487 | 60183 | 59655 | 66727 | 57426 | 58855 | 57130 | 57335 | 57758 Ve 697"
Erwerbstitigkeit
Erwerbstitige..............oooiii i 1000 26038 | 26302 | 26104 | 25622 . .| 25087 . . e . -
dar.:Abhangige .............. .. o iiiiiees 1000 22 659 | 22986 | 22850 | 22387 . .| 21863 . . v . -
Arbeitslose ..........ci il 1000 876 889 1272 1833 ] 2386 2254 | 2149 2127 2202 2196 2134 700*
Kurzarbeiter . . . 1000 88 137 347 606 | 1023 764 639 495 435 379 470 701*
OffeneStellen............oooiiiiiiiiiiiaain., 1000 304 308 208 105 82 82 86 86 82 82 78 701
Unternehmen und Arbeitsstiitten
Insolvenzen.............coviiiiiiiivennnann.. Anzahl 693 762 971 | 15877 1470 1425 1237 1404 1251 1320 e 702*
dar.: Beantragte Konkursverfahren.............. Anzahl 688 755 985 | 15808 | 1463 1417 1224 1390 1247 1303 e 702*
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei
Schweinebestand .................. ... 0l 1000 23089 | 23473 | 22981 | 22796 .| 23744 . . .| 24669 . 703*
Gewerbliche Schlachtungen, Schlachtmenge ..... 1000t 368 376 371 364 382 351 394 367 331 393 e 703*
Fangmengen der Hochsee- und Kiistenfischerei . . . 1000t 28 24 25 23 23 24 22 13 32 e - 704*
Produzierendes Gewerbe
Index des Auftragseingangs
fiir das Verarbeitende Gewerbe. . .............. 1980 = 100 96,3 | 100 1045} 103,41} 120,9| 1020} -101,9{ 1071 95,6 98,4 N 706*
Grundstoff- und Produktionsgiitergewerbe . . .| 1980 = 100 95,4 100 104,5 102,0 116,1 102,8 106,8 113,2 102,3 104,2 ..o} 708*
Investitionsguter produzierendes Gewerbe . . .| 1980 = 100 96,9 100 105,9 105,4 121,9 99,6 99,1 106,68 94,9 93,3 e 706*
Verbrauchsgiiter produzierendes Gewerbe ...]| 1980 = 100 96,0 100 100,4 100,2 125,6 1074 102,0 99,1 873 92,6 ia 708*
Index des Auftragsbestands
fiir das Verarbeitende Gewerbe................ 1980 = 100 95,2 100 104,4 103,7 104,6 105,3 104,68 102,8 101,8 101,1 e 707
Grundstoff- und Produktionsgutergewerbe . . .| 1980 = 100 99,9 | 100 94,9 90,1 92,8 91,5 91,5 92,4 95,8 94,0 e 707* |
Investitionsguter produzierendes Gewerbe . . . | 1980 = 100 94,6 100 105,6 105,4 106,0 106,3 105,2 103,5 102,68 102,2 vee 707*
Verbrauchsgiiter produzierendes Gewerbe ... | 1980 = 100 98,7 100 96,3 95,1 97,5 107,0 110,3 105,89 98,2 92,4 T, 707"
Index der Nettoproduktion
Produzierendes Gewerbe insgesamt 1976 = 100 110,6 110,2 108,1 104,4 105,1 111,5 109,5 113,5 94,9 89,0 e 708*
Elektrizitits-und Gasversorgung. 1976 = 100 113,7 1133 1144 113,9 124,4 115,3 106,4 99,9 92,7 931 . 708*
Bergbau..........ooiiiiiiiiiiiiiiieiiin 1976 = 100 98,3 98,2 98,9 97,0 98,6 97,2 92,7 89,3 79,8 81,8 e T08*
VerarbeitendesGewerbe ................... 1976 = 100 109,9 109,9 108,2 105,1 106,1 112,2 109,7 114,1 94,3 87,9 PN 708*
Grundstoff- und Produktionsgltergewerbe . [ 1976 = 100 112,6 108,5 104,5 98,7 102,2 107,4 108,0 108,9 95,4 92,2 e 708*
Investitionsguter produzierendes Gewerbe .| 1876 =100 | 110,4 | 1129 | 1129 | 1116} 111,6| 118,7| 1163 | 119,9 93,4 85,3 e 708*
Verbrauchsgiiter produzierendes Gewerbe . | 1976 = 100 107,8 106,5 101,2 97,1 100.8 105,8 99,2 104,1 85,4 3 A 708*
Nahrungs- und Genuimittelgewerbe. ...... 1976 = 100 105,3 107,4 109,8 106,9 103,1 108,9 109,0 116,3 107,1 101,7 e 708*
Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe........... 1976 = 100 1174 114,2 105,3 95,5 86,6 107,5 114,0 122,8 104,7 97,6 e 708*
Index der Bruttoproduktion fiir
Investitionsguter ............ ..ol 1976 = 100 | 1074 111,6 113,4 116,9 107,4 115,7 112,6 116,3 90,6 82,0 i 710*
Verbrauchsguter ....... .........c..coivens 1976 = 100 110,6 105,3 100,7 99,2 105,4 109,0 103,4 108,3 80,2 75,8 e 710*
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe
Beschaftigte ................ 1 000 76071 7660 7488} 7226) 6955 6918] 6905)| 6900| 6600 6 6932 ... 704*
Geleistete Arberterstunden . .. ..| Ml Std. 771 763 726 689 723 662 660 659 601 618 .. T04*
Umsatz........ooiviiiiiiiiiininnneiaeinas Mill.DM | 92113 | 99 712 (104 661 [107 031 |117 924 |104 610 {107 246 |114 624 | 99 510 |100 396 e 704*
dar.:Auslandsumsatz ..................... «..| MIlLDM | 22136 | 24208 | 27262 | 29000 | 31906 | 27444 | 20078 | 31021 | 26272 | 25617 e 704*
Baugewerbe -
Index des Auftragseingangsf. d. Bauhauptgew.. . | 1980 = 100 97,3 100 85,3 85,9 112,7 104,4 102,0 108,9 96,8 ves ven T15*
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe
Beschaftigte ...t 1000 1240 1263 1226 1152 1050 1007 1115 1130 1137 1158 N 716*
Geleistete Arbeitsstunden .................... Mill. Std. 144 145 134 127 121 126 136 144 131 137 N 716*
1981 1982 1983
4.Vj 1.Vj 2.Vj 3.Vj 4.Vj 1.Vj 2.Vj
Index des Auftragsbestands{.d. Bauhauptgew. .. . . 1980 = 100 | 963 | 100 935 28| 828 861 866] 12| 77,3| 886 935| T15%
Produktionsindex fiir das Baugewerbe ...... 1876 = 100 1148 113,1 104,6 95,7 1112 71,8 107,4 98,8 105,1 70,8 112,2 T14*
Bauhauptgewerbe 1976 = 100 117,4 114,2 105,3 95,5 102,5 69,9 113,4 101,9 97,3 69,2 114,2 714*
Ausbaugewerbe ....... 1976 = 100 109,3 111,86 103,2 96,1 129,0 75,6 95,0 92,5 121,1 74,1 106,6 714*
Handwerk
Beschaftigte ...............cooiiiiiiiiiin 1000 3850 3930 3903 3793 | 3866 3 746 3774 3839 3760 3617 3715 622*
Umsatz. .. ..ottt it . Mill. DM 1288 677 {317 090 |318 419 (313376 | 93582 | 65342} 77638 | 78068 | 92329 | 66821 | 85838 622*
Bautiitigkeit und Woh 1983
Baugenehmigungen Febr. | Mérz | April | Mai Juni Juli Aug.
Wohnungen............coiiiiivineiiinieean, 1 000 32,0 31,7 29,7 27,9 26,3 33,8 38,1 1 39,1 41,4 37,6 N 7
Rauminhalt der Nichtwohnbauten . . Mill.m? 14,0 14,5 12,9 11,7 11,5 14,9 16, 2 16,1 14,8 17,3 s n
Baufertigstellungen, Wohnungen................ 1000 29,8 32,4 30,5 28,9 10,4 9,8 10,8 12,1 13,8 15,0 e ne
Handel, Gastgewerbe
MeBzahlen der Umsatze des
Grofhandels ...........ccooiiiiiiiaiiinieean, 1980 = 100 94,6 100 105,8 107,0 85,2 118,5 104,5 107,9 113,8 97,5 107,3 718*
Einzelhandels.................... 1980 = 100 94,7 | 100 1038 | 105,0 91,71 119,1| 103,5| 1053 | 1086 98,5 97,0 719*
Gastgewerbes ............. .. 1980 = 100 94,4 100 105,0 105,8 89,2 99,3 105,3 115,2 115,2 e e 720*
Gaststittengewerbes....... .. 1980 = 100 94,9 100 104,6 105,3 92,1 101,2 108,7 1124 111, 2 eee . 720*
Beherbergungsgewerbes 1980 = 1060 93,7 100 105,0 105,8 81,7 93,3 99,4 122,2 124,1 AN . T20*
Warenverkehr mit Berlin (West)
Lieferungen aus Berin{(West) ................ Mill. DM 2199 2369 2380 2565 2587 3231 2511 2558 ( 2861 2396 | 2748 721*
nach Berlin(West) ............... Mill. DM 1878 1943 1938 19871 1991 2 269 1968 2076 | 2040 1851 2060 721*
Warenverkehr mitder DDR und Berlin (Ost) ......
Lxeferungen des Bundesgebletes .{ Mill. DM 393 441 485 532 588 756 650 680 862 549 531 721*
Beziige des Bundesgebietes . ... .... : Mill. DM 382 485 504 553 401 550 542 582 580 536 547 721*
Auflenhandel
Tatséchliche Werte
Einfuhr,insgesamt ...............ccoiienn. Mill. DM | 24347 | 28448 | 30765 | 31372 29425 | 34635 | 31132 | 31869 32923 ' 31025 ( 29897 722*
Erndhrungswirtschaft ............... Miil. DM 3320 3614 3982 | 4138 4024 | 4445 4256 4154| 4102| 3724| 3925 722*
Gewerbliche Wirtschaft .............. Miil.DM | 20714 | 24476 | 26392 | 26796 | 25061 | 29692 | 26425 | 27261 | 28 126 | 26854 | 25488 722*
Ausfuhr,insgesamt .. ..........coiiiiiiiena Mill.DM [ 26218 | 20194 | 33075 | 35645 | 33158 | 40090 | 33807 | 35497 | 36840 | 33183 | 32432 722*
Erndhrungswirtschaft ............... M. DM 1308 1539 1925 1989 1722 2099 1874 1937 1872 1893 1966 722*
Gewerbliche Wirtschaft.............. Mill.DM | 24732 | 27446 | 30922 | 33416 | 31210 | 37740 | 31692 | 33311 | 34736 | 31048 | 30242 722*
Index des Volumens, Einfuhr ........ N 1976 = 100 121,1 124,3 119,7 120,5 113,5 137,2 124,9 127,0 131,4 121,2 114,8 722*
Ausfuhr .. .| 1976 = 100 117,6 122,5 128,0 131,8 121,0 146,7 124,0 130,8 136,9 121,8 118,7 T22*
Index der Durchschnittswerte, Emfuhr 1976 = 100 | 108,1 123,6 138,9 140,68 | 140,1 136,4 134,6 1356 | 1353 1383 140,7 -
Ausfuhr ......... 1976 = 100 104,2 111,5 119,9 126,4 128,1 127,7 127,5 126,9 1258 1274 128,7 —
Terms of Trade (Austauschverhiltns) ........... 1976 = 100 96,4 90,2 86,3 89,9 91,4 93,6 94,7 93,6 93,0 92,1 90,0 -
3 Yy Twefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen im Abschnitt, Statistische Monatszahlen”, die entsprechenden Seitenzahlen sind in der let: Spalt ben, —
Januar1983.
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Wirtschaftszahlen

Verdnderungenin %

Verianderung gegenuber
Gegenstand Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
der Nachweisung 1979 | 1980 | 1981 | 1982 | Jumi83 [ Juli83 [ Aug.83 [Sept.83 [ Juni83 | Juh83 [ Aug.83 | Sept.83
gegenuber gegenuber gegenuber
1978 1979 1980 1981 [ Juni82 | Juh82 | Aug.82 |Sept.82 | Mai83 | Jum83 | Juli83 | Aug.83
Bevélkerung '
Wohnbevélkerung + 02|+ 04|+ 01— 03— 03) .. .. — 002 ..
EheschlieBungen .. + 48| + 50— 08|+ 05} + 1,0 + 23| + 38 x X X X
Lebendgeborene . .. |+ 09|+ 721+ 06 — 05| — 64— 61— 13 X X X X
Gestorbene. . .....ccii it it i e - 18]+ 05{+ 11{ - 081 — 64!~ 23! + 1,7 X X x x
Erwerbstiitigkeit
Erwerbstitige ........ ... .o it + 13|+ 10— 08— 18 . . . . .
dar.: Abhéngige .................. + 18+ 14|~ 06— 20 . . . . .
Arbeitslose . . . . — 118} + 1,5 |+ 431 | +442 | +289 [ +253 | +222  +173 ] — 35— 03— 28
Kurzarbeiter .. =541 7 +559 | +1540 | + 747 ] 4155 | +201 | +164 | —104 ) —225 | — 122 | — 128 | + 240
OffeneStellen ............ .ottt +238 1 + 14 |- 326 | —496 | —275| —224 | — 155 & - 02| — 36| — 00] ~ 52
Unterneh und Arb
Insolvenzen ...........ccciiiiiiiiiiiiiiniinenns — 46+ 99 [+ 275 | +362 |+ 66| — 09| + 22 +135 | —109 | + 55
dar.: Beantragte Konkursverfahren ................ — 45| + 98 |+ 2781 +365 | + 61| — 1, + 1,2 +136 | —103 | + 45
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei
Schweinebestand .............ooiiiiiiiiiiia s — 0,6 186 }— 19 038 .|+ 68 + 3,93
Gewerbliche Schlachtungen, Schlachtmenge ........ + 43 |+ 21 |~ 12|~ 18| — 20| — L2 | + 57 ool — 681 — 97] +185
Fangmengen der Hochsee- und Kiistenfischerei .. ... —163 | —131 '+ 47| — 80| —442 | + 678 . Lo | —42,2 1 41450 .
Produzierendes Gewerbe
Index des Auftragseingangs
fiir das VerarbeitendeGewerbe .................. +109 | + 38|+ 45| — L1]+ 41| — 02 + 94 + 51| —107| + 08
Grundstoff- und Produktionsgiitergewerbe.. . ... .. +141 | + 48 |+ 45| — 241+ 66} + 54| +146 + 60| — 96 + 19
Investitionsguter produzierendes Gewerbe ... .. +104{ + 32|+ 59— 05+ 14— 48] + 69 + 76 —110 ) — 17
Verbrauchsgiiter produzierendes Gewerbe ...... 4+ 790+ 4214+ 04| — 02+ 831+ 46| + 79 —~ 281 —1191| + 61
Index des Auftragsbestands !
fuir das VerarbeitendeGewerbe .................. +132 1+ 50 |+ 44| - 07} — 26~ 27— 17 - 17|~ 1,0 - 07
Grundstoff- und Produktionsgiitergewerbe. +246 ( + 01 |— 51| — 51|+ 20|+ 62|+ 79 + 1,01+ 37— 19
Investitionsgiiter produzierendes Gewerbe . .| +128 | + 57|+ 56| —02]—- 30| —- 38| — 30 — 16| — 09— 04
Verbrauchsgiter produzierendes Gewerbe ... .. + 380+ 13— 37|~ 12|+ 05| + 64| +112 — 401 - 131 — 59
Index der Nettoproduktion
Produzierendes Gewerbeinsgesamt .............. + 54|~ 04}~ 19} — 34|+ 29|+ 30| — 02 + 37| —164 | — 62
Elektrizitdts- und Gasversorgung .............. + 57| — 041+ 10; —~ 04{+ 20| + 09} + 10 — 81| — 72| + 04
Bergbau ..........c. it + 44| —-01]+ 07|~ 18] — 68| —-132| — 72 - 37| ~108 | + 28
VerarbeitendesGewerbe ... ... .. iiiiiaien + 52 - |- 15| - 28]+ 27|+ 32| — 05 + 40| —174 | — 68
Grundstoff- und Produktionsgiitergewerbe.... | + 82 | — 36 {— 37| — 56 | + 23| + 39! + 48 + 37| —-132 | — 34
Investitionsgiiter produzierendesGewerbe .... | + 48 | + 23 - |- 124+ 08|+ 05| — 35 + 31| —221 | - 87
Verbrauchsgiiter produzierendesGewerbe .... | + 3,7 | — 12 |~ 50 | — 41| + 64| + 39| — 48 + 49| —-180 (| — 95
Nahrungs- und GenuBmittelgewerbe ......... + 23+ 20+ 22— 26|+ 54+ 95] + 38 + 67| — 79| — 50
Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe ............. + 67— 27 78| — 93|+ 761+ 74| + 27 + 17| —~-147 | — 88
Index der Bruttoproduktion fiir
Investitionsgliter. . .........co v iiiiiienaanaan. + 47|+ 391+ 18— 25| ~"11|— 26— 79 + 33 -221| - 95
Verbrauchsgliter ..........coovviuivenueiianens. + 20— 48|~ 44} — 15+ 51|+ 32| — 1,7 + 47 -259 | — 55
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe
Beschaftigte ............cooviiiiiiiiiiii i + 03|+ 07— 22| —35|—- 46| — 46| — 42 ~ 0,1 — 1+ 05
Geleistete Arbeiterstunden -0l - 11 |— 49|~ 50{— 30| — 50| — 32 — |~ 881+ 28
Umsatz ................ Lp+106 [+ 82+ 50+ 23(+ 48 - 25/ + %,5 + 69| ~132] + 09
dar.:Auslandsumsatz . .........ooiiiiiiiiiiaia +105 ) + 94 |+ 126 | + 64} + 08| — 28| + Z£8 + 87| ~-153 | — 25
Baugewerbe
Indexdes Auftragsei 1gs fur das Bauhauptgew. . | + 12,7 | + 2,8 |— 147 | + 07| + 60 | + 10,6 + 68 | —11,1
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe
Beschiftigte ............ovviiiiiiiiiiiiniinn + 42 | + 18 ([~ 29 60|~ 44— 38| — 3,0 Lo+ 14+ 08+ 19 ..
Geleistete!\\rbexfsstunden ....................... + 22|+ 12|~ 75| — 57|~ 05— 24| + 15 ...l + 81 [~ 93| + 45 .
3.Vj82 | 4.Vj82 | 1.Vj83 | 2.Vj83 | 3.Vj82 | 4.Vj82 | 1.Vj83 | 2.Vj83
gegeniiber gegeniiber
3.Vj81 | 4.Vj81 | 1.Vj82 | 2.Vj82 | 2.Vj82 | 3.Vj82 | 4.Vj82 | 1.Vj83
Index des Auftragsbestands fiir das Bauhauptgewerbe | +259 | + 38 |— 65| —114 [~ 900 — 64| + 29 | + 80| — 62| — 48| + 146 [ + 55
Produktionsindex fur das Baugewerbe ............. + 70} - 15|~ 75| — 85|~ 89| — 55| — 14| + 45{ — 80 + 64 —328 | + 58,5
Bauhauptgewerbe ........ + 67| - 27— 78|~ 983} -105|~ 51— 10|+ 13} —101{ — 45| —289 | + 660
Ausbaugewerbe .......... + 75 ]+ 16— 70| —69]— 52)— 61— 20) +1221— 26 +309 | —388 ) +438
Handwerk B
Beschaftigte ... ..oovnuviinninianrienninenien + 32|+ 21 |— 07| ~-28}—29|~- 27— 35— 16|+ 17— 21— 38 + 27
UMSAZ .. oviiiiiiinieii i iienniaanen +114 | +100 |+ 04| - 16| — 29|~ 13|+ 23| +106! + 06| +183 | —27,6 | + 28,5
Ma183 | Juni83 | Juli83 | Aug.83 | Mai83 | Juni83 | Juli83 | Aug.83
Bautiitigkeit und Woh g gegeniiber gegentiiber
Baugenehmigungen Mai82 | JuniB82 | Juli82 | Aug.82 { April83 | Mai83 | Juni83 | Juli83
Wohnungen .........c.o.vviiiiiiiicnnnnenvinenns — 99| — 08|~ 65| — 59 [ +353 | +368 | +234 L +H 2T+ 59— 8.1
Raumnhalt der Nichtwohnbauten veer | — 34§+ 36 —110 — 91 ( +568 ( +208  + 435 ... | — 06— 82 +172
Baufertigstellungen, Wohnungen' . ............. e b— 2810 4+ 87 80 — 51 ] +1490 -+ 05| — 115 L1 +143 0 +135 ) + 88
Handel, Gastgewerbe )
MeBzahlen der Umsiitze des
GroBhandels ................oiiiiiiiane oo+ 48]+ 54| + 59|+ 12+ 43|+ 63| — 38|+ 39|+ 28|+ 55| —143 | +101
Einzelhandels ... .. ool + 63|+ 56|+ 38|+ 12|+ 56|+ 80| — 33|+ 38|+ 17|+ 31| — 92| — 15
Gastgewerbes + 52|+ 59|+ 50|+ 08} — 20|+ 23 .. o+ 87 —
Gaststéttengewerbes . + 47+ 54/ + 46 + 07— 37 + 08 + 21— 1,0
Beherbergungsgewerbes + 64| + 67|+ 50|+ 08|+ 1,0 + 31 +236{ + 186
Warenverkehr mit Berlin (West) !
Lieferungen ausBerlin(West) ................... + 60 |+ 77|+ 05|+ 78} + 06| +158 | + 35| +1289 | + 1,9 | + 11,8 | —162 | + 14,7
nach Berlin(West)......... + 60+ 35— 03) + 1,7} +127) + 64 ) + 55 ) +179 1+ 55 )~ 1,7) — 92 ) +113
Warenverkehr mitder DDR und Berlin (Ost)
Lieferungen des Bundesgebietes . ....... coao |+ 032 4122 + 53| +145 ) +421 ( +184 [ + 12| +134 | + 47 27| -17,1 | — 32
Bezugedes Bundesgebietes ..................... +17,7 | +216 | + 84 | + 97} +122 | + 75|+ 30|+ 51|+ 72| — 02|~ 75| + 21
AuBilenhandel
Tatsédchliche Werte
Einfuhr, insgesamt..........c.ovvevniieannanannns +199 | +169 ! + 81| + 20|+ 42| + 48| + 09| + 68|+ 24|+ 33— 58]~ 3,6
Erndhrungswirtschaft......... + 35|+ 86| +102|+ 39|+ 45| - 78|~ 75|+ 32| — 24| — 13| — 92| + 54
Gewerbhiche Wirtschaft........ +232 [ +182 |+ 78} + 15|+ 40| + 65|+ 23|+ 70|+ 32|+ 32|~ 45| ~ 51
Ausfuhr,insgesamt.................... +104 | +114{+133{+ 78| —-—02}+ 18]~ 38|+ 57|+ 50|+ 38— 99| — 23
Erndhrungswirtschaft ......... +138 +17,71 +251 ) + 33| — 18| -~ 20+ 58|+ 87|+ 34|—33)+ 1,1 + 38
Gewerbliche Wirtschaft........ +102 ] +11,0 ] +127 ] + 81 ] — 02| + 20| — 44| + 55|+ 51| + 43| —108 | — 26
Index des Volumens, Einfuhr ............ + 91|+ 22| —37|+ 07|+ 65|+ 72|+ 14| + 89|+ 1,7+ 35§ — 78| — 53
Ausfuhr....... + 711+ 42+ 53+ 22— 071+ 22| — 32|+ 71|+ 55+ 47| —-110| ~ 17
Index der Durchschnittswerte, Einfuhr . + 991 +143 | +124 | + 12— 21}~ 23|~ 05! — 18|+ 07— 02|+ 22|+ 17
Ausfuhr ... ve.. |+ 315+ 70+ 75 +54)+ 05} —05)—08}— 13)]—-05)— 098]+ 13) ~ 05
Terms of Trade (Austauschverhaltnis) .............. - 61| —64|~ 43|+ 42|+ 26!+ 19| —-01|+ 06| —12|-06}— 10|~ 23

1) Januar 1983 gegeniiber Januar 1982. — 2) Januar 1983 gegenmiber Dezember 1982. — 3) August 1983 gegeniiber April 1983.
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Wirtschaftézahlen‘)

Grundzahlen -
1979 | 1980 [ 1981 | 1982 1983 bschn,
Gegenstand Einheit ; hforats
der Nachweisung E:;cjsl:fcl;lnt;té Méarz | April | Mai | Juni | Juli | Aug. | Sept. uhle,j
) S....
Verkehr
MeBzahlen des Personen-und Guterverkehrs
Beforderte Personen:
Eisenbahnen................oviviiiinins 1976 = 100 104 107 111 111 88 102 120 101 108 vee N 724*
StraBenverkehr . ..]1976 = 100 101 103 104 100 105 . . ‘. . . e 724*
Luftverkehr .............. ..ol 1976 = 100 124 122 123 120 108 116 130 143 146 e . 724*
Beforderte Gliter:
Eisenbahnen..............covvviiinainnnn 1976 = 100 109 107 102 94 98 88 92 93 83 e e T24*
Lastkraftfahrzeuge: Gewerbl. Fernverkehr . . .| 1976 =~ 100 114 113 112 110 121 110 116 | 121 cee ces AN 724*
Werkfernverkehr 1976 =~ 100 105 109 111 110 115 121 118 125 N N e 724*
Binnenschiffahrt ..................... ..] 1976 = 100 107 105 101 97 103 92 96 114 e N AN 724*
Seeschiffahrt ........... ..11976 =~ 100 112 106 98 95 95 87 80 83 83 . 724*
Lu!tverkehr ............ .. {1976 =~ 100 130 125 123 121 1143 136 123 120 119 . e 724
Rohrfernleitungen 1976 = 100 110 95 i n 67 85 74 72 3 . . 124*
Geldund Kredit‘
Bargeldumlauf .. ..| Mrd.DM 79,9 84,0 84,2 88,8 90,8 90,5 90,2 91,5 94,2 92,7 ees 728*
Sparemiagen ...............ciiqiiiiiiieaaa, Mrd.DM | 4784 | 4858 ; 4830 | 5182 | 5234 | 525,56 | 5262 525 5 1 521,3 | 521,8 N 728*
Kredite an Unternehmen und anatpersonen ....] Mrd.DM }1039,5 |1140,4 j1223,2 |1289,3 ]1284,3 )1288,5 |1206,0 |1314,6 |1317,4 |1324,9 . 728*
Offentliche Haushalte ............... Mrd. DM | 300,5 | 321,6 | 3688 | 408,7 | 412,9 | 414,5 | 4144 416,4 416,9 | 416,7 e 728*
IndexderAktienkurse .................. ..., 1972 =~ 100 | 105,5 99,6 101,8 101,8 121,3 130,68 131,0 130,1 133,8 131,2 129,1 728*
Kursder 7%:gen tarifbesteuerten Pfandbriefe .... % 96,9 92,6 85,5 9,1 98,1 98,0 96,7 95,1 95,1 94,5 94,2 720*
Finanzenund Steuern
Einkommen-(100%)und Kérperschaftsteuer ... .. Mill. DM |[13445 | 14488 | 14523 {15014 (20739 | 9223 | 9095 {22873 |11886 | 117908 e 734*
dar.:Lohnsteuer(100%) .........co.cvuiuennenns Mill.DM } 8089 $297 | 9713 ;10284 | 8355 8999 | 9173 |10313 11402 |10993 RN 734*
Umsatzsteuer (100%) und Emfuhrumsatzsteuer ...] MilLDM | 7017 | 7787 | 8148 | 8143 | 6903 | 8343 | 8408 | 7943 | 9020 | 90985 s 734"
dar.: Umsatzsteuer (100%) . ..........oovuienenn Mill.DM | 4250 | 4404 | 4525 | 4478 | 3258 | 4335 | 4832 | 4197 | 5150 | 5302 . 734*
Zille(100%)und Verbrauchseeuem ..| Mil.LDM | 3632 | 3732 | 38386 | 39091 | 4078 | 3890 | 3894 | 4035 | 4355 | 4408 e 734*
dar..Mineraldlsteuer....................0000un, Mill. DM 1762 1779 1848 1903 1867 1695 1756 1934 | 2046 2045 e 734"
Preise
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher .
Betriebsmittel ........ 1976 = 100 | 106,0 | 112,7 | 1219 | 1270 | 1272 127,4 | 127,86 | 126,86 | 126,1 126,8 128,3 738*
Erzeugerpreise landw. Produkte....... 1976 = 100 96,9 99,3 104,6 107,3 108,86 104,9 104,3 105,2 103,8 104,9 107,2 738*
pflanzlicher Produkte . . | 1976 =~ 100 94,3 99,7 | 104,7 1022 { 1029 1034 | 103,7 | 1049 | 1003 | 101,3 ; 103,2 738*
tierischer Produkte . ... | 1976 = 100 98,0 99,1 104,6 | 109,3 | 108,1 1054 | 104,6 | 1052 | 1052 | 108,2 108,7 738*
forstw. Produkte ...... 1970 -~ 100 | 168,0 187,9 | 2048 193,3 186,4 184,2 185,2 184,4 182,2 185,8 e 740*
Grundstoffpreise..................... 1976 =~ 100 | 107,1 120,4 133,86 138,0 135,2 135,5 136,0 136,9 137,7 139,5 . 741*
Index d. Erzeugerpreise gew. Prod. (Inlandsabs.) . . | 1980 =~ 100 93,0 | 100 107,8 | 1141 | 1147 115,1 115,2 115,5 | 115,6 | 116,3 | 116,6 742*
Investitionsgiiter ................ccc il 1980 =~ 100 95,5 100, 104,4 110,5 112,8 1134 1139 114,1 114,1 1144 1145 742*
Verbrauchsgiiter (0. Nahrungs- u. GenuBmittel) . | 1980 ~ 100 91,2 | 100 107,1 1104 | 110,1 111,1 111,56 | 1122 | 112,5 | 1142 | 1141 742
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes ..... 1980 =~ 100 91,7 100 108,2 111,8 1115 112,0 112,1 1124 112,5 113,3 113,6 742*
Grundstoff- u. Produktionsgiitergewerbes | 1980 =~ 100 89,8 | 100 109,7 | 113,9 | 1110 11,8 | 1119 112,5 | 112,86 | 114,3 | 114,7 42*
Investitionsgiiter prod. Gewerbes ........ 1980 = 100 | 95,5 | 100 104,1 1100 | 1122 112,6 | 1130 113,2 113,2 | 113,5 | 113,5 T42%
Verbrauchsgiiter prod. Gewerbes ........ 1980 = 100 934 | 100 104,9 | 109,0 | 110,2 110,4 | 110,86 | 110,7 111,0 111,3 | 1115 42
Nahrungs-und GenuBmxtﬁelgewerbes 1980 = 100 97,7 100 104,68 110,8 1124 112,5 112,3 112,5 112,5 113,3 114,2 742*

G tabsatz (In- und Ausl
Index der Gro8handelsverkaufspreise ..

1976 = 100 | 108,8 | 1186,5 | 123,7 | 129,6 | 130,3 | 130,7 | 130,9 | 129,6 | 1314 vee -
..]1976 = 100 | 108,0 | 1165 | 126,1 | 1334 | 130,3 | 131,4 | 1322 | 1331 { 1324 | 1335 | 1343 745*

Einzelhandelspreise.................. 1976 = 100 | 110,1 116,1 122,2 128,6 | 130,68 130,9 131,5 131,8 132,0 131,9 132,2 747*
Preisindex fiir die Lebenshaltung
allerprivatenHaushalte ...................... 1976 = 100 | 110,89 117,0 123,9 130,5 132,9 133,2 133,7 134,2 134,7 135,1 1354 748*
ohne saisonabhéingigeWaren ........ ..11976 =~ 100 | 110,3 | 117,1 | 124,0 | 130,6 | 133,1 133,2 | 133,8 | 134,2 | 1348 | 1355 | 1359 748*
Nahrungs- und GenuBmittel ......... .|1976 = 100 | 108,2 ; 112,7 | 118,2 | 12556 | 128,1 128,7 | 128,9 | 120,0 | 128,6 | 128,0 | 1282 748*
Kleidung, Schuhe ........ P ..|1976 = 100 | 114,2 120,8 126,8 132,5 135,5 135,7 1362 138,3 136,6 136.8 1374 748*
Wohnungsmiete .................... ..|1976 = 100 | 109,8 115,4 120,4 126,4 131,7 132,2 132,7 133,0 133,4 133,7 134,2 748*
Elektrizitit, Gas, Brennstoffe ........ .| 1976 =~ 100 | 124,8 137,6 157,8 171,0 162,3 164,0 164,5 165,8 167,68 172,0 172,8 748*
Ubrige Waren und Dienstleistungen
fiir die Haushaltsfithrung ................. 1976 = 100 | 110,2 118,7 123,7 128,3 132,7 132,5 132,5 132,7 1324 132,2 1328 748*

Waren und Dienstleistungen fiir
Verkehrszwecke, Nachrichteniibermittlung | 1876 = 100 | 110,0 | 116,8 | 1252 | 130,9 ; 131,8 | 131,56 | 133,7 | 134,1 | 1353 | 136,56 | 1370 748*

die Kérper- und Gesundheitspflege ........ 1976 = 100 | 112,6 | 119,1 | 126,0 | 13,7 | 1360 | 1362 | 1365 | 1368 | 137,5 | 137,7 | 1381 748*

Bildungs- und Unterhaltungszwecke. ...... 1976 = 100 { 106,1 | 1089 | 1136 | 1182 } 1205 | 1208 | 121,1 | 121,2 | 1234 | 123,8 | 1240 | T748*
Personliche Ausstattung, sonstige Waren und

Dienstleistungen ........................ 1976 = 100 } 114,5 123,2 131,3 137,56 | 1411 1412 141,2 144,1 144,2 144,7 1448 748*

Haush. v. Angest. u. Beamten mit hdherem Eink . [ 1976 = 100 | 111,1 | 117,3 | 124,5 | 130,89 | 133,2 | 133,5 | 134,2 | 134,6 | 1351 | 1358 | 1359 748*
Arbeitnehmer-Haush. mit mittl. Einkommen ...{1876 = 100 | 110,2 | 1160 | 1228 | 1292 } 131,6 | 131,9 } 132,5 | 1329 1333 | 133,86 | 1340 748*
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempféingern .{1976 = 100 | 108,3 | 1148 | 1214 | 128,0 { 130,8 | 131,3 | 131,7 | 132,1 | 132,3 | 132,3 | 1327 748"

Einfache LebenshaltungeinesKindes ......... 1976 = 100 | 109,2 | 1150 | 121,8 | 127,9 | 130,01 | 1312 | 131,9 | 132,86 | 132,1 | 131,6 | 1318 748*
Index der Einfuhrpreise ....................... 1980 = 100 87,0 100 113,6 116,22 112,9 113,0 1134 1145 115,5 117,7 e 751*
Ausfuhrpreise ............000i0iin, 1980 = 100 94,1 100 105,8 110,4 111,2 1114 111,8 112,0 112,4 112,9 .. 753*
1982 1983
Preisindexfiir ' Febr. Mai Aug. Nov. | Febr. Mai Aug.
Wohngebéude (Bauleistungen am Bauwerk) . ... | 1980 = 100 90,4 | 100 105,9 108,9 1079 109,1 108,5 | A 3 110,7 112,3 T44*
StuaBenba . .......0.iiiiiiiiii e, 1980 = 100 | 88,7 | 100 102,6 { 1003 | 101,2 | 100,7 | 1000 99,2 98,8 89,1 | 100, 0 T44*
Léhne und Gehilter Jan. | Aprit | Juli Okt. Jan. | April | Juli
Industrie
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden .. ... Std. 41,9 41,6 41,2 40,7 40,9 40,9 41,1 40,0 39,4 40,4 v 652
Index | 1976 = 100 | 101,0 100,3 99,2 98,0 98,1 98,3 99,0 96,6 94,7 972 . 652*
Bruttostundenverdienste ........ DM 12,55 13,41 14,19 14, 89 14,48 14,83 15,00 15,03 15,03 15,38 e 852*
Index | 1976 = 100 119 3 | 127,2 | 1344 | 1406 | 137,5 | 1404 | 142,2 | 1423 | 142,1 | 1450 s -
Bruttowochenverdienste......... DM 527 559 584 608 592 606 817 602 592 621 Vs -
Index {1976 = 100 | 120,68 1275 1333 137,7 134,8 1379 140,6 1374 1342 140,7 NN -
Industne und Handel
Dur he Brutic dienst ;
derAngestellten.................cc0veinnnn, DM 2755 | 2965 | 3126 | 3286 | 3108 { 3276 | 3311 { 3312 | 3250 | 3307 e 654*

Index|1976 = 100 | 1199 | 1283 | 134,7 { 141,1 | 138,0 | 141,1 ) 142,8 | 142,86 | 143,0 | 1452 -
Gewerbliche Wirtschaft u. Gebietskorperschaften

Index der tariflichen Stundenlohne .........., 1976 = 100 | 119,0 | 126,7 | 1338 | 1308 | 1364 | 139,7 | 1413 | 1416 | 1418 | 1448 v 574*
Monatsgehdilter ...................... 1976 = 100 | 117,3 | 1242 | 130,68 | 1363 | 133,0 | 1360 | 1381 | 1382 | 1384 | 1413 ... | 574"
Landwirtschaft i .
IndexderTarifléhne ................ RPN 1976 =100 | 1208 | 1294 | 1354 | 1424 | 139,2 | 139,2 | 1458 | 14568 | 14508 | 1456 v -
') Tiefer geghederte Angab thalten die Tabellen im Abschnitt ,Statistische Monatszahlen”, die entsprechenden Seitenzahlen sind in der letzten Spalt: ben
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Wirtschaftszahlen

Veranderungen in %

Verinderung gegeniiber
Gegenstand Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
der Nachweisung 1979 | 1980 | 1981 | 1982 | Juni83 | Juli83 [ Aug.83 [Sept.83 | Juni83 | Juli83 | Aug.83 [Sept.83
gegeniber gegenuber gegentiber
1978 1979 1980 1981 [ Juni82 [ Juh82 | Aug.82 | Sept.82 | Mai83 |Juni83 | Juli83 | Aug.83
Verkehr
MefBzahlen des Personen- und Guterverkehrs
Beforderte Personen:
Eisenbahnen ............ ...t + 49 28 | + 38 01]-— 08 | +161 -161 [+ 1,7
StraBenverkehr . Ll LT+ 19+ 13| = 371~ 41Y) . + 0,59 .
Luftverkehr .............ccoiiiiiiiniiiinnnn + 92! —-15/+ 068) — 241~ 20| + 52 + 904 |+ 27
Beforderte Giiter:
Eisenbahnen .................cc.coiiiiaan 4+ 111~ 25| — 40| — 82}~ 39 | — 47 + 08 |—108 .
Lastkraftfahrzeuge: Gewerblicher Fernverkehr . [+ 79 | — 1,3 | — 11| — 13 |+ 27 + 39 .
Werkfernverkehr . ......... + 58|+ 41+ 10| - 065}+ 13 ! + 84 .
Binnenschiffahrt...................... .. -] - 25— 37| — 43+ 58 + 19,6 .
Seeschiffahrt .................. ... + 11,8 | — 48} — 16 - 47| —-1768 | + 28 + 36 |+ 08 . N
Luftverkehr .. + 53| - 43! — 14— 13|+ 82 | + 80 - 29 {— 07 .
Rohrfernleitungen .................... + 156 | —133 | —174 | — 92 |— 58 | + 144 - 30 1+ 08 .
Geld und Kredit
Bargeldumlauf . i 490+ 511+ 021+ 52|+ 81+ 87| + 94 | + 14 [+ 30 |- L6
Spareinlagen ...... |+ 261+ 15— 08+ 731+ 871+ 84 + 85 el — 01— 08 ]+ 01
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen 1221+ 97|+ 13|+ 54|+ 581 + 56|+ 59 + 14 [+ 02 0,6
Otfentliche Haushalte ............. |+ 104+ 71| +147 ) +108 |+ 94 | + 84| + 78 + 05 |+ 01 -
Indexder Aktienkurse ....................... ol 31 j-—-—56|+ 22— 03}|+302 | +381 ) +350| +281 | — 07 |+ 2| - 19 ~
Kurs der 7%igen tarifbestenerten Pfandbriefe . ... ... — 66! — 44~ 77|+ 66(+ 50+ 64 {4+ 43+ 23 — 17 - (- 06 }—
Finanzen und Steuern
Einkommen- (100%)und Kérperschaftsteuer........ + 57|+ 18|+ 02+ 3414+ L1 |- 1,0|— 02 X x x x
dar.:Lohnsteuer (100%)....................... L[+ 55 +149 | + 451 + 59 {+ 28 | + 25 + 32 +124 |+106 | — 3,8 .
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer . + 149 | +110 ( + 46 | — 01 |+ 68 | +159 | + 202 -~ 55 [+136 [+ 08
dar.: Umsatzsteuer(100%)..................... + 94|+ 36|+ 27— 10)+ 78| +292 28,3 - 132 |+22,7 | + 30
Zjlle (100%) und Verbrauchsteuern ......... L 39+ 281+ 41| 4+ 271150 | +133 | + 180 + 36 |+ 79 |+ 12
dar.: Mineralblsteuer .............c.cooiiiiinenen., +1130 | + 10| + 39| + 30]—121 | + 66| + 83 +101 {+ 58 [{— 01
Preise
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher
Betriebsmittel ........... + 52|+ 83|+ 82|+ 42— 07 { — 04 -+ 1,01 — 08 04 |+ 06+ 12
Erzeugerpreise landw. Produkte L+ 15+ 25+ 53|+ 286f—-31 | -39~ 35— 1,7 + 09 |- 13 [+ L1 |+ 22
pflanzlicher Produkte .... |+ 27| + 57|+ 50| — 24 |— 82 | — 80| — 38| + 27 + 12 |- 44 [+ 1,01+ 19
tierischer Produkte. ...... + L1+ L1+ 55|+ 45|~ 11| — 19|~ 35| — 31 + 0,6 - |+ L0 |+ 24
forstw. Produkte . . L 45| +118 ]+ 80| — 58]~ 24| — 28]~ 35 — 04 |— 12 | — 05
Grundstoffpreise ................ L 90 +124 | 4110 4+ 33— 02 |~ 03 + 1,1 o+ 07|+ 08|+ 13 .
Indexd. Erzeugerpreise gewerbl. Prod. (Inlandsabs.) . |+ 48 | + 75|+ 78 | + 58 }+ L1 | + 08 | + 13| + 15| + 03 |+ 01 |+ 06|+ 03
Investitiohsgiiter................o.oviins o[t 38+ 4T+ 44|+ 581+ 31 [+ 28 ( 4+ 28+ 27 + 02 - (+ 031+ 01
Verbrauchsgiiter (ohne Nahrungs- u. GenuBmittel). [+ 831 } + 81} + 82} + 33 {1+ 1,11+ 04} + 131+ 04| + 06 {+ 03 |+ L5[~ 01
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes ... ... ... + 52|+ 70+ 60+ 48|+ 10|+ 07} + 1,3+ 14| + 03 |+ 01 1+ 07+ 03
Grundstoff- und Produktionsgiitergewerbes... |+ 106 | +116 | + 07| + 38 |- 07 | — 13| + 01|+ 01| + 05 |+ 01 |+ 15|+ 03
Investitionsgiiter prod. Gewerbes ............ + 2914+ 471+ 41+ 57|+ 268 |+ 24+ 25+ 24 + 02 - [+ 03 -
Verbrauchsguter prod. Gewerbes. ... . .. L 49+ T4+ 49+ 89+ L5 |+ L6+ LT+ 1B + 01 |+ 03 |+ 03[+ 02
Nahrungs- und GenuBimittelgewerbes . L 037+ 24 4 481+ 5981+ 03 |~ 01} + 06+ 14] + 02 - 14+ 071+ 08
Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz)........... + 71} + 521+ 62+ 481+ 48| + 10 )+ 02 f4+ 02 .
Index der GroBhandelsverkaufspreise.............. + 69|+ 79|+ 82|+ 58|~ 13| ~-20|~—~02|4+ 08} + 07 |— 05— 08|+ 06
Einzelhandelspreise .................... + 35|+ 54|+ 53+ 52|+ 1,3 151+ 21|+ 22| + 02 {+ 02 |— 01 ]+ 02
Preisindex tiir die Lebenshaltung
aller privaten Haushalte ..............cvvueeen.s + 411+ 55|+ 59|+ 53|+ 24 |+ 25!+ 30|+ 28| + 04 |+ 04 |+ 03+ 02
ohne saisonabhéingige Waren . . L+ 831+ 62|+ 591+ 53¢+ 27|+ 26|+ 29|+ 28| + 03|+ 041+ 05|+ 03
Nahrungs- und GenuSmuttel . . . + L7+ 42+ 49|+ 62]+ 03 |+ 05+ 12|+ 16 + 01 {— 03 (- 05+ 02
Kleidung,Schuhe .......... + 44|+ 58 |+ 50|+ 45|+ 30| + 31+ 30+ 29 + 01 {+ 02 |+ 01+ 04
Wohnungsmiete ........... L+ 32+ 51+ 431+ 501+ 56| + 54|+ 52|+ 52| + 02|+ 03[+ 02+ 04
Elektrizitit, Gas, Brennstoffe . ................. + 208 | +10,3 | +147 | + 84 |- 1,7} - 10|+ 1,1 |~ 01| + 08 |+ L1 |+ 26+ 05
Ubrige Waren und Dienstleistungen '
fiir die Haushaltsfiihrung ................... + 32|+ 59|+ 60|+ 451+ 26 [ + 28|+ 29|+ 27| + 02 |{— 02|~ 02|+ 05
Waren und Dienstleistungen fiir
Verkehrszwecke, Nachrichteniibermittlung ... |+ 47 | + 62 | + 72| + 48|+ 30 | + 20| + 26| + 27| + 03 |+ 09 |+ 08 |+ 04
die Korper-und Gesundheitspflege . . . . Lot 43+ 58 )+ 58|+ 45|+ 40 )+ 431 + 42+ 41| + 02 |+ 05|+ 01|+ 03
Bildungs- und Unterhaltungszwecke . ... + 28|+ 26+ 38|+ 46|+ 25|+ 42|+ 44+ 41 + 01 {+ 18|+ 03[+ 02
Personliche Ausstattung, sonstige Waren un
Dienstleistungen .......o..v.vvivinrnenanins + 47|+ 16861+ 661+ 47|+ 40!+ 40|+ 43|+ 43| + 21+ 01 [+ 03|+ 01
Haush. v. Angest.u. Beamten mithoheremEink. ... [+ 41|+ 56 ( + 61 | + 51 /+ 25 | + 26 + 30/ + 30 + 03 |+ 04 |+ 04|+ 02
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen.. [+ 38 | + 83 [ + 59 | + §2 |+ 22 [ + 23 | + 28| + 28| + 03 [+ 03 |+ 02 |+ 03
Haushaltev. Renten-u. Soziathifeempféngern .... |+ 34 | + 50 | + 571 + 654 |+ 22 | + 25| + 31| + 33} + 03 |+ 02 - |+ 03
Einfache LebenshaltungemesKindes ............ + 39|+ 53|+ 59|+ 50|+ 18|+ 20+ 31|+ 33| + 05|~ 04— 04}+ 02
Index der Einfuhrpreise ............ocoviuvunen..s + 11,7 | +147 | +138 | + 23 |- 08 | — 04| + 13 - 10 1+ 09 |+ 19 .
Ausfuhrpreise .. .......ccviveneneneannas + 47|+ 63|+ 58|+ 43|+ 14|+ 16| + 19 o+ 021+ 04 |+ 04
Nov.82 |Febr.83 | Mai83 | Aug.83 | Nov.82 |Febr.83| Mai83 | Aug.83
gegeniiber gegeniiber
Preisindex fur Nov.81 [Febr.82] Mai82 | Aug.82 | Aug.82 | Nov.82 |Febr.83| Mai83
ohngebiiude (Bauleistungen am Bauwerk). . + 88 ) +1086| 4+ 59+ 280+ 191+ 137+ 15|+ 28 — 04+ 02+ 13+ 14
Strafenbau.........ooiiiiiiiiiaiiiiieinas + 105 | +127 |+ 28| — 22} - 27! — 24| — 18 — — 08| — 04|+ 03[+ 09
Okt.82 | Jan.83 | Apr.83 | Juli83 | Okt.82 | Jan.83 | Apr.83 | Juli83
Léhne und Gehiilter gegeniiber gegeniber
Industrie Okt.81 | Jan.82 | Apr.82 | Juli82 | Juli82 | Okt.82 | Jan.83 | Apr.83
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ....... + 07| -107|—- 10— 12="317-371~— 02 =27 T="15]+ 25
Index |+ 07| — 07— 1,1 | — 12|~ 28]~ 35— 11 - 24 |- 20+ 28 .
Bruttostundenverdienste ....... + 58+ 69+ 58+ 491+ 43 + 38! + 37 + 02 -1+ 23 .
Index |+ 58 | + 66 + 57| + 46|+ 39| + 33| + 33 + 01— 01}+ 20 .
Bruttewochenverdienste ........ + 63|+ 61|+ 45| 4+ 38|+ 12— 02| + 26 - 24— 15|+ 49 ..
Index [+ 66 | + 57! + 45| + 33|+ 08 — 04| + 20 — 23— 23|+ 48 .
Industrie und Handel
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste
derAngestellten ............o.ocivviiiiinn,inn + 67|+ 76} + 54|+ 51|+ 43| + 18| + 3,5 + 00|+ 07|+ 18
Index |+ 61} + 70+ 50| + 48| + 37| + 36| + 29 - 01|+ 03|+ 1,5
Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskérperschaften
Index der tariflichen Stundenléhne .............. + 58|+ 65|+ 57|+ 44|+ 40 + 40| + 3,7 + 02 |+ 01|+ 21 .
Monatsgehélter............. + 491+ 591+ 521 4+ 441+ 40 + 41| + 39 + 01!+ 0104+ 21 .
Landwirtschaft
IndexderTariflohne.............ccovevvenninnnns + 63|+ T1[+ 46| + 52|+ 48| + 46 + 48 - - - .

1) Miérz 1983 gegeniiber Mérz 1982, — 2) Miirz 1983 gegeniiber Februar 1983.
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG
1976=100; Loganthmischer MaRstab

— 1981 — 1982 — 1983
400 220 T 300 -
- Arbeitstose 180 | Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe — Lohn~ und Gehaltsindizes:
= 22
1980 = 100 0 Tarfliche StundeniGhne der Arbeiter
140 180
200 S >

140 W & W 100
V\_/"‘J N\ Tarifliche Monatsgendlter der Angestellten
0 ol I V4 180

100
80 140
150 — 40

Beschaftigte im Bergbau und 1m

Verarbeitenden Gewerbe 30 100

300 =
10*% 30 Baugenehmigungen {umbauter Raum, Preisindizes:
80 Wohn—und Nichtwohnbauten) 220

1 20 1980 = 100

180 }—1— Einkaufspreise landwirtschaftlicher

150
Geletstete Arberterstunden m Bergbay 180 Betriebsmittel
und 1m Verarbeitenden Gewerbe 140 140
10
) =1 100 /4: < 10
P D ot
60 80 ~— 180
\-R Erzeugesprerse fandwirtschaftiicher Produkte
186 Index des Auftraglsemgangs m Verarbeitenden 60 10
Gewerbe 1980 = 100
140 50 »
e
40
100+ 300 80
Einzelhandels 1980 =
1%% 20 Umsatz des 980= 100
Index des Auftrag: ds \m Verarbeitend 180 a0 Grundstoffe
130 f—f—Gewerbe 1980 = 100 - 180
00+ " 1o /\ 90 | e ————
80 100+ s ) 100 -
60 . 80
250 - - 220 —
index der Nettoproduktion fur: 60 180 Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 1980 = 100
300
180 i 5
Produzierendes Gewerbe insgesamt Einfuhr, Tatsdchliche Werte 10
" o S —— ey
y . Py
180 100~ .
100+ Nt Sl
. 140
& 180
10 fiir Wohngebdude (Bauleistungen am Gebdude)
140 ’—k 1980=100 —]
180 80 T
Grundstoff~ und Produkt ," g be 300 100
140 Ausfuhr, Tatsachliche Werte .
220
100 = 0 -
N 1 N 180 GroBhandelsverkaufspreise
? S =g M A — ——
10
180 Investitionsgiter produz des Gewerbe 10
140 % 0
M.\ A %0 Spareinlagen 18 Einzelhandeisprerse
100+ V 180 140
% wo | 100
N 80
180 ' 100 1 W di T hal
Verbrauchsgiiter produzierendes Gewerbe 2 firdie Lebenshaltung (aiter privaten Haushalte)
o 0 L= ———
Index der Aktenkurse 29.12.1972=100
1007 =1 0 o0
80 / Emfubrpreise 1980 = {
- - | w0 il Ll
100
. PG —
180 e ey TT— 80 . 106-=
140 60
250 ~ 70
0 KassenmaBige Einnahmen aus Stevern N
180 Ausfuhrpreise 1980 = 100
80 L 140
Mo
W S eeacrrence
60 100
10
‘0 T T T T T T L T T T 8 T T . T 1 T 1 T T T°T 70 3 T T T T T T T T T T T
[ﬂJFMAMJJASONDJ DlJ F M A M J } AS 0O NDIJ DIJ FMAMIJ J ASONDIJ

Statistisches Bundesamt 83 215

748 ' Wirtschaft und Statistik 10/63



Der Staat in den Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen 1960 bis 1982

Vorbemerkung

Die im Verlauf des letzten Jahrzehnts stark ausgeweitete
und weiter zunehmende Verschuldung der 6ffentlichen Hand
ist seit geraumer Zeit Gegenstand anhaltender 6ffentlicher
Diskussionen. Auf allen staatlichen Ebenen wird nach Wegen
gesucht, durch Verringerung der Ausgaben bzw. durch
Erschliefung zusétzlicher Einnahmen eine allméhliche
Konsolidierung der Finanzen herbeizufiihren. Eine
fundierte Abschétzung von Konsolidierungsspielraumen setzt
die Kenntnis und Analyse der Entwicklung der Einnahmen
und Ausgaben des Staates in der Vergangenheit im
gesamtwirtschaftlichen Zusammenhang voraus. Mit der hier
vorgelegten Veroffentlichung, die in Kiirze durch einen
Sonderband der Fachserie 18 ,Volkswirtschaftliche Gesamt-
rechnungen”, Reihe S. 6 ,Der Staat in den Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen 1960 bis 1982" erginzt wird, soll
deshalb versucht werden, ein umfassendes Bild der ldngerfri-
stigen Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben des
Staates und der sich daraus ergebenden Finanzierungssalden
in der gesamtwirtschaftlichen Betrachtungsweise der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen aufzuzeichnen. Dabei ist
bereits an dieser Stelle ausdriicklich darauf hinzuweisen, da3
nur und ausschliefllich die quantitativ in Geldeinheiten
mefbaren Aspekte staatlicher Wirtschaftstitigkeit wiederge-
geben werden kénnen. Eine Vielzahl weiterer Aktivitdten des
Staates, wie zum Beispiel MaBnahmen im Zusammenhang
mit dem internationalen Handel, Erlall von Gesetzen oder
Verordnungen uber Umweltschutzeinrichtungen, tiber den
Unfallschutz im Betrieb u. 4., Mafinahmen zur Verbesserung
des Wettbewerbs, schlagen sich nicht unmittelbar in
Einnahmen und Ausgaben des Staates nieder, sind jedoch
dessen ungeachtet von erheblichem EinfluBl auf das Wirt-
schaftsleben.

Der Staat, der in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen die Gebietskorperschaften (Bund, Linder, Gemein-
den) und die Sozialversicherung umfaft, ist durch seine, sich
auf alle Teilmidrkte der Volkswirtschaft erstreckenden
wirtschaftlichen Aktivitdten in vielfdltiger Weise in den
Wirtschaftsprozefl eingebunden und beeinfluit die wirtschaft-
liche Entwicklung in besonderer Weise. Die Darstellung der
Beteiligung des Staates am gesamtwirtschaftlichen Gesche-
hen nimmt deshalb auch in den laufenden Veréffentlichungen
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen einen breiten
Raum ein. Ausgangsgréfen fiir den Nachweis der Wirt-
schaftstidtigkeit des Staates inden Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen sind die von den Kérperschaften
des Staatssektors nachgewiesenen Einnahmen und Ausga-
ben. Das vor allem der Finanzstatistik entnommene
Quellenmaterial hieriiber wird durch mehr oder weniger
umfangreiche Umformungen, die zum Teil aufgrund von
Schétzungen vorgenommen werden miissen, in die Abgren-
zungen und Definitionen der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen iiberfiihrt. Die Ergebnisse dieser Berechnungen
werden in den laufenden Veréffentlichungen der Fachserie 18
»Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen”, Reihe 1 ,Konten
und Standardtabellen” sowohl in Kontenform als auch in
einer Vielzahl von Ubersichts- und Standardtabellen dargebo-
ten. Dabei werden die Einnahmen und Ausgaben des Staates
in der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen in der Gliederung nach Gebietskorperschaften -
Bund, Lénder, Gemeinden (einschl. Gemeindeverbénde) —
und Sozialversicherung, nach wirtschaftlichen Einnahme-
und Ausgabearten (z. B. Kdufe von Gitern filir die laufende
Produktion, geleistete Einkommen aus unselbstindiger
Arbeit, geleistete bzw. empfangene laufende Ubertragungen,
Zinsen auf o6ffentliche Schulden, Bruttoinvestitionen, gelei-
stete bzw. empfangene Vermdégensiibertragungen) sowie nach
den die staatlichen Einnahmen und Ausgaben leistenden bzw.
empfangenden Sektoren (Unternehmen, private Haushalte,
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private Organisationen ohne Erwerbszweck, iibrige Welt)
priasentiert. Von besonderer Bedeutung fiir die Analyse der
Staatstitigkeit ist die zusidtzliche Untergliederung der
Staatsausgaben nach Aufgabenbereichen!).

Der vorliegende Aufsatz gibt zunichst einige methodi-
sche Erlduterungen und Hinweise auf die Berechnungsgrund-
lagen. In dem sich anschlieBenden Ergebnisteil wird die
ldngerfristige Entwicklung der im Rahmen der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen ermittelten Einnahmen- und
Ausgabenstrome des Staatssektors beschrieben und analy-
siert. Einnahmen und Ausgaben, die ausschlieflich die
Finanzierungsrechnung beriihren (Verdnderungen von For-
derungen und Verbindlichkeiten), bleiben dabei unberiick-
sichtigt. Ausfiihrliche Angaben hieriiber kdnnen den entspre-
chenden Veréffentlichungen der Deutschen Bundesbank
entnommen werden?), Die Einordnung der absoluten Betrige
und der Entwicklung der staatlichen Einnahmen und
Ausgaben in einen gesamtwirtschaftlichen Zusammenhang
wird durch den Ausweis von Beziehungen zur Gréfie und zur
Entwicklung des Bruttosozialprodukts hergestellt. Eine
Erweiterung des bisherigen Veréffentlichungsprogramms der
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen stellt der erstmali-
ge Nachweis der Einnahmen und Ausgaben des Teilsektors
Sozialversicherung nach Sozialversicherungstragern dar.

AbschlieBend zu diesem Kapitel sei noch angemerkt, daf3
dieser Aufsatz sich nur auf StromgréBen und nicht auf
Bestandsgrofien bezieht. Angaben {iber das reproduzierbare
Sachvermogen und die Erwerbstiitigen kénnen den laufenden
Verodffentlichungen tiber die Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen?) und Angaben iiber die Bestéinde an Schulden
des Staates der Finanzstatistik ) entnommen werden.

1 Methodische Erléuterungen

Bei den mit diesem Aufsatz vorgelegten Ergebnissen
handelt es sich im wesentlichen um eine zusammengefalite
Darstellung der regelmiflig vom Statistischen Bundesamt
verdffentlichten Angaben {iber die Einnahmen und Ausgaben:
des Staates im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen. Ausfiihrliche Erlduterungen zu den fiir den
Nachweis des Staates in den Volkswirtschaftlichen Gesamit-
rechnungen wichtigen begrifflichen Grundlagen enthalten
die ,Erliduterungen zum Inhalt und Aufbau der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen” in den Jahresberichten der
Fachserie 18 , Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen”, Rei-
he 1 ,Konten und Standardtabellen”. Die nachfolgenden
Abschnitte beschrénken sich deshalb nur auf einige, fiir das
Verstidndnis wesentliche, Definitionen sowie auf kurze
Hinweise zu den Berechnungsgrundlagen.

1.1 Abgrenzung und Gliederung des Staatssektors

Der Sektor Staat umfaBt in den Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen alle Institutionen, deren Aufgabe iiber-
wiegend darin besteht, Dienstleistungen eigener Art fiir die
Allgemeinheit zu erbringen, und die sich hauptséchlich aus
Zwangsabgaben finanzieren. Uber den Staat vollzieht sich der
iiberwiegende Teil der Einkommensumverteilung in der
Volkswirtschaft. Zum Staat zihlen die Gebietskorperschaften

1) Siehe Kopsch, G.: ,Ausgaben des Staates nach Aufgabenbereichen in den

Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen” in W1Sta 3/1980, S. 155 ff., sowie die
revidierten Ergebnisse in Fachserie 18 ,Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen”,
Reihe 1,Konten und Standardtabellen” 1982, Tabellen 3.17, 3.35, 3.37 und 3.40.

2) Siehe Zahlenubersichten und methodische Erlauterungen zur gesamtwirt-
schaftlichen Finanzierungsrechnung der Deutschen Bundesbank 1960 bis 1982,
Sonderdrucke der Deutschen Bundesbank, Nr. 4, Juni1 1983.

3)Siehe Fachserie 18 ,Volkswirtschafthche Gesamtrechnungen”, Reibe 1
,Konten und Standardtabellen”, 1982.

4) Siche Fachserie 14 ,Finanzen und Steuern”, Reihe 5 ,Schulden der
offentlichen Haushalte”, 1982.
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und die Sozialversicherung. In deren Eigentum befindliche
Unternehmen rechnen, unabhéngig von ihrer Rechtsform,
nicht zum Sektor Staat; sie werden im Unternehmenssektor
nachgewiesen.

Zuden Gebietskdrperschaften gehdren der Bund
einschlieBlich Lastenausgleichsfonds und ERP-Sonderver-
moégen, die Linder einschlieilich Stadtstaaten sowie die
Gemeinden und Gemeindeverbinde (Amter, Kreise, Bezirks-
und Landschaftsverbidnde usw.) einschlieglich:der kommuna-
len Zweckverbénde. Nicht eingeschlossen sind die Bundes-
monopolverwaltung fiir Branntwein und die Bundesanstalt
fiir landwirtschaftliche Marktordnung (frither Einfuhr- und
Vorratsstelle). Der Teilsektor Sozialversicherung
umfafBt in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen die
Rentenversicherungen der Arbeiter und Angestellten, die
knappschaftliche Rentenversicherung, die Altershilfe fiir
Landwirte, Zusatzversorgungseinrichtungen fiir Angestellte
und Arbeiter des Bundes, der Linder, der Gemeinden und
anderer éffentlicher Korperschaften, die gesetzliche Kran-
kenversicherung, die gesetzliche Unfallversicherung und die
Arbeitslosenversicherung. Bis Mitte 1964 gehérten auch die
Familienausgleichskassen dazu.

1.2 Die dargestellten Einnahme-
und Ausgabetransaktionen des Staates

In dieser Verbffentlichung wird von den Einnahmen
und Ausgaben des Staates, wie sie in den Konten 1 bis 6
des Staatssektors der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen nachgewiesen werden, ausgegangen. Einnahmen und
Ausgaben, die nur die Finanzierungsrechnung beriihren,
bleiben — wie bereits gesagt — unberiicksichtigt. Bei den
einbezogenen Einnahmen handelt es sich im einzelnen um
die laufenden Einnahmen, die sich im wesentlichen aus
empfangenen Steuern und Sozialbeitrdgen und daneben aus
sonstigen empfangenen laufenden Ubertragungen und Ver-
mégenseinkommen zusammensetzen, ferner um die empfan-
genen Vermdégensiibertragungen und die ebenfalls im
Vermogensveranderungskonto des Staates gebuchten Ab-
schreibungen. Die Abschreibungen stellen einen Gegenwert
fiir die Abnutzung des reproduzierbaren Sachvermdogens des
Staates dar und gehen als Aufwandsposition in den
Staatsverbrauch ein. Auf der Einnahmenseite werden sie als
Finanzierungsmittel fiir die Bruttoinvestitionen des Staates
gebucht. 1981 wurden folgende Einnahmen des Staates
nachgewiesen:

Mill. DM Anteilein %
S LY o U P 395 250 83,3
Sozialbeitrdge ........cocoiiiiiiiiiiaiiinn 283 780 382
Sonstige laufende Ubertragungen ............ 16210 22
Vermogenseinkommen ...............oovunn . 29830 40
Vermdgensiibertragungen ................... 6150 08
Abschreibungen .................cooiie 10 820 L5
Insgesamt . .. 742 040 100

Die Ausgaben des Staates umfassen in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen als laufende Ausgaben geleistete
Ubertragungen (Subventionen, soziale Leistungen und sonsti-
ge laufende Ubertragungen), die Aufwendungen fiir den
Staatsverbrauch (Kdufe von Giitern fiir die laufende
Produktion, geleistete Einkommen aus unselbstéindiger
Arbeit, Produktionssteuern und Abschreibungen abziiglich
der Verkiufe von Verwaltungsleistungen und der selbster-
stellten Anlagen) und die Zinsen auf dffentliche Schulden,
ferner geleistete Vermogensiibertragungen und Bruttoinve-
stitionen. Im Jahr 1982 setzten sich die Ausgaben des Staates
wie folgt zusammen:

Mill. DM Anteile in %
Subventionen ..............oiiiieiieiinn, 28 690 3,6
Soziale Leistungen e 286 880 36,0
Sonstige laufende Ubertragungen . 32530 41
Aufwendungen fiir den Staatsverbrauch..... .. 325270 408
Zinsen auf offentliche Schulden .............. 43 640 55
Vermégensiibertragungen ................... 32 680 41
Bruttoinvestitionen .................c0.oull 47670 6,0
Insgesamt 797 360 100
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Steuern (einschl. steuerdhnliche Abgaben) sind
Zwangsabgaben, die vom Staat zur Deckung der fiir die
Erfiillung seiner Aufgaben erforderlichen Ausgaben erhoben
werden. In den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
werden die Steuern in indirekte und direkte unterteilt:

Steuereinnahmen des Staates 1982

Mill. DM Anteilein %
Indirekte Steuern..............ccoieiinnnn., 201 780 51,1
Verbrauchsteuern (soweit Produktions-

SEEUEIN) ...vevivii e, 35490 9,0
Gewerbesteuer ........o.oviiiiiiienanan, 26 100 6,6
Sonstige Produktionssteuern............... 21320 54
Nichtabzugsfdhige Umsatzsteuer ........... 101 320 25,6
Einfuhrabgaben .......................... 14 580 37
Verwaltungsgebiihren..................... 2970 0,8

Direkte Steuern ..........cooeeiviieeniienn 193 470 489
Lohnsteuer ...........cooiviiviiiiiininn, 125870 31,8
Einkommensteuer .................covvens 31460 8,0
Korperschaftsteuer ....................... 22 680 5,7
Sonstige direkte Steuern .................. 13 460 34

Steuern insgesamt ... 395 250 100

Die indirekten Steuern (,Kostensteuern”) sind dadurch
gekennzeichnet, dafl sie vom Staat oder Einrichtungen der
Europidischen Gemeinschaften bei Produzenten erhoben
werden und daf§ sie bei der Gewinnermittlung abzugsfihig
sind. Im Gegensatz hierzu umfassen die direkten Steuern
(z. B. Lohn-, veranlagte Einkommen-, Kérperschaftsteuer)
alle Steuern auf das Einkommen und das Vermégen sowie im
Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch, die das
Einkommen der jeweiligen Wirtschaftseinheiten belasten, die
diese Abgaben zu leisten haben. Eine Besonderheit gilt fiir
den Nachweis der nichtabzugsfihigen Umsatzsteuer, die
neben dem Kassenaufkommen an Mehrwertsteuer und
Einfuhrumsatzsteuer auch bestimmte Umsatzsteuervergiun-
stigungen (einbehaltene Umsatzsteuer) umschliefts).

Die Sozialbeitrédge an den Staat setzen sich aus
tatséchlichen und unterstellten Sozialbeitrigen zusammen:

Vom Staat empfangene Sozialbeitrige 1982

Mill. DM Anteilein %
Tatséchliche Sozialbeitréige .................. 263 660 92,9
Arbeitgeberbeitrige........ 120 700 425
Arbeitnehmerbeitriige 102 120 36,0
Pflichtheitrige der Selbstandigen........... 3700 13
Beitriige des Staates fiir Empfanger sozialer
Teistungen................cooiviininnn 28140 99
Ubrige Bextrage der Selbstindigen,
Hausfrauenu.d. ................o0n. . 9000 32
Unterstellte Sozialbeitrdge................... 20 120 71
fiir die Beamtenversorgung ................ 17540 62
fiir Beihilfen und Unterstiitzungen im
Krankheitsfall. .............coooveunnne 2580 09
Sozialbeitriige insgesamt . .. 283 780 100

Die tatsiichlichen Sozialbeitrige werden von privaten
Haushalten im Inland und in der ibrigen Welt an
Institutionen (beim Sektor Staat die Sozialversicherung)
gezahlt, die bei Vorliegen bestimmter Voraussetzungen und
aufgrund von — in erster Linie’ durch Beitragszahlungen
erworbenen — Anspriichen soziale Leistungen gewihren.
Unterstellte Sozialbeitrige stellen den Gegenwert von
sozialen Leistungen dar, die der Staat als Arbeitgeber direkt
an die Begiinstigten zahlt. Sie werden in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen in die geleisteten Einkommen aus
unselbstindiger Arbeit eingestellt, um die dem Produktions-
faktor Arbeit zuzurechnenden Kosten méglichst vollstindig
sichtbar zu machen. Bei der Bemessung der Hoéhe der
unterstellten Beitrige fiir die Beamtenversorgung bei den
Gebietskorperschaften wird von einem Prozentsatz der
Beziige der aktiven Beamten ausgegangen und nicht von dem
Betrag der in der Periode gezahlten Pensionen, da hierin u. a.
Ruhegelder aufgrund einmaliger Ereignisse (Pensionen an
frithere Wehrmachtsangehorige und ihre Hinterbliebenen
sowie dhnliche Gruppen von ehemaligen Beamten) enthalten

%) Siehe Engelmann, M., und Mitarbeiter: ,Revision der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen 1960 bis 1981” in WiSta 8/1982, S, 555.
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sind; das Verhaltnis der Summe der Ruhegelder zu den
Einkommen aus unselbstidndiger Arbeit ist dadurch bei den
Beamten auflergewohnlich hoch$).

Die vom Staat empfangenen sonstigen laufenden
Ubertragungen enthalten im wesentlichen Schadenver-
sicherungsleistungen der Versicherungsunternehmen, Riick-
erstattungen von Sozialhilfe und &hnliche Erstattungen sowie
Strafen und Verwaltungsgebiihren der privaten Haushalte,
Zahlungen aus der iibrigen Welt im Rahmen der internationa-
len Zusammenarbeit sowie — bei der Darstelilung nach
einzelnen Ebenen — Zuweisungen und Zuschiisse zwischen
Korperschaften des Staatssektors. Auf die im Zusammenhang
mit dem innerstaatlichen Zahlungsverkehr entstehenden
Konsolidierungsprobleme wird bei der Darstellung der
Ergebnisse fiir die einzelnen staatlichen Ebenen auf S. 762
eingegangen. An dieser Stelle sei nur angemerkt, daf3 die
Ergebnisse fiir den Staat insgesamt stets konsolidiert, d. h.
ohne Ubertragungen innerhalb des Staates, nachgewiesen
werden.

Vermégensilibertragungen empfingt der Staat in
Form von vermogenswirksamen Steuern (Erbschaftsteuer,
Ablsungsbetrige im Rahmen des Lastenausgleichs), An-
liegerbeitrigen, Beitragsnachentrichtungen an die Renten-
versicherung, Investitionszuschiissen aus der ibrigen Welt im
Rahmen der internationalen Zusammenarbeit sowie Investi-
tionszuschiissen und sonstigen Vermoégensiibertragungen
zwischen den einzelnen Korperschaften des Staatssektors. Es
sei dazu noch angemerkt, dafl die Abgrenzung zwischen
laufenden und Vermoégensibertragungen schwierig ist. Zu
den Vermogensiibertragungen werden alle Geldleistungen
ohne spezielle Gegenleistung gezéhlt, die zumindest fiir eine
der beteiligten Wirtschaftseinheiten eine unmittelbare Ver-
mégenszu- oder -abnahme bedeuten. Ausschlaggebend ist im
allgemeinen, wie die jeweils kleinere Einheit den Vorgang
wirtschaftlich beurteilt.

Als MaBgroBe fir den Wert der von den Gebietskorper-
schaften und der Sozialversicherung produzierten und der
Allgemeinheit ohne spezielles Entgelt zur Verfiigung gestell-
ten Verwaltungsleistungen (z. B. Sicherheitsleistungen, Un-
terrichtsleistungen, Gesundheitsbetreuung, allgemeine Ver-
waltungsleistungen) werden in Ermangelung von Marktprei-
sen die fiir die Erstellung dieser Leistungen erforderlichen
laufenden Aufwendungen der Institutionen des Staatssektors
verwendet. Die Summe dieser Aufwendungen, die in den
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen als Staatsver-
brauch bezeichnet wird, setzt sich zusammen aus den
Kéufen der Behorden und Einrichtungen des Staates von
Giitern fur die laufende Produktion (Vorleistungen), den
Einkommen aus unselbstindiger Arbeit der beim Staat
Beschiftigten, ferner den als periodisierte Investitionsausga-
ben in den laufenden Aufwand einbezogenen Abschreibungen
und den gezahlten Produktionssteuern dieser Institutionen.
Hiervon werden — ohne Zurechnung zu einzelnen Aufwands-
arten — die Verkdufe von Verwaltungsleistungen und die
selbstersteliten Anlagen abgezogen:

Aufwendungen fiir den Staatsverbrauch 1982

Mill. DM
Gebiets- Sozial-
Staat  korper- ver-
schaften  sicherung
Kéute von Giitern fiir die laufende :
Produktion (Vorleistungen). ......... 184 870 95 040 89 830
+ Geleistete Einkommen aus
unselbstindiger Arbeit.............. 177 380 166 980 10 400
+ Produktionssteuern .................. 240 230 .10
+ Abschreibungen...................... 10820 10 480 340
= Produktionswert des Staates........... 373310 272730 100 580
— Verkiufe von Verwaltungsleistungen . .. 47730 47 650 80
— Selbsterstellte Anlagen ............... 310 310 -
= Staatsverbrauch...................... 325270 224770 100 500
%) Siehe zur Ermittlung der Héhe der unter Beitriige Engel M., und

Mitarbester: ,Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 1960 s
1981" in WiSta 8/1982, S. 563.
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Die vom Staat geleisteten Einkommen aus unselbstdndiger
Arbeit schliefen unterstellte Sozialbeitrige fiir die Altersver-
sorgung der Beamten und fiir Beihilfen und Unterstiitzungen
ein. Enthalten sind auch Aufwendungen fiir die Bekleidung
und Verpflegung der Bundeswehr. Die Vorleistungen des
Staates messen, bedingt durch das statistische Ausgangsma-
terial, die laufenden Kéiufe des Staates von Waren und
Dienstleistungen und nicht den tatsdchlichen Verbrauch. Sie
enthalten u. a. auch die Kdufe der Sozialversicherung, der
Sozialhilfe usw. fiir soziale Sachleistungen, zum Beispiel von
Medikamenten sowie von Arzt- und Krankenhausleistungen,
da der Staat die Ausgaben hierfiir titigt. Aulerdem werden
nach internationalem Brauch der Erwerb von dauerhaften
militérischen Ausriistungen fiir die eigenen Streitkrifte
sowie die Errichtung militérischer Bauten fiir die eigenen
sowie fiir die Stationierungsstreitkrifte einbezogen. Giiter,
die ausdriicklich zur Vorratshaltung angeschafft werden (zum
Beispiel Rohél und Kernbrennstoffe) zihlen dagegen nicht zu
den Vorleistungen, sondern werden als Vorratsverdnderung
nachgewiesen.

Die vom Staat geleisteten laufenden Ubertragungen
umfassen Subventionen, soziale Leistungen und sonstige
laufende Ubertragungen. Unter Subventionen versteht
man in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen Zu-
schiisse, die der Staat im Rahmen der Wirtschafts- und
Sozialpolitik an Unternehmen fiir laufende Produktionszwek-
ke gewihrt, sei es zur Beeinflussung der Marktpreise oder zur
Stiitzung von Produktion und Einkommen. In den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen werden die Subventionen
denjenigen Wirtschaftbereichen zugeordnet, die die Zahlun-
gen empfangen, und nicht den letztlich von den Leistungen
begiinstigten Wirtschaftsbereichen. Anders als in den
Subventionsberichten werden in den Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen zu den Subventionen nur die tatséchli-
chen Geldleistungen gezidhlt. Eine Ausnahme stellen die
gewdhrten Umsatzsteuervergiinstigungen (einbehaltene Um-
satzsteuer) zum Beispiel im Rahmen der pauschalierten
Besteuerung in der Landwirtschaft oder nach dem Berlinhil-
fegesetz dar. Die nachfolgende Ubersicht zeigt in einer groben
Gliederung die wichtigsten Subventionsarten mit Zahlen fiir
das Jahr 1982:

Mill. DM Anteile in %
Subventionen ............oiiiiiiiiiiiinn 28 690 100
darunter:
Zahlungen 1m Rahmen der Europdischen
Agrarmarktordnung .................... 5740 20,0
Subventionen an die Deutsche Bundesbahn . 5830 20,3
Zinsverbilligungszuschiisse ............... 3360 11,7
Sicherung des Steinkohleneinsatzes in der
Elektrizitdtswirtschaft .................. 1780 62
Industrielle Forschungsférderung .......... 1300 45
Stabilisierung des Kohleabsatzes........... 860 30
Zahlungen der Bundesanstalt fiir Arbeit .... 540 19
Einbehaltene Umsatzstever ............... 3 600 12,5
Zu den sozialen Leistungen zidhlen in den

Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen laufende Geldlei-
stungen an private Haushalte und an die iibrige Welt, fiir die
keine spezielle Gegenleistung erbracht wird und deren
Gewihrung von dem Vorhandensein bestimmter Risiken
(Lebenslagen und Tatbestinde, die zu Notlagen fithren
koénnen, zum Beispiel Krankheit, Alter, Invaliditit, Arbeitslo-
sigkeit) abhingig ist. Im einzeinen gewéhrte der Staatim Jahr
1982 folgende soziale Leistungen:

Mill. DM Anteilein %
Soziale Leistungen des Staates ............... 286 880 100
an Private Haushalte...................... 281 530 9,1
darunter:
Geldleistungen der Rentenversicherungen 148 820 519
Offentliche Pensionen .................. 26670 83
Versorgung der Kriegsopfer ............. 10410 36
Geldleistungen der Kranken- und
Unfallversicherung................... 16940 . 59
Geldleistungen der
Arbeitslosenversicherung und -hilfe.. , . . 33120 115
Kindergeld ..............ovvviivnnen.., 16 190 56
Soziathilfe......................eeull 7360 2,6
andieiibrigeWelt ........................ 5350 19
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Die geleisteten sonstigen laufenden Ubertra-
gungen enthalten u. a. Nettopramien fiir Schadenversiche-
rungen, Zahlungen an die Deutsche Bundesbahn fiir die
Versorgung ehemaliger Beamter, Zuschiisse an Verbidnde der
freien Wohlfahrtspflege, Beitrige an die Europdischen
Gemeinschaften und andere internationale Organisationen
sowie — bei der gesonderten Darstellung einzelner Ebenen
des Staatssektors — Zuweisungen und Zuschiisse an andere
staatliche Korperschaften.

Die Bruttoinvestitionen des Staates setzen sich in
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen wie folgt
zusammen (Zahlenangaben von 1982):

Mill. DM Anteile in %
Kéufe von neuen Ausriistungen .. .......... 4620 87
+ KiéufevonneuenBauten .................. 41070 86,2
= KaufevonneuenAnlagen .... ............ 45680 95,8
+ Kaufe abziiglich Verkaufe von gebrauchten
AnlagenundLand...................... 1980 42
= Anlageinvestitionen ...................... 47670 100
+ Vorratsveranderung ...................... 0 -
= Bruttoinvestitionen nach Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen............... 47 670 100
Nachrichtlich:
Bruttoinvestitionen nach der Rechnungs-
statistik (einschl. Sozialversicherung) .... 45 540 X

Beim Nachweis der staatlichen Bauinvestitionen ist
zu beachten, dafl diese nach den Konzepten der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen grundsitzlich im Zeitpunkt
der Produktion nachzuweisen sind. Bei der Berechnung der
Kéufe neuer Bauten wird deshalb nicht von den Angaben der
Finanzstatistik, die sich auf den Zeitpunkt der Zahlung
beziehen, ausgegangen, sondern von — den 6ffentlichen Bau
betreffenden — Informationen iiber geleistete Arbeitsstun-
den, Umsiitze u. 4., vor allem aus der Bau- und Handwerksbe-
richterstattung. Diese Art der Berechnung ist jedoch nur fiir
den Gesamtbetrag der Bauinvestitionen des Staates moglich.
Fiir eine Gliederung der Bauinvestitionen sowohl nach den
einzelnen staatlichen Ebenen als auch nach Aufgabenberei-
chen liefern diese Quellen keine Hinweise, so daf} hierfiir die
finanzstatistischen Unterlagen verwendet werden miissen.
Das hat zur Folge, dall in dieser Veroffentlichung in dem nach
Aufgabenbereichen gegliederten Nachweis der Ausgaben des
Staates die Kéufe neyer Bauten in der zeitlichen Abgrenzung
der geleisteten Zahlungen enthalten sind. Bei der Berech-
nung der Ausgaben des Staates in der Gliederung nach
staatlichen Ebenen wurden die nur fiir die Gebietskorper-
schaften insgesamt vorliegenden Angaben iber die Produk-

tion oOffentlicher Bauten schdtzungsweise -— anhand der
finanzstatistischen Ergebnisse — auf Bund, Lénder und
Gemeinden aufgeteilt.

Vom Staat geleistete Vermogensiibertragungen
umfassen einerseits Investitionszuschiisse zur Férderung von
Bauvorhaben und anderen Investitionen, andererseits eine
Reihe sonstiger Vermdgensiibertragungen, wie zum Beispiel
Hauptentschédigungen im Rahmen des Lastenausgleichs,
Spar- und Wohnungsbaupréamien, Arbeitnehmersparzulagen,
einmalige groBere Zahlungen zwischen den einzelnen
Kdrperschaften des Staatssektors u. &.

Der Finanzierungssaldo des Sektors Staat stellt den
abschlieBenden Saldo des Vermégensverdnderungskontos
dar und miBt den UberschuB bzw. das Defizit der
Veranderung der Forderungen gegeniiber der Verédnderung
der Verbindlichkeiten. Ein positiver Finanzierungssaldo
bedeutet, daB Geldvermogensbildung tGiber die Kreditaufnah-
me hinaus stattgefunden hat. Bei einem negativen Finanzie-
rungssaldo ist die Zunahme der Verbindlichkeiten grofier als
die Zunahme der Forderungen.

Es sei an dieser Stelle darauf hingewiesen, dall sowohl die
Einnahmeén als auch die Ausgaben des Staates nach den
Konzepten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
nicht unerhebliche fiktive Bestandteile enthalten. In den
Staatsverbrauch sind unterstellte SoZzialbeitrige und Ab-
schreibungen einbezogen; die damit im Zusammenhang
stehenden Zahlungsvorgénge erscheinen dessenungeachtet
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in voller Héhe als soziale Leistungen bzw. Bruttoinvestitio-
nen, Unterstellte Sozialbeitrdge und Abschreibungen werden
auf der Finanzierungsseite des Einkommensumverteilungs-
bzw. des Vermégensveridnderungskontos des Staates gegen-
gebucht. Die Hohe des staatlichen Finanzierungssaldos ist
damit von diesen zusiétzlichen Buchungen unberiihrt. Bei der
Addition aller hier erfaiten Einnahmen- bzw. Ausgabenkate-
gorien zu einer Gesamtsumme der Einnahmen bzw. der
Ausgaben des Staates und insbesondere bei der Bildung von
Relationen zur Gréfie des Bruttosozialprodukts ist jedoch
diese fiktive Ausweitung zu beachten. Im Ergebnisteil dieser
Veroffentlichung werden deshalb auch Beziehungszahlen
vorgelegt, die ohne die unterstellten Transaktionen errechnet
wurden (siehe Tabelle 2).

1.3 Bildung von Beziehungszahlen zur Kennzeichnung der
gesamtwirtschaftlichen Aktivititen des Staates

Absolute Zahlen, wie die Staatseinnahmen und die
Staatsausgaben, haben nur eine eingeschrinkte Aussagefi-
higkeit Uber das Ausmafl und die Bedeutung staatlicher
Aktivitidten im gesamten WirtschaftsprozeB. Um die Einord-
nung der absoluten Betrige und der Entwicklung der
Einnahmen und Ausgaben des Staates und ebenso der Grofie
des staatlichen Finanzierungssaldos in einen gesamtwirt-
schaftlichen Zusammenhang zu ermdglichen, werden deshalb
in der Literatur und auch in amtlichen Veréffentlichungen?)
vielfach Verhéltniszahlen gebildet. Am hé&ufigsten
verwendet werden dabei die Quotienten aus Staatsausgaben,
aus Steuern sowie aus Steuern und tatséchlichen Sozialbei-
trégen an den Staat jeweils bezogen auf das Bruttosozialpro-
dukt zu Marktpreisen. Die sich ergebenden Verhéltniszahlen
werden in der Regel als Staatsquoten bzw. Steuer- oder
Abgabenquoten bezeichnet. Diese Begriffsbildung mufl
insofern als problematisch bezeichnet werden, als eine Quote
oder Anteilszahl die Beziehung zwischen einer Teilmenge zu
der zugehorigen Gesamtmenge zum Ausdruck bringen soll.
Nun koOnnen, wie auch aus Schaubild 1 hervorgeht, aber
allenfalls die Ausgaben des Staates fiir den Staatsverbrauch
und fiir Investitionsgliter, auf keinen Fall jedoch die
Gesamtheit der Staatsausgaben als Teilmenge des Bruttoso-
zialprodukts angesehen werden, so daB in diesem Aufsatz, in
dem erstmals auch vom Statistischen Bundesamt derartige
Verhiltniszahlen verdffentlicht werden, generell von Bezie-

7) Siehe z. B. Gutachten des wissenschaftlichen Beirats beim Bundesmunisteri-

_ um der Finanzen zur Aussagefdhigkeit staatswirtschaftlicher Quoten in: Bulletin

des Presse- und Informationsamtes der Bundesregierung Nr. 90 vom 30, Juli 1976,
S. 849 ff.; Deutscher Bundestag, Drucksache 9/1546 vom 31. 3. 1982, Entwicklung
der Ausgaben und Einnahmen des Staates 1m Verhaltnis zum Bruttosozialprodukt;
Bundesmunisterium der Finanzen: Finanzbericht 1984 (abgeschlossen am 29. Juli
1983), S. 15und 23.

Schaubild 1

BRUTTOSOZIALPRODUKT UND AUSGABEN DES STAATES 1982

Bruttosozialprodukt

1598 Med. DM
Bruttoinvestitionen
AuBenbeitrag des Staates
38 Med. DM 48 Med. DM
1
Bmtt?;
mvesti-
Privater Verbrauch 1'32:" vesrtba;t:ch
899 Mrd. DM e 325 Mrd. DM
nehmen
287Mrd.DM}
e ——————
Staats. Geleistete
vesbrauch | Ubertragungen
und und
Investi- sonstige
tionen Ausgaben
373 Med. DM | 424 Mrd. DM
Staatsausgaben
797 Mrd. DM
Statistisches Bundesamt 83 0931
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hungen bzw. Proportionen und nicht von Quoten gesprochen
wird.

Dem Bruttosozialprodukt wird gegeniiber anderen
gesamtwirtschaftlichen Aggregaten als BezugsgréBie der
Vorzug gegeben, weil es als umfassender Ausdruck der
wirtschaftlichen Leistung angesehen wird und deshalb auch
bei der Berichterstattung iiber die Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen der Bundesrepublik Deutschland im
Vordergrund der Betrachtungen steht. Ndhere Ausfiihrungen
zum sachlichen Inhalt und zur Aussagefdhigkeit des
Bruttosozialprodukts sollen hier nicht gemacht werden. Sie
konnen den bereits erwidhnten ,Erlduterungen zum Inhalt
und Aufbau der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen” in
den Jahresberichten der Fachserie 18 ,Volkswirtschaftliche
Gesamtrechnungen”, Reihe 1 ,Konten und Standardtabellen”,
entnommen werden.

Dargestellt werden in diesem Aufsatz einige sehr allgemein
gehaltene Beziehungszahlen,und zwar Relationen der
Staatsausgaben und der Staatseinnahmen insgesamt sowie
des Finanzierungssaldos, ferner einiger Einnahme- und
Ausgabearten, wie zum Beispiel Steuern, Sozialbeitrige,
Staatsverbrauch, zum Bruttosozialprodukt. Aus dem dargebo-
tenen Zahlenmaterial kénnen jedoch eine Vielzahl weiterer,
spezieller Proportionen, die zum Beispiel nur bestimmte
Aufgabenbereiche oder nur die Ausgaben und Einnahmen
einzelner Korperschaftsgruppen in die Betrachtung einbezie-
hen, ohne weiteres abgeleitet werden. Im iibrigen stellen die
in diesem Aufsatz vorgelegten Beziehungszahlen nur eine —
sehr allgemein gehaltene — Moglichkeit der Definition
staatswirtschaftlicher Proportionen dar. Je nach Auswer-
tungsziel sind Variationen sowoh! der Zdhler- als auch der
NennergroBen denkbar. Ausfiihrliche Uberlegungen hierzu
wiirden jedoch eine gesonderte Untersuchung erfordern.

Als zusidtzliche Information iiber Unterschiede in der
Entwicklung der staatlichen Einnahmen- und Ausgabenstro-
me einerseits und der gesamtwirtschaftlichen Leistung
andererseits enthalten die entsprechenden Ergebnistabellen
auch Elastizitdten als Relation der prozentualen Ver-
anderung der jeweiligen staatlichen Transaktionen zur
prozentualen Verdnderung des Bruttosozialprodukts. Die
ausgewiesenen Elastizitdtskennziffern geben an, um wieviel
Prozent sich die jeweilige Grofle der Einnahmen- oder
Ausgabenseite des Staates in dem betrachteten Zeitraum im
Durchschnitt gedndert hat, wenn fiir das Bruttosozialprodukt
eine Anderung um ein Prozent zugrunde gelegt wird.

Abschlieend zu diesem Kapitel sei noch bemerkt, daBl die
eigentliche Aussage der Beziehungszahlen weniger bei deren
absoluter Hohe in einem bestimmten Jahr liegt, sondern
vielmehr bei deren Veridnderung im Zeitablauf und
damit bei der Antwort auf die Frage, ob die Abgaben oder die
Staatsausgaben schneller oder langsamer als das Bruttoso-
zialprodukt gewachsen sind. Auch ein Vergleich mit den
entsprechenden Daten anderer Staaten kann interessante
Aufschliisse geben, sofern Unterschiede in den tatséchlichen
Gegebenheiten und Regelungen der einzelnen Staaten
gebiihrend beriicksichtigt werden und zudem bedacht wird,
daB die materielle Aussagefihigkeit der quantitativen
Angaben im internationalen Vergleich bereits durch geringe
Unterschiede in den jeweils angewandten Konzepten der
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen erheblich gestort
sein kann, :

2 Berechnungsgrundlagen

Grundiagen fiir die Berechnung der Einnahmen und
Ausgaben des Staates in der Abgrenzung der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen bilden bei den Gebietskdrper-

Ableitung des Staatskontos der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen fiir die Einnahmen und Ausgaben der
Gebietskérperschaften aus der Finanzstatistik 1980

Mill. DM
Einnahmen Ausgaben
pG:rl;l:falf‘gr; Buqd Linder Gemeinden g::;ﬁ:‘:‘;&: Bund Linder Gemeinden
Rechnungsergebnis Finanzstatistik?). ...... 500 599 193 053 182 467 125079 557 095 222 060 204 834 130 201

Vorgéngeder Finanzierungsrechnung .... | - 8758 — 4291 - 2843 ~ 1624 — 18388 — 9490 - 6297 - 2601
Umsetzungen in die )

Finanzierungsrechnung?) ............. -~ 303 - 303 - - - 27170 — 1470 — 1300 -
Verkéufe von Verwaltungsleistungenu. &, . | — 41470 -~ 2760 — 9950 —~ 28760 — 41470 - 2760 - 9950 — 28760
Verkéufe von gebrauchten Anlagen

undLand.............ooiiiiinn., - 970 - 140 - 60 - 0 - 970 - 140 - 60 - 10
Nettostellung der Einnahmen

und Ausgaben des

staatlichen Erwerbsvermégens

— laufende Rechnung................. - 7077 - 195 - 2324 ~ 4558 - 7077 - 195 - 2324 — 4558

— Vermogensrechnung'............... — 4862 - 100 - 511 ~ 4251 ~ 4862 - 100 - 51 — 4251
Abgleich des Zahlungsverkehrs innerhalb

der Gebietskorperschaften ............ - 653 - 23 - 423 - - 1720 - 110 - - 1610
Sonstige Absetzungen?) ................. - 767 - - M1 ~ 42 - 1143 - 229 - 445, —~ 469
Bruttostellung der(s)

— LeistungenandieEG............... + 12857 + 12857 - - + 12857 + 12857 - -

— LeistungenvonderEG........ . + 7342 + 7342 - - + 7202 + 7202 - -

— Arbeitnehmersparzulage ...... + 3300 + 1420 7 + 1420 + 460 + 3300 + 1420 + 1420 + 460

— Investitionszulagen ........ + 1650 + 70 + 770 + 110 + 1650 + 770 + T10 + 110

— einbehaltenen Umsatzsteuer + 3000 + 2030 + 970 - + 3000 + 2030 + 970 -

— Kohlepfennigs............. .| + 1870 + 1870 - - + 2290 + 2280 - -

— Lotto-und Totoeinnahmen........... + 180 - + 180 - + 180 ~ + 180 -
Abschreibungeninden

Volkswirtschaftlichen

Gesamtrechnungen .................. + 8970 + 580 + 2850 + 5540 + 8970 + 580 + 2850 + 5540
Unterstellte Sozialbeitrdge .............. + 17440 + 3280 + 12420 + 1740 + 17440 + 3280 + 12420 + 1740
Einnahmen und Ausgaben der kauf-

minnisch buchenden Krankenhdauser .. + 19030 - + 3590 + 15440 + 19540 -~ + 3590 + 15950
Einbeziehungder Zweckverbénde. ....... + 2954 - - + 2954 + 5358 - - + 5358
Abgleich des Zahlungsverkehrs

innerhalb der Gebietskorperschaften ... | + 1640 - - + 1640 - - - -
SchuldenerlaB fiir Entwicklungslénder ... - - - - + 1500 + 1500 - -
Phasenverschiebung der Lohnsteuer ..... | + 701 + 300 + 3 + 90 - - - -
Investitionen nach Produktion ... .. . - - - + 2880 + 400 + 520 + 1960
Sonstige Zusetzungen?) ........... Lo+ 1 + 87 - + 20 + 1388 + 1345 + 43 —
Ansatz
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 516 780 215570 188 520 112 680 566 250 241 240 206 710 118 300

.1) Siehe Fachserie 14, Finanzen und Steuern”, Reihe 3.1 ,Rechnungsergebnisse des ffentlichen Gesamthaushalts 1980”. — 2) Darlehensriickfliisse im Zusammenhang
mit Gewéhrleistungen, gestundete Zuschiisse an die Sozialversicherung, Darlehensvergabe durch die Wohnungsbaufdrderungsanstalt Nordrhein-Westfalen. — 3) Unter
anderem Nettostellung der Umsatzsteuer, Kreditbeschaffungskosten, Erstattungen auf gleicher Ebene, Steuerabgleich. — 4) Unter anderem Einnahmen und Ausgaben

nachdem Absatzfondsgesetz, Ausgaben aus Gewahrleistungen, Steuerabgleich.
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schaften (Bund, Linder und Gemeinden) im wesentlichen die
Angaben der Finanzstatistik, die zum Teil durch
weitere Unterlagen erginzt werden, be: der Sozialversiche-
rung die Rechnungsabschliisse der einzelnen Sozialver-
sicherungstrager. Die Einteilung der in der Finanz-
statistik und zum Teil auch in den Abschliissen der
Sozialversicherungstriiger enthaltenen Angaben wurde zwar
in nicht unwesentlichem Mafe nach 6konomischen Gesichts-
punkten in Anlehnung an das Staatskonto der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen aufgebaut, doch mufiten
aullerdem haushaltsrechtliche und zum Teil betriebswirt-
schaftliche Kriterien berlcksichtigt werden. Die Daten
entsprechen deshalb in verschiedener Hinsicht nicht den
Definitionen und Abgrenzungen der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen.

Abweichungen ergeben sich u. a. aus der unterschied-
lichen Abgrenzung des Staatssektors in der Finanzstatistik
und in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, aus
unterschiedlichen Periodisierungsvorschriften sowie aus
Unterschieden im Umfang und in der Zuordnung der
Zahlungsstrome. Zur Ermittlung der Einnahmen und Ausga-
ben des Staates nach den Konzepten der Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen sind deshalb mehr oder weniger
umfangreiche Umformungen des Quellenmaterials erforder-
lich, die zum Teil aufgrund von Schétzungen vorgenommen
.werden miissen. Die Ubersicht auf S. 753 liefert — global fiir
die gesamten Einnahmen und die gesamten Ausgaben (ohne
Vorginge der Finanzierungsrechnung) — fiir die Gebietskor-
perschaften, getrennt nach Bund, Lindern und Gemeinden,
eine Uberleitung aus den Ergebnissen der Finanzstatistik in
die Angaben des Staatskontos der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen, und zwar fiir das Jahr 1980. Wie aus der
Ubersicht hervorgeht, fiihren die vorgenommenen Umsetzun-
gen zum Teil zu Bilanzverlingerungen, zum Teil zu
Bilanzverkiirzungen. Besonders hervorzuheben sind die
Erweiterung der Einnahmen und Ausgaben des Staates in den
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen um fiktive Trans-
aktionen (unterstelite Sozialbeitridge, Abschreibungen), der
zusatzliche Nachweis von Stromen, die auBlerhalb des
Haushalts abgewickelt werden und damit nicht in der
Finanzstatistik erscheinen (z.B. direkte Einnahmen und
Ausgaben der Europidischen Gemeinschaften, Ausgaben und
zugehorige Einnahmen zur Sicherung des Einsatzes von
Steinkohle in der Elektrizitdtswirtschaft), die Bruttobuchung
von in der Finanzstatistik netto nachgewiesenen Transaktio-
nen (z. B. Arbeitnehmersparzulage, Investitionszulagen, ein-
behaltene Umsatzsteuer), die Nettobuchung von in der
Finanzstatistik brutto nachgewiesenen Transaktionen (z. B.
Verkéaufe von Verwaltungsleistungen, Verkéufe von Land und
gebrauchten Anlagen), die unterschiedliche sektorale Ab-
grenzung (Nettonachweis der staatlichen Bruttounternehmen
in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen).sowie die
Unterschiede in der Periodenabgrenzung (z. B. Nachweis der
Bruttoinvestitionen nach Produktion in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen, Phasenverschiebung bei der
Lohnsteuer). Eine detaillierte Ableitung der Einnahmen und
Ausgaben des Staates (Gebietskorperschaften und Sozialver-
sicherung) in der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen fiir den gesamten Zeitraum 1960 bis 1982
nach Einnahme- und Ausgabearten aus den Daten der
Finanzstatistik und der sonstigen Quellen wiirde den Rahmen
dieser Veroffentlichung sprengen. Sie mufl deshalb einer
gesonderten Publikation vorbehalten bleiben.

3 Ergebnisse

Im folgenden wird auf die Entwicklung der Einnahmen und
Ausgaben des Staates — in der Abgrenzung der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen — ab 1960 eingegangen.
Wegen der Fiille des Materials muB sich die Darstellung im
Rahmen dieses Aufsatzes?) auf stark aggregierte Tatbestéinde

8) Eine vollstindige Darstellung enthélt der Sonderband S. 6 ,Der Staat in den
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 1960 bis 1982" in der Fachserie 18 (in
Vorbereitung).
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und in der Regel auf Angaben in Fiinfjahresabstéinden (1960,
1965, 1970 usw.) beschrénken. Um die Entwicklung der
einzelnen Tatbestinde miteinander vergleichbar aufzeigen zu
kdnnen, werden die absoluten Zahlen durch MeBziffernrei-
hen, jahresdurchschnittliche Verdnderungsraten?), Verhalt-
niszahlen {Anteilswerte, Beziehungszahlen) und zum Teil
durch Elastizitatskennziffern) ergénzt. In der Ergebnisbe-
schreibung wird zunéchst auf die Entwicklung der Einnah-
men und Ausgaben insgesamt eingegangen, wobei diese auch
in einen gesamtwirtschaftlichen Zusammenhang gestellt
werden. Die weiteren Ausfithrungen beziehen sich auf
Angaben in der Gliederung nach Einnahme- und Ausgabear-
ten, nach Aufgabenbereichen, nach staatlichen Ebenen und
— fir den Teilsektor Sozialversicherung — nach Sozialver-
sicherungstrigern. Die letztgenannte Gliederung wird erst-
malig im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun- -
gen dargeboten.

3.1 Einnahmen, Ausgaben und Finanzierungssaldo

Wie aus Tabelle 1 hervorgeht, beliefen sich im Jahr 1982
die gesamten Einnahmen des Staates auf 742 Mrd. DM und
die gesamten Ausgaben auf 797Y/: Mrd. DM. Als Differenz
errechnet sich hieraus ein Finanzierungsdefizit von 55> Mrd.
DM, das bezogen auf die Ausgabensumme rd. 7 % ausmachte.
In Relation zum Bruttosozialprodukt machten die Staatsein-
nahmen 46Y2 % und die Staatsausgaben 50 % aus. Bei den
Einnahmen entfielen iiber 90 % auf Steuern und Sozialbeitri-
ge, bei den Ausgaben knapp 90 % auf Ubertragungen und
Staatsverbrauch. -

In dem gesamten, in dieser Veroéffentlichung erfaBiten
Zeitraum von 1960 bis 1982 haben sich die Einnahmen
des Staates auf knapp das Siebenfache, die Ausgaben dagegen
auf das Achtfache des Ausgangsbetrages von 1960 erhoéht. In
jahresdurchschnittlichen Zuwachsraten ausgedriickt bedeu-
tet dies, dafl die Einnahmen im Durchschnitt um 9,1 % und
die Ausgaben um 9,9 % gestiegen sind. Bei dem Vergleich der
Einnahmen und Ausgaben mit den Werten von 1960 ist zu
beachten, dall 1960 durch eine giinstige Einnahmen-Ausga-

t
%) Berechnet mit der Formel ( V&(f)1x{0) — 1)- 100.

%) Veranderung des dargestellten Tatbestandes in % 1n Relation zur
Verinderung des Bruttosozialprodukts in %.

Schaubild 2
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Tabelle 1: Einnahmen und Ausgaben sowie Finanzierungssaldo des Staates

Einnahmen!) Ausgaben!) )
darunter darunter Finanzie- Naclp';‘_:h"
Jahr ¢ Steuern ] R rungs- icn;
| insgesamt el | Semiab | insgesamt | Uber- | Staats | Brutt | o sozg‘;;ﬁukq
indire ire beitri i it
zusammen | 'ge O Stovern itrige tragungen | verbrauch [investitionen
Mill. DM
1960 108 870 69770 41780 27990 31210 99 660 47300 40 450 9720 9210 303 000
1961 122 600 79970 46 190 33780 34 420 113 350 53 920 45780 11440 9250 331 400
1962 134 760 87890 50 060 37830 38120 129 580 60 080 52 830 14280 5180 360 500
1963 143 790 93 270 52 790 40 430 41160 140 380 81230 598 390 17110 3410 382 100
1964 156 180 101 950 57 480 44 470 43 830 153 170 67290 62 100 “20 880 3010 419 600
1965 167 470 107 840 62 190 45 650 48 520 170 230 76 490 69 650 20 860 - 2760 458 200
1966 180 720 114 890 65 500 49 390 53 820 181 500 80 820 75450 21200 - 870 487 400
1967 186 560 117 380 67 990 49 390 56 420 193 560 89 450 80 050 18 870 — 7000 493 700
1968 206 770 129 800 74 940 54 860 62 200 211080 102 290 82 730 20 680 - 4310 533 700
1969 239 850 152 160 88 280 63 880 71430 233 330 110 640 93120 23730 6 520 587 800
1970 265 480 161 890 89 050 72 840 84 940 264 130 119 820 108 470 31290 1350 875700
1971 303 090 183 650 98 690 84960 98 510 304 300 136 270 126 820 33 870 - 1210 751 800
1972 336 630 201 250 110 180 91070 112 610 340 990 157 580 141130 33 850 - 4360 825100
1973 397480 236 880 121070 115810 133 590 386 450 177990 163 180 35130 11030 918 900
1974 432 060 253 420 125 040 - 128 380 149 680 444 840 202 350 190 210 40130 —12780 985 600
1975 450 320 254 100 136 280 123 820 166 510 508 870 243 820 210 530 40 350 —58 550 1028 900
1976 507 040 285 500 141 670 143 830 187 790 545 700 266 550 222270 39440 —38 660 1123000
1977 552 570 317 020 152 370 164 650 199 830 581 730 286 920 234 670 39 730 —29 160 1196 300
1978 587 650 334 790 167 300 167 490 212 080 620070 302 450 252 540 43 560 —32420 | 1290000
1979 632 550 358 460 182 950 175510 228 960 670 340 323 200 273 500 49 550 -37790 1395300
1980 677 900 381 250 193 300 187950 247 460 724 560 342230 297 900 55 640 —46 660 1485700
19812 708 250 386 480 198 120 188 360 268 050 767 900 361870 318160 52430 —59650 | 1542900
19822 742 040 395 250 201 780 103470 283 780 197 360 380 780 325270 47670 -55320 | 1507700
1960 = 100
1965 154 155 149 163 155 171 162 172 215 X 151
1970 244 232 213 260 272 265 253 263 . 322 X 223
1975 414 364 312 442 534 511 515 520 415 X 340
1980 623 546 463 671 793 727 724 736 572 X 490
19812 651 554 474 673 859 771 765 787 539 X 508
19822 682 567 483 691 809 800 805 804 490 X 527
Jahresdurchschnittliche Verdnderungin %
1960/822) + 91 + 82 + 74 + 92 +10,6 + 89 + 98 + 99 + 75 X + 79
1960/70 + 93 + 88 + 79 +10,0 +10,5 +102 + 87 +10,2 +12,4 X + 84
1970/80 + 98 + 89 + 81 + 99 +11,3 +10,6 +11,1 +10,8 + 59 X + 82
1960/65 + 90 + 41 + 83 +10,3 + 92 +11,3 +101 +115 +165 X + 86
1965/70 + 47 + 45 + 74 + 88 +11,9 + 92 + 94 + 89 + 84 X + 81
1970/75 +11,1 + 94 + 79 +11,2 +14,4 +140 +153 +146 + 52 X + 48
1875/80 + 85 + 85 + 82 + 87 + 82 + 73 + 70 + 72 + 66 X + 7.6
1980/822) + 46 + 18 + 2,,2 + L5 + 71 + 49 + 55 + 45 - 74 X + 37
% des Bruttosozialprodukts
1960 359 23,0 13,8 92 163 32,9 15,6 13,3 32 3,0 100
1965 36,5 23,5 13,6 10,00 10,6 37,2 167 152 46 -0 100
1970 393 24,0 13,2 108 12,6 39,1 17,7 15,8 46 02 100
1975 438 24,7 12,7 12,0 162 49,5 23,7 20,5 39 ~857 100
1980 456 257 13,0 12,7 16,7 48,8 23,0 201 3,7 -31 100
19812; 45,9 25,0 12,8 122 174 49,8 23,5 20,6 34 -39 100
19822 46,4 24,7 126 121 17,8 49,9 238 204 3,0 -3,5 100
Elastizitiiten (bezogen auf das Bruttosozialprodukt) 3)
1960/82%) 116 1,04 095 117 1,34 126 127 127 0.95 x 1,00
1960/70 1,12 1,05 0,94 120 126 1,23 117 1,22 1,49 X 1,00
1970/80 1,20 1,09 0,98 1,21 1,38 1,30 1,35 1,32 0,72 X 100
1960/65 1,04 1,06 0,96 1,19 1,07 1,31 117 1,33 191 X 1,00
1965/70 119 1,05 092 121 1,47 114 1,16 110 1,05 X 100
1970/75 127 1,08 0,90 1,28 1,64 L60 1,74 167 0,59 x 1,00
1975/80 1,12 L1 1,08 1,14 1,08 0,96 0,92 0,94 0,87 X 1,00
1980/822) 1,25 049 0,59 0,39 1,92 1,32 1,48 K21 -2,01 X 1,00

1) Inder Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, ohne Vorgiinge der Finanzierungsrechnung. — 2) Vorliufiges Ergebnis. — 3) Verdnderungin % in

Relation zur Verinderung des Bruttosozialproduktsin %.

ben-Relation gekennzeichnet war, was sich auch in einem
EinnahmeniiberschuB von iiber 9 Mrd. DM niedergeschlagen
hat. Wiirde man dem langfristigen Vergleich zum Beispiel das
defizitire Jahr 1967 als Basisjahr zugrunde legen, so wiire der
Abstand zwischen Einnahmenentwicklung (1967 bis 1982
jahresdurchschnittlich + 9,6 %) und Ausgabenentwicklung
(+ 9,9 % im Jahresdurchschnitt) wesentlich geringer. Das
verglichen mit den Einnahmen stdrkere Wachstum der
Ausgaben fiihrte zu einer drastischen Verschlechterung des
Finanzierungssaldos des Staates, der — wie bereits erwihnt
— im Jahr 1960 + 9 Mrd. DM und 1982 — 55Y. Mrd. DM
betragen hat. Zu beachten ist ferner, daB im Zeitraum 1960 bis
1982 die Zunahme sowoh! der Einnahmen als auch der
Ausgaben des Staates erheblich iiber die des Bruttosozialpro-
dukts (1960 bis 1982 jahresdurchschnittlich + 7,9 %) hinaus-
ging. Dies wird auch an den in Tabellel angegebenen

v
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Elastizitiiten sichtbar, die mit 1,16 bei den Einnahmen und mit
1,26 bei den Ausgaben deutlich iiber 1 liegen. Als Folge dieser
Entwicklung stieg die Relation der Staatseinnahmen zum
Bruttosozialprodukt im Zeitraum 1960 bis 1982 um 10Y: Pro-
zentpunkte von 36 auf 46Y2 %, die der Staatsausgaben sogar
um 17 Prozentpunkte von 33 auf 50 %.

Die Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben inner-
halb des Zeitraums 1960 bis 1982 verlief nicht vollig
gleichgerichtet. In den in Tabelle 1 unterschiedenen Fiinfjah-
resperioden iibertraf der Zuwachs der Ausgaben denjenigen
der Einnahmen vor allem im Zeitraum 1960 bis 1965 (11,3
gegeniiber 9,0 %) und im Zeitraum 1970 bis 1975 (14,0
gegeniiber 11,1 %). Bei den Angaben fiir die letztgenannten
Jahre ist allerdings zu beachten, daB hier das konjunkturell
giinstige Jahr 1970 (Zuwachs des realen Sozialprodukts
+ 5,0 %, Finanzierungssaldo des Staates + 1¥: Mrd. DM) mit
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Schaubild 3

FINANZIERUNGSSALDO DES STAATES IN % DER AUSGABEN DES STAATES
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dem ungiinstigen Jahr 1975 (Verinderung des realen Sozial-
produkts — 1,6 %, Finanzierungssaldo — 58Y> Mrd. DM)
verglichen wird. Wéhrend das stirkere Wachstum der
Ausgaben in den frithen sechziger Jahren nur zu einem
Abbau des positiven Finanzierungssaldos fiihrte (siehe auch
Schaubild 4), ergaben sich 1974 und vor allem 1975
Finanzierungsdefizite (1975 58'/2 Mrd. DM oder 11Y2 % der
Staatsausgaben), die in den Folgejahren mit einer giinstige-
ren wirtschaftlichen Entwicklung zwar vermindert, aber nicht
abgebaut werden konnten; der niedrigste Stand wurde 1977
mit — 29 Mrd. DM (5 % der Ausgabensumme) erreicht. In den
Jahren ab 1978 stiegen die Defizite wieder kontinuierlich an
bis zu einem Héchststand von 59> Mrd. DM im Jahr 1981 und
einem Fehlbetrag von 55%2 Mrd. DM 1982. Zwar lagen damit

1

die Finanzierungsdefizite von 1981 und 1982 wieder &hnlich
hoch wie im Jahr 1975, doch ins Verhéltnis zu den gesamten
Staatsausgaben gesetzt, waren diese Finanzierungsliicken
mit 8 bzw. 7 % wesentlich niedriger als 1975 (siehe hierzu
auch Schaubild 3). Dies konnte allerdings nur dadurch
-erreicht werden, dafl die Erhéhung der Staatsausgaben —
trotz einer sich bereits 1980 abzeichnenden und 1981 und 1982
deutlich werdenden wirtschaftlichen Talfahrt — betréchtlich
-abgebremst und 1982 sogar unter die bereits niedrige
Zuwachsrate der Einnahmen gedriickt wurde. Das Finanzie-
rungsdefizit von 1975 hétte bis 1982 rechnerisch beseitigt
werden kénnen, wenn bei unverénderten Einnahmen das
Wachstum der Ausgaben jihrlich im Durchschnitt um
1,1 Prozentpunkte geringer gewesen wire. Eine solche
Rechnung vermag allerdings die Realitéit nur sehr unzurei-
chend abzubilden, denn eine Verminderung der Staatsausga-
ben wire nicht ohne Auswirkungen u. a. auf das gesamtwirt-
schaftliche Wachstum und damit auch auf die Staatseinnah-
men geblieben.

Die Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben des Staates
ist auch im gesamtwirtschaftlichen Zusammen-
hang schon wegen der Grofle dieser Stréme (in Relation zum
Bruttosozialprodukt machten die Einnahmen — wie bereits
erwdhnt — 1982 462 % und die Ausgaben 50 % aus) von
hohem Interesse. Wie Schaubild4 verdeutlicht, besteht
zwischen Hohe und Verédnderung der jahrlichen Zuwachsra-
ten der Staatseinnahmen einerseits und des nominellen
Sozialprodukts andererseits é€in relativ enger Zusammen-
hang; der Korrelationskoeffizient 1) fiir beide Zuwachsraten-
reihen betrigt gut 0,8. Der Grund fiir die weitgehend parallele

) Berechnet mit der Formelr = Z(i-¥ ){xi-X)
VI(yi~ )L (xi-X)

Tabelle 2: Steuern und Sozialbeitrége sowie Ausgaben des Staates

Steuern und Sozialbeitrige Ausgaben!)
darunter: Sozialbeitrige darunter: Sozmlversxcheru.ng rilgi?ﬂc?c-h:
Jahr ohne darunter: ohne Gebiets- vermindert Brutto-
insgesamt | unterstellte | Steuern tatsachliche | insgesamt | unterstellie | korper- umZuwei- |
Sozigl- zusammen Sozial- Tyans-z schaften3) | Zusammen ét;&geeg}?:: produkt
beitrége beitrige aktionen?) perschatten
Mill. DM
1960 100 980 98 750 69770 31210 28 980 99 660 96 310 71 680 34 000 27990 303 000
1965 156 360 152 660 107 840 48 520 44 820 170 230 164 590 126 160 53 390 44070 458 200
1970 246 830 240 100 161 890 84 940 78210 264130 254 130 188 260 87910 75870 675 700
1975 420 610 407 530 254 100 166 510 153 430 508 870 490 090 343 820 192910 165 130 1028 900
1980 628 710 610 350 381 250 247 460 226 100 724 560 696 930 489 080 272 840 235 580 1485700
19814 654530 634 610 386 480 268 050 248 130 767900 737870 515900 294 350 252106 | 1542900
19824; 679 030 658 910 395 250 283 780 263 660 797 360 766 420 532 520 310 890 264 940 1587700
Jahresdurchschnittliche Verénderungin %
1960/82¢) + 90 + 90 + 82 + 10,6 + 106 + 49 + 99 + 95 + 10,6 . + 10,8 +79
1960/70 + 93 + 93 + 88 + 10,5 + 104 + 102 + 102 + 101 + 100 + 10,5 + 84
1970/80 + 98 + 98 + 89 + 11,3 + 113 + 106 + 106 + 100 + 130 + 120 +82
1960/65 + 91 + 91 + 81 + 92 + 91 + 11,3 + 11,3 + 120 + 94 + 95 + 8,6
1965/70 + 98 + 95 + 85 + 11,9 + 118 + 92 + 91 + 83 + 10,5 + 11,5 + 8,1
1970/75 + 11,2 + 112 + 94 + 144 + 144 + 140 + 140 + 128 + 170 + 168 +88
1975/80 + 64 + 84 + 85 + 82 + 83 + 73 + 73 + 73 + 72 + 74 + 76
1980/824) + 39 + 39 +18 + 71 + 73 + 49 + 49 + 43 + 67 + 60 +37
% des Bruttosozialprodukts
1960 33,3 32,6 23,0 103 96 32,9 318 23,7 11,2 - 82 100
1965 34,1 33,3 23,5 10,6 98 372 359 27,5 11,7 9,6 100
1870 36,5 355 240 12,6 11,6 39,1 376 279 13,0 11,2 100
1975 40,9 39,6 24,7 162 149 495 47,6 33,4 18,7 16,0 100
1980 42,3 41,1 25,7 16,7 154 488 46,9 32,9 18,4 15,9 100
10814 424 41,1 25,0 174 16,1 49,8 478 334 19,1 163 100
19824 425 412 24,7 178 165 499 480 333 195 166 100
Elastizitéiten (bezogen auf das Bruttosozialprodukt)®)
1960/824) 115 115 1,04 1,34 134 1,26 126 122 135 137 1,00
1960/70 112 L1 1,05 1,26 1,25 123 122 1,21 119 1,26 100
1970/80 1,20 119 1,09 1,38 1,38 1,30 129 1,22 1,46 146 1,00
1960/65 1,06 1,06 1,06 1,07 1,06 131 1,31 139 L10 110 1,00
1965/70 1,18 117 1,05 1,47 146 114 1,12 1,03 1,30 142 1,00
1970/75 1,28 1,27 1,08 1,64 1,64 L60 1,60 1,46 1,94 192 1,00
1975/80 1,10 110 L11 1,08 1,09 096 0,96 0,96 0,94 0,97 1,00
1980/824) 1,06 1,05 0,48 1,92 197 132 N4 117 182 163 1,00

1)In der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, ohne Vorginge der Finanzierun%srechnung. -
Abschreibungen, — 3) Einschl. Ubertragungen an die Sozialversicherung. — %) Vorliufiges Ergebnis. —

Bruttosozialproduktsin %.
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Schaubild 4

EINNAHMEN UND AUSGABEN DES STAATES SOWIE BRUTTOSOZIALPRODUKT
Veranderung gegeniber dem Vorjahr in %
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Entwicklung der jihrlichen Verdnderungsraten der Einnah-
men und des Sozialprodukts ist offensichtlich: Mit dem
Wachstum des Sozialprodukts veréindern sich auch die
Bemessungsgrundlagen der wichtigsten Staatseinnahmen
Steuern und Sozialbeitrdge, auf die 1982 rd. 90 % der
Einnahmen entfielen. Der Zusammenhang zwischen der
jéhrlichen Veriénderung der Ausgaben des Staates und dem
Sozialproduktswachstum ist weniger eng als bei den
Einnahmen; der Korrelationskoeffizient liegt im Zeit-
raum 1960 bis 1982 unter 0,6. Besonders deutliche Unterschie-
de in der Entwicklung von Staatsausgaben und Sozialprodukt
lassen sich aus Schaubild 4 in den Krisenjahren 1967 und 1975
erkennen. Wihrend die Zuwachsrate des nominellen Brutto-
sozialprodukts von 6,4 % im Jahr 1966 auf 1,3 % im Jahr 1967
zuriickging und das reale Sozialprodukt 1967 sogar um 0,1 %
abnahm, erhohten sich die Staatsausgaben 1967 mit + 6,6 %
im gleichen Mafle wie im davorliegenden Jahr 1966 (+ 6,7 %)
und damit auch sehr viel stirker als die Staatseinnahmen
(+ 3,2 % im Jahr 1967). Eine dhnliche Entwicklung ist auch
fiir das Jahr 1975 zu beobachten. Bei einer Verminderung des
nominellen Sozialproduktswachstums von 7,3 % 1974 auf
4,4 % 1975 und einer damit verbundenen Abschwichung des

7 Wirtschaftund Statistik 10/83

Staatseinnahmenanstiegs (+ 42% im Jahr 1975 nach
+ 8,7 % 1974) sowie einem riicklédufigen realen Sozialprodukt
(~ 1,6 % gegeniiber 1974) wurden die Staatsausgaben
(+ 14,4 %) fast so stark ausgedehnt wie 1974 (+ 15,1 %). Die
den beiden Rezessionsjahren 1867 und 1975 folgenden Jahre
waren jeweils durch einen Wirtschaftsaufschwung gekenn-
zeichnet, der allerdings nach 1967 kriaftiger und langanhalten-
der verlief als nach 1975. Wihrend das 1967 entstandene, mit
3Y/2 % der Staatsausgaben nicht sehr groBe Finanzierungsde-
fizit sehr schnell vollig abgebaut werden konnte, fiihrten die
starken Ausgabenzuwiichse der Jahre 1974 und 1975 zu so
hohen Defiziten, daB ein volliger Abbau in den Folgejahren
nicht mehr gelang und sich die Verschuldung der Gebietskor-
perschaften, wie aus der nachfolgenden Ubersicht entnom-
men werden kann, drastisch erhéhte:

Schulden der Gebietskdrperschaften jeweils
am 31. Dezember!?)

Mrd. DM
1970 1875 1980 1981 1982
123 253 461 534 606

12) Siehe Fachserie 14 ,Finanzen und Steuern”, Reihe5 ,Schulden der
offentlichen Haushalte”, 1082,
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Erschwerend hat sich dabei u. a. ausgewirkt, dal — wie
bereits erwidhnt — nach 1975 das Sozialprodukt und damit
auch die Staatseinnahmen eine geringere Dynamik aufwie-
sen als nach 1967 und dafl auf der Ausgabenseite die
Zinszahlungen sprunghaft zunahmen und dadurch der
Spielraum fiir Ausgabenkiirzungen weiter eingeengt wurde.
Die Zinsausgaben erreichten 1982 mit 432 Mrd. DM fast die
Héhe der staatlichen Investitionen (siehe Tabelle4 und
Schaubild 5). In den Krisenjahren 1981 und 1982, die wie 1967
und 1975 Abnahmen des realen Bruttosozialprodukts (1981
um 0,3 % und 1982 um 1,1 %, jeweils gegeniiber dem Vorjahr)
aufwiesen, wurden — wie Schaubild 4 verdeutlicht — die
Zunahmen der Staatsausgaben im Vergleich zu den davorlie-
genden Jahren deutlich vermindert (+ 6,0 % im Jahr 1981
und + 3,8 % im Jahr 1982, nach jeweils + 8,1 % 1979 und
1980). Das Finanzierungsdefizit nahm damit zwar 1981
gegeniiber 1980 noch einmal zu (— 592 nach - 46Y: Mrd.
DM), doch 'im Jahr 1982 konnte trotz der ungiinstigen
konjunkturellen Situation erstmals seit 1977 eine Verminde-
rung der absoluten Hohe des Finanzierungsdefizits
(— 55> Mrd. DM) gegeniiber dem Vorjahr erreicht werden.
Im Verhéltnis zur Groe der Ausgaben des Staates waren die
Finanzierungsdefizite — wie bereits erwdhnt — sowohl 1981
als auch 1982 erheblich niedriger als 1975 (siehe Schaubild 3).
Es zeigt sich daran, daB3 der Einsatz der Staatsausgaben als
wirtschaftspolitisches Instrument zur konjunkturellen An-
kurbelung dann nicht mehr ohne weiteres méglich ist, wenn
bei einer bereits bestehenden erheblichen Verschuldung des
Staates eine weiter steigende Neuverschuldung als nicht
mehr tragbar angesehen wird.

3.2 Einnahmen des Staates nach Einnahmearten

Die Einnahmen des Staates, die — wie aus Tabelle 3
hervorgeht — im Jahr 1982 742 Mrd. DM betrugen, setzten
sich zu rd. 94Y; % aus Ubertragungen und nur zu einem
geringen Rest aus empfangenen Vermigenseinkommen und
den Abschreibungen, die auf der Finanzierungsseite des

Vermogensveranderungskontos als Gegenwert fiir die im
Staatsverbrauch angesetzte fiktive Aufwandsposition nachge-
wiesen werden, zusammen, Vén den Ubertragungen sind die
Steuern die mit Abstand bedeutendste Kategorie. 1982
machten sie rd. 532 % der gesamten Staatseinnahmen aus,
wobei auf die indirekten Steuern etwas mehr und auf die
direkten Steuern etwas weniger als die Hélfte entfiel (zu den
Anteilen der einzelnen Steuerarten an den Steuereinnahmen
des Staates im Jahr 1982 siehe die Textiibersicht auf S. 750).
Die zweite wichtige Einnahmekategorie des Staates sind die
Sozialbeitridge mit 38 % der Staatseinnahmen im Jahr 1982.
Das Schwergewicht dieser Einnahmeart liegt eindeutig bei
den der Sozialversicherung zuflieBenden tatsichlichen So-
zialbeitrigen, wihrend die fiir die Beamtenversorgung, fiir
Beihilfen u. d. unterstellten Sozialbeitrige nur einen relativ
geringen Betrag ausmachen (1982 gut 2V: % der Staatsein-
nahmen). Die verbleibenden Einnahmekategorien des Staates
hatten 1982 zusammen nur einen Anteil von 8Y2 %.

Die Entwicklung der Staatseinnahmen, die im
Berichtszeitraum — bei einer jahresdurchschnittlichen
Zuwachsrate von 9,1 % — auf knapp das Siebenfache des
Ausgangsbetrages von 1960 angestiegen sind, ist gekenn-
zeichnet durch liberdurchschnittliche Zunahmen der Sozial-
beitrdge und durch unterdurchschnittliche Erhéhungen der
Steuern. Im Verhiéltnis zum Bruttosozialprodukt haben die
Steuern von 1960 bis 1982 nur unwesentlich — von 23 auf
24'/2 % — zugenommen, die Sozialbeitrige dagegen erheblich
von 10Y: auf 18% (siehe Tabellel und Schaubild 2).
Eliminiert man die unterstellten Sozialbeitréige, so machte die
in der Regel als ,Abgabenquote” bezeichnete Relation der
zusammengefaiten Einnahmen des Staates aus Steuern und
Sozialbeitrigen zum Bruttosozialprodukt 1982 gut 41 % aus.
1960 hatte sie noch 32Y%: % betragen (siche Tabelle 2). Die
Steuern als wesentliche Finanzierungsquelle der Gebiets-
kérperschaften Bund, Lédnder und Gemeinden erhéhten sich
von 1960 bis 1982 im Jahresdurchschnitt um 8,2 %. Ihr Anteil
an den gesamten Staatseinnahmen sank in diesem Zeitraum

Tabelle 3: Einnahmen')des Staates nach Einnahmearten

Ubertragungen
Steuern Sozialbeitriige sonstige |empfangene Vermé Abschrei
Jahr | Insgesamt tatsachliche| unterstellte| laufende |Vermdgens- eienrl:xx 0gens ) e et
indi i - - ommen| bungen
ZUSAMMIEN | isammen “s‘zrueekrt: gﬁ:ﬁl zusammen | Sozial- Sozial- Uber- iiber- e
beitriige | beitrage | tragungen | tragungen
. Miil. DM
1960 108 870 103 490 69 770 41780 27990 31210 28 980 2230 1120 1390 4260 1120
1965 167 470 159 710 107 840 62 190 45 650 48 520 44 820 3700 1650 1700 5820 1940
1970 265 480 253 450 161 890 89 050 72840 84 940 78210 6730 4150 2470 81760 3270
1975 450 320 434 940 254 100 130 280 123 820 166 510 153 430 13080 8 380 5950 9680 5700
1980 677900 651 880 381250 193 300 187950 247 460 229 100 18 360 15950 7230 16 740 9270
19812 708 250 677 350 386 480 198 120 188 360 268 050 248 130 19 920 15830 6990 20790 10110
19832 742 040 701 390 395 250 201780 193 470 283 180 263 660 20 120 16 210 8150 29 830 10 820
1960 = 100
1965 154 154 155 149 163 155 . 155 166 147 122 137 173
1970 244 245 232 213 260 272 270 302 371 178 206 292
1975 414 420 364 312 442 534 529 587 748 429 227 509
1980 823 630 546 463 671 793 791 823 1424 530 293 828
10812 651 655 554 474 673 859 856 893 113 503 488 903
19822 682 678 567 483 691 | 909 810 902 1447 442 700 %66
Jahresdurehschnittliche Verinderungin %
1960/82%) [ + 91 | . + 81 + 82 + 74 + 92 +106 +106 +105 +129 + 70 + 92 +109
1960/70 + 93 + 94 + 88 + 79 +100 +105 +104 +11,7 +140 + 59 +75 +113
1970/80 +98 | +99 + 89 + 81 + 89 +113 +113 +106 +144 +113 + 67 +11,0
1960/65 + 90 + 81 + 41 + 82 +103 + 92 + 81 +107 + 81 + 4] + 64 | +116
1965/70 + 97 + 97 + 85 + 74 + 98 +119 +1L8 +137 +203 + 78 + 85 +11,0
1970/75 +11,1 +114 + 94 + 79 +112 +144 +144 +142 +151 +192 + 20 +118
1675/80 + 85 + 84 + 85 + 82 + 87 + 82 + 83 + 70 +137 + 40 +116 +102
1960/82%) | + 46 + 37 + 18 + 22 + 15 + 71 + 73 + 47 + 08 - 78 +335 + 80
% der Einnahmen
1960 100 95,1 64,1 284 257 28,7 26,6 20 10 1,3 39 10
1965 100 95,4 64,4 371 27,3 29,0 268 22 10 1,0 35 12
1970 100 955 61,0 33,5 274 32,0 2.5 25 16 09 33 12
1975 T 100 86,6 56,4 289 27,5 37,0 4,1 29 18 13 21 13
1980 100 962 - 56,2 285 27,7 36,5 338 27 24 L1 25 14
19812 100 95,6 546 28,0 26,6 378 350 28 32 L0 29 14
19822 100 94,5 53,3 272 26,1 38,2 255 27 22 08 40 15
1) Inder Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, ohne Vorgiinge der Finanzierungsrechnung. — ?) Vorliufiges Ergebnis.
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erheblich von 64 auf knapp 53Y: % ab. Besonders schwach
erhohte sich im zeitlichen Verlauf das Steueraufkommen in
den Jahren1981 (+ 1%2% gegeniiber 1980) und 1982
(+ 2%: %). Ahnlich starke Unterschreitungen des langjdhri-
gen Durchschnitts waren zuvor nur in den Jahren 1967 und
1975 zu verzeichnen gewesen. Aus den in Tabelle 3 getrennt
dargestellten Angaben fiir indirekte und fiir direkte Steuern
geht hervor, daB vor allem die indirekten Steuern mit einer
jahresdurchschnittlichen Zuwachsrate von 7,4 % im Zeitraum
1960 bis 1982 erheblich hinter dem Wachstum der sonstigen
Einnahmekategorien des Staates zuriickblieben. Die direkten
Steuern wiesen mit jahrlich 9,2 % eine deutlich hdéhere
Zunahme auf. Der Anteil der indirekten Steuern an den
gesamten Steuereinnahmen ging daher auch drastisch von
60 % im Jahr 1960 auf 51 % im Jahr 1982 zuriick, der Anteil an
den Staatseinnahmen von 38Y2 auf gut 27 %. Auch bezogen
auf das Bruttosozialprodukt weisen die indirekten Steuern,
wie aus Tabelle 1 hervorgeht, mit einer Elastizitdt von 0,95 im
Zeitraum 1960 bis 1982 eine unterdurchschnittliche Entwick-
lung auf, bei einer Elastizitdt der direkten Steuern von 1,17.
Eine Erklarung fiir den schwécheren Anstieg der indirekten
Steuern liegt u. a. darin, daB es bei den indirekten Steuern
keine automatischen Steuersatzerhéhungen gibt, wie sie bei
den direkten Steuern in der Steuerprogression begriindet
liegen.

Letzteres laBt sich gut an einem Beispiel illustrieren.
Wihrend im Jahr 1960 ein Arbeitnehmer, dessen Beziige der
durchschnittlichen Bruttolohn- und -gehaltsumme je be-
schéftigten Arbeitnehmer entsprachen, in der Steuerklasse I
etwas mehr als 10% Lohnsteuer zahlte, mubBte ein
entsprechender Arbeitnehmer im Jahr 1982 annéhernd 18 %
entrichten und dies, obwohl in der Zwischenzeit eine Vielzahl
von Steuererleichterungen durch Erhéhung von Freibetri-
gen, Anderung des Steuertarifs usw. beschlossen wurden.
Hitte im Jahr 1982 die Steuertabelle von 1960 noch Giiltigkeit
gehabt, hitte der Durchschmttslohnempfanger sogar 28 %
Lohnsteuer zahlen miissen.

Die Sozialbeitrdge erhohten sich von 1960 bis 1982
mit einer jahresdurchschnittlichen Zuwachsrate von 10,6 %
auf das Neunfache des Ausgangsbetrages. Bestimmend fiir
die Entwicklung der Sozialbeitrige sind die Verdnderungen
der tatséchlichen Sozialbeitrige, da diese zum einen mehr als
90 % der Sozialbeitrdge ausmachen und zum anderen das
Berechnungsverfahren fiir die unterstellten Sozialbeitriige
auch die Verdnderungen der Beitragssitze der Rentenversi-
cherung einschliet. Neben dem kriftigen Wachstum der

Lohneinkommen, das eine Erhéhung der Lohnquote im .

Zeitraum 1960 bis 1982 von 60,1 auf 73,7 % des Volkseinkom-
mens bewirkte, fithrten vor allem Beitragssatzanhebungen
(z.B. in den Rentenversicherungen' der Arbeiter und
Angestellten von 14 % im Jahr 1960 auf 18 % im Jahr 1982),
Erhéhungen der Beitragsbemessungsgrenzen sowie Ande-
rungen im Umfang der pflichtversicherten und der versiche-
rungsberechtigten Personen zu der starken Zunahme dieser
Einnahmeart. Fiir den bereits erwihnten Durchschnittslohn-
empfinger bewirkten die Anhebungen von Beitragssidtzen
und Beitragsbemessungsgrenzen eine Erhéhung des Anteils
der Arbeitnehmerbeitrége am Bruttolohn von gut 12 % 1960
auf 17 % 1982. Auch im Vergleich zur Sozialproduktsentwick-
lung sind die Sozialbeitréige, wie aus Tabelle 1 hervorgeht, mit
einer Elastizitdt von 1,34 weit liberdurchschnittlich (rund ein
Drittel stirker als das Bruttosozialprodukt) gestiegen. Da bei

den tatséchlichen Sozialbeitrégen, die im Sektor Staat nur an

die Sozialversicherung fliefien, eine direkte Beziehung zu den
zugehoérigen Ausgaben hergestellt werden kann, 148t sich
zeigen, dafl der hohe Zuwachs dieser Einnahmen unmittelbar
durch entsprechende Erhohungen der sozialen Bar- und
Sachleistungen der Sozialversicherung ausgel6st wurde. Aus
den Tabellen 8 und 9 ist zu entnehmen, dall der jahresdurch-
schnittliche Anstieg der tatséchlichen Sozialbeitridge von 1960
bis 1982 10,6 % betrug, der Zuwachs der Ubertragungen

(einschl. soziale Sachleistungen) der Sozialversicherung
10,7 %.
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Die relativ kleine Position der staatlichen Vermodégens-
einkommen (Zinseinnahmen, Ausschiittungen von Un-
ternehmen u. 4.) ist deshalb besonders interessant, weil sie im
Jahr 1982 wesentlich zur Verbesserung des Finanzierungssal-
dos des Staates beitrug. Ihre Zunahme um 9 Mrd. DM
aufgrund einer stark gestiegenen Gewinnablieferung der
Deutschen Bundesbank machte 1982 nahezu 27 % der
gesamten Erh6hung der Staatseinnahmen aus, bei einem
Anteil dieser Position an den Staatseinnahmen im Jahr 1981
von nur 3 %. Einen auflerordentlich hohen Zuwachs hatten im
Berichtszeitraum 1960 bis 1982 mit jahresdurchschnittlich
12,9% die sonstigen laufenden Ubertragun-
gen (1982 gut 2 % der Staatseinnahmen) zu verzeichnen.
Dies ist im wesentlichen auf erheblich gestiegene Zahlungen
aus der iibrigen Welt im Rahmen der internationalen
Zusammenarbeit zuriickzufiihren, wobei damit ein gewisses
Gegengewicht zu den entsprechenden, an die iibrige Welt
geleisteten Ubertragungen erkennbar wird.

3.3 Ausgaben des Staates nach Ausgabearten

Von den Ausgaben des Staates im Jahr 1982 in Héhe
von 797> Mrd. DM entfiel nahezu die Halfte auf die Transfers
(laufende und Vermégensiibertragungen) an die anderen
Sektoren der Volkswirtschaft und an die librige Welt. Der
Anteil der Ausgaben fiir den Staatsverbrauch an den
Staatsausgaben belief sich 1982 auf knapp 41 %, der Anteil der
Zinsen auf 6ffentliche Schulden auf 52 % und der Anteil der
Bruttoinvestitionen auf lediglich 6 %.

Wie bereits erwihnt, sind die Staatsausgaben von 1960 bis
1982 — bei einer jahresdurchschnittlichen Zuwachsrate von
9,9 % — auf das Achtfache des Ausgangsbetrages angestie-
gen. Der durchschnittliche Zuwachs lag erheblich iiber dem
des Bruttosozia]produkts, was in einer Elastizitdt von 1,26 und
in der bereits erwihnten Erh6hung der Staatsausgabenrela-
tion von 33 auf 50 % (siehe Tabelle 1) seinen Ausdruck findet.
Bei Ausschaltung der fiktiven Ausgabepositionen Abschrei-

Schaubild 5
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Tabelle 4: Ausgaben') des Staates nach Ausgabearten

Ubertragungen Aufwendungen fiir den Staatsverbrauch
ufe von|[geleistete abziighch]

iale | sonstige | Ver- \Giitern fiir| Einkom- Ab. | Verkaufe Zinsenauf Brutto-

Jahr Insgesamt | zu- Sub- 5012? € |laufende | mogens-| zu-  Hielaufen- menaus hrei. | vonVer- | @tfentliche in-
sammen |ventionen| | Uber- | iber- |sammen| de | unselb- gc ;’ waltungs-| Schulden | vestitionen
stunge tragungen;tragungen Produk- |sténdiger UNgen | leistun-
tion?) | Arbeit end)
Mill. DM
1960 99 660 47 300 2520 37960 2120 4700 40 450 23470 20 440 1120 4580 2190 9720
1965 170 230 76 480 5750 58 740 4080 7920 69 650 39970 35270 1940 7530 3230 20 860
1970 264 130 119820 | 11780 88 170 7360 12510 | 106 470 55 750 59 200 3270 11750 6 550 31280
1975 508 870 243820 | 20380 | 183570 | 17110 22760 | 210530 | 114500 | 116870 5700 26 540 14170 40 350
1980 724 560 342230 | 30300 | 240030 | 20200 33700 | 207900 | 167140 | 162660 9270 41170 28790 55 640
19814 767 900 361870 | 28810 | 270230 | 31130 31700 | 318160 | 179500 | 173120 | 10110 44570 35440 52430
1982‘; 797 360 380780 | 28690 | 286880 | 32530 32680 | 325270 | 185110 | 177380 | 10820 48040 43 640 47670
1960 = 100 .

1965 171 162 228 155 192 169 172 179 173 173 164 147 215
1970 265 253 467 232 347 266 263 238 290 292 257 299 322
1975 511 515 809 484 807 484 520 468 572 509 579 647 415
1980 727 724 1202 656 1377 717 736 712 796 828 899 1315 572
19814 771 765 1143 712 1468 674 787 765 847 903 973 1618 539
19824; 800 805 1138 756 1534 695 804 789 868 . 966 1049 1993 490

Jahresdurchschnittliche Verénderungin %

1960/824) + 99 + 99 | +1L7 | + 96| +132 | + 92
1960/70 +102 + 97 +16,7 + 88 +133 +103 +102 + 90 +11,2 +11,3 + 99 +1L6 +124
1970/80 +10,6 +11,1 + 89 +10,9 + 14,8 +104 +10,8 +11,6 + 10,6 +11,0 +134 +160 + 59
1960/65 +113 +101 | +179 | + 91 +140 | +1L0 | +1L5 | +112 | +1L5 | +1L,6 | +105 + 81 +165 .
1865/70 + 92 + 94 | +154 | +85 | +125 | + 96 | +89 | + 69 +109 | +1,0 | + 83 +152 + 44
1970/75 + 14,0 +153 +11,6 +158 +184 +12,7 + 14,6 +15,5 + 14,6 +11,8 +17,7 +16,7 + 52
1975/80 + 7.3 + 70| +83 | +63 | +113 | +82 | + 72| +79 | + 68| +102 | + 42 +15,2 + 66
1980/824) + 49 +55 ) ~37 ) +73 ) +55) —L5] +45) +52 | +44 | + 80| + 80 +23,1 - 74
. % der Ausgaben
1960 100 475 25 38,1 21 47 40,6 23,6 20,5 11 46 22 98
1965 100 4.9 34 4,5 24 47 40,9 23,5 20,7 11 44 19 123
1970 100 454 45 334 28 47 403 21,1 22,4 1,2 44 25 118
1975 100 479 4,0 36,1 34 45 414 22,5 23,0 11 52 28 79
1980 100 472 42 © 344 40 47 41,1 23,1 224 13 57 40 77
19814 100 47,1 38 352 41 41 414 23,4 22,5 13 58 46 68
19824; 100 - 47,8 36 36,0 41 41 408 232 22,2 14 60 56 60

+ 99 | +98 | +103 | +109 | +113 +14,6 + 7,5

)In der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, ohne Vorgiinge der Finanzierungsrechnung. — 2)Einschl. der vom Staat gezahlten

uktionssteuern. — 3) Einschl, selbsterstellte Anlagen. — 4) Vorliufiges Ergebnis.

bungen und unterstellte Sozialbeitrige reduziert sich, wie aus
Tabelle 2 zu entnehmen ist, die Zunahme dieser Relation nur
geringfiigig von 32 % 1960 auf 48 % 1982. Von den in Tabelle 4
einzeln angegebenen Ausgabearten nahmen im Beobach-
tungszeitraum vor allem relativ kleine Posten, wie die Zinsen
auf offentliche Schulden mit durchschnittlich 14,6 %, die
sonstigen laufenden Ubertragungen mit 13,2% und die
Subventionen mit 11,7 % weit iiberdurchschnittlich zu. Eine
gegenteilige Entwicklung weisen die Bruttoinvestitio-
nen auf. Die jahresdurchschnittliche Zuwachsrate von 7,5 %
liegt erheblich unter der der gesamten Ausgaben. Die vom
Betrag her grofiten Ausgabearten, die sozialen Leistungen
und die Aufwendungen fiir den Staatsverbrauch (einschlie-
lich sozialer Sachleistungen), erhéhten sich um durchschnitt-
lich 9,6 bzw. 9,9 %. Die starke Zunahme der Zinsen auf
offentliche Schulden setzte bereits in der zweiten Hilfte der
sechziger Jahre ein und ist kennzeichnend fiir die Folgezeit
vor allem durch die erhebliche Neuverschuldung der
offentlichen Haushalte. Der Anteil der Zinsen an den
Staatsausgaben stieg dadurch von gut 2 % 1960 auf 5%2 % im
Jahr 1982. Fiir die kréftige Zunahme der sonstigen laufenden
Ubertragungen, deren Anteil an den Ausgaben sich von 2 auf
4% erh6ht hat, waren verschiedene Faktoren mafgeblich,
u.a. die erhebliche Ausdehnung der an internationale
Organisationen zu leistenden Betrige. Bei den Subventionen
lag der héchste Anstieg, im Gegensatz zu nahezu allen
anderen Ausgabearten, in den frithen sechziger Jahren
(jahresdurchschnittliche Zuwachsraten von 17,9 % im Zeit-
raum 1960 bis 1965). In der Folgezeit haben sich die
Zuwachsraten kontinuierlich abgeschwicht, um 1980/82 sogar
in einen Riickgang umzuschlagen. Fiir den, insgesamt
gesehen, starken Anstieg der Subventionen im Zeitraum 1960
bis 1882 waren u. a. erhebliche Ausweitungen der Zahlungen
an die Deutsche Bundesbahn und zugunsten der Landwirt-
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schaft sowie im Zeitverlauf neu hinzugekommene Leistun-
gen, wie zum Beispiel die als Subvention gebuchte
einbehaltene Umsatzsteuer und die Ausgaben zur Sicherung
des Steinkohleneinsatzes in der Elektrizitiitswirtschaft,
maBgeblich (siehe auch die Ubersicht iiber die Subventionsar-
ten auf S. 751 dieses Aufsatzes). Bei den Bruttoinvestitionen
ist eine dhnliche zeitliche Entwicklung zu erkennen wie bei
den Subventionen. Hohen Ausgabesteigerungen in den
frithen sechziger Jahren, die zu einer Erh6hung des Anteils an
den Staatsausgaben von 10 % 1960 auf 12Y; % im Jahr 1965
fiihrten, folgten sténdig zuriickgehende Wachstumsraten mit
letztlich einem durchschnittlichen Riickgang von 7,4 % im
Zeitraum 1980 bis 1982 und einem Anteil an den Staatsausga-
ben im Jahr 1982 von nur noch 6 %. Auch im Verhiltnis zum
Bruttosozialprodukt wiesen die staatlichen Investitionen im
Jahr 1982 mit 3 % den geringsten Anteil seit 1960 aus. Aus
diesen Zahlen ist keineswegs zu entnehmen, daB bei den
offentlichen Investitionen eine gewisse Sittigung erreicht
wurde, vielmehr kann daraus geschlossen werden, daB die
Bruttoinvestitionen eine Art Pufferfunktion erfiillen. In
Zeiten knapper Finanzlage wird zunichst versucht, auf dem
Gebiet der in die Zukunft gerichteten MaBnahmen zu sparen,

" da der weitaus grofite Teil der sonstigen Ausgaben durch

Gesetz oder Vertrag festliegt und Anderungen hieran nur
schwer durchsetzbar sind.

Bei der Entwicklung der sozialen Leistungen und des
Staatsverbrauchs lé8t sich im Vergleich zur Veréinderung der
Gesamtausgaben keine Besonderheit feststellen, wobei dies
allerdings auch damit zusammenhéngt, daB diese beiden
GroéBen durch ihr Gewicht den Gesamtdurchschnitt wesent-
lich bestimmen. Auf soziale Leistungen und Staatsverbrauch
— zusammengenommen — entfallen aufgrund ihres Anteils
von mehr als 75 % der Staatsausgaben im Beobachtungszeit-
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raum auch mehr als 75% der absoluten Erhshung der
Staatsausgaben. Nicht zuletzt deshalb spielen diese Ausga-
benkategorien bei der Suche nach Konsolidierungsspielriu-
men eine erhebliche Rolle und dies auch unter dem
Gesichtspunkt, daB im Zeitraum 1960 bis 1982 die auf das
Bruttosozialprodukt bezogenen Elastizititen bei den sozialen
Leistungen 1,23 und beim Staatsverbrauch 1,27 betrugen. Als
Teil der Aufwendungen fiir den Staatsverbrauch sind in
Tabelle 4 noch gesondert die hdufig im Mittelpunkt 8ffentli-
cher Diskussion stehenden Bruttoeinkommen aus unselb-
stindiger Arbeit (Bruttolohne und -gehiélter zuziiglich
tatséchlicher und untersteliter Sozialbeitrige der Arbeitge-
ber), die an die Bediensteten des Staates geleistet wurden,
ausgewiesen. Sie stiegen mit jahresdurchschnittlich 10,3 %
im Zeitraum 1960 bis 1982 etwas stiirker als die gesamten
Staatsausgaben. Beriicksichtigt man allerdings den Beschéaf-
tigtenzuwachs beim Staat von jahresdurchschnittlich 3,0 %
im gesamten Berichtszeitraum, so verbleibt, wie die folgende
Aufstellung zeigt, eine jdhrliche Zunahme der Durchschnitts-
gehélter von 7,1 %. Im Vergleich hierzu sind die Bruttoein-
kommen aus unselbstindiger Arbeit je durchschnittlich

beschaftigten Arbeitnehmer in der Gesamtwirtschaft (ein-
schlieBlich Staat) im Zeitraum 1960 bis 1982 um 8,2 % im
Jahresdurchschnitt gestiegen.

3.4 Ausgaben des Staates nach Aufgabenbereichen

Einleitend zu diesem Kapitel sei darauf hingewiesen, daf3
aufgrund der verfiigbaren Ausgangsdaten beim Nachweis der
Ausgaben des Staates nach Aufgabenbereichen der
Berichtszeitraum erst mit dem Jahr 1963 beginnt und mit dem
Jahr 1981 endet. Von den Staatsausgaben (Ausgaben der
Gebietskérperschaften und der Sozialversicherung; Bruttoin-
vestitionen in kassenméfBiger Abgrenzung) in Hoéhe von
766 Mrd. DM entfielen 1981 40 % auf Ausgaben fiir die soziale
Sicherung. Aufgrund der erheblichen Bedeutung dieses
Aufgabenbereichs fiir Gréfie und Entwicklung der gesamten
Staatsausgaben wird in der nachfolgenden Ubersicht eine
tiefere Aufgliederung nach Untergruppen fiir das Jahr 1981
vorgelegt:

Ausgaben des Staates im Aufgabenbereich ,Soziale Sicherung” 1981

- Verinderung ge-
_ MilDM " gerAuseaben goniper 1980 in
Bruttoeinkommen aus unselbstindiger Arbeit und beschiftigte %
Arbeitnehmer beim Staat Soziale Sicherung .. ......... 305 580 399 + 78
Jahresdurch- Sozialversicherung und
1960 1970 1982 schnittliche “hilfe ....ooovvvineee, 296 520 38,7 + 78
Mill. DM Veriinderung Krankheit und
: 1960/82 in % Mutterschutz ........ 13 540 18 + 45
Bruttoeinkommen aus Alter, Invaliditat,
unselbstindiger Arbeit 20 440 59 200 177380 + 10,3 Hinterbliebene ... .... 193 680 25,3 + 46
Arbeitslosigkeit ........ 21720 28 + 59,5
Durchschnitt in 1000 Familie................ 18 460 24 + 90
Beschiftigte Sonstige soziale .
Arbeitnehmer ........ 2098 2978 3996 + 30  Hilfsma@inahmen ... 49120 64 + 63
Soziale Hilfswerke ........ 9060 12 + 62
DM
Bruttoeinkommen aus Es zeigt sich, daB die Ausgaben fiir den Bereich ,Alter
e bt Invaliditit, Hinterbliebene” mit iiber 25% der gesamten
schiftigten Arbeitneh- Ausgaben des Staates das bei weitem gréBte Gewicht haben.
. 9743 19879 44399 + 71 Hingewiesen sei jedoch darauf, daB die Zunahme der
Tabelle 5: Ausgaben')des Staates nach Aufgabenbereichen
Woh- Sonstige
Allge- Offent- nungs- Energie- | Land- | Waren- | Verkehr S(Y}?a?t-s-
Jahr I meine Vertei- liche Si- | Unter- | Gesund-| Soziale | wesen, |Erholung! gewin- | und |produzie-jund Nach-] torde- Sonstige
ns- t staatliche die cherheit | richts- | heits- | Siche-‘| Stadt- und |nungund Forstwirt{ rendes | richten- run, Aus-
gesamt | yerwal- 8UNE | ndOrd-| wesen | wesen rung und Kultur | -versor- | schaft, | Gewer- [{ibermitt- -ordnﬁ,ng gaben
tung nung Landes- gung |Fischerei| be?) hng " o
planung sicht
Mill. DM
1963 130 810 8050 18 060 5090 11 830 13 080 58 390 4430 2100 80 3670 - 9 520 2860 2650
19685 169 850 9 530 18 740 5950 15 880 16 660 71190 5450 2460 150 4490 - 12800 3320 3230
1970 260060 [ 18910 | 20430 9190 | 27060 28630 | 103250 7930 3800 900 8270 150 21150 4640 .} 6550
1975 510700 | 36720 33250 17 460 55 380 67590 | 211180 | 13150 8160 2740 8870 470 31530 9980 14220
1980 721680 | 57620 | 41710 | 25330 | 75800 96670 | 283480 | 21320 12 580 6370 12 440 1010 40 340 18220 | 28790
19813) | 765940 | 59720 | 44930 | 27140 | 79790 | 104220 | 305580 | 21090 13160 5350 10 390 1160 38 980 18990 | 35440
1963 = 100
1965 121 118 104 117 134 127 122 123 17 X 122 X 134 116 122
1970 187 235 113 181 229 219 177 179 186 X 225 X 222 162 247
1975 365 456 184 343 468 517 362 297 389 X 242 X 331 349 837
1980 516 716 231 498 641 739 485 481 599 b3 339 X 424 637 1086
1981%) | 548 742 249 533 674 797 523 476 627 x 283 X 409 664 | 1337
l Jahresdurchschnittliche Veriinderungin %
1063/813) | + 99 | +118 | + 52 | + 97 | +112 | +132 | + 96 | + 41 +10,7 x + 60 X + 81 +11,1 +15,5
1963/70 + 893 | +130 | + 18| + 88 | +185 | +118 | + 85| + 87 | + 92 X +12,3 X +121 + 72 | +138
1970/80 +10,7 +11,8 + 74 +10,7 +10,8 +129 +10,6 +104 +124 +21,6 + 42 +21,0 + 67 | +147 | +160
1870/75 +144 +142 +102 | +137 ) +154 +187 | +154 | +106 | +159 | +249 | + 14 | +257 | + 83 | +166 | +168
1975/80 + 72 + 94 + 46 | + 77 + 65 + 74 + 61 +101 + 90 +184 + 70 +165 + 51 +128 +152
1980/813) | + 61 + 36| +77} + 71 + 53| +78| +78 | - 11 + 46 | —160 | 1865 | +149 | — 34 | + 42 | +231
% der Ausgaben
1963 100 58 129 36 85 94 418 32 15 01 26 - 6,8 20 19
1965 100 56 11,0 35 93 838 419 32 14 0,1 2,6 - 75 20 19
1970 100 72 78 35 104 11,0 39,6 3,0 15 03 32 0,1 81 L8 25
1975 100 7.2 6,5 34 108 132 414 2,6 1,6 05 L7 01 6,2 20 28
1980 100 8,0 58 35 105 134 39,3 30 17 09 17 0,1 56 25 40
19813) 100 78 59 35 104 13,6 39,9 28 17 07 14 02 51 25 46

1} In der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, ohne Vorgénge der Finanzierungsrechnung. Bruttoinvestitionen in der zeitlichen Abgrenzung der
geleisteten Zahlungen. — 2} Ohne Wasser- und Energiegewinnung und -versorgung. — 3) Vorliufiges Ergebnis.
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Ausgaben fiir die Untergruppe ,Arbeitslosigkeit” von 1980 auf
1981 mit einem absoluten Betrag von rd. 8 Mrd. DM gut
36Y2 % des Anstiegs der Ausgaben fiir den Bereich ,Soziale
Sicherung” und knapp 182 % der Erhéhung der gesamten
Staatsausgaben ausmachte, bei einem Anteil der Ausgaben
fiir Arbeitslosigkeit an den Ausgaben des Aufgabenbereichs
»Soziale Sicherung” im Jahr 1980 von rd. 5% und an den
gesamten Staatsausgaben von nur knapp 2 %.

Die Entwicklung der Ausgaben des Staates in der
Gliederung nach Aufgabenbereichen verlief im Zeitraum 1963
bis 1981 (siehe Tabelle 5) uneinheitlich. Wéhrend die
Ausgaben fiir das Gesundheitswesen (jahresdurchschnittli-
che Zuwachsrate von 12,2 % im Berichtszeitraum), fiir die
allgemeine staatliche Verwaltung (+ 11,8 %) und fiir das
Unterrichtswesen (+ 11,2 %) stiirker stiegen als die Summe
der Ausgaben aller Aufgabenbereiche (+ 9,9 %), nahmen die
Ausgaben fiir die Forderung des Verkehrs und der
Nachrichteniibermittlung (+ 8,1 %) und vor allem die
Verteidigungsausgaben (+ 5,2 %) erheblich schwicher zu.
Die Ausgaben fiir die soziale Sicherung erhohten sich mit
9,6 % anndhernd so stark wie die gesamten Ausgaben. Zu
nennen ist dariiber hinaus noch die Position ,Sonstige
Ausgaben”, in der die Zinsen auf 6ffentliche Schulden erfaf3it
sind, mit einem Zuwachs von 15,5 % im Jahresdurchschnitt
1963 bis 1981.

Die unterschiedlichen Zuwachsraten fiihrten im Berichts-
zeitraum zu teilweise erheblichen Verschiebungen der
Anteile der einzelnen Aufgabenbereiche an den gesamten
Ausgaben. Besonders betroffen ist der Aufgabenbereich
#Verteidigung”, der im Jahr 1963 mit einem Anteil von 13 %
noch mit Abstand der zweitstirkste Aufgabenbereich war und
der bis 1981 auf einen Anteil an den gesamten Ausgaben von
nur noch 6 % zurlickging. Abgenommen haben auch die
Anteile der Aufgabenbereiche ,Verkehr, Nachrichteniiber-
mittlung” und der Bereich ,Soziale Sicherung”. Zugewinne
verzeichneten vor allem die Aufgabenbereiche ,Gesundheits-
wesen”, ,Unterrichtswesen”, ,Allgemeine staatliche Verwal-
tung” und ,Sonstige Ausgaben”. Von wesentlicher Bedeutung
fiir die starke Erhohung der Anteile der genannten
Aufgabenbereiche an den gesamten Staatsausgaben waren
beim Gesundheitswesen die in einer Reihe von Jahren kréftig
gestiegenen Kaufe der Sozialversicherung von Gesundheits-
leistungen fiir die bei ihr Versicherten, beim Unterrichtswe-
sen vor allem die — in erheblichem Maje auf Stellenvermeh-
rungen zuriickzufithrende — starke Zunahme der Personal-
aufwendungen, bei der allgemeinen staatlichen Verwaltung
insbesondere der deutliche Anstieg der Ubertragungen an die
librige Welt im Rahmen der internationalen Zusammenarbeit
und bei den sonstigen Ausgaben der durch die erhebliche
Neuverschuldung der Gebietskérperschaften ausgeléste Zin-
sendienst.

Eine zusidtzliche, iiber die Betrachtung der einzelnen
Aufgabenbereiche hinausgehende Analysemdéglichkeit der
Staatsausgaben bietet die Zusammenfassung zu Aufga-
benbereichsgruppen, denen jeweils eine gemeinsame
Zielrichtung zugrunde liegt. Man kann insofern drei grofie
Gruppen unterscheiden (ohne Beriicksichtigung der sonsti-
gen Ausgaben):

— Dienstleistungen, die dem Gemeinwesen als Ganzes
zugute kommen und die kollektiv verbraucht werden. Hierzu
zéhlen eindeutig die Ausgaben fiir die allgemeine staatliche
Verwaltung, fiir die Verteidigung und fiir die offentliche
Sicherheit und Ordnung.

— Dienstleistungen, die den privaten Haushalten unmittel-
bar zur Verfiigung gestellt werden und die iiberwiegend
individuell zurechenbar sind. Dies sind im einzelnen die
Ausgaben fiir das Unterrichtswesen, das Gesundheitswesen
und die soziale Sicherung. Zusitzlich kénnen hierzu auch die
Ausgaben fiir Wohnungswesen, Stadt- und Landesplanung,
Gemeinschaftsdienste sowie die Ausgaben fiir Erholung und
Kultur gerechnet werden, obwohl die Zuordnung weniger
eindeutig ist und Uberschneidungen mit den anderen
Gruppen méglich sind.
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— Dienstleistungen, die im Zusammenhang mit der Verant-
wortlichkeit des Staates fiir den Wirtschaftsablauf stehen.

‘Hierunter fallen die Aufgabenbereiche ,Energiegewinnung

und -versorgung”, ,Land- und Forstwirtschaft, Fischerei”,
~Warenproduzierendes Gewerbe”, ,Verkehr und Nachrichten-
tbermittlung” sowie ,Sonstige Wirtschaftsférderung, -ord-
nung und -aufsicht”. Einschrénkend sei gesagt, daB insbeson-
dere die Ausgaben fiir Verkehr und Nachrichteniibermittlung
nicht nur die Wirtschaft, sondern zum Teil auch unmittelbar
die privaten Haushalte begiinstigen (z. B. StraBenbau). Fiir
eine genaue Zuordnung wire auch hier noch eine tiefere
Aufgliederung erforderlich.

Im Zeitraum 1983 bis 1981 stiegen in der angegebenen
Abgrenzung die zur Erstellung von Dienstleistungen fiir die
privaten Haushalte erforderlichen Ausgaben im Jahresdurch-
schnitt um knapp 10Y: % und damit stirker als die Ausgaben
fiir die Wirtschaftsregulierung und -férderung (+ 9 %) und
die Ausgaben fiir die Bereitstellung der kollektiven Dienstlei-
stungen (+ 8Y:%). Der Anteil der unmittelbar fiir die
privaten Haushalte aufgewendeten Ausgaben an den gesam-
ten Staatsausgaben stieg von bereits knapp 642 % im Jahr
1963 auf rd. 68%/z % im Jahr 1981.

3.5 Einnahmen, Ausgaben und Finanzierungssalden
der staatlichen Ebenen

In Tabelle 6 werden die Einnahmen und Ausgaben des
Staates und in Tabelle 7 die sich ergebenden Finanzierungs-
salden in der Gliederung nach Gebietskérperschaften — mit
getrennten Angaben fiir Bund, Lénder und Gemeinden — und
Sozialversicherung nachgewiesen. Vor der Kommentierung
der dargestellten Ergebnisse mufl kurz auf die Behandlung
der Ubertragungen innerhalb des Staates und der Bruttoinve-
stitionen eingegangen werden. In bezug auf die Ubertra-
gungen innerhalb des Staates wird so verfahren,
dafl die zusammengefaBten Angaben fiir den Staat insgesamt
und fiir die Gebietskorperschaften konsolidiert, d. h. nach
Aufrechnung der Ubertragungen zwischen den jeweiligen
Teilsektoren, ausgewiesen werden. Die Angaben fiir die
einzelnen Ebenen sind dagegen nicht konsolidiert, umschlie-
Ben also die empfangenen bzw. geleisteten Ubertragungen
von (an) andere(n) Ebenen. Die Finanzierungssalden des
Staates und der GebietskOrperschaften werden durch die
Konsolidierung nicht beeinflufit, da die Einnahmen und
Ausgaben um jeweils den gleichen Betrag gekiirzt werden.
Das wiirde jedoch nicht fiir die einzelnen Teilsektoren gelten,
deren Finanzierungssalden nur unter Beriicksichtigung der
Transaktionen zwischen den Ebenen der Realitidt entspre-
chend abgebildet werden. Zusitzlich werden in Tabelle 6 die
Einnahmen und Ausgaben der Teilsektoren auch chne die
Ubertragungen innerhalb des Staates nachgewiesen. Die in
Tabelle 7 hieraus errechneten Finanzierungssalden machen
den erheblichen Umfang der Umverteilungsvorginge zwi-
schen den einzelnen Ebenen des Staatssektors deutlich. Bei
dem im Gesamtbetrag der Ausgaben des Staates enthaltenen
Nachweis der Bruttoinvestitionen ergibt sich das
Problem, daf3 die Angaben fiir Bund, Lidnder und Gemeinden
vom statistischen Material her gesehen nur in kassenméBiger
Abgrenzung verfiigbar sind, wéhrend bei den Bauinvestitio-
nen die Ergebnisse fiir den zusammengefaBten Teilsektor
Gebietskérperschaften aus Unterlagen iiber die Bauproduk-
tion ermittelt werden. Wie bereits im Abschnitt 1.2
ausgefiihrt, ist im Rahmen dieses Aufsatzes eine Aufteilung
der Bauinvestitionen des Staates nach dem Produktionskon-
zept auch nach Ebenen geschitzt worden, wihrend sonst in
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen die Investitio-
nen nach Ebenen anhand der Kassenzahlen nachgewiesen
werden.

Einnahmen in Héhe von 4692 Mrd. DM und Ausgaben in
Hoéhe von 532!/2 Mrd. DM (einschl. 46 Mrd. DM Ubertragungen
an die Sozialversicherung) fiihrten 1982 bei den Gebiets-
korperschaften zu einem Finanzierungsdefizit von 63
Mrd. DM (knapp 12 % der Ausgabensumme). Nur in den
Jahren 1975 und 1981 hatten die Gebietskorperschaften einen
noch héheren Anteil ihrer Ausgaben durch Kreditaufnahme
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Tabelle 6: Einnahmen und Ausgaben des Staates nach Ebenen

Einnahmen!) Ausgaben?)
Jahr . Gebietskorperschaften Sozialver- | . Gebietskérperschaften Sozialver-
insgesamt zusammen | Bund | Lénder |Gemeinden| sicherung insgesamt zusammen)] Bund | Lander |Gemeinden| sicherung
Mill. DM2)
1960 108 870 78290 42290 31410 16 640 36 600 99 660 71 680 39 140 27570 17020 34 000
1961 122 600 88 920 47090 36710 19050 42 410 113 350 84 410 47 300 31650 19 390 37670
1962 134 760 97 470 52 570 41 140 21 850 44 540 129 580 95410 53 040 37 860 22 600 41 420
1963 143 790 103 290 55 310 42720 24120 48 420 140 380 102 770 55 040 40 560 26030 45 530
1964 156 180 113 050 61100 45 850 26 300 51840 153 170 113 650 59 330 44 390 30130 48230
1965 167470 119 850 65 380 47980 28 340 56 940 170 230 126 160 66910 49 100 32000 53 390
1966 180 720 127720 68.510 52 260 30710 63 360 181 590 131 800 68 910 52 960 33 690 60 150
1967 186 560 130 990 70 030 53 980 31520 66 850 193 560 136 750 74 510 55030 31750 68 090
1968 206 770 145 860 79 640 59 530 33030 72 350 211080 149 670 82 250 59010 34 750 72 850
1969 239 850 170 590 91 480 66 620 39 140 81050 233 330 165 020 88 050 64 120 39 500 80 100
1970 265 480 183 290 97 500 73 760 40 880 94 230 264 130 188 260 93 100 75780 48 230 87910
1971 303 090 207 960 110 090 84 740 47180 108 320 304 300 216 360 106 280 88810 55320 101130
1872 336 630 226 640 111 440 101 110 54 770 125730 340 990 239 530 119 540 100 680 59 990 117 200
1973 397 480 266210 133210 116 170 64 320 149 470 386 450 268 590 132 220 116 520 67 340, 136 060
1974 432 060 286 310 139 830 127 490 71 670 166 620 444 340 303 240 144 620 134 030 771270 162 470
1975 450 320 288 290 143 220 127270 74110 189 890 508 870 343 820 173 560 145 340 81230 192910
1976 507 040 324110 159 980 141 940 80 950 211 780 545 700 363 470 185 330 153 820 83 080 211080
1977 552 570 359 780 177130 156 580 86 890 221 160 581 730 385 160 196 350 163 090 86 540 224 940
1978 587 650 384 490 191 580 166 080 93 680 235 250 620 070 414710 212 310 175280 93970 237 450
1979 632 550 412 660 205810 178 910 100 810 252 780 670 340 450 180 227410 180 460 105 180 253030
1880 677900 439 610 215570 188 520 112 690 275 650 724 560 489 080 241240 206 710 118 300 272 840
19813; 708 250 450 570 223 500 192 820 112210 300 030 767 900 515900 256 060 215280 122 520 294 350
19828 742 040 469 690 235 550 198 820 113 440 318 400 797 360 532 520 268 950 220 800 120 890 310 890
1960 =100
1965 154 153 155 153 170 156 171 176 171 178 188 157
1970 244 234 231 235 246 257 265 263 238 275 283 259
1975 414 368 339 405 445 519 511 480 443 527 477 567 ,
1980 623 562 510 600 677 753 727 662 616 750 695 802
19813 651 576 528 614 674 820 771 720 654 781 720 866
19823 682 600 557 633 682 870 800 743 687 801 710 914
Jahresdurchschnittliche Verdnderungin %
1960/823) + 41 + 85 + 81 + 87 + g1 +10,3 + 59 + 85 + 92 + 99 + 93 +10,6
1960/70 + 93 + 89 + 87 + 89 + 94 + 99 +10,2 +10,1 + 91 +10,6 +11,0 +10,0
1970/80 + 98 + 91 + 83 + 98 +10,7 +11,3 +106 +10,0 +10,0 +106 + 94 +120
1960/65 + 90 + 89 + 91 + 848 +11,2 + 82 +113 +12,0 +11,3 +12,2 +13,5 + 94
1965/70 + 97 + 89 + 83 + 99 + 76 +10,6 + 92 + 83 + 68 + 91 + 86 +10,5
1970/15 +111 + 95 + 80 +11,5 +126 +150 +14,0 +128 +133 +139 +110 +17,0
1975/80 + 85 + 88 + 85 + 82 + 8,7 + 7,7 + 73 + 73 + 68 + 73 + 78 + 72
1980/82%) + 46 + 34 + 45 + 27 + 63 + 75 + 49 + 43 + 56 + 34 + 11 + 67
Einnahmen und Ausgaben (ochne Ubertragungen innerhalb des Staates)
Milt. DM
1960 108 870 78 280 41220 25 290 11770 30590 99 660 65670 27320 22220 16130 33990
1965 167 470 119 850 63 980 39 300 16 570 47 620 170 230 116 840 49 100 36830 30910 53 390
1970 265 480 183 290 96 000 62 440 24 850 82190 264 130 176 220 69 040 59 860 47320 87910
1975 450 320 288 210 141 490 103 040 43 630 162110 508 870 316 040 122 540 114 760 78 740 192 830
1980 677 800 439 510 214 480 157020 68 010 238 390 724 560 451 820 173 510 163 230 115 080 272 740
19813; 708 250 450470 222 440 160 190 67 840 257 780 767 900 473 650 182870 171 840 118 940 294 250
19823 742 040 469 590 234 460 165710 69 420 272 450 797 360 486 570 192 080 177 600 116 890 310790
% der Einnahmen bzw. Ausgaben$)
1960 100 71,9 37,9 232 10,8 28,1 100 65,9 274 " 223 16,2 34,1
1965 100 71,6 382 23,5 99 284 100 68,6 288 2L6 182 314
1870 100 69,0 36,2 23,5 94 310 100 66,7 26,1 22,7 17,9 33,3
1975 100 64,0 31,4 22,9 9,7 36,0 100 62,1 24,1 22,6 15,5 37,9
1980 100 64,8 31,6 232 10,0 35,2 100 62,4 23,9 22,5 159 37,6
1981‘2 100 63,6 314 - 226 96 364 100 61,7 238 22,4 155 383
19823 100 63,3 316 223 94 36,7 100 61,0 24,1 223 147 390 .

1) In der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, ohne Vorgéinge der Finanzierungsrechnung. — 2) Staat msgesamt ohne Ubertragungen innerhalb

des Staates; Gebietskorperschaften zusammen ohne
Ubertragungen innerhalb des Staates.

finanzieren miissen. Beim Bund ergab sich 1982 als Saldo von
Einnahmen und Ausgaben (unter Beriicksichtigung des
Zahlungsverkehrs zwischen Bund, Léndern, Gemeinden und
Sozialversicherung) ein Finanzierungsdefizit von 332 Mrd.
DM (12Y2 % der Ausgabensumme), bei den Léndern von 22
Mrd. DM (10 % der Ausgabensumme) und bei den Gemeinden
von 72 Mrd. DM (6 % der Ausgabensumme). Die Sozial-
versicherung konnte 1982 — bei Einnahmen in Héhe von
318Y/> Mrd. DM (einschl. 46 Mrd. DM Ubertragungen von den
Gebietskorperschaften) und Ausgaben von 311 Mrd. DM einen
FinanzierungsiiberschuBl von 7Y2 Mrd. DM erzielen.

Von 1960 bis 1982 stiegen die Einnahmen der Ge-
bietskdrperschaften mit einer jahresdurchschnittlichen Zu-
wachsrate von 8,5 % auf das Sechsfache des Ausgangsbetra-
ges von 1960, die Ausgaben mit 9,5 % im Jahresdurchschnitt
auf das Siebeneinhalbfache. Vergleicht man die jahresdurch-
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Ubertragungen zwischen Bund, Lindern und Gemeinden,
Bund, Lander, Gemeinden und Sozialversicherung einschl. Ubertrag'ungen an andere staatliche Ebenen. —

jedoch einschl. Ube:

oo 2 nﬁen an die Sozialversicherung; ;
orliufiges rgebms

) Ohne Beriicksichtigung der

]

[

schnittlichen Verédnderungen der Einnahmen und Ausgaben
von Bund, Léindern und Gemeinden miteinander, so haben
bei den Einnahmen die Gemeinden mit + 9,1 %, bei den
Ausgaben die Lander mit + 9,9% die hoéchsten Werte.
Stiérker noch nahmen im Teilsektor Sozialversicherung die
Einnahmen (+ 10,3 %) und die Ausgaben (+ 10,6 %) zu.

Bei der Analyse der Reihen der Finanzierungssalden der
einzelnen Ebenen fillt auf, daB die Gebietskérperschaften,
zusammengenommen, mit Ausnahme von 1969 bereits in
allen Jahren seit 1964 negative Finanzierungssalden hatten.
In den sechziger und friihen siebziger Jahren waren diese
vielfach auf relativ hohe Finanzierungsdefizite der Gemein-
den, die zum Teil Gber 10 % der jeweiligen Ausgabensumme
hinausgingen, zurlickzufiihren. Der Bund und die Linder
muBten Finanzierungsdefizite in diesem AusmaB erstmals
1975 hinnehmen, wiesen von dann ab aber deutlich héhere,
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Schaubild 6

EINNAHMEN UND AUSGABEN DER STAATLICHEN EBENEN
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durch Kreditaufnahme finanzierte Ausgabenanteile auf als
die Gemeinden. Bei der Sozialversicherung waren wegen der
engen Kopplung der Sozialbeitrige an die sozialen Leistun-
gen und wegen der Ubertragungen von den Gebietskérper-
schaften nur in wenigen Jahren Finanzierungsdefizite in
relativ geringer Hohe zu verzeichnen.

Anteile der einzelnen staatlichen Korperschaftsgruppen
an den gesamten Einnahmen bzw. den gesamten Ausgaben
des Staates sind in Tabelle § berechnet, und zwar unter
Verwendung der Zahlen, die um alle Ubertragungen
innerhalb des Staates bereinigt sind. Danach ist der Anteil der
Gebietskorperschaften an den Einnahmen, die der Staat von
anderen Sektoren der Volkswirtschaft und von der iibrigen
Welt empfangen hat, von 72 % im Jahr 1960 auf knapp 632 %
im Jahr 1982 zuriickgegangen, der Anteil an den an andere
Sektoren und an die librige Welt gezahlten Staatsausgaben
von 66 auf 61 %, bei entsprechender Zunahme der Anteile der
Sozialversicherung. Die Abnahmen bei den Gebietskérper-
schaften gingen sowohl auf der Einnahmen- als auch auf der
Ausgabenseite vor allem zu Lasten des Bundes und in
geringerem MalBle auch der Gemeinden, wihrend sich die
Anteile der Linder kaum veridnderten. AbschlieBend zu
diesem Abschnitt sei noch kurz auf die in Tabelle 7
nachrichtlich ausgewiesenen Finanzierungssalden, die ohne
Beriicksichtigung der Ubertragungen innerhalb des Staates
errechnet wurden, hingewiesen. Danach hétte zum Beispiel
der Bund 1982 anstelle eines Finanzierungsdefizits von 33
Mrd. DM einen Finanzierungsiiberschuf3 von 42Y2 Mrd. DM
und die Sozialversicherung anstelle eines Finanzierungsiiber-
schusses von 72 Mrd. DM ein Finanzierungsdefizit von 38Y2
Mrd. DM. Aus diesen Zahlen wird deutlich, welche
erheblichen Umverteilungsvorgiange zwischen den staatli-
chen Ebenen aufgrund gesetzlicher und sonstiger Regelungen
laufend abgewickelt werden.

3.6 Einnahmen der staatlichen Ebenen nach Einnahmearten

Tabelle 8 gibt einen groben Uberblick iiber die Struktur der
Einnahmen von Bund, Lindern, Gemeinden und Sozial-
versicherung. Unterschieden werden bei den Gebietskorper-
schaften die Einnahmearten Steuern, Ubertragungen von
anderen Korperschaftsgruppen des Staates und sonstige
Einnahmen, bei der Sozialversicherung treten an die Stelle
der Steuern die tatséchlichen Sozialbeitrige. Die sonstigen
Einnahmen umfassen neben den Vermégenseinkommen des
Staates sowie den vom Staat empfangenen  sonstigen
laufenden Ubertragungen und Vermégensiibertragungen
auch die unterstellten Sozialbeitrige und die Abschreibun-
gen.

‘764

Eindeutig bestimmendes Element der Einnahmen des
Bundes sind die Steuern. Sie machten 1982 gut 872 % der
Einnahmen des Bundes aus. Innerhalb der Steuern dominie-
ren beim Bund — mit einem Anteil von rd. 61 % im Jahr 1982
— die indirekten Steuern. Die sonstigen Einnahmen
erbrachten im Jahr 1982 12 % der Bundeseinnahmen, wobei
1982 die Vermdgenseinkommen vor allem durch die hohe
Bundesbankablieferung von 10,5 Mrd. DM wesentlich zu
diesem Anteilsatz beitrugen. Die Ubertragungen von anderen
staatlichen Ebenen kénnen beim Bund wegen ihrer Geringfii-
gigkeit vernachléssigt werden. Bei den Lindern sind die
Steuern zwar auch die mit Abstand stirkste Einnahmeposi-
tion (1982: 70Y: % der L#ndereinnahmen), doch haben die
Ubertragungen von anderen staatlichen Korperschaftsgrup-
pen und die sonstigen Einnahmen — 1982 zusammengenom-
men 292 % der Einnahmen der Linder — ebenfalls eine
erhebliche Bedeutung. Im Gegensatz zum Bund stehen bei
den Steuereinnahmen der Liinder die direkten Steuern (1982:
65 % der Léndersteuern) und hier wiederum die Anteile an
der Lohn- und Einkommensteuer im Vordergrund. Bei den
Ubertragungen der Linder von anderen staatlichen Ebenen
handelt es sich iiberwiegend um Zuweisungen des Bundes,
bei den sonstigen Einnahmen entfdllt der grofite Teil auf
unterstellte Transaktionen (1982 rund zwei Drittel). Die
Struktur der Einnahmen der Gemeinden stelit sich
wesentlich anders dar als die des Bundes und die der Linder.
1982 empfingen die Gemeinden 43 % ijhrer Einnahmen als
Steuern, knapp 39 % als Ubertragungen von anderen Ebenen
des Staates und knapp 18Y2 % als sonstige Einnahmen. Dabei
ist zu beriicksichtigen, da8 durch den saldierten Nachweis der
Verkiiufe des Staates (Benutzungsgebiihren u. 4.) als ausga-
benmindernde Position insbesondere bei den Gemeinden
erhebliche Teile der Einnahmen nicht als solche im Nachweis
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen erscheinen.

Bei Beriicksichtigung der Verkidufe der Gemeinden, die im
Jahr 1982 rd. 33 Mrd. DM betrugen, als Einnahmen, hétte der
Anteil der Steuern an den erweiterten Gemeindeeinnahmen
1982 nur rund ein Drittel ausgemacht. Die von anderen
staatlichen Korperschaftsgruppen empfangenen Ubertragun-
gen kommen als laufende Zuweisungen und Vermdgenstiber-
tragungen iiberwiegend von Lindern, die sonstigen laufenden
Einnahmen enthalten zu rund einem Drittel fiktive Einnah-~
mebestandteile und verteilen sich im iibrigen auf empfangene )
Vermégenseinkommen, sonstige laufende Ubertragungen
und Vermogensiibertragungen. Bei der Sozialversiche-
rung wurden 1982 knapp 83 % der Einnahmen durch
tatséichliche Sozialbeitriige aufgebracht. 142 % der Einnah-
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Tabelle 7: Finanzierungssaldo des Staates nach Ebenen

L Gebietskorperschaften Sozial-
Jahr |, Staat ver-
msgesamtjiusammen Bund Lander Gemeinden sicherung
Mill. DM
1960 9210 6610 3150 3840 | — 380 2 600
1961 9250 4510 { ~ 210 5060 | — 340 4740
1962 5180 2060 | — 470 3280 | — 750 3120
1963 3410 520 270 2160 | — 1910 2890
1964 3010 | — 600 1770 1460 [ — 3830 3610
1965 | - 2760 | — 6310 | — 1530 | — 1120 | — 3660 3530
1966 - 870 | — 4080 | — 400 | — 700 | — 2980 3210
1967 — 7000 | — 5760 | — 4480 | — 1050 | — 230 | —1240
1968 - 4310 | — 3810 { — 2610 620 | — 1720 { — 500
1969 6520 5570 3430 2500 | — 360 950
1970 1350 | — 4970 4400 | — 2020 | — 7350 6320
1971 - 1210 | — 8400 3810 | — 4070 | — 8140 7180
1972 — 4360 | —12890 | — 8100 430 | — 5220 8530
1973 11030 | — 2380 990 { — 350 | — 3020 13410
1974 | — 12780 | — 16930 | — 4790 | — 6540 | — 5600 4150
1975 - 58550 | — 55530 | —30340 | — 18070 { — 7120 | — 3020
1976 —-38660 | — 39360 | —25350 | — 11880 | — 2130 700
1977 —29160 | —25380 | — 19220 | — 6510 350 [ — 3780
1978 —32420 | —-30220 | —20730 | — 9200 { — 290 | -— 2200
1979 —-37790 | — 37520 | — 21600 | —11550 | — 4370 | — 270
1980 — 46660 | — 49470 | — 25670 | — 18180 | — 5610 2810
19811) { — 59650 | — 65330 | — 32560 | —22460 | — 10310 5680
19821) | — 55320 | — 62830 | — 33400 | — 21980 | — 7450 7510
% der Ausgaben
1960 + 92 + 52 + 80 + 139 - 22 + 76
1961 + 82 + 53 - 04 + 160 - 18 + 126
1962 + 40 + 22 - 09 + 87 - 33 + 75
1983 + 24 + 05 + 05 + 53 - 73 + 63
1964 + 20 - 05 + 30 + 33 - 127 + 75
1965 - 16 - 50 - 23 - 23 — 114 + 66
1966 - 05 - 31 - 06 - 13 - 88 + 53
1967 - 36 - 42 - 60 - 19 - 47 - 18
1968 - 20 - 25 - 32 + 09 - 49 - 07
1969 + 28 + 34 + 39 + 39 - 09 + 12
1970 + 05 - 26 + 47 - 27 - 152 + 72
1971 — 04 - 39 + 36 — 46 - 147 + 71
1972 - 13 - 54 - 68 + 04 - 87 + 73
1973 + 29 - 09 + 07 - 03 - 45 + 99
1974 - 29 - 56 - 33 - 49 - 72 + 26
1975 - 11,5 - 162 -175 — 124 - 88 - 16
1976 - 71 - 108 - 137 - 77 - 26 + 03
1977 - 50 — 66 - 98 - 40 + 04 - 17
1978 - 52 - 73 - 98 - 52 - 03 - 09
1979 - 56| —83 | —895 | - 61| — 42 | - o1
1980 ~ 64 - 10,1 — 106 - 88 - 47 + 10
19811 - 78 — 127 - 127 - 104 — 84 + 19
19821 - 69 - 118 — 124 - 100 - 62 + 24
Finanzierungssaldo (ohne Ubertragungen innerhalb des Staates)
Mill. DM
1960 9210 12 610 13 900 3070 | — 4360 | — 3400
1965 |~ 2760 3010 14 880 2470 | — 14340 | — 5770
1970 1350 7070 26 960 2580 | — 22470 { — 5720
1975 — 58550 | — 27830 18950 | — 11720 | — 35060 | — 30720
1980 — 46660 | — 12310 40970 | — 6210 | — 47070 | — 34350
19811) | — 59650 | — 23 180 30570 | —11650 { — 51100 [ — 36470
1982!) | — 55320 | — 16 980 42380 | — 11890 | —47470 | — 38340

1) Vorldufiges Ergebnis

men der Sozialversicherung waren — itberwiegend vom Bund
geleistete — Ubertragungen der Gebietskorperschaften und
knapp 3 % sonstige Einnahmen (hauptsichlich Vermégens-
einkommen).

Die Entwicklung der Steuereinnahmen von Bund,
Léndern und Gemeinden verlief — bedingt durch Unterschie-
de in der Zusammensetzung nach Steuerarten und Anderun-
gen in der Verteilung der Steuern auf die einzelnen Ebenen —
im Zeitraum 1960 bis 1982 uneinheitlich. Die jahresdurch-
schnittlichen Zuwachsraten lagen beim Bund bei 7,9 % und
bei den Gemeinden bei 8,1 %, bei den Lindern dagegen bei
8,8 %. Beim Bund ergab sich durch den weit {iber dem
Wachstum der Steuern liegenden Anstieg der sonstigen
Einnahmen ein Riickgang des Steueranteils an den gesamten
Einnahmen von 92 % 1960 auf gut 87Y/. % 1982. Der Anteil der
sonstigen Einnahmen stieg dagegen von 5Y: auf 12 %, wobei
der Sprung im Jahr 1982 um drei Prozentpunkte vor allem auf
die erwiihnte Gewinnablieferung der Deutschen Bundesbank
zuriickzufithren ist. Der Anteil der Steuereinnahmen der
Lénder an deren Gesamteinnahmen war im Jahr 1982 mit
702 % ebenso hoch wie im Jahr 1960. Verschiebungen
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ergaben sich zwischen den Ubertragungen von anderen
staatlichen Ebenen und den sonstigen Einnahmen. Wéhrend
der Anteil der Ubertragungen an den Gesamteinnahmen der
Lander im Zeitraum 1960 bis 1982 von 19Y: auf 16Y: %
zuriickging, nahm der Anteil der sonstigen Einnahmen von 10
auf 13 % zu. Bei den Einnahmen der Gemeinden vollzog sich
die deutliche Verschiebung von den Steuern zu den
Ubertragungen von anderen Ebenen um rd. 10 Prozentpunkte
bereits im Zeitraum 1960 bis 1965. In den folgenden Jahren
waren die Anteile dieser Einnahmearten an den Gesamtein-
nahmen — ebenso wie der Anteil der sonstigen Einnahmen
im gesamten Zeitraum — nahezu konstant. Die Zahlen fiir
den Teilsektor Sozialversicherung in Tabelle- 8 machen
deutlich, daB die insgesamt sehr hoch liegende Einnahmen-
entwicklung bei der Sozialversicherung auf die starke
Erhéhung der tatséichlichen Sozialbeitréige zuriickzufiihren
ist. Deren Anteil an den Gesamteinnahmen stieg von gut 79 %
1860 auf knapp 83 % 1982,

Besonders interessante Aussagen liefern die in Tabelle 8
enthaltenen Angaben iiber den Deckungsgrad der
Ausgaben der einzelnen Kérperschaftsgruppen. Beim Bund
waren 1960 noch 992 % der Ausgaben, bei den Léndern 80 %
und bei den Gemeinden gut 51 % durch Steuereinnahmen
gedeckt. Im Jahr 1982 war dieser Deckungsgrad mit knapp
77 % beim Bund, 63/: % bei den Lindern und gut 40 % bei
den Gemeinden deutlich niedriger. Ergénzt man die Steuern
um die empfangenen Ubertragungen innerhalb des Staates,
so verschlechtert sich beim Bund (geringfiigig) und bei den
Lindern die Situation noch weiter. Nur bei den Gemeinden ist
hier ein gewisser Ausgleich zu den Steuern erkennbar.
Betrachtet man die gesamten Einnahmen im Verhéltnis zu
den gesamten Ausgaben, so ist beim Bund und bei den
Lindern eine Verschlechterung des Deckungsgrades, der 1960
noch jeweils deutlich iiber 100 % lag, auf 872 bzw. 90 % im
Jahr 1982 festzustellen. Bei den Gemeinden, die bereits 1960
einen Deckungsgrad von unter 100 % hatten, ist die
Verminderung wesentlich kleiner (von 98 % 1960 auf 94 %
1982). Allerdings lag hier der Deckungsgrad in einigen
Zwischenjahren zum Teil unter 90 %. Der Gesamtdeckungs-
grad bei der Sozialversicherung war — wie auch schon aus der
Analyse der Finanzierungssalden entnommen werden kann
— in den meisten Jahren des Zeitraums 1960 bis 1982 iiber
100 % und nur vereinzelt geringfiigig darunter. Der sich nur
bei Beriicksichtigung der tatséchlichen Sozialbeitrige erge-
bende Deckungsgrad betrug sowohl 1960 als auch 1982 rd.
85 %, schwankte jedoch in anderen Jahren bis zu knapp 90 %
bzw. unter 80 %.

3.7 Ausgaben der staatlichen Ebenen nach
wirtschaftlichen Kategorien

In Tabelle 9 wird die Zusammensetzung der Ausgaben
der staatlichen Ebenen nach wirtschaftlichen Kate-
gorien und deren langerfristige Entwicklung dargestellt.
Von dem iiblichen Nachweis der Staatsausgaben nach
Ausgabearten wird hier insofern abgewichen, als die
ansonsten im Staatsverbrauch enthaltenen sozialen
Sachleistungen wegen ihres Transfercharakters mit
den laufenden und den Vermdgensiibertragungen zur
Position ,,Ubertragungen an andere Sektoren” zusammenge-
fafit sind. Der verbleibende Teil des Staatsverbrauchs bildet
zusammen mit den Investitionen die Position ,,Ausgaben fiir
Verwaltungsdienstleistungen”. Es sei an dieser Stelle be-
merkt, daB die hier aus Analysezwecken den Ubertragungen
an andere Sektoren zugeordneten sozialen Sachleistungen
nur einen Teil der Realtransfers des Staates an private
Haushalte ausmachen. Erhebliche Dienstleistungen stellt der
Staat zum Beispiel auch auf dem Gebiet des Unterrichtswe-
sens bereit, und diese kommen — ebenso wie die sozialen
Sachleistungen auf dem Gebiet des Gesundheitswesens und
der sozialen Sicherung - unmittelbar und individuell
zuréchenbar den privaten Haushalten zugute. Auf internatio-
naler Ebene werden derzeit Vorschlige diskutiert, beim
Staatsverbrauch eine gesonderte Position auszuweisen, die
alle Realtransfers an private Haushalte beinhaltet. Zusam-
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Tabelle 8: Einnahmen')von Bund, Léndern, Gemeinden und Sozialversicherung nach Einnahmearten

Bund Lander Gemeinden Sozialversicherung
Uber- Uber- Uber- otsichs Uber-
tragungen . tragungen . tragungen . tatsiichliche| tragungen .
Jahr Steuern vongundgren Egons}t; 8¢ Steuern |vonanderen Eisr(:::}t:geen Steuern |vonanderen Eis:::&%fen Sozial- |vonanderen Ef:::}?gin
staatlichen | “nanmen staatlichen staatlichen beitrdge | staatlichen
Ebenen Ebenen Ebenen Ebenen
Mill. DM

1960 38 940 1070 2280 22120 6120 3170 8710 4870 3060 28 980 6010 1610

1965 61320 1400 2 660 34 480 8 630 4820 12040 11770 4530 44 820 9320 2800

1970 90 410 1500 5590 54 190 11320 8250 17290 16 030 7560 78 210 12 040 3980

1975 133 590 1730 7900 89 220 24230 13820 31290 30430 12 390 153 430 27780 8 580

1980 197150 1090 17330 135 160 31500 21920 49000 44 680 19010 229 100 37260 9290

19812 202 750 1060 19 690 135 980 32 630 24210 47750 44 370 20 090 248 130 42 250 9650

19322; 206470 1099 27990 140 150 33110 25 560 48 630 44 020 20 790 263 660 45 950 8790

1960 = 100

1965 157 131 17 156 142 152 138 242 148 155 155 174

1970 232 140 245 245 185 260 199 329 247 270 200 247

1975 343 162 346 403 396 436 359 625 405 529 462 539

1986 506 102 760 611 515 691 563 817 621 791 620 577

19812 521 99 864 615 533 764 348 a1 657 856 703 599

19822; 530 102 1228 634 541 806 558 904 679 910 765 546

Jahresdurchschnittliche Verdnderungin %
1960/822) + 79 + 01 +121 + 88 + 80 +10,0 + 81 +10,5 + 91 +10,6 + 97 + 80
1960/70 + 88 + 34 + 94 + 94 + 63 +10,0 + 71 +12,7 + 85 +104 + 72 + 835
1970/80 + 81 - 31 +120 + 96 +108 +10,3 +1L0 +108 + 97 +11,3 +12,0 + 88
1960/65 + 95 + 55 + 31 + 93 + 72 + 87 + 67 +193 + 82 + 91 + 92 +11,7
1965/70 + 41 + 14 + 16,0 + 95 + 55 +11,3 + 75 + 64 +10,8 +11,8 + 53 + 73
1970/75 + 81 + 29 + 72 + 10,5 +164 +109 +126 +137 +10,4 +144 +182 +169
1975/80 *+ 81 - 88 +17,0 + 87 + 54 + 97 + 94 + 8,0 + 89 + 83 + 60 + 14
1980/822) + 23 - +27,1 + 19 + 25 + 80 - 04 - 67 + 46 + 73 +111 - 27
% der Einnahmen )

1960 92,1 2,5 54 704 19,5 10,1 52,3 293 184 792 164 44

1965 93,8 21 41 719 181 10,0 425 415 16,0 78,7 164 49

1970 92,7 1,5 5,7 73,5 153 11,2 42,3 29,2 185 83,0 12,8 42

1975 933 12 55 70,1 19,0 109 422 41,1 16,7 80,8 14,6 46

1980 91,5 0,5 80 71,7 16,7 11,6 43,5 39,6 169 83,1 13,5 34

16812 90,7 0,5 88 70,5 16,9 126 42,6 39,5 179 82,7 14,1 32

19822; 87,7 05 119 70,5 16,7 129 429 38,8 183 828 44 28

% der Ausgaben

1960 99,5 27 58 80,7 2322 11,5 51,2 28,6 18,0 852 17,7 47

1965 91,6 21 40 70,2 17,7 98 37,6 3268 142 839 17,5 52

1970 97,1 16 6,0 71,5 14,9 109 358 33,2 157 89,0 13,7 45

1975 77,0 10 46 61,4 16,7 95 38,5 375 153 795 14,4 45

1980 a7’ 0,5 72 65,4 152 10,6 414 37,8 161 84,0 13,7 34

19812 792 04 77 63,2 152 11,2 39,0 362 164 843 14,4 33

19822 76,8 04 104 63,5 150 11,6 402 36,4 17,2 848 148 28

1) Inder Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, chne Vorgénge der Finanzierungsrechnung. — 2} Vorléufiges Ergebnis.

men mit dem Privaten Verbrauch und eventuellen Realtrans-
fers von privaten Organisationen ohne Erwerbszweck und
von Unternehmen wiirde damit ein Nachweis des direkt
zurechenbaren ,Gesamtverbrauchs der Bevilkerung” ermog-
licht.

Beim Bund lag das Schwergewicht der Ausgaben im Jahr
1982 eindeutig bei den Ubertragungen. Von den in Tabelle 9
erfaBBten Ausgaben des Bundes wurden 38 % als Uberiragun-
gen an andere Sektoren geleistet und gut 28Y2 % an Linder,
Gemeinden und die Sozialversicherung. Der hohe Prozentsatz
der an andere staatliche Ebenen geleisteten Ubertragungen
macht deutlich, daB der Bund erhebliche Teile der Ausgaben
anderer Ebenen finanziert. Fiir die Erstellung staatlicher
Dienstleistungen (u. a. Kiufe von Vorleistungs- und Investi-
tionsgiitern sowie Lohn- und Gehaltszahlungen) wurden 1982
beim Bund 25% der Ausgaben benétigt und fiir den
Zinsendienst immerhin 8Y: %. Die gréfite Ausgabenposition
des Bundes, die an andere Sektoren gezahlten Ubertragun-
gen, setzt sich im wesentlichen aus sozialen Leistungen (u. a.
gesetzliches Kindergeld, Kriegsopferversorgung), Subventio-
nen, Ubertragungen an die iibrige Welt (insbesondere im
Rahmen der internationalen Zusammenarbeit) und Investi-
tionszuschiissen an Unternehmen zusammen. Bei den
Lindern stehen die Ausgaben fiir die Bereitstellung von
Verwaltungsleistungen im Vordergrund; nahezu die Hilfte
(knapp 50 %) wurde fiir diese Kategorie aufgewendet.
MaBgeblich hierfiir sind vor allem die sich aus den
spezifischen Aufgabenstellungen der Lénder (u.a. Unter-
richtswesen und Polizei) ergebenden hohen Personalaufwen-
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dungen. Ein Viertel des Ausgabenbetrages der Lénder wurde
1982 an andere Sektoren und ein Fiinftel an Bund, Gemeinden
und Sozialversicherung transferiert. Fiir den Zinsendienst
waren 1982 6 % der Ausgaben der Lénder erforderlich. Noch
stirker als bei den Lindern stehen bei den Gemeinden
die Ausgaben fiir Verwaltungsdienstleistungen im Vorder-
grund. Annihernd zwei Drittel (652 %) der Gemeindeausga-
ben entfielen auf diese Kategorie, wobei bei den Gemeinden
die in dieser Position enthaltenen Ausgaben fiir Investitionen
ein — verglichen mit den anderen staatlichen Ebenen — sehr
hohes Gewicht haben. Die Ubertragungen an andere Sektoren
lagen bei 24Y2 % und die Ubertragungen an andere staatliche
Ebenen, denen bei den Gemeinden nur eine geringe
Bedeutung zukommt, bei 32 %. Mit einem Anteil von 6Y2 %
an den Ausgaben wies auch bei den Gemeinden — ebenso wie
bei Bund und Lindern — der Zinsendienst einen relativ
hohen Anteilsatz auf. Bei der Sozialversicherung
werden nur vergleichsweise geringe Betréige fiir die Verwal-
tung der Sozialversicherungstréger benttigt (1982: 4Y; % der
Ausgaben), so daBl nahezu die gesamten Ausgaben auf
Ubertragungen an andere Sektoren (einschl. geringer, an die
Gebietskorperschaften zu leistender Betrége) entfallen.

Die Entwicklung der einzelnen in Tabelle 9 unter-
schiedenen Ausgabenkategorien des Bundes ist gekenn-
zeichnet durch eine iiberaus starke Ausweitung der zu
leistenden Zinsen bei — verglichen mit der in Tabelle 6
angegebenen Entwicklung der Gesamtausgaben — etwas
iiber~ bzw. geringfiigig unterdurchschnittlichem Wachstum

_ der Ubertragungen an andere Sektoren und der Ubertragun-
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Tabelle9: Ausgaben')von Bund, Lindern, Gemeinden und Sozialversicherung nach wirtschaftlichen Kategorien

Bund Lander Gemeinden Sozialversicherung
Ausgaben Ausgaben T Ausgaben Ausgaben
furgVer- Uber- Uber- Zinsen | hirVer- | Uber- ir Uber- Zinsen | fiirVer- | Uber- tran er-e Zinsen | fiir Ver-
Jahr  lwaltungs-{tragungen tragux‘;gen auf waltungs-tragungen :ﬁgﬁi: auf  waltungs-|tragungen ani‘rllgér: auf |waltungs-| Ubertra-
dienst- |anandere atr;a?l e;;e bffenthche dienst- |anandere ataatl' he Difentliche dienst- |anandere| thiche pffentlichd dienst- | gungen?)?)
lei- Sektoren3 SE& 1€ Sohulden|  lei-  [Sektoren? SEbe ‘g a Schulden| lei- Sektoren? Et?e . en Schulden| lei-
stungen?) nen stungen?) m stungen?) n stungen?)
Miil. DM
1960 13 330 13 020 11820 970 14270 7250 5350 700 12 380 3230 890 520 2160 31840
1965 25219 22 410 17810 1480 24199 11890 12270 750 23790 6120 1090 1000 3290 50 100
1970 31350 34756 | 24060 2940 40 000 18 220 15920 1640 36 460 8890 910 1970 4720 83 190
1975 50 070 66 850 51020 5620 72510 | 38450 30 580 3 800 55 440 18 550 2490 4750 9690 183 220
1980 63 460 95 790 67730 14 260 102 530 52 140 43 480 8560 82 460 26 650 3220 5970 12 440 260 400
19815 66 290 98 560 73 190 18 020 107 470 53 880 43 440 10 490 83 480 28 530 3580 6930 13 160 281190
1982° 67 890 101750 | 76870 22 440 109980 | 54350 43 200 13270 79230 29 730 4000 7930 13 800 287 090
1960 = 100
1965 189 172 151 < 183 170 164 229 107 | 192 189 122 192 152 157
1970 235 267 204 303 280 251 298 234 295 275 102 379 219 261
1975 376 513 432 579 508 530 572 543 448 574 280 913 449 575
1980 476 736 573 1470 719 719 813 1223 666 825 362 1148 576 818
19815 497 757 619 1858 753 743 812 1499 674 883 402 1333 609 883
19825; 509 781 650 2313 771 750 807 1896 640 920 449 1525 639 933
Jahresdurchschnittliche Verdnderungin %
1960/82%) | + 77 | + 88 | +89 | 4153 | + 87 L + 96 | +100 | +143 [ + 88 | +106 | + 71 | +132 | + 88 +16,7
1960/70 | + 88 | +103 | + 74 | +1L7 | +109 | + 87 | +115 | + 89 | +114 | +107 | + 02 | +142 | + 81 +101
1076/80 | + 73 | +167 | +108 | +171 | + 89 | +1L1 | +166 | +180 | + &5 | +116 | +155 | +1L7 | +102 +121
1960/65 | +136 | +1L5 | + 85 | + 88 | 1Ll | +104 | +181 | + 14 | +140 | +136 | + 41 | +140 | + 48 + 95
1065/70 | + 45 | + 82| +62 | +147 | 4106 | +89 | +53 | +169 | + 89 | + 78 | — 35 | +145 | + 75 +16,7
1970/75 + 98 + 14,0 +16,2 +138 +12,6 +161 +13,9 +183 + 87 +158 +223 +192 +15,5 +171
1975/80 + 49 + 75 + 58 +20,5 + 72 + 83 + 73 +17,6 + 83 + 75 | + 53 + 4,7 + 51 + 73
1980/825) + 34 + 31 + 65 +25,4 + 36 + 21 - 03 +24,5 - 20 | + 56 +11,5 +153 + 53 + 68
% der Ausgaben
1960 34,1 333 30,2 25 51,8 26,3 19,4 25 72,7 19,0 52 3,1 64 93,6
1965 37,7 335 26,6 22 49,3 24,2 250 15 743 19,1 34 31 62 93,8
1970 33,7 373 25,8 32 52,8 240 210 22 75,6 18,4 19 4,1 54 94,6
1975 26,8 38,5 29,4 32 49,9 265 210 26 68,3 22,8 31 58 50 95,0
1980 263 39,7 28,1 59 49,6 252 21,0 41 69,7 22,5 2,7 5,0 46 954
19813 259 385 28,6 7.0 499 25,0 202 49 68,1 233 29 57 45 95,5
19825 252 37,8 28,6 83 49,8 24,6 19,6 60 65,5 246 33 66 44 956

1) In der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, ohne Vorginge der Finanzierungsrechnung. — 2) Ausgaben fiir den Staatsverbrauch, vermindert
um soziale Sachleistungen,zuziiglich Bruttoinvestitionen. — 3) Laufende und Vermégensiibertragungen an andere Sektoren und an die iibrige Welt zuziglich sozialer
Sachleistungen. — 4) Einschl. Ubertragungen an die Gebietskorperschaften. — 5) Vorlaufiges Ergebnis,

A}

gen an andere staatliche Kérperschaftsgruppen sowie einer
deutlich unter dem Anstieg der anderen Kategorien liegenden
Zunahme der Ausgaben fiir die Bereitstellung von Verwal-
tungsleistungen. Die starke Erhéhung der Zinsausgaben ab
1960 um jahresdurchschnittlich 15,3 % fiihrte zu einer
Zunahme des Anteils an den Ausgaben des Bundes von 2V
auf 82 % im Jahr 1982. Der Betrag der 1982 im Vergleich zu
1960 zusitzlich zu leistenden Zinsen machte annihernd 9v2 %
der gesamten Ausgabenerhdhung in diesem Zeitraum aus, bei
einem Anteil der Zinsen an den Ausgaben des Bundes im Jahr
1960 von nur 2Y2 %. Der relativ schwache Anstieg der fiir die
Bereitstellung von Verwaltungsleistungen ausgegebenen
Mittel des Bundes erklirt sich im wesentlichen aus der bereits
genannten geringen Zunahme der Verteidigungsaufwendun-
gen, die beim Bund den iiberwiegenden Teil des gesamten
Staatsverbrauchs ausmachen. )

Bei den Lindern war — ebenso wie beim Bund — die
Erhéhung der Zinsen auf éffentliche Schulden im Zeitraum
1960 bis 1982 sehr stark. Ihr Anteil an den gesamten
Staatsausgaben stieg hier von 2> % 1960 auf 6 % 1982. Im
tibrigen wird jedoch bei den Liindern die Ausgabenentwick-
lung sehr stark von der Verdnderung der Ausgaben fiir die
Bereitstellung von Verwaltungsleistungen bestimmt, da diese
die grofite Ausgabenkategorie darstellen. Der Zuwachs im
Zeitraum 1960 bis 1982 lag jahresdurchschnittlich bei 9,7 %
und damit deutlich héher als die entsprechenden Zunahmen
beim Bund und bei den Gemeinden. Dies erklirt sich u. a.
durch den hohen Personalkostenanteil bei den Liindern, der
in der Vergangenheit vor allem durch Personalvermehrung
stirker zugenommen hat als die anderen Komponenten. Die
Ubertragungen der Linder (einschl. sozialer Sachleistungen)
an andere Sektoren (jahresdurchschnittlich + 9,6 %) und die
Ubertragungen an Bund, Gemeinden und Sozialversicherung
(jabresdurchschnittlich + 10,0 %) stiegen im Berichtszei\t—

Wirtschaftund Statistik 10/83

raum etwa im gleichen AusmaB wie die Ausgaben fiir
Verwaltungsleistungen.

Die Gemeinden hatten von 1960 bis 1982 — neben der
starken Zunahme der Zinsen auf 6ffentliche Schulden, deren.
Anteil an den Gemeindeausgaben sich mehr als verdoppelte
— vor allem bei den Ubertragungen an andere Sektoren
iberdurchschnittliche Erh6hungen zu verzeichnen. Bei einer
jahresdurchschnittlichen Zuwachsrate von 10,6 % stieg der
Anteil dieser Kategorie an den gesamten Ausgaben der
Gemeinden von 19 % im Jahr 1960 auf 24Y: % 1982. Von
erheblicher Bedeutung fiir die starke Erhéhung der Ubertra-
gungen der Gemeinden an andere Sektoren waren u.a.
deutliche Zuwéchse bei den sozialen Sachleistungen auf den
Gebieten Sozial- und Jugendhilfe, deren Geldwert in dieser
Darstellung zu den Ubertragungen gerechnet wird. Die bei
weitem groBte Ausgabenkategorie der Gemeinden, die
Ausgaben fiir die Bereitstellung von Verwaltungsleistungen,
nahm von 1960 bis 1982 jahresdurchschnittlich um 8,8 % zu.
Ihr Anteil an den gesamten Gemeindeausgaben ging — vor
allem wegen des mit 7,8 % relativ geringen Anstiegs der
Investitionen der Gemeinden - um sieben Prozentpunkte von
72Y2 auf 65Y2 % zuriick.

Die Ubertragungen der Sozialversicherung, diemit
Anteilssitzen an den gesamten Ausgaben dieser Ebene
zwischen 932 % (1960) und 952 % (1982) die einzige hier
nennenswerte Ausgabenkategorie sind, hatten im Zeitraum
1960 bis 1982 jahresdurchschnittliche Zunahmen von 10,7 %
zu verzeichnen. Im einzelnen wird auf die Entwicklung der
Einnahmen und Ausgaben der Sozialversicherung noch im
Abschnitt 3.8 eingegangen.

3.8 Einnahmen und Ausgaben der Sozialversicherung nach
Sozialversicherungstriigern

In Tabelle 10 werden fiir ausgewidhlte Jahre erstmals

berechnete Angaben iiber die Einnahmen und Ausgaben
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Tabelle 10: Einnahmen und Ausgaben sowie Finanzierungssaldo der Sozialversicherung nach Sozialversicherungstrigern

Einnahmen?) Ausgaben?)
darunter darunter
Ubertra- Staatsverbrauch Ubertra-
i i 4 tsiich Ubertra- gungen T gunge; Finan-
Sozialversicherungstriger insgesamt tau Cz’}‘; B {g]g;l g’; zwischen | insgosamt | soziale darunter: | zwischen | Zierungs-
Sozial- | bietskor- | SCdalver- Leistungen soziale | Sozial- | saldo
beitrige vschat. | Siche- ZUSammen | o hlei. | versiche-
ge | pe ten rungs- stungen rungs-
trégern tréigern
Mill. DM
) 1960
Rentenversicherungder Arbeiter ... .. 12 950 8870 3500 80 12430 10 690 830 450 800 520
Rentenversicherung der Angestellten . 6290 4 560 970 490 51760 5330 280 '150 120 530
Knappschaftliche Rentenversicherung 2660 1020 1220 380 2660 2 560 70 30 30 -
Gesetzliche Krankenversicherung . . .. 9610 9250 170 - 9 800 3150 6 600 5860 - - 190
Arbeitslosenversicherung............ 3050 2690 60 - 2040 1550 430 - - 1010
Sonstige Sozialversicherungstriiger?) . 2990 2 580 20 — 2260 1720 530 330 - 730
Sozialversicherunginsgesamt . .. 36 600 28 980 6010 - 34000 25000 8740 6820 - 2 600
. 1970 '
Rentenversicherung der Arbeiter ..... 32970 25 740 - 6360 130 32090 27970 2040 1260 2010 880
Rentenversicherung der Angestellten . 19 190 16 640 940 670 16 490 15220 890 540 340 2700
Knappschaftliche Rentenversicherung 6100 1230 3400 1430 6130 5840 . 120 50 170 - 3
Gesetzliche Krankenversicherung . ... 26 330 24990 350 370 25790 4030 21 560 19760 - 540
Arheitslosenversicherung............ 3630 3160 60 - 3740 2770 870 - - - 110
Sonstige Sozialversicherungstréger?) . 8610 6450 930 — 6270 5030 . 1110 530 80 2340
Sozialversicherunginsgesamt . .. 94 230 78 210 12 040 - 87910 60 860 26 590 22 140 - 6320
19823)
| Rentenversicherungder Arbeiter .. ... 88 610 61870 18 120 7010 88 860 81310 3760 2000 3520 -~ 850
Rentenversicherung der Angestellten . 66 640 60010 5430 90 66 220 56 090 2490 1410 7560 420
Knappschaftliche Rentenversicherung 14 400 2570 8540 3240 14 620 13930 260 60 410 - 220
Gesetzliche Krankenversicherung .... { 102770 96 460 2640 1370 97900 10210 87300 82 530 - 4870
Arbeitslosenversicherung............ 34 330 26 480 7390 90 33 530 28350 2910 - 100 800
Sonstige Sozialversicherungstriger?) . 24 060 16 270 3830 10 21570 17 390 31780 1880 220 2490
Sozialversicherunginsgesamt ... | 318 400 263 660 45950 .- 310 890 207 280 100 500 87880 - 7510
Jahresdurchschnittliche Verénderung 1960/823)in %
Rentenversicherungder Arbeiter ..... 81 82 78 22,5 94 9,7 71 70 70 x
Rentenversicherung der Angestellten . 11,3 124 8,1 — 74 11,7 11,3 104 10,7 20,7 X
Knappschaftliche Rentenversicherung 80 43 92 10,2 81 8,0 61 32 12,6 X
Gesetzliche Krankenversicherung .. .. 114 112 13,3 X 11,0 55 135 12,8 - X
Arbeitslosenversicherung............ 116 11,0 245 X 13,6 14,1 9,1 —_ X X
Sonstige Sozialversicherungstriger?) . 99 8,7 18,6 X 10,8 111 93 82 X X
Sozialversicherunginsgesamt . .. 103 10,6 9,7 - 10,6 16,1 11,7 12,3 - X
% der Einnahmen bzw. Ausgaben je Sozialversicherungstréger
1960
Rentenversicherungder Arbeiter ... .. 100 68,5 27,0 0,6 100 86,0 6,7 3,6 6,4 X
Rentenversicherung der Angestellten . 100 72,5 154 78 100 92,5 49 26 2,1 X
Knappschaftliche Rentenversicherung 100 38,3 459 143 100 96,2 26 11 11 X
Gesetzliche Krankenversicherung .. .. 100 96,3 18 - 100 321 67,3 59,8 - X
Arbeitslosenversicherung............ 100 88,2 20 - 100 76,0 21,1 - - x
Sonstige Sozialversicherungstriger?) . 100 86,6 3,0 - 100 76,1 23,5 146 . - X
Sozialversicherung insgesamt . . . 100 792 164 - 100 73,5 257 20,1 - X
. 19823)
Rentenversicherungder Arbeiter ... .. 100 70,3 20,6 8,0 100 915 42 23 40 X
Rentenversicherung der Angestellten . 100 90,1 8,1 0,1 100 84,7 38 21 11,4 X
Knappschaftliche Rentenversicherung 100 178 59,3 22,5 100 953 18 04 28 X
Gesetzliche Krankenversicherung .... | , 100 93,9 26 13 100 10,4 89,2 84,3 - X
Arbeitslosenversicherung............ 100 77,1 215 83 100 84,6 ), - 03 X
Sonstige Sozialversicherungstréger?) . 100 67,6 15,9 0,0 100 80,6 17,5 8,7 1,0 X
Sozialversicherunginsgesamt . .. 100 82,8 144 - 100 66,7 323 283 - X
% der Einnahmen bzw. Ausgaben der Sozialversicherung#)
1960 -

"1 Rentenversicherung der Arbeiter . .... 352 20,6 58,2 - 42 428 95 66 - x
Rentenversicherung der Angestellten . 15,8 157 16,1 - 166 213 32 22 - X
Knappschaftliche Rentenversicherung 62 35 20,3 - 7.7 102 - 0,8 04 - X
Gesetzliche Krankenversicherung . ... 263 3L9 28 — 238 126 755 859 - X
Arbeitslosenversicherung............ 83 93 1,0 - 6,0 62 49 - - X
Sonstige Sozialversicherungstriger?) . 82 89 15 - 66 69 6,1 48 — X

Sozialversicherunginsgesamt . .. 100 100 100 - 100 100 100 100 - X
19823) '
Rentenversicherung der Arbeiter ..... 254 23,5 39,4 - 275 392 3,7 23 - x
Rentenversicherung der Angestellten . 209 228 118 - 18,9 271 25 16 - x
Knappschaftliche Rentenversicherung 35 10 18,6 - 46 67 0,3 01 - X
Gesetzliche Krankenversicherung . ... 318 36,6 57 - 315 49 86,9 93,9 - X
Arbeitslosenversicherung............ 108 10,0 16,1 - 10,8 13,7 2,9 - - X
Sonstige Sozialversicherungstriiger?) . 7.6 62 83 - 69 84 3,8 21 - X
Sozialversicherunginsgesamt . .. 100 100 100 - 100 100 100 100 - x

!} In der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, ohne Vorginge der Finanzierungsrechnung. — 2} Gesetzliche Unfaliversicherung, Zusatzversor-
gung im offentlichen Dienst, landwirtschaftliche Altershilfe. — 3) Vorldufiges Ergebnis. — 4) Ohne Ubertragungen zwischen Sozialversicherungstriigern,
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sowie die Finanzierungssalden der Sozialversicherung in der
Gliederung nach Sozialversicherungstrédgern vor-
gelegt. Diese Erweiterung des bisherigen Verdffentlichungs-
programms ermoglicht eine tiefergehende Analyse des
Teilsektors Sozialversicherung, der im Zeitraum 1960 bis 1982
von allen hier untersuchten staatlichen Korperschaftsgrup-
pen die stirkste Zunahme der Einnahmen und Ausgaben zu
verzeichnen hatte. Entsprechend der Vorgehensweise beim
Nachweis der Zahlungsstrome zwischen Bund, Léndern,
Gemeinden und Sozialversicherung, enthalten in diesem
Abschnitt die Angaben {iber die Einnahmen und Ausgaben
der einzelnen Sozialversicherungstréger auch die empfange-
nen bzw. geleisteten Ubertragungen von anderen bzw. an
andere Sozialversicherungstriger. Im jeweiligen Gesamtbe-
trag fiir die Sozialversicherung sind diese Transaktionen
konsolidiert. Die Berechnung von Anteilszahlen basiert — wie
auch in den vorhergehenden Abschnitten — auf Angaben
ohne Beriicksichtigung innersektoraler Zahlungsstréome.

Wie bereits im Abschnitt 3.5 ausgefiihrt, beliefen sich 1982
die Einnahmen der Sozialversicherung auf 318Y%: Mrd.
DM und die Ausgaben auf 311 Mrd. DM, so da8 sich ein
FinanzierungsiiberschuB3 von 72 Mrd. DM ergab. Von diesem
entfielen nahezu 5 Mrd. DM auf die gesetzliche Krankenversi-
cherung, 1 Mrd. DM auf die Arbeitslosenversicherung und 2V
Mrd. DM auf die in der Position ,Sonstige” zusammengefa3-
ten Sozialversicherungstriger (insbesondere Zusatzversiche-
rung im offentlichen Dienst mit 2 Mrd. DM), bei einem
Finanzierungsdefizit der drei Rentenversicherungstriger von
insgesamt /> Mrd. DM. Die Struktur der Einnahmen nach
Einnahmearten, die bei der Sozialversicherung 1982 insge-
samt knapp 83 % tatsfchliche Sozialbeitrige und 14Y: %
Ubertragungen von Gebietskérperschaften zeigt, weicht bei
den einzelnen Sozialversicherungstrigern zum Teil stark
voneinander ab. Sehr hohe Beitragsanteile an den Einnah-
men weisen die Krankenversicherung mit knapp 94 % und die
Rentenversicherung der Angestellten mit 90 % auf. Der mit
Abstand niedrigste Anteil der Sozialbeitrage an den Einnah-
men ist bei der knappschaftlichen Rentenversicherung mit
knapp 18 % festzustellen. Die den einzelnen Sozialversiche-
rungstrigern zur Aufgabenerfillung fehlenden Beitragsein-
nahmen werden — wie aus Tabelle 10 hervorgeht —
iiberwiegend durch Ubertragungen von den Gebietskorper-
schaften oder von anderen Sozialversicherungstriigern ausge-
glichen. So erhielt die knappschaftliche Rentenversicherung
1982 nahezu 60 % ihrer Einnahmen von den Gebietskérper-
schaften, die Arbeitslosenversicherung 21%» % und die
Rentenversicherung der Arbeiter 20'/, %. Auf der Ausgaben-
seite des Teilsektors Sozialversicherung machten 1982 die in
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nur Barzah-
lungen umfassenden sozialen Leistungen (662 %) und die als
Teil des Staatsverbrauchs gebuchten sozialen Sachleistungen
(28'/2 %) zusammengenommen 95 % der gesamten Ausgaben
aus. Die starke Dominanz der sozialen Bar- und Sachleistun-
gen ist auch — aus der Aufgabenstellung dieser Institutionen
heraus unmittelbar erklirbar — bei jedem einzelnen
Sozialversicherungstréger anzutreffen, wobei bei der Kran-
kenversicherung die sozialen Sachleistungen, bei allen
anderen Trigern die Geldleistungen im Vordergrund stehen.

Bei der Beurteilung der Entwicklung der Einnah-
men der Sozialversicherung nach Sozialversicherungstri-
gern sind die Kategorien ,Tatséichliche Sozialbeitriige” und
»Ubertragungen von Gebietskdrperschaften” von Bedeutung.
Sie stiegen von 1960 bis 1982 im Jahresdurchschnitt um 10,6
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bzw. 9,7 %. Im Bereich der Rentenversicherungen hatten bei
den Sozialbeitrigen die Rentenversicherung der Angestellten
— bedingt durch die in diesem Zeitraum erfolgte Umstruktu-
rierung der Arbeitnehmer nach der Stellung im Beruf — eine
lberproportionale, die Rentenversicherung der Arbeiter eine
unterproportionale Entwicklung zu verzeichnen. Die schwa-
che Zunahme der-Beitriige der knappschaftlichen Rentenver-
sicherung erklirt sich aus dem erheblichen Arbeitnehmer-
riickgang in den in diese Versicherung einbezogenen
Branchen. Starke Erhshungen mit rd. 11,2 bzw. 11,0 % im
Jahresdurchschnitt 1960 bis 1982 gab es bei den von der
Krankenversicherung und von der Arbeitslosenversicherung
empfangenen Sozialbeitrigen. Neben dem Zuwachs der fiir
die Beitragsbemessung mafgeblichen Bruttolohn- und -ge-
haltsumme spielten hierfiir Anhebungen der Beitragssitze,
die durch den erheblichen Ausgabenanstieg bei diesen
Sozialversicherungstrigern im Berichtszeitraum erforderlich
wurden, eine wesentliche Rolle. Verschiebungen in den
Anteilen der einzelnen Sozialversicherungstriger am gesam-
ten Beitragsaufkommen der Sozialversicherung gab es durch
die unterschiedlichen Entwicklungen vor allem zu Lasten der
Rentenversicherung der Arbeiter und der knappschaftlichen
Rentenversicherung und zugunsten der Rentenversicherung
der Angestellten und der Krankenversicherung. Bei den
Ubertragungen von den Gebietskérperschaften ist die
Gesamtentwicklung stark durch die 1982 erforderliche hohe
Zahlung an die Arbeitslosenversicherung beeinflu3t; 1960
waren die Leistungen an die Arbeitslosenversicherung nur
geringfiigig gewesen.

Auf der Ausgabenseite sind die Zunahmen der
sozialen Geld- und der sozialen Sachleistungen von besonde-
rem Interesse. Von 1960 bis 1982 erhoéhten sich die sozialen
Geldleistungen jahresdurchschnittlich um 10,1 %, die sozia-
len Sachleistungen sogar um 12,3 %. Eine besonders starke
Zunahme zeigen bei den Geldleistungen die Zahlungen der
Arbeitslosenversicherung mit jahresdurchschnittlich 14,1 %.
Ihr Anteil an den sozialen Leistungen der Sozialversicherung
stieg auf mehr als das Doppelte von 6 % 1960 auf 13> % im
Jahr 1982. Uberproportionale Zuwichse gab es vor allem in
den Jahren 1981 und 1982 mit + 37Y: bzw. + 25 % durch den
erheblichen Anstieg von Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit.
Schwach nahmen vor allem die Geldleistungen der gesetzli-
chen Krankenversicherung zu, die insbesondere das Kran-
kengeld umfassen, durch die im Beobachtungszeitraum
eingetretenen gesetzlichen Anderungen bei der betrieblichen
Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall. Bei den Rentenver-
sicherungstrigern waren die gleichen Verschiebungen wie
auf der Beitragsseite mit Erhéhungen des Anteils der
Rentenversicherung der Angestellten und Verminderungen
der Anteile der Rentenversicherung der Arbeiter und der
knappschaftlichen Rentenversicherung zu beobachten. Der
starke Anstieg der sozialen Sachleistungen ist nahezu
ausschlieBlich auf die erhebliche Ausweitung der Leistungen
der Krankenversicherung zuriickzufiihren, die 1960 einen
Anteil von 86 % und 1982 sogar einen Anteil von 94 % an den
gesamten sozialen Sachleistungen hatten. Vor allem in den
friihen siebziger Jahren waren durchgingig zweistellige
Zuwachsraten zu verzeichnen, die bis zu 25 % reichten (die
jahresdurchschnittliche Verdnderungsrate von 1970 bis 1975
lag bei 21 %). In absoluten Zahlen haben sich die sozialen
Sachleistungen der gesetzlichen Krankenversicherung in
diesen fiinf Jahren von knapp 20 Mrd. DM auf gut 51 Mrd. DM
und damit auf mehr als das Zweieinhalbfache des Ausgangs-
betrages erhoht. Dipl.-Kaufmann Giinter Kopsch
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Untersuchungen zur Einflihrung fachlicher
Unternehmensteile als statistische Einheit
im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe

Vorbemerkung

Seit der Neuordnung der Statistik im Produzierenden
Gewerbe ist das Erhebungssystem fiir diesen Wirtschaftsbe-
reich durch das Unternehmenskonzept geprigt. Das Unter-
nehmen als die kleinste rechtlich selbstindige Einheit, die aus
handels- und/oder steuerlichen Griinden Biicher fiihrt und
bilanziert, bildet die zentrale Erhebungs- und Darstellungs-
einheit. Fiir regionale Untersuchungen wird das Unterneh-
men in ortliche Einheiten, die Betriebe, aufgeteilt. Da
Unternehmen und Betriebe nicht nur jeweils in einer
Branche, sondern gleichzeitig in mehreren Wirtschaftszwei-
gen titig sein konnen, liegt es nahe, diese Einheiten auch
entsprechend ihrer wirtschaftlichen Titigkeit in ,branchen-
reine” Komponenten, die fachlichen Unternehmensteile und
die fachlichen Betriebsteile, zu untergliedern. Wéahrend die
amtliche Statistik schon seit langem Ergebnisse fiir Unter-
nehmen, Betriebe und fachliche Betriebsteile liefert, fehlte in
der Vergangenheit das Instrumentarium, mit dem es maglich
.gewesen wire, auch fiir fachliche Unternehmensteile Anga-
ben zu gewinnen. Erst in den letzten Jahren wurden im Zuge
der Neuorganisation der Statistik im Produzierenden Gewer-
be die Voraussetzungen geschaffen, um diese Licke im
Unternehmenskonzept zu schliefien.

In den folgenden Ausfithrungen werden Zweck und
Definition der fachlichen Unternehmensteile behandelt, die
Aufbereitungsverfahren sowie sonstigen Vorbereitungsarbei-
ten fiir die Ermittlung von Angaben fiir fachliche Unterneh-
mensteile beschrieben und anschlieBend erste Ergebnisse
uber die Homogenitéit und Heterogenitdt von Unternehmen
und Wirtschaftszweigen des Bergbaus und des Verarbeiten-
den Gewerbes dargestellt und analysiert. Die Untersuchun-
gen befassen sich ausschlieSlich mit Ergebnissen, die ohne
Schétzungen gewonnen wurden. Die fiir weitergehende
Auswertungen entwickelten Schétzungen und die mit Hilfe
dieser Verfahren ermittelten Ergebnisse fiir Beschéftigte,
Lohne und Gehilter, Umsatz sowie Census Value Added
werden in Kiirze in einem eigenen Beitrag dargestellt.

Griinde fiir die Einfiihrung fachlicher
Unternehmensteile

Die Diskussion um die Einfiihrung der fachlichen
Unternehmensteile als Erhebungs- und Darstellungseinheit
im Rahmen der Industriestatistik reichen bis in die 50er Jahre
zuriick, als ein in sich geschlossenes zusammenhéngendes
System der Wirtschaftsstatistik entwickelt wurde!).

Es lag nahe, das neue Konzept auf das Unternehmen als
zentrale statistische Einheit aufzubauen, da es als ,Wirt-
schaftssubjekt” aufgrund von Rechtsvorschriften iiber gute
Informationsgrundlagen verfugt. Bei dieser Entscheidung
war aber gleichzeitig zu bedenken, daB} sich die Vielfalt der
Unternehmensausprégungen storend auf die Vergleichbar-
keit der Ergebnisse fiir diese Einheit auswirkt. Diese Vielfalt
der Ausprigungen ist ein Spiegelbild der unterschiedlichen
Ausgestaltung einzelner Funktionen des Funktionenbiindels,
der verschiedenen Produkt- und Produktionsprogramme
sowie von Kombinationen dieser funktionellen und institutio-
nellen Kriterien. Alle sich aus dem individuellen Aufbau der
Unternehmen ergebenden Besonderheiten miissen aber beim
Nachweis von Unternehmensergebnissen vernachléssigt wer-
den, da das Unternehmen mit all seinen Daten nur einem
Wirtschaftszweig zugeordnet werden kann.

1) Siehe Fiirst, G., Mitarbeiter: ,Unternehmen, fachliche Unternehmensteile und
érthiche Einheiten als Grundlage fur die statistische Darstellung wirtschaftlicher
Tatbestiinde” in WiSta 12/1957, S. 643 ff.
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Grundlage fiir die wirtschaftssystematische Zuordnung der
statistischen Einheiten ist der Schwerpunkt ihrer wirtschaft-
lichen Tatigkeit. Dieser Schwerpunkt wird danach bestimmt,
wo die grofite anteilige Wertschdpfung — im allgemeinen die
Bruttowertschopfung zu Faktorkosten — liegt. Ist diese Grofie
nicht bekannt, werden ,Annéherungswerte” oder ersatzweise
Beschiftigtenzahlen benutzt. Aufgrund dieser Zuordnungs-
vorschrift sind die aus Unternehmensangaben gebildeten
Branchenergebnisse zweifellos typisch filir die einzelnen
Wirtschaftszweige; die Analysen, die sich ausschliefllich auf
solche Daten stiitzen, leiden aber zwangsldufig an Unschiér-
fen, die sich durch Fremdbeimischungen von héufig
unbekanntem Umfang ergeben. Fiir alle Uberlegungen, die
sich mit produktionstechnischen Verhiltnissen befassen, sind
Unternehmenszahlen deshalb wenig geeignet, so setzen
Input-Output-Untersuchungen zum Beispiel homogene Ein-
heiten voraus. Nur wenn sich die zu untersuchenden
Sachverhalte auf technisch und produktmé&Big moglichst
gleichartig abgegrenzte Einheiten beziehen, kénnen produk-
tionstechnisch zuverlissige Aussagen gemacht werden.

Darstellungen von Unternehmens-Wirtschaftszweigergeb-
nissen in der Untergliederung nach fachlichen Unterneh-
mensteilen lassen Schwerpunktverschiebungen, die letztlich
zu Schwerpunktverlagerungen und damit zu Anderungen der
Wirtschaftsstruktur fiihren, frither erkennen und deren
Ursachen leichter bestimmen. Exaktere Branchennachweise
im Sinne homogener Produktionsprozesse tragen aber nicht
nur zu einer Verbesserung der Strukturanalysen und
-vergleiche im nationalen Rahmen bei, sie eignen sich in
gleicher Weise dazu, im Rahmen internationaler Untersu-
chungen Unterschiede herauszuarbeiten.

Neue Ansatzpunkte bietet die Einflihrung der fachlichen
Unternehmensteile auch fiir Marktuntersuchungen, denn
durch die Unterteilung der Unternehmens-Wirtschaftszweig-
ergebnisse nach fachlichen Unternehmensteilen lassen sich
Spezialisierungs- und Diversifikationserscheinungen zuver-
ldssiger als bisher ermitteln und darstellen. Damit werden
Marktrisiken und -chancen fiir einzelne Unternehmen, aber
auch fiir ganze Branchen, leichter erkennbar, weil sowohl
horizontale wie auch vertikale Verflechtungen aufgedeckt
werden. Insbesondere kénnen Analysen zeigen, daf3 auller-
halb einer auf Unternehmensebene abgegrenzten Branche
andere Unternehmen auf der Ebene der fachlichen Unterneh-
mensteile in der gleichen Branche dominieren. Das Interesse,
das von seiten der Konzentrationsuntersuchungen an
Ergebnissen fiir fachliche Unternehmensteile besteht, ist
deshalb ganz offenkundig.

In die Gewichtungsschemata der Produktionsindizes auf
Basis 1980 haben die fachlichen Unternehmensteile ebenfalls
Eingang gefunden. Das fiir das Basisjahr 1980 neu geschaffe-
ne Indexsystem wurde erstmals unter Verwendung von
Census-Value-Added-Werten fiir fachliche Unternehmenstei-
le aufgebaut.

Die hier aufgefiihrten Beispiele zeigen, daBl mit der
Einfiihrung der fachlichen Unternehmensteile vor allem das
Ziel verfolgt wird, das bereits vorliegende Zahlenmaterial,
insbesondere fir Unternehmen, zu ergénzen und durch
Zusatzinformationen so zu prézisieren, daB die auf diesen
Daten aufbauenden Wirtschaftsanalysen verfeinert werden
kénnen.

Definitionen

In den bisherigen Ausfiihrungen wurde von fachlichen
Unternehmensteilen als homogenen Einheiten gesprochen,
ohne eine ndhere Definition dafiir anzugeben. Ausgehend von
der Richtlinie des Statistischen Amtes der Europdischen
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:Gemeinschaften (SAEG) fiir die Jahreserhebungen im
Produzierenden Gewerbe?) versteht man unter fachlichen
Unternehmensteilen statistische Einheiten, die eine einzige,
durch die Art der hergestellten Waren oder Dienstleistungen
gekennzeichnete und anhand einer Wirtschaftszweigsyste-
matik definierte Téatigkeit ausiiben, Ferner sollen fachliche
Unternehmensteile einen moéglichst homogenen Produktions-
ausstol haben, im Input geringe Streuung aufweisen und aus
dem Rechnungswesen herausgelést werden kénnen. Auf-
grund dieser letzten Forderung sollten sie gleichzeitig
innerhalb des Unternehmens als Verantwortungsbereich
abgegrenzt und von einiger Bedeutung sein. Der fachliche
Unternehmensteil deckt sich mit dem Unternehmen, wenn
die vom Unternehmen ausgeiibte(n) Titigkeit(en) einer
einzigen Position der Systematik entspricht (entsprechen).
Unternehmen, die diese Bedingung erfiillen, werden als
homogen bezeichnet. In Anlehnung an diese Identitit von
homogenem Unternehmen und fachlichem Unternehmensteil
ergibt sich, daB fiir Hilfstitigkeiten keine eigenen fachlichen
Unternehmensteile gebildet werden. Als Hilfstétigkeiten sind
nach der bereits erwéhnten Richtlinie des SAEG solche
Dienstleistungen anzusehen, die — was ihre Art und
Bedeutung anbetrifft — in jeder &hnlichen Produktionsein-
heit vorkommen und die ausschlieBlich die Produktionsein-
heit bedienen. Konkret genannt werden in diesem Zusam-
menhang Verwaltung, Einkauf, Verkauf, Lager, Reparatur
und Transportabteilung und der eigentlichen Produktionsta-
tigkeit gegeniibergestellt.

Da Unternehmen ohne diese Hilfstétigkeiten nicht funk-
tionsfihig sind, selbst wenn der quantitative Anteil einzelner
Hilfstatigkeiten jeweils variiert, miissen den fachlichen
Unternehmensteilen die Hilfstitigkeiten zugerechnet wer-
den. Es handelt sich dabei um ein Problem, das in &hnlicher
Weise bei der Aufstellung des Betriebsabrechnungsbogens
auftritt; auch dort geht es u. a. darum, fiir Kosten, die durch
mehrere oder alle Kostentriger verursacht sind, Zurech-
nungskriterien festzulegen.

Aufgrund all dieser Definitionen orientieren sich die
Abgrenzungen fiir fachliche Unternehmensteile an Kosten-
triagerbegriffen und nicht an Kostenstellenkriterien. Dies
wird ganz deutlich daran, daB eine Fertigungseinheit mit
ihrem Maschinenpark gleichzeitig Teile fiir den Maschinen-
bau, zum Beispiel Turbinen, und fiir die Elektrotechnik, zum
Beispiel Generatoren, herstellen kann. Eine solche Kosten-
stelle muB bei der Bildung von fachlichen Unternehmenstei-
len in diese beiden Bereiche aufgeteilt werden. Auch fiir
Funktionen des Funktionenbiindels, zum Beispiel fiir den
Absatz, werden keine fachlichen Teile gebildet, selbst wenn
sie organisatorisch innerhalb eines Unternehmens eindeutig
abgegrenzt sind und mit rechtlich selbstéindigen Vertriebsge-
sellschaften, um beim Beispiel zu bleiben, verglichen werden
konnen. Die eingangs erwidhnte Moglichkeit, fachliche
Unternehmensteile unter funktionellen Aspekten zu bilden,
scheidet somit aus.

Vorbereitungsarbeiten fiir die Einfiihrung
fachlicher Unternehmensteile und
Unternehmensbesuche

Angesichts der methodischen Probleme und der auf
Unternehmensbelange zugeschnittenen Auskunftsméglich-
keiten der Unternehmen #dufierte Fiirst in dem in Fufinote 1
erwihnten Aufsatz erhebliche Bedenken gegen eine allgemei-
ne Erhebung fiir fachliche Unternehmensteile?). Erst mit der
Neuordnung der Statistik im Produzierenden Gewerbe ab
Mitte der 70er Jahre wurden die Voraussetzungen geschaffen,
den fachlichen Unternehmensteil als neue statistische
Einheit einzufiihren. Diese Voraussetzungen waren rechtli-
cher und technischer Art, denn das Gesetz iliber die Statistik

%) SAEG: Koordinierte Jahreserhebung tiber die Titigkeit der Industrie in den
Mitgliedsstaaten der europaischen Gemeinschaften, Richtlinie des Rates und
Modalitéiten zur Durchfiihrung der Erhebung, Dok. Nr. 4000/77 — d, 1877, S. 10 £.

%) Siehe Fiirst, G.: ,Unternehmen, fachliche Unternehmensteile ...” 1n WiSta
12/1957, S. 660, 862, 669. )
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4) Fiirst, G.: .Unterneh
S. 662

im Produzierenden Gewerbe vom 6. November 1975 ordnet
den Aufbau einer Kartei an, mit deren Hilfe erst einige der als
unerlédBlich angesehenen Vorarbeiten ausgefiihrt werden
konnten. Ein zentrales Anliegen der Vorarbeiten bestand
darin, die fachlichen Unternehmensteile je Unternehmen
anhand der Angaben zur Produktionsstatistik und der

Informationen aus der Kartei zu ermitteln und gegebenenfalls

den Unternehmen vorzugeben, denn die zu beachtenden

Definitionen und vor allem die liickenlose Zuordnung der

Produktion (Produkte) zu den Positionen der verwendeten

Wirtschaftszweigsystematik hitte den Unternehmen erhebli-

che Schwierigkeiten bereitet. Fiir die Abgrenzung der

einzelnen fachlichen Unternehmensteile wurde mit Hilfe der

Kartei die fiir Betriebe erfaite Produktion zur Unternehmens-

produktion zusammengefiihrt und anschliefend mit einem

Umsetzungsprogramm den Wirtschaftszweigen zugeordnet.

Zuséatzlich zur Anzahl lieferte dieser Arbeitsschritt somit

noch Informationen iiber die Wirtschaftszweige und den

Produktionswert der fachlichen Unternehmensteile.

Als néchstes war zu priifen, ob die Unternehmen fiir die so
gebildeten fachlichen Unternehmensteile Angaben liefern
konnen. Dabei mufite im einzelnen geklart werden, ob
— in den Unternehmen die benétigten Aufzeichnungen in

der erforderlichen Abgrenzung vorhanden sind,

— einfache Umsetzungen gentigen oder Teile des Rech-
nungswesens parallel neu aufbereitet werden miissen,

— vorhandene Aufzeichnungen von den Unternehmen in
einem nachvollziehbaren Verfahren den statistischen
Wiinschen angepalit werden kénnen oder

~ die Unternehmen bereit sind, entsprechende Aufzeich-
nungen tatséchlich vorzunehmen.

Im Jahr 1981 fanden zur Beantwortung dieser Fragen
Gespriche bei neun Unternehmen mit insgesamt 126
fachlichen Unternehmensteilen statt. Dabei bestétigten sich
die Ausfithrungen von Fiirst in dem bereits erwdhnten
Aufsatz: ,Die Kostenrechnung wird ... stets von Gesichts-
punkten der ZweckmiBigkeit diktiert, die von Unternehmen
zu Unternehmen zu verschiedenen Aufteilungen fiihren
werden; mit einheitlichen Aufteilungsgrundsétzen, die man
auch bei statistischen Erhebungen zugrunde legen kdénnte,
kann nicht gerechnet werden. Sinn hitte das ganze Verfahren
(gemeint sind die erzeugnisorientierte Aufteilung der Unter-
nehmen in fachliche Teile und deren Erhebung) aber nur,
wenn wirklich ,zugerechnet’ wird und nicht erhebliche
Gemeinkosten . .. nach einem mehr oder weniger willkiirli-
chen Schliissel auf die einzelnen Erzeugnisgruppen umgelegt
werden.”4)

Im einzelnen wurde festgestellt, daB sich bei allen
besuchten Unternehmen die organisatorische Gliederung von
der Unterteilung in fachliche Einheiten anhand der Produk-
tionsstatistik unterscheidet. Die organisatorische Gliederung
148t sich in keine der vorhandenen Systematiken iiberfiihren.
Es liegen deshalb in den Unternehmen keine Zahlen in der
Abgrenzung nach fachlichen Unternehmensteilen vor. Das
Rechnungswesen ist im allgemeinen produktbezogen auf die
Anforderungen der Geschiftsbereiche abgestellt, die nicht
mit fachlichen Einheiten, wie sie aus der Statistik zu
ermitteln sind, libereinstimmen.

Die besuchten Unternehmen agieren auf Méirkten, auf
denen oft nicht ein einziges, bestimmtes Produkt nachgefragt,
sondern vom Anbieter eine ,,Systemlésung” erwartet wird. Die
Unternehmen sind deshalb gezwungen, eine bestimmte
Palette von Produkten, die aus unterschiedlichen Wirtschafts-
zweigen kommen, zusammengefalt anzubieten. Fiir die
Fertigung selbst ergeben sich daraus kaum organisatorische
Konsequenzen, denn in der Technologie unterscheiden sich
die Wirtschaftszweige héufig nicht sonderlich (Stahlbau,
Maschinenbau, Fahrzeugbau, Elektrotechnik). Im Gegenteil,
die Unternehmen werden erst durch Werkstattfertigung
flexibel, d. h. sie setzen gleichartige Maschinen fiir verschie-
dene Produkte ein.

fachliche Unterneh teile . . .” in WiSta 12/1957,

(i)



Da Unternehmensorganisation und Einteilung in fachliche
Einheiten nicht deckungsgleich sind, miiiten die Unterneh-
men folglich fiir eine Erhebung fiir fachliche Unternehmens-
teile die benoétigten Zahlen in einer anderen Abgrenzung als
der bestehenden aus dem Rechnungswesen zusammenstel-
len. Dies wiirde erfordern, jedem Kostentriger iliber das
vollstindige Abrechnungssystem eine Wirtschaftszweignum-
mer zuzuordnen, nach der zusétzlich zum Beispiel alle
Lohnbelege nochmals abgerechnet werden miifiten. Aber
selbst eine solche Lésung wiirde auf Grenzen stofien, weil bei
einem solchen Verfahren im allgemeinen nur die Fertigungs-
16hne nachgewiesen werden koénnen. Gemeinkostenléhne
werden dagegen weder einem bestimmten Kostentriger
zugeordnet noch als eigenes Element in der Zuschlagskalku-
lation beriicksichtigt. Sie miiiten mit Hilfe neu zu schaffender
Schliissel gesondert den einzelnen fachlichen Unternehmens-
teilen zugerechnet werden. Bei alien Abteilungen, die im
weitesten Sinne Software entwickeln, sowie bei Einrichtun-
gen der Konzernleitung, Schulungs- und Ausbildungseinrich-
tungen, Verkaufs- und Marketingabteilungen, stét eine
verursachungsgerechte Zuordnung der Personalkosten zu
Kostentridgern auf groBte Probleme. Auch kénnten Anderun-
gen in der Organisation bei einer solchen Zuordnung zu
Verdnderungen im Kostengefiige fithren, ohne dafB ein
Zusammenhang mit dem tatséchlichen Leistungserstellungs-
prozeB besteht. Da in vielen Féllen eine Kausalkette fiir eine
verursachungsgerechte Zuordnung der Kosten fehlit oder nur
mit einem unverhiltnismiBig hohen Aufwand aufgezeigt
werden kann, verteilen die Unternehmen 40 bis 60 % der
Gesamtkosten mit Hilfe von Schliisseln auf verschiedene
Kostentriger. Wenn bereits der Nachweis von Léhnen und
Gehiltern, iiber die es Belege gibt und die den grofiten
Kostenfaktor bilden, nach fachlichen Teilen so grofle
Schwierigkeiten mit sich bringt, diirfte eine Aufgliederung
der Beschiftigten nach fachlichen Unternehmensteilen noch
schwieriger sein.

Ahnlich verhdlt es sich mit den meisten anderen
Tatbestinden, die in der vom SAEG herausgegebenen
Richtlinie zur koordinierten Jahreserhebung fiir fachliche
Unternehmensteile aufgefiihrt sind, nicht zuletzt fiir unter-
nehmensinterne Lieferungen und Beziige von Giitern und
Dienstleistungen. Bei mehrstufiger Fertigung kommt es zum
Beispiel vor, daB} je nach Auslastung bestimmte Teile in einem
Werk selbst hergestellt oder vom Markt zugekauft werden.
Auf der nachfolgenden Verarbeitungsstufe ist die Herkunft
der Teile nicht mehr bekannt. Dariiber hinaus ist zu
bedenken, da8 firmeninterne Lieferungen und Leistungen im
allgemeinen nur zwischen Kostenstellen festgestellt werden
und nicht zwischen Kostentrigern. AuBlerdem ist in diesem
Zusammenhang die von Unternehmen zu Unternehmen
abweichende Verrechnungspreisbildung zu beriicksichtigen.
Es erscheint somit wenig aussichtsreich, unternehmensinter-
ne Strome in einer von Unternehmenszwecken abweichenden
Form erfassen zu wollen.

Selbst eine Erhebung, die sich auf Angaben fiir denjenigen
fachlichen Unternehmensteil beschrinken wiirde, der mit
dem Haupttitigkeitsgebiet des Unternehmens (wirtschaftli-
cher Schwerpunkt) iibereinstimmt, diirfte kaum durchfiihr-
bar sein, weil die Unternehmensorganisation nicht mit der
Unterteilung in fachliche Einheiten iibereinstimmt. Dies sei

an einem Beispiel aufgezeigt: Laut Geschiftsbericht ist ein '

Unternehmen in flinf Geschiftsbereiche unterteilt. Der
Umsatz verteilt sich auf diese ‘Bereiche (laut Geschiftsbe-
richt) im Verhaltnis 0,3:0,3:0,2:0,1:0,1. Aufgrund der
Auswertung des Statistischen Bundesamtes hat dasselbe
Unternehmen mehr als 10 fachliche Unternehmensteile,
wobei auf den fachlichen Teil, der den Schwerpunkt
bestimmt, weit mehr als die Hilfte der Produktion entf#llt (die
Angaben wurden aus Griinden der Anonymisierung stark
gerundet). Wiirde man von diesem Unternehmen verlangen,
Angaben fiir seinen schwerpunktbestimmenden fachlichen
Teil zu liefern, wire es gezwungen, aus den verschiedenen
Geschiftsbereichen die benétigten Angaben mit den oben
aufgezeigten Schwierigkeiten herauszuziehen.
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All diese Erkenntnisse fiihrten zwangsliufig dazu, die
Arbeiten im Statistischen Bundesamt auf die Ausarbeitung
von Schitzverfahren fiir eine Reihe von Merkmalen fiir
fachliche Unternehmensteile zu konzentrieren. Um den
Umfang und damit auch die Auswirkungen der Schitzungen
beurteilen zu kénnen, wurden die weiter unten dargestellten
Untersuchungen vorgenommen. Vor einer Beschreibung
dieser Auswertungen sind jedoch einige methodische Hinwei-
se unerliafBlich.

Methodische Hinweise

a) Bruttoproduktionswert

Neben den Fall- bzw. Besetzungszahlen der fachlichen
Unternehmensteile iiber die Bereiche des Verarbeitenden
Gewerbes hinweg werden in diesem Aufsatz nur Produktions-
werte und ihre Verteilung in die Untersuchungen einbezogen.
Bei den Angaben fur diese Merkmale handelt es sich mithin
um eine Art Mengengeriist, das die Grundlage fiir die Ansétze
und Beurteilung aller erforderlichen Arbeitsschritte bildet.

Die folgenden methodischen Erlduterungen beschreiben
die Voraussetzungen, unter denen sich anhand des vorliegen-
den Datenmaterials fachliche Unternehmensteile bilden
lassen. Diese methodischen Ausfithrungen sind gleichzeitig
die Grundlage, auf der die spéter darzustellenden Schitzver-
fahren aufbauen.

Der Bruttoproduktionswert wird auf der Unternehmens-

ebene gebildet aus:

— dem Umsatz aus eigenen Erzeugnisen und industriellen/
handwerklichen Dienstleistungen,

— dem Umsatz aus Handelsware, -

— dem Umsatz aus sonstigen nichtindustriellen/nichthand-
werklichen Tétigkeiten,

— den Bestandsverénderungen an fertigen und unfertigen
Erzeugnissen aus eigener Produktion und

— den selbsterstellten Anlagen.

Dieser Produktionswert enthiilt Anteile, die dem Produzie-
renden Gewerbe nicht zuzurechnen sind. Fiir Untersuchun-
gen innerhalb des Produzierenden Gewerbes muB deshalb der
Umsatz aus Handelsware und aus sonstigen nichtindustriel-
len/nichthandwerklichen Tétigkeiten ausgeklammert wer-
den. Der um die ,nichtproduzierenden” Teile verminderte
Wert wird zur Unterscheidung vom Unternehmens-Brutto-
produktionswert im folgenden als ,,verkiirzter Bruttoproduk-
tionswert” bezeichnet. Da fiir die in die Untersuchung
einbezogenen Unternehmen mit 20 und mehr Beschéftigten
die einzelnen Umsatzelemente bekannt sind, kann fiir sie der
verkiirzte Bruttoproduktionswert berechnet werden. Dem
verkiirzten Bruttoproduktionswert wird der Produktionswert
aus der zu Unternehmensergebnissen aufbereiteten Produk-
tionserhebung hei Betrieben gegeniibergestellt. Die Produk-
tionsstatistik erfafit die fertiggestellten Erzeugnisse, soweit
sie zum Absatz und/oder — im Systematischen Giiterver-
zeichnis fiir Produktionsstatistiken entsprechend gekenn-
zeichnet — zur Weiterverarbeitung im selben Unternehmen
bestimmt sind, nach Melde-Nummern. Die zum Absatz
bestimmte Produktion ist anhand der im Berichtszeitraum
erzielten Verkaufspreise ab Werk einschlieBlich Verpackung,
aber ohne Umsatzsteuer, gewihrte Rabatte und Verbrauch-
steuer zu melden; die zur Weiterverarbeitung bestimmte
Produktion ist mengenméBig anzugeben. Lohnarbeiten,
-veredelungen, Reparaturen und Montagen werden als
industrielle/handwerkliche Dienstleistungen in der Produk-
tionsstatistik wertméBig erhoben.

Ferner sind zu Herstellungskosten zu melden:
— selbsthergestellte Erzeugnisse fiir die Erstellung oder
Reparatur von Einrichtungen des eigenen Unternehmens;
— eigenerzeugte Produktionsmittel sowie die zum Verbrauch
bestimmten selbstgewonnenen Brenn-, Treib- und
Schmierstoffe;
— fiir Deputate selbsthergestellte Erzeugnisse.
Der aus der vierteljdhrlichen Produktionserhebung bei
Betrieben aufbereitete Jahres-Produktionswert fiir Unter-
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nehmen und der verkiirzte Bruttoproduktionswert stimmen
somit auf den ersten Blick inhaltlich weitgehend iiberein. Aus
den folgenden Griinden kénnen jedoch zwischen beiden
GroBen Unterschiede auftreten:

— Die Kostenstrukturerhebung bezieht sich auf das eventu-
ell vom Kalenderjahr abweichende Geschiftsjahr — die
Produktionsstatistik ist auf das Kalenderjahr ausgerich-
tet.

Im Umsatz der Unternehmen sind die Verbrauchsteuern
enthalten, in den Produktionsmeldungen fehlen sie .

Die Lagerbestinde der Unternehmen werden zu Herstel-
lungskosten bewertet — in der Produktionsstatistik erfolgt
die Bewertung zu Verkaufspreisen.

Die zur Weiterverarbeitung bestimmte Produktion wird
nur mengenmifig erfaft und mufi deshalb im Zuge der
Aufbereitung behelfsweise zu Marktpreisen bewertet
werden.

Die Bestdnde der Unternehmen werden stichtagsbezogen
erfafit; die zur Weiterverarbeitung bestimmte Produktion
dagegen kann mehrfach erfafit werden, je nach Anzahl der
zu durchlaufenden und zu erfassenden Fertigungsstufen
(selbst innerhalb eines fachlichen Teils).

Aufgrund des Bruttoprinzips — Teile des Qutputs eines
fachlichen Unternehmensteils kénnen Input eines anderen
fachlichen Unternehmensteils des gleichen Unternehmens
sein — darf die Summe der Produktionswerte der fachlichen
Unternehmensteile eines Unternehmens nicht kleiner sein
als sein verkiirzter Bruttoproduktionswert; fiir ein Uber-
schreiten nach oben kann dagegen keine eindeutige Grenze
angegeben werden.

Technische Méngel, zum Beispiel Liicken bei der Erfassung

der Produktion oder falsche Zuordnung von Betrieben zu
Unternehmen, die ebenfalls zu Abweichungen zwischen
Produktionswert und verkiirztem Bruttoproduktionswert
fiihren, werden im Rahmen von Plausibilititspriifungen
behoben. Diese Abgleiche lassen sich zwar nur exakt bei den
Unternehmen der Kostenstrukturerhebung vornehmen; da
diese Unternehmen aber mindestens 80 % des gesamten
Umsatzes je Wirtschaftszweig und Beschiiftigtengréfienklasse
reprisentieren, kann eine recht genaue und plausible
Ubereinstimmung zwischen den beiden Produktionswerten
herbeigefiihrt werden.

b) Wirtschaftssystematische Darstellung der Ergebnisse

Die Zuordnung der Produktion laut Melde-Nummern zu
den einzelnen Positionen der Systematik der Wirtschafts-
zweige, Fassung fiir die Statistik im Produzierenden Gewerbe
— SYPRO —, erfolgt grundsétzlich in der tiefsten Gliederung
der SYPRO, also nach Wirtschaftszweigen (SYPRO-4-Steller,
SYPRO-Zweigen). Da einige Melde-Nummern (zum Beispiel
tiir Reparaturen) nicht eindeutig SYPRO-Zweigen zugeordnet

werden konnen, sind dariiber hinaus noch Zusatznummern
eingefiihrt worden. Die Angaben fiir die zusétzlich geschaffe-
nen Zweige werden vor den Auswertungen proportional auf
die reguliéren Zweige verteilt.

Werden bei diesem Zuordnungsverfahren fiir ein Unterneh-
men mehrere gleiche SYPRO-Zweige festgestellt, so werden
diese zu einem einzigen fachlichen Unternehmensteﬂ
zusammengefalit.

Fiir verschiedene Auswertungen wurden auch fachliche
Unternehmensteile auf der Ebene von SYPRO-Gruppen
(SYPRO-2-Stellern, der néchsthéheren Darstellungsebene)
gebildet. Beim Ubergang von 4- auf 2-Steller ve ingert sich
zwangsldufig die Zahl der fachlichen Unternghmensteile,
denn der Grad der Homogenitidt und Heterogenitét eines
Wirtschaftsbereiches wird letztlich auch durchl die Gliede-
rungstiefe der verwandten Systematik bestimmt. Wird die
Gliederungstiefe zu grob angesetzt, sind alle
homogen, wird sie dagegen zu fein gewihlt, fiihrtdies zu einer
Zersplitterung der Ergebnisse mit vielen Einzelféllen und zu
einem extremen Auswertungsaufwand.

Homogenitiit und Heterogenitiit der Unternehmen

Einen ersten Uberblick iiber die Homogenitit und
Heterogenitit der Unternehmen erhilt man, wenn man die
Unternehmen in Abhéngigkeit. von der zahl ihrer
fachlichen Unternehmensteile darstellt. Diese |, Konzentra-
tionstabelle” (siehe Tabelle 1) zeigt, daB nur wenige Unterneh-~
men — insgesamt acht — eine groBe Anzahl, nédmlich 20 und
mehr fachliche Unternehmensteile besitzen. Erst wenn die
Anzabhl der fachlichen Unternehmensteile je
sechs oder weniger betréagt, gibt es gréere Bese
und nur etwas iiber 800 Unternehmen haben fiinf und mehr
fachliche Unternehmensteile. Diese Unternehmen vereinigen
allerdings rund ein Drittel der Produktion auf sich. Aus der
letzten Zeile der Tabelle geht hervor, dafl ungefihr zwei
Drittel der Unternehmen mit knapp 30 % der Produktion
homogen sind. Fafit man die letzten beiden Zeilen zusammen,
so zeigt sich, daB beinahe 90 % der Unternehmen mit iiber
45 % der Produktion hochstens zwei fachliche Unterneh-
mensteile haben.

Nach dieser globalen Unternehmensbetrachtung zeigt das
Schaubild 1, wie sich die fachlichen Unternehmensteile auf
die einzelnen Wirtschaftszweige verteilen (Zeile = Wirt-
schaftszweig der Unternehmen, Spalte = Wirtschaftszweig
der fachlichen Unternehmensteile). Da es sich bei dem
Schaubild um die Verkleinerung einer Matrix von 209 x 209
Feldern handelt, k6nnen weder Wirtschaftszweig-Bezeich-
nungen noch Besetzungszahlen, sondern nur Symbole fiir
GroBenklassen wiedergegeben werden. Auf eine andere
Weise wire es bei dem vorgegebenen Heftformat aber nicht
moglich, wenigstens einmal in einer Abbildung einen

Tabelle 1: Unternehmen im Berghau und Verarbeitenden Gewerbe
und deren fachlichen Teile 1980 nach Anzahl der fachlichen Teile')

. Kumulierte Angaben
Unternehmen mit Unternehmen Produktionswert Unternehmeni fachliche Teile Produktionswert
.. fachlichen Teilen Anteilan Anteilan
Anzahl 1000DM insgesamt % Anzahl 1000DM insgesamt %o
i
20undmehr ...l 8 55 049 974 46 8 . 192 55 049 974 46
DL L 8 52 013 258 43 14 284 107 063 232 89
L 4 17492 177 15 18 340 124 555 409 104
13 e 3 16197 523 3 21 379 140 752 932 17
12 e e 9 20163 271 17 30 487 160 916 203 134
3 14 11792 182 10 4 641 172 708 384 144
N 19 4347458 4 83 831 177 055 842 148
D e e 22 55 085 553 46 85 1029 232 141 395 193
P 4 17 330 232 4 129 1381 249471 627 208
Tt i i e e 76 42 955 124 36 205 1013 202 426 751 244
2 218 37185113 31 423 3221 320 612 464 275
2 404 73 830 747 62 827 5241 403 443 211 336
O 907 74 718 497 62 1734 8869 478 161 708 398
OO 2742 171 105 876 143 4476 17095 649 267 584 541
/2 7596 210 673 084 176 12072 32287 859 940 668 717
D e e 24 547 340 174 673 283 36619 56 834 1200 115 341 1000

1) Fachliche Teile definiert iiber 4-Steller der SYPRO.
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Fachliche Unternehmens

Verarbeitenden Gewerbe von

Schaubild 1 Verarbeitenden
Klassifizierte Anzahl
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teile im Bergbau und
Unternehmenim Bergbau und
Gewerbe 1980

nach Wirtschaftszweigen
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vollstindigen und anschaulichen Uberblick iiber die Vertei-
lung der fachlichen Unternehmensteile zu vermitteln.

Das am hiufigsten auftretende Symbol besteht aus zwei
Doppelpunkten (:) fiir die GréBenklasse 1 bis 9 fachliche
-Unternehmensteile. Es darf deshalb bei einer Beurteilung
dieses Schaubildes nicht aufler acht bleiben, daB dieses
Symbol oft fiir nur einen, zwei oder drei fachliche
Unternehmensteile steht, so daBl in der Regel von Massen-
erscheinungen keine Rede sein kann. Diesen Sachverhalt
unterstreichen insbesondere Auswertungen, in denen die
Fallzahlen 1 und 2 nicht beriicksichtigt sind. (Behelfsweise
sollte bei den folgenden Ausfiihrungen Schaubild 2 hinzuge-
zogen werden). In einer solchen, an Geheimhaltungsvor-
schriften angelehnten Darstellung, lassen sich allein auf-
grund der verbleibenden flichenméfligen Verteilung der
besetzten Felder recht genau abgrenzbare ,Streubereiche”

und weille Flachen erkennen. Diese Streubereiche wurden
teilweise in Schaubild 1 iibertragen; sie sind durch gestrichel-
te Linien eingefaBt. Bei den anderen Einrahmungen
(durchgezogene Linien) handelt es sich um SYPRO-2-Steller.

Eine Betrachtung der Streubereiche in einer Darstellung,
die geringe Besetzungszahlen ausspart, liBt besser als
Schaubild 1 erkennen, daBl sich die Heterogenitit auf
bestimmte Bereiche konzentriert, zum Beispiel auf den
SYPRO-2-Steller Gewinnung und Verarbeitung von Steinen
und Erden, auf die ,Metallverarbeitung”, auf den SYPRO-2-
Steller Chemie, auf das Bekleidungs- und Textilgewerbe und
auf die Hauptgruppe Nahrungs- und Genufimittel produzie-
rendes Gewerbe. Eine zeilenweise Betrachtung dieser
heterogenen Unternehmenszweige ergibt, daB die Diversifi-
kation kaum auf ,,artfremde” Bereiche iibergreift, also nur in
wenigen Fillen von der ,Metallverarbeitung” auf die Chemie

Tabelle2: Fachliche Unternehmensteile im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 1980
nach Haupt-/Wirtschaftsgruppen und Produktionswert der Unternehmen

Fachliche Unternehmensteile von Unternehmen mit einem Produktionswert
bis unter 10 Mill. DM von 10 Mill. DM und mehr zusammen
Fachliche Fachliche Fachliche
Wirtschafts-/Hauptgruppe Produk- | pachliche | Teile | 'roduk” | Fachliche | Teile | Fo%" | Pachiiche | Teile
wert Teile je Unter- wert Teile je Unter- “? ert Teile je Unter-
nehmen nehmen nehmen
Mill. DM Anzahl Mill. DM Anzahl Mill. DM Anzahl
Berghau ......covvviiiiiiiiii e 194 50 1,0 30893 2 24 31088 122 16
22 Mineralbiverarbeitung..................... 55 15 17 79 492 84 18 79 547 99 18
24 Herstellung und Verarbeitung von Spalt- und
Brutstoffen.................cociiiiiennn 14 2 L0 352 4 10 366 6 L0
25 Gewinnungund Verarbeitung von Steinen - B
undErden..............coiiiiiiieaa, 6408 1918 14 22196 1074 18 28 604 2992 15
27 EisenschaffendeIndustrie ................. 84 25 18 101101 331 3.6 101 185 356 3.4
28 NE-Metallerzeugung,
NE-Metalthalbzeugwerke ................ 89 30 14 22230 270 20 22319 300 19
29 GieBerei ................ s 1304 311 13 10 486 31 21 11790 742 16
30 Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahlverformung
USW. o eveneriiananrnorsorense 1001 n 13 7583 2534 16 8584 625 14
40 Chemische Industrie 2606 689 14 127 833 1261 18 130 440 1950 16
53 Holzbearbeitung .............ccovvveennns. 1676 517 14 5794 240 L7 7471 757 15
55 Zellstoff-, Holzschliff, Papier-und
Pappeerzeugung ..........c.ooeiiiiinen 164 34 11 13 398 152 1,4 13 562 186 1,4
59 Gummiverarbeitung....\.................. 411 133 L3 10 895 174 18 11 308 307 15
Grundstoff- und Produktionsglitergewerbe. .. . .. 13 813 4105 14 401 361 4215 19 415174 8320 16
30 Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahlverformung
USW. o iivrenennannsensnueenonsennennnns 3503 993 12 9671 487 L6 13173 1480 13
31 Stahl-und Leichtmetallbau,
Schienenfahrzeugbau ................... 4046 1276 14 19 524 696 19 23 570 1972 16
32 Maschinenbau...........ovovviiiiiannns 12233 4857 18 108 958 4097 23 121192 8954 20
33 Strafenfahrzeugbau, Reparatur von Kfz usw. 4965 1935 12 109 998 822 23 114 963 21757 14
34 Schiffbatt .......ocvviiiiiiiiiiiiiia 34 85 1,2 6473 109 24 6787 194 1,7
35 Luft-und Raumfahrzeugbau ......... s 331 38 L7 6407 29 18 6518 67 L8
36 Elektrotechnik, Reparatur von
Haushaltsgerdten ....................... 5824 2049 L5 97 250 1802 20 103 074 3851 L7
37 Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren . 3561 1438 1,4 10 794 500 21 14 345 1938 15
38 HerstellungvonEBM-Waren ............... 6208 2261 15 26810 1479 21 33018 3740 L7
50 Herstellungvon Biiromaschinen, '
ADV-Geritenund -Einrichtungen. . ....... 158 80 - L6 11 566 66 18 11724 126 17
Investitionsgiiter produzierendes Gewerbe . . .. .. 40914 14992 L5 407 450 10 087 21 448 364 25079 17
39 Herstellung von Musikinstrumenten,
-Spielwaren, Fiillhalternusw. ............. 1980 731 14 3907 217 15 5887 948 14
51 Feinkeramik .............cocovvviniininn 335 109 12 3356 101 16 3691 210 14
52 Herstellung und VerarbeitungvonGlas ...... 817 209 12 8358 161 14 9175 370 13
954 Holzverarbeitung ......................... 7374 21788 15 21120 1039 L6 28 494 3827 L5
56 Papier-und Pappeverarbeitung............. 1988 660 13 15015 488 17 17003 1148 L5
57 Druckerei, Vervielféltigung................. 5726 1625 1,1 11 562 403 12 17288 2028 11
58 Herstellung von Kunststoffwaren 4723 1533 1,4 20 922 837 16 25644 2420 L5
61 Ledererzeugung .................. 199 2 1,1 903 37 13 1102 79 12
62 Lederverarbeitung ............... 1734 527 11 4305 154 12 6039 681 1,2
63 Textiigewerbe ................. 3960 1246 14 29 822 1437 20 33781 2683 1,7
64 Bekleidungsgewerbe ............ 5595 2582 13 14730 711 L5 20 326 3293 14
65 Reparatur von Gebrauchsgiitern
(ohneelektrische Geréte)................. 6 5 10 - - - 6 5 1,0
Verbrauchsgiiter produzierendes Gewerbe ... .... 34436 12057 13 134 000 5635 16 168 435 17692 1,4
68 Ernidhrungsgewerbe....................... 8862 2914 14 112229 2 654 T 16 121091 5568 L5
69 Tabakverarbeitung..................couvee 111 26 10 15852 27 13 15963 53 12
Nahrungs- und Genumittelgewerbe ........... 8974 2940 14 128 081 2 681 1,6 137 054 5 621 1,5
Insgesamt... 98 331 34144 14 1101 785 22 690 19 1200 115 56 834 16
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Tabelle 3: Wirtschaftsgruppen und Produktionswertgréenklassen der Unternehmen
im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe
nach durchschnittlicher Anzahlfachlicher Unternehmensteile je Unternehmen 1980

Fachliche Unternehmensteile Produktionswertder Unternehmenvon . . bisunter. .. Mill. DM
jeUnternehmen
pieonmebrals .- 100 und mehr l 50100 L 1050 I 5-10 [ 2-5 i 1-2 | unter1

Anzahl der Wirtschaftsgruppen
1 1 5 1 2 2 6 5
1 =1L i e 1 3 16 28 25 23 19
LB =2ttt 3 16 1 5 1 3 3
2 m 3 15 10 1

Wirtschaftsgruppen mit mehrals

3 fachlichen Unternehmensteilen je Unternehmen
und einern Produktionswert von 100 Mill, DM und mehr

2 N 21 Bergbau
2 25 Gewinnungund Verarbeitung von Steinenund Erden
2 2N 28 NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke
5 N 30 Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stablverformung usw.
21 S P 683 Textilgewerbe
% 38 Herstellung von EBM-Waren
N 32 Maschinenbau '
X . v 33 StraBenfahrzeugbau, Reparatur von Kraftfahrzeugen usw.
. 3 36 Elektrotechnik, Reparatur von Haushaltsgeréten
X 51 Feinkeramik
2 PN 29 GieBlerei
2N 34 Schiffbau
K 2 31 Stahl-und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau
A0 e e 37 Feinmechanik, Optik, Herstellungvon Uhren
[ 2R 27 Eisenschaffende Industrie .

oder vom Textilgewerbe auf die Hauptgruppe Nahrungs- und
Genufmittel prodiuzierendes Gewerbe. Es kommt héchstens
eine vertikale, technisch bedingte Verflechtung zum Aus-
druck, zum Beispiel vom GieBereivorprodukt zum Maschi-
nenbaufertigerzeugnis. Auffallend ist auBerdem, da8l in vielen
Wirtschaftszweigen elektrotechnische Erzeugnisse und
Kunststoffprodukte hergestellt werden. Es ist zu vermuten,
daB es sich hierbei um Einbauteile fiir die eigene Produktion
handelt. AuBlerhalb der eingerahmten Bereiche sind die
Unternehmen — in der um geringe Besetzungszahlen
gekiirzten Darstellung — mit Ausnahme der beiden oben
genannten Bereiche weitgehend homogen; in einer grofien
Zahl von Wirtschaftszweigen sind auBler um die Hauptdiago-
nale keine weiteren fachlichen Unternehmensteile in nen-
nenswerter Zahl vorhanden. Aus dieser ,optischen” Analyse
kann geschlossen werden, daB die Diversifikation in nicht
unerheblichem Mafle durch das technische Know-how
eingegrenzt wird. Andererseits ist zu vermuten, dafi die
Ausweitung der Produktionspalette sich nicht auf Unterneh-
mens- sondern auf Konzernebene vollzieht, indem entweder
Produktionszweige ausgegliedert und rechtlich verselbstin-
digt werden oder indem fremde Unternehmen in den Konzern
aufgenommen werden.

Handelte es sich bisher um die zahlenmé&Bige Verteilung
der fachlichen Unternehmensteile, so zeigt das Schaubiid 2
die Bedeutung der fachlichen Unternehmensteile anhand von
Produktionsangaben. Dazu wird die Produktion der fachli-
chen Unternehmensteile, und zwar bezogen auf die Produk-
tion je Wirtschaftszweig (der Unternehmen) fiir Anteilswerte
groBier als 0,5 Prozent, dargestelit. Die 2-Steller der SYPRO
wurden wieder durch Einrahmen gekennzeichnet. Der
Eindruck von Schaubild 1, da} die fachlichen Unternehmens-
teile innerhalb bestimmter Bereiche stark streuen, wird
durch den Nachweis der Anteilswerte der Produktion
erheblich relativiert, denn in vielen Fillen liegen die Werte
unter einem Prozent, und nur in 19 Fillen betrigt die
Produktion auBlerhalb der SYPRO-2-Steller zehn Prozent
oder mehr.

Um einerseits der Zersplitterung in viele unbedeutende
fachliche Unternehmensteile entgegenzuwirken und anderer-
seits der ,Konzentration” innerhalb der SYPRO-2-Steller
Rechnung zu tragen, wurden die fachlichen Unternehmens-
teile fiir eine Auswertung nach SYPRO-2-Stellern definiert.

Durch diesen Ubergang auf die nichsthéhere Systematik-
ebene werden 44 Unternehmenszweige vollig homogen (die
Unternehmen in diesen SYPRO-Zweigen betiitigen sich nur
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innerhalb der SYPRO-Gruppe); auf 4-Steller-Ebene waren es
nur zehn. Zieht man die Grenze fiir die Homogenitit bei 95 %
der Produktion im schwerpunktbestimmenden fachlichen
Unternehmensteil, dann sind 112 von 208 SYPRO-Zweigen
homogen.

Die Zahl der Fille, in denen mehr als 10 % der Produktion
in einem SYPRO-2-Steller auBerhalb des schwerpunktbe-
stimmenden SYPRO-2-Stellers erbracht werden, steigt beim
Ubergang von der untersten auf die néchsthéhere Systematik-
ebene von 19 auf 24 Fille. Diese geringe Zunahme der Fallzahl
unterstreicht, daB es sich bei der Streuung in den Zeilen in der
Mehrzahl der Fille tatséchlich nur um geringe Anteilswerte .
handelt, und daB} die heterogenen Unternehmenszwelge nur
geringe Bedeutung haben.

In einem weiteren Schritt wurden die Unternehmen
zuséitzlich zu den Wirtschaftszweigen noch nach zwei
Produktionswertgrofenklassen unterteilt. Als Grenze fir die
Klassenbildung wurden 10 Mill. DM Produktionswert ge-
wihlt, weil diese Produktion von ungefihr 100 Beschéftigten
erbracht wird.

Die Auswertung in Tabelle 2 zeigt, daB es keine Schicht
(Kombination = Wirtschaftszweig/Produktionsgrofenklasse)
unterhalb der 10-Millionen-DM-Grenze gibt, in der die
durchschnittliche Zahl der fachlichen Unternehmensteile
(liber 4-Steller definiert) je Unternehmen mindestens zwei
betrigt.

Analysiert man das Material in einer feineren Gréenklas-
sengliederung nach dem Produktionswert, die aus Platzgriin-
den hier nur in einer gekiirzten Form wiedergegeben wird, so
sieht man, daBl die groBte durchschnittliche Anzahl von
fachlichen Unternehmensteilen bei den Unternehmen mit
einer Produktion von 100 Mill, DM und mehr anzutreffen ist.
Aber auch hier sind es nur 15 Schichten mit durchschnittlich
mehr als drei fachlichen Unternehmensteilen (siehe Tabel-
le 3).

Tabelle 4 vermittelt — wenn auch in stark aggregierter
Form — einige Zusatzinformationen zu Tabelle 2, indem fiir
Hauptgruppen und fiir den Bergbau und das Verarbeitende

.Gewerbe in systematischer Reihenfolge die durchschnittliche

Anzahl der fachlichen Unternehmensteile je Unternehmen
angegeben wird.

Die Zusammenfassung fiir den Bergbau und das Verarbei-
tende Gewerbe in Tabelle 4 zeigt, da8 die Durchschnittszah-
len sehr niedrig liegen. Werden die fachlichen Teile iiber
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Tabelle4: Fachliche Unternehmensteileim Bergbau
und Verarbeitenden Gewerbe 1980
nach Hauptgruppen und Produktionswert

der Unternehmen
Unternehmen Fachliche Unternehmensteile
Unternehmen Anteil Produktionswert iiber Sypro-2-S@1er definieltt iiber Sypro4-Steller deﬁnieljt
mit Produktionswert ander Anteil Anteil | Fachliche Anteil | Fachliche
n...bisunter... Mill. DM| Anzahl Gruppe 1000 DM ander Anzahl ander Teile Anzahl ander | Teile
in% Gruppe Gruppe | jeUnter- Gruppe | jeUnter-
in% in% nehmen in% nehmen
Bergbau?)
10 12,8 15028 00 10 9,7 L0 10 82 1,0
22 282 76 956 02 22 21,4 10 22 18,0 10
16 20,5 102 490 0,3 18 17,5 11 18 148 1,1
14 17,9 328 903 11 21 204 15 28 23,8 <51
3 38 238 661 08 3 29 10 3 25 1,0
13 16,7 30 325 618 97.5 29 282 22 40 328 31
Zusammen ... 78 100 31087 655 100 103 100 13 122 100 16
Grupdstotf— und Produktionsgiitergewerbe! )
unter 1 4 0.8 29 040 0,0 50 08 11 53 0,6 12
1- 2 335 64 532 598 01 313 58 11 438 53 13
2— 5 1421 27,2 4 855 564 12 1589 24,5 11 1933 232 14
5—- 10 1181 22,6 8 395 969 20 1325 20,4 11 1681 202 14
10— 50 1570 30,1 34076 906 82 1921 296 - 12 2508 30,1 16
50—-100 296 57 20 820 814 50 415 6,4 14 523 63 18
100 und mehr 370 71 346 463 081 83,5 807 12,5 22 1184 142 32
6217 100 415 173 972 100 6480 100 12 8320 160 16
Investitionsgiiter produzierendes Gewerbe!)
unter 1 ........0eil.n. 334 22 265 942 g1 361 9 11 413 16 1,2
1- 1857 125 2921 654 0,7 2090 11,0 11 2508 10,0 14
2- 4877 32,8 16 108 324 3,6 5743 20,3 12 7264 29,0 15
5 3053 20,5 21617 870 48 371 19,9 1,2 4807 19,2 16
10— 50 3622 243 76091 783 17,0 4885 257 13 8619 264 18
50—100 613 41 43 063 267 9.6 995 52 16 1499 60 24
100und mehr 531 3,6 288 295 373 64,3 1133 6,0 2,1 1969 7.9 37
Zusammen 14 887 100 448 364 213 100 18978 100 13 25079 100 I7
Verbrauchsgiiter produzierendes Gewerbe?)
unter 817 49 447 491 03 840 42 10 748 42 12
1- 1886 15,0 2860 103 1,7 2147 142 11 2464 13,9 13
2~ 4100 32,5 13 468 640 80 4815 318 12 5495 31,4 13
5~ 2507 19,9 17 659 304 10,5 2989 19,8 12 3352 18,9 13
10— 50 2877 22,8 61 386 154 364 3606 238 13 4202 243 15
50—100 37 30 25524 231 152 529 3,5 14 749 42 20
100 und mehr 235 19 47 089 451 28,0 404 27 1,7 594 34 25
Zusammen 12 599 100 168 435 374 100 15130 100 1,2 17 692 100 14
Nahrungs- und GenuBmittelgewerbe?!)
unter 1 ................ 7 20 58 652 0,0 7 20 10 101 18 13
1— 2 e 378 9,8 578 624 04 383 9,7 10 468 83 12
2— B e 953 248 3132432 23 973 24,7 10 1337 23,8 1,4
5— 10 ..ol 31 19,0 5203 825 38 41 189 1,0 1034 184 14
10— 50 ...ovvvivininnnn 1184 30,8 27 164 708 198 1213 30,7 1,0 1713 30,5 14
50-100 ........... 245 64 17180 818 12,5 258 65 1,1 414 74 1,7
100undmehr .......... | 270 7 0 83 726 067 61,1 205 7.5 11 554" 99 21
Zusammen ... 3838 100 137054 127 100 3946 100 10 5621 100 15
Bergbauund Verarbeitendes Gewerbe insgesamt!) ‘ }
unter 1 ..........00..0s 1072 29 801 126 01 1128 2,5 11 1313 23 12
I— 2 i 4466 122 6 908 006 0,6 5003 11,2 1,1 5888 104 13
2— 5. .. . 11373 3L1 - 37641 915 3,1 13 142 294 12 16 051 282 14
5— 10 . 7488 204 52 979 458 44 8850 198 12 10 892 19,2 L5
10— 50 9267 25,3 199 048 456 16,6 11 646 26,1 13 15161 26,7 18
50—-100 ......... 1534 42 106836 791 89 2200 49 14 3188 56 21
100undmehr ............ 1419 39 795 899 590 66,3 2 668 6,0 19 4341 76 3,1
Insgesamt 36 619 100 1200 115 341 100 44 637 100 12 56 834 100 1.6

1) Die systematische Gliederung gilt ausschlielich fiir die Unternehmensangaben, die zu den Unternehmen aufgefiihrten fachlichen Teile kénnen tiber alle SYPRO-

Gruppen und -Zweige streuen.

'

Gruppen der SYPRO definiert, so haben selbst die 1419
Unternehmen mit einer Gesamtproduktion von mehr als
100 Mill. DM durchschnittlich nur 1,9 fachliche Unterneh-
mensteile, Bildet man andererseits die fachlichen Teile auf
der Ebene von SYPRO-Zweigen (4-Stellern), dann haben auch
erst die Unternehmen mit einer Gesamtproduktion von 50 bis
unter 100 Mill. DM durchschnittlich 2,1 fachliche Teile und die
Unternehmen mit mehr als 100 Mill. DM Gesamtproduktion
3,1 fachliche Teile. Alle anderen Durchschnittszahlen liegen
unter zwei.

780

Die Auswertungen der Tabellen 2 bis 4 legen den SchluB
nahe, daB iiber alle Wirtschaftszweige hinweg die Anzahl der
fachlichen Teile mit der Hohe des Produktionswertes und
damit mit der Unternehmensgréfie zunimmt. Ferner geht aus
diesen Auswertungen hervor, dal Unternehmen mit héch-
stens 10 Mill. DM Produktion bzw. hichstens 100 Beschiftig-
ten weitgehend homogen sind.

Im Anschlufl an die Wirtschaftszweig- und Groé8enklassen-
betrachtung wurde in einem weiteren Schritt versucht, die
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Tabelle 5: Homogenitéitsgrade der Wirtschaftsgruppen 1980

Fachliche Unternehmensteile
; von Unternehmen
, insgesamt mitmehr als 10 Mill. DM Produktionswert
Wirtschaftsgruppen — —
Produk- Homogenitétsgrad Produk- Homogenitétsgrad
Anzahl tionswert HA) | HPY Anzahl tionswert HA) [ HPY
Miil. DM % Mill. DM %

21 Bergbau......oocovviuiiiiniiiinienia, 118 46 061 68,68 67,46 66 45 866 47,76 67,32
22 Mineralolverarbeitung................. 74 62242 69,60 75,42 64 62 191 67,33 75,41
24 Herstellung und Verarbeitung von Spalt-

und Brutstoffen ..................... 6 366 100,00 100,00 4 352 100,00 100,00
25 Gewinnung und Verarbeitung von ‘

SteinenundErden................... 3030 28 747 63,68 79,11 1130 22 417 52,33 76,42
27 Eisenschaffende Industrie.............. 228 -93 653 45,56 82,96 205 93 568 43,55 )
28 NE-Metallerzeugung, |

NE-Metalthalbzeugwerke 255 25 580 60,47 67,44 230 25438 58,50 67,35
29 GieBerei...........covoviieiiiinianen, 944 15112 5325 56,33 530 13734 37,95 52,88
30 Ziehereien, Kaltwalzwerke,

Stahlverformungusw. ............... 2198 25133 7091 7491 816 20 648 5718 70,97
31 Stahl-und Leichtmetallbau,

Schienenfahrzeugbau ............... 1879 24292 67,27 73,65 677 20 202 54,35 70,22
32 Maschinenbau ...............coceaenn, 9053 119933 49,51 72,64 4158 107 836 42,70 71,24
33 StraBenfahrzeugbau, Reparatur von

Kfzusw. ...ooiviviiniiiiiiinieane 2614 112842 76,64 77,64 885 107 860 50,69 76,92
34 Schiffbau..........coociveeinnn. s 134 6059 85,35 83,88 58 5747 78,09 83,25
35 Luft-und Raumfahrzeugbau............ ] 6344 72,61 94,97 28 6234 61,36 94,07
36 Elektrotechnik, Reparatmvon

Haushaltsgeréiten .........0......... 31 96 609 60,56 64,78 1700 90 762 52,07 83,14
37 Feinmechanik, Optik, Hersﬂellung von

Uhren.......cooovvnvnenn. 1870 13 450 67,98 72,53 468 9943 48,20 64,85
38 Herstellung von EBM-Waren 3880 34977 56,32 71,97 1547 28743 46,13 68,79
39 Herstellungvon Musikinstrumenten,

Spielwaren, Filllhalternusw. ......... 855 8059 70,09 87,34 227 4075 63,40 84,70
40 ChemischeIndustrie................... 1984 132 292 60,33 68,23 1261 129 642 54,39 67,74
50 Herstellung von Biiromaschinen, .

ADV.Geriten und -Einrichtungen. . ... 159 14 082 50,01 78,92 87 13913 45,04 78,83
51 Feinkeramik ....................cc000. 215 3996 7421 74,53 104 3655 62,82 72,58
52 Herstellungund VerarbeitungvonGlas .. 364 9104 79,98 77,33 149 8284 74,32 7547
53 Holzbearbeitung ...................... 885 7967 60,93 80,53 319 6214 49,36 78,97
54 Holzverarbeitung ..................c.e 3618 28177 66,90 36,83 1012 21021 63,10 85,86
55 Zellstoff-, Holzschliff-, Papier-und

Pappeerzeugung .............oe0eue 191 13710 74,15 82,56 150 13 530 71,45 82,40
56 Papier- und Pappeverarbeitung . e 1133 16 624 67,57 7710 456 14 659 59,48 75,41
57 Druckerei, Vervielfiltigung. . ... 1975 17871 93,08 94,21 417 12 155 84,29 92,26
58 Herstellung von Kunststoffwaren ....... 2421 29 496 69,86 76,63 985 24 898 58,98 73,79
59 Gummiverarbeitung................... 275 10 060 72,30 87,33 146 9646 64,55 87,02
61 Ledererzeugung .............. 76 1107 89,13 90,17 33 901 87,64 88,82
62 Lederverarbeitung ............ 686 6 065 8592 95,58 159 4321 77,37 94,86
63 Textilgewerbe ................ 2524 33017 62,36 73,36 1327 29 146 50,70 70,89
64 Bekleidungsgewerbe .................. 3468 21 806 7143 85,00 840 16137 59,87 82,54
65 Reparatur von Gebrauchsgiitern (ohne

elektrische Geréte) 236 96 10,86 24,56 43 44 1,39 4,00
68 Erndhrungsgewerbe.............. ... 5506 121 346 68,70 84,61 2611 112522 64,19 84,20
89 Tabakverarbertung.................... 51 15842 89,69 94,98 26 15732 80,67 94,95

Insgesamt. .. 56 834 1200115 X X 22718 1101876 X X

1) HomogenitétsmaB,

Homogenitdt/Heterogenitit der Wirtschaftszweige mit Hilfe
einer MaBizahl zu quantifizieren. Dazu wurde der durch-
schnittliche Produktionsanteil der jeweiligen (gleichartigen)
fachlichen Unternehmensteile an der Produktion der jeweils
dazugehorenden Unternehmen gemessen. Der Homogenitits-
grad HA = 68,68 in Tabelle 5 besagt, daB die. fachlichen
Unternehmensteile ,Bergbau” durchschnittlich einen Pro-
duktionsanteil von 68,68% an der Gesamtproduktion
(=100 %) der Unternehmen mit fachlichen Teilen im
Bergbau haben. Beim HomogenititsmaB HA wird der
Durchschnitt anhand der Anzahl der jeweils vorkommenden
fachlichen Teile ermittelt, beim Homogenititsmal HP
handelt es sich um ein mit der Produktion gewichtetes
arithmetisches Mittel.

n = Anzahlder gleichartigen fachlichen Teile.

Wirtschaftund Statistik 10/83

P. = Produktionsanteil eines fachlichen Teilsian der
Gesamtproduktion
des dazugehdrenden Unternehmens (%).

1 n
HP = —=— - 2 Gj - B

TG !
i

Gij = Produktionim fachlichen Teil i eines Unternehmens.

Die hohen Anteilswerte, insbesondere beim Homogenitits-
mafl HP, zeigen, daB die den Wirtschaftsschwerpunkt
bestimmenden fachlichen Teile eindeutig bei der Produktion
der Unternehmen dominieren, und da8 die {ibrigen Tatigkei-
ten von untergeordneter Bedeutung sind.

Diese ersten Untersuchungen iiber die Verteilung und
Bedeutung der fachlichen Unternehmensteile lassen erken-
nen, daB sich die Diversifikation der Unternehmen iiberwie-
gend innerhalb der SYPRO-2-Steller oder innerhalb von
wirtschaftssystematisch recht genau abgrenzbaren Bereichen
vollzieht, so daB fiir Schitzungen von typischen Unterneh-

§
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mensstrukturen ausgegangen werden kann. Die auf dieser
Beurteilung aufbauenden Schitzverfahren zeigen, dafl die mit
der Einfithrung der fachlichen Unternehmensteile angestreb-
ten Ziele auch weitgehend ohne eine problematische
Zerlegung der Unternehmen und eine sich darauf stiitzende

Befragung erreicht werden kdonnen. Diese Schatzverfahren,
das verwendete Datenmaterial und die gewonnenen Ergeb-
nisse werden, wie bereits einleitend bemerkt, in einem
eigenen Aufsatz beschrieben.

Dipl.-Wirtschaftsingenieur Hermann Glaab

STATISTISCHE UMSCHAU
Erwerbstatigkeit

Umschichtung der Erwerbsbevélkerung

Bestands- und Léngsschnittergebnisse
des Mikrozensus

Methodische Vorbemerkung

Die Ergebnisse der jéhrlich Ende ‘April bzw. Anfang Mai
stattfindenden 1 %-Befragungen des Mikrozensus geben
einen Uberblick iiber das gesamte Arbeitskriftepotential und
ein differenziertes Bild der Struktur der Erwerbsbevolkerung
in der Bundesrepublik Deutschland!). Durch den Vergleich
der Ergebnisse zweier Jahreserhebungen, die jeweils Be-
standsgroBen darstellen, konnen unmittelbar die Nettover-
dnderungen, die innerhalb des Beobachtungszeitraumes ein-
getreten sind, ermittelt werden. Es kann also festgestellt
werden, in welchem absoluten und relativen Umfang sich zum
Beispiel die Zahl der Erwerbstétigen und Erwerbslosen oder
der Selbstéindigen und Arbeitnehmer in diesem Zeitraum
veréindert hat. Diese Be stand s gréfien und die Nettoverin-
derungen zwischen zwei Stichtagen bilden aber nur einen Teil
der Wirklichkeit ab; sie geben vor allem kaum Auskunft liber
AusmaB, Strukturen und Entwicklung der tatsdchlichen
Gesamtveridnderungen am Arbeitsmarkt. Es ergibt sich daher
zwangsléiufig die Frage, mit welcher Stirke und in welcher
Richtung Umschichtungen, deren Saldierung die Nettoverin-
derungen ergeben, tatséchlich erfolgt sind. Es bedarf also der
zusitzlichen Beobachtung statistischer Bewegungsgro-
Ben, d.h. der Bruttoverinderungen zwischen den Be-
richtsstichtagen. Derartige Léngsschnittbetrachtungen, die
den Prozef verfolgen, wie sich zum Beispiel die Gesamtbevol-
kerung oder die Erwerbstitigen entwickeln und ihre
Strukturen sich verindern, erginzen damit die Querschnitts-
beobachtung, die die Gréfie und Struktur einer Personen-
gruppe an einem bestimmten Stichtag messen und darstellen
will. Durch Angaben iiber die Bruttostréme kann der
analytische Nutzen der vorhandenen Daten iiber die
Bestandsgréfien wesentlich gesteigert werden. Dies 148t sich
vielleicht am besten am Beispiel einer Frage verdeutlichen,
die nur unter Verwendung von Stromgréendaten beantwor-
_tet werden kann: — In welchem MaSf ist ein in einem Zeitraum
von einem Jahr (z.B. von Ende April 1980 bis Anfang
Mai 1981) festgestellter Anstieg der Erwerbslosenzahl darauf
zurlickzufiihren, dafl Erwerbstitige ihre Arbeitsplétze verlie-
ren oder aufgeben, bzw. in welchem MaBe kann dieser Anstieg
auch darauf zuriickgefiihrt werden, daB frithere Nichterwerbs-
personen (z. B. Hausfrauen, Schiiler/Studenten) nun einen
Arbeitsplatz suchen?

Die in diesem Beitrag dargestellten Ergebnisse basieren auf
einer Léngsschnittuntersuchung des Mikrozensus, bei der
Angaben jedes sowohl in der Mikrozensuserhebung vom
April 1980 als auch in der Erhebung vom Mai 1981 Befragten
individuell zusammengefiihrt und verglichen wurden. Da im
Mikrozensus aufgrund des derzeitig angewandten Rotations-
verfahrens drei Viertel der im vergangenen Jahr befragten
Haushalte nach einem Jahr noch einmal befragt werden (ein
Viertel der Haushalte wird in jedem Jahr neu ausgewihlt),
konnen entsprechende Verlaufsergebnisse aus den Unterla-
gen der Wiederholungsbefragungen gewonnen werden. Aus

') Siehe zuletzt ,Erwerbstitigkeit im April1982" in WiSta 3/1983 und
«Erwerbstiitigkeit im Mai 1981” in WiSta 3/1982.
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aufbereitungstechnischen Griinden wurden bei der vorliegen-
den Untersuchung allerdings nur die Angaben aus einer
0,5 %-Unterstichprobe 1980/81 zusammengefiihrt. Im Gegen-
satz zu fritheren Léngsschnittuntersuchungen im Rahmen
des Mikrozensus?) wurden die zwischen April 1980 und
Anfang Mai 1981 in die Mikrozensus-Auswahlbezirke —
gegebenenfalls auch aus dem Ausland — neu zugezogenen
Personen nach der ,Situation vor einem Jahr” gesondert
befragt3). Dadurch liegen fiir alle im Mai 1981 im Bundesge-
biet lebenden Personen der 0,5 %-Unterstichprobe auch
Angaben zu den relevanten Tatbestinden wéhrend der
Berichtswoche im April 1980 vor. Das erfafite Datenmaterial
der erwdhnten 0,5%-Unterstichprobe wurde durch ein
besonderes Verfahren an die ,,Soll-Zahlen” der Wohnbevélke-
rung zum Zeitpunkt Ende April 1981 angepafitt). Bei den
Ergebnissen sind stets die Personen ausgewiesen, die am
Stichtag Anfang Mai 1981 zur Wohnbevolkerung zihlten;
nicht enthalten sind demnach die seit dem Erhebungsstichtag
im April 1980 Gestorbenen sowie die seitdem iiber die
Grenzen des Bundesgebietes fortgezogenen Personen. Hinge-
gen sind die nach dem Erhebungsstichtag 1980 Geborenen
sowie die seitdem iiber die Grenzen des Bundesgebietes
zugezogenen Personen in der betrachteten Gesamtmasse
enthalten. Dies ist besonders zu beriicksichtigen, wenn man
— im Gegensatz zur retrospektiven Betrachtungsweise —
zum Beispiel prospektiv untersuchen will, wie sich die
Situation der Erwerbsbevolkerung vom April 1980 bis zur
Berichtswoche Anfang Mai 1981 verdndert hat. Bei der
Analyse der hier vorgelegten Langsschnittergebnisse mufl
auBlerdem beriicksichtigt werden, dall mehrfache Veréinde-
rungen der Merkmale der Personen, die sich in den Monaten
zwischen den Erhebungsstichtagen vollzogen haben, bei dem
hier gewahlten Erhebungsansatz grundsétzlich nicht ermit-
telt werden, wie zum Beispiel erwerbslos im April 1980,
erwerbstitig von Juni 1980 bis Februar 1981, dann wieder
erwerbslos?).

Neben dem bei Stichprobenergebnissen grundsétzlich vor-
handenen Stichprobenfehler sind speziell bei der Auswertung
von Lingsschnittergebnissen noch weitere Fehlerquellen von
den Benutzern der Daten zu beriicksichtigen. Hierzu zédhlen
Probleme bei der Zusammenfiihrung der Datensétze aus zwei

2) Sielte Herberger, L.: ,Erwerbstitigkeit von Oktober 1961 bis Juli 1962" in
WiSta 3/1963, S. 147 ff., und Linke, W.: .,Umschxchtung der Erwerbsbevolkerung” in
WiSta 9/1969, S. 505ff — Weitere L i des Mikroze
wurden in jlingerer Zeit in WiSta 1/1979 (Mayer.H -L.: ,2Zur Abgrenzung und
Struktur der Erwerbslosigkeit”), S.28 #., und in WiSta 4/1983, S. 302 ff., sowie in
Fachserie 1, Reihe4.1 Stand und Entwicklung der Erwerbstiitigkeit 1978
verdffentlicht.

3) Diese retrospektive Befragung war Bestandteil der 0,5 % -Arbeitskriftestich-
probe der Européischen Gemeinschaften 1981.

4) Die Anpassung der ,Ist-Zahlen” erfolgte an die Soll-Zahlen der zum
30. April 1981 auf totaler Basis durchgefiihrten Bevélkerungsfortschreibung unter
getrennter Beriicksichtigung der deutschen und ausléndischen Bevilkerung in der
Gliederung nach Regierungsbezirken. Inshesondere wegen des unterschiedlichen
Stichprobenfehlers weichen die hier dargestellten Ergebnisse aus der 0,5 %-Un-
terstichprobe von den bereits veréffentlichten Ergebnissen der 1 %-Erhebung fiir
Mai 1981 ab.

5) Aus diesem Grund kann man bei der Summe der individuellen Veriinderun-~
gen beim Status-Vergleich zwischen zwei Zeitpunkten auch nur im eingeschrénk-
ten Sinn von ,Bruttostrémen” gsprechen. D:es w1rd besonders deutlich, wenn man
z. B. den in den nachfolgenden Tabellen nachgew Verdnderungen bei den
Erwerbslosen 1980/81 dxe von der Bundesanstalt fiir Arbeit nachgewiesenen
# bei den registrierten Arbeitslosen im Jahr 1981 (3,5

bzw. -
bzw 29 Mlll)gegenubetstellt
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verschiedenen Erhebungen?®) ebenso wie mégliche Antwort-
ausfiille und die Folgen der Antwortvariabilitdt (insbesondere
bei zwischen den Erhebungen wechselnden Auskunftsperso-
nen) bei allen in die Auswertung einbezogenen Stichtagserhe-
bungen. Hieriiber soll in einem spéteren Beitrag ausfiihrlich
berichtet werden. Fiir die Beurteilung der hier dargestellten
Ergebnisse ist jedoch zu beachten, dal — aus Griinden der
Vereinfachung der Aufbereitung — bei den nicht zusammen-
filhrbaren Fillen 1980/81 (rd. 5%) die Annahme gemacht
wurde, da die Merkmalsauspréigungen bei den betroffenen
Personen, die 1981 ermittelt wurden, auch 1980 bestanden
haben. Diese Annahme fiihrt dazu, daBl die in den Tabellen
ausgewiesenen ,Bruttoverdnderungen” — ungeachtet der
Auswirkungen der iibrigen Fehlerquellen — als ,Mindestwer-
te” angesehen werden miissen, tatséchlich aber vermutlich
noch grofier sind.

Hinsichtlich der Bedeutung von Lingsschnittergebnissen
sei abschlieflend in dieser methodischen Vorbemerkung noch
darauf hingewiesen, dafl diese eine wesentliche Grundlage fiir
,Demographische Gesamtrechnungen” und , Arbeitskraftege-
samtrechnungen”7) auf nationaler und internationaler Ebene
bilden. Hierbei werden neben den Angaben aus Haushaltser-
hebungen alle ansonsten verfiigbaren Daten aus verlaufsstati-
stischen Quellen herangezogen und durch Schétzungen
ergidnzt. Dadurch werden integrierte Systeme von Bestands-
und Bewegungsdaten ééschaffen, die in sich geschlossen
sind?®). Wegen des spezi¢llen Erhebungsansatzes und wegen
der angesprochenen Fehlerquellen ergeben sich — abwei-
chend von oben angegebenen Gesamtsystemen — bei einer
Saldierung der Bruttostrome der hier dargestellten Léngs-
schnittergebnisse des Mikrozensus nicht ,automatisch” die
bereits verdffentlichten Bestandsdaten aus den Erhebungen
vom April 1980 bzw. Mai 1981. Allerdings ist diese Saldierung
innerhalb der Tabellen méglich und demzufolge giiltig unter
Beriicksichtigung der weiter oben genannten Einschrénkun-
gen.

Bei der Beurteilung der im folgenden dargestellten
Ergebnisse ist ferner zu beriicksichtigen, da im Mikrozensus
das ,Berichtswochenkonzept” zugrunde liegt, d.h., da} die
Merkmale der befragten Personen fiir einen bestimmten

¢) Siehe Herberger, L.: ,Praktische Erfahrungen mit Verlaufsstatistiken”,
Allgemenes Statistisches Archiv (ASTA) 1/1973, S. 68 ff.

7) Siehe Stone, R.: ,Demographic accounting and modelbuilding”, OECD, Paris
1971; Freytag, H. L.: ,Statistische Probleme einer systematischen Beobachtung der
Bevilkerungsbewegung — Das Konzept der Demographischen Gesamtrechnung”,

Berichtszeitraum, die Berichtswoche, ermittelt werden;
hierbei wird der Erwerbstitigkeit — auch wenn der Befragte
nur eine Stunde in der Berichtswoche gearbeitet hat — stets
Prioritdt vor der Erwerbslosigkeit bzw. Nichterwerbstitigkeit
eingerdumt?). Bei der Berichtswoche handelt es sich um eine
Woche ohne Feiertage. Uberwiegend wird fiir die Mikrozen-
suserhebungen die letzte — feiertagsfreie — Woche im Monat
April zugrunde gelegt. Soweit dies in einem bestimmten Jahr
nicht moglich ist, wird die Berichtswoche in den Monat Mai
hinein verschoben, wie es zum Beispiel in der Erhebung von
1881 der Fall war, als die Berichtswoche die Tage vom 4. bis 10.
Mai umfalite. Die im folgenden dargestellten Ergebnisse
beziehen sich somit — wie auch in fritheren Darstellungen der
Mikrozensusergebnisse - auf einen eng abgegrenzten
Zeitraum. \

Die folgende Darstellung der Mikrozensus-Ergebnisse ist
zweigeteilt. In einem ersten Teil (siehe Tabellen 1. bis 3)
werden zur Verdeutlichung der Gesamtentwicklung auf dem
Arbeitsmarkt wesentliche Bestandsergebnisse der 1 %-Erhe-
bungen fiir die Jahre 1975 bis 1982 dargestellt; zugleich sollen
damit die weiteren Ergebnisse in einen griferen zeitlichen
Bezugsrahmen gestelit werden. Im zweiten Teil (siehe
Tabellen 4 bis 10 und Schaubilder) erfolgt die Kommentierung
ausgewdhlter Lingsschnittergebnisse fiir den Berichtszeit-
raum April 1980/Mai 1981 (0,5 %-Unterstichprobe), insbeson-
dere hinsichtlich der Merkmale Beteiligung am Erwerbsle-
ben, Wirtschaftszweig und Stellung im Beruf, Ein besonderer
Abschnitt ist dem Ubergang der Jugendlichen vom Bildungs-
ins Beschaftigungssystem gewidmet. In einzelnen Fillen wird
auf vergleichbare Ergebnisse einer fritheren Langsschnitt-
auswertung fiir den Beobachtungszeitraum Mai 1976/
April 1977 verwiesen; dadurch sollen RegelmiBigkeiten bzw.
Besonderheiten der Bruttostrome in einem bestimmten
Jahresberichtszeitraum verdeutlicht werden.

Ergebnisse
Bestandsergebnisse 1975 bis 1982
Bevilkerung und Beteiligung am Erwerbsleben

Wie Tabelle 1 zeigt, ist die Wohnbevélkerung von 1975 (auch
bereits 1974) bis 1979 mit unterschiedlichen Jahresraten

%) Das Berichtswochenkonzept (d. h. die Einbeziehung aller in der Berichtswo-
che bestehenden Erwerbstitigkei auch der in dieser Zeit begonnenen oder
beendeten) sowie die Anpassung der bei der Erhebung ermittelten Daten an die
Eckzahlen der — mit zunehmendem Abstand zur letzten Volkszidhlung unsicherer

ASTA 4/1989; Reyher, L., und Bach, H.-U.: ,Arbeitskrifte-G
MittAB, 4/1980, S. 498 ff.

8) Die Arbeitsgruppe ,Beschéftigungsstatistiken” der Konferenz Europdischer
Statistiker hat in ihrer Sitzung im Mai 1983 beschlossen, bis 1986 das Konzept
eines ,Labour Accounting System” (LAS) zu entwickeln und nach Mdglichkeit fiir
ausgewahlte Lander praktisch zu erproben.

1 "
echnung’,

werdenden und erfahrung & {berhdh — Bevélkerungsfortschreibung
fuhren neben anderen Griinden dazu, daB die Gesamtzahl der Erwerbstitigen
nach dem Mikrozensus jewells iiber den aus allen verfugbaren statistischen
Quellen durchschnitthichen Erwerbstiitigenzahlen des zweiten Quartals bzw. des
Jahres liegt. Siehe ,Entwicklung der Erwerbstiitigkeit” in WiSta 4/1982, S. 274 ff.
und WiSta 11/1982, S. 769 £f. und 800 £f. ‘

Tabelle 1: Wohnbevilkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben
Ergebnisse des Mikrozensus

Beteiligung
am 1975 1976 1977 1978 1979 1980 1981 1982
Erwerbsleben
. 1000
Erwerbsperfqnen ........ 26878 26 696 26 855 26952 27199 27640 27992 28335
Erwerbstitige.......... 25 960 25752 25 884 26021 26 347 26 874 26 047 26774
Erwerbslose ........... 918 944 972 931 852 766 1045 1560
Nichterwerbspersonen . . .. 35008 34 846 34 565 34 369 34 117 33 876 33 664 33 328
Insgesamt ... 61886 61 542 61420 61321 61 315 61518 61 655 61 660
Verinderung geg%noi";ber dem Vorjahr '
1
Erwerbspersonen ........ - 356 — 182 + 159 + 97 + 247 + 441 + 352 + 343
Erwerbstétige.......... — 863 -~ 208 + 131 + 138 + 326 + 521 + - 173
Erwerbslose ........... + 537 + 28 + 28 - 41 -1 -~ 88 +279 .+ 516
Nichterwerbspersonen.... + 181 ~ 163 - 281 — 196 -~ 252 — 240 -213 - 338
Insgesamt... —-1714 - 345 —-122 -9 - 5 + 201 + 139 + 5
Prozent
Erwerbspersonen ........ - 123 -97 +06 +04 +09 + L6 + 13 + 12
Erwerbstitige.......... - 33 - 08 +05 +05 +13 + 20 + 03 - 06
Erwerbslose ........... + 1411 +28 +29 -~ 42 -85 - 101 + 365 + 483
Nichterwerbspersonen.. ... + 0,5 ~ 0,5 - 08 - 06 -07 - 07 - 06 - 10
Insgesamt. .. - 03 - 086 -02 -02 - 00 + 03 + 02 - 00
Wirtschaft und Statistik 10/83 783



zuriickgegangen. Nach einem Anstieg in den folgenden
Jahren stagnierte die Bevolkerungsentwicklung im Vergleich
der Berichtsstichtage 1981 und 1982. Weitgehend von der
Bevilkerungsentwicklung abweichende Verdnderungswerte
zeigt die Zahl der Erwerbspersonen. Ausgehend von der
Rezession 1974/75 setzte sich der Riickgang der Erwerbsper-
sonenzahl bis 1976 fort. Seitdem steigt die Erwerbsbevolke-
rung — insbesondere auf Grund des Eintretens der starken
Geburtenjahrgiinge der 60er Jahre ins Erwerbsleben demo-
graphisch bedingt — sténdig an und lag mit 28,3 Mill. im
April 1982 fast 1,5 Mill. iiber dem Niveau von 1975. Als
»(Gegenstiick” zur Erwerbsbevolkerung ist die Gesamtzahl der
Nichterwerbspersonen im Zeitraum 1975/82 fast kontinuier-
lich zuriickgegangen; mit 33,3 Mill. war sie im April 1982 um
rd. 1,7 Mill. niedriger als im Jahr 1975. Absolut gesehen war
der Riickgang bei den weiblichen Nichterwerbspersonen im
Zeitraum 1975/82 (— 1,1 Mili.) fast doppelt so hoch wie die
Abnahme bei den maénniichen Nichterwerbspersonen
(— 0,6 MillL.); nicht zuletzt ist dies auch eine Folge der weiter
gestiegenen Erwerbsbeteiligung der Frauen (siehe auch
Tabelle 2).

Die Gesamtentwicklung auf dem Arbeitsmarkt wird am
ehesten durch die in den Jahren 1974/75 bis 1982 meist
gegenldufige Entwicklung bei den Erwerbstidtigen und
Erwerbslosen gekennzeichnet. Dem Riickgang der Erwerbs-
titigenzahl bis 1976 steht ein zunidchst steiler, spiter
abgeschwichter Zugang bei den Erwerbslosen bis 1977
gegeniiber. Der Erholungsphase auf dem Arbeitsmarkt in den
Jahren 1978 bis 1980 folgt seit 1981 ein erneut starker Anstieg
der Erwerbslosenzahl (1980/81: + 36,5 %; 1981/82: + 49,3 %)
und zuletzt im Beobachtungszeitraum 1981/82 eine abermali-
ge Abnahme der Zahl der Erwerbstétigen.

Der Vergleich der Mikrozensus-Bestandsergebnisse vom
Mai 1981 mit den Ergebnissen vom April 1980, der im Hinblick
auf die spédtere Darstellung der Léngsschnittergebnisse von
besonderem Interesse ist, ergibt folgendes Bild: Die Wohnbe-
volkerung hat im Mai 1981 (Berichtswoche: 4. bis 10. Mai)
gegeniiber der Berichtswoche vom April 1980 (21. bis 27. April)

nur noch einen geringfiigig héheren Stand, und zwar um
139 000 oder 0,2 %; er ist ausschliellich auf eine Zunahme der
ausléndischen Bevolkerung zuriickzufiihren, die wiederum
die Folge eines positiven Wanderungssaldos ist!?). Dabei
stand der Nettozuwanderung von 231000 Personen ein
Geburtendefizit (Uberschu8 der Gestorbenen iiber die im
gleichen Zeitraum Geborenen) von rd. 93 000 Personen
gegeniiber. Der Vergleich der Erwerbsbeteiligung der
Bevolkerung vom Mai 1981 mit derjenigen vom April 1980
zeigt in saldenmaiBiger Betrachtung folgende Verédnderungen:
eine geringfiigige Zunahme der Erwerbstitigen um 0,3 %
oder 73 000 Personen; gleichzeitig lag die Zahl der Erwerbs-
losen im Mai 1981 um 36,5 % oder 279 000 Personen héher als
ein Jahr zuvor.

In Tabelle2 wird die Entwicklung hinsichtlich der
Beteiligung der Bevolkerung am Erwerbsleben zwischen 1975
und 1982 durch die Darstellung der geschlechts- und
altersspezifischen Erwerbsquoten verdeutlicht. Hierbei zeigt
sich insbesondere — bei Mannern und Frauen gleichermafien
— der starke Riickgang der Erwerbsquoten der 15- bis
20jahrigen als Folge der Verlidngerung der Ausbildungszeiten.
Noch stérker ist die Erwerbsquote der 60- bis unter 65jdhrigen
Ménner durch den fritheren Ubergang in die Verrentung im
Zeitraum 1975/82 zuriickgegangen. Per Saldo fiihrten die
verschiedenen Einfliisse bei den Ménnern im erwerbsfidhigen
Alter (15 bis unter 65Jahre) zu einem Absinken der
Erwerbsquote von 86 % (1975) auf 83 % (1982). Die entspre-
chende Gesamterwerbsquote ist hingegen bei den Frauen von
48,2 % (1975) auf 51 % (1982) gestiegen. Diese Entwicklung ist
insbesondere auf die starke Zunahme der Erwerbsbeteiligung
bei den 20- bis unter 50jdhrigen Frauen, vorwiegend der
verheirateten, zuriickzufiithren. Die vorgenannten Entwick-

19) Djese und die folgenden Aussagen wurden auf Grund der Ergebmsse der
Statistik der Zu- und Fortziige iber die Grenzen des Bundesgebietes und der
Statistik der natiirlichen Bevdlkerungsbewegungen (Geburten, Sterbefille) fiir die
Monate Mai 1980 bis April 1981 ermittelt. Sie sind aus den in Tabelle 4 und 5
dargestellten Langsschnittergebnissen des Mikrozensus wegen des “esonderen
methodischen Erhebungsansatzes unmittelbar nicht abzuleiten.

Tabelle 2: Erwerbspersonen auf 100 Ménner bzw. Frauen nach Altersgruppen (Erwerbsquoten)

Ergebnisse des Mikrozensus

von. ... bi s:xl'ltt:; Jahren 1975 1976 1977 1978 1979 1980 1981 1982
Minnlich
57,2 52,8 50,9 50,6 52,0 485 46,3 48,0
85,1 85,2 85,0 85,7 85,4 85,9 85,2 84,6
97,8 97,8 97,8 97,9 97,9 978 975 97,0
97,4 974 974 973 974 97,5 973 97,2
90,2 90,0 90,2 88,9 88,1 88,4 88,2 88,4
58,3 52,3 419 43,1 39,5 “42 45 436
11,0 10,0 9,4 84 1,7 74 7,0 8,3
571 56,9 57,2 57,5 578 58,4 58,7 59,1
86,0 85,0 84,8 84,5 84,5 844 83,5 83,0
Weiblich
15 = 20 . it e e 50,6 479 452 44,1 46,2 414 40,4 39,2
20 =30 ..t e e 62,7 63,4 64,6 65,1 65,1 66,9 67,6 68,0
B0 =40 ... i e e 50,7 51,3 52,7 53,4 54,2 55,8 57,0 58,8
A0 — B0 ..o e e 51,3 51,1 51,9 51,9 53,0 53,7 54,8 55,8
L N 438 439 439 426 24 428 434 43
B0 — 85 ...ttt e iie e e e 164 - 14,7 13,6 12,2 114 13,0 133 133
Boundmehr ..........c.cooiiiiii e 4,4 3,6 34 3,1 3,0 28 2,7
Zusammen') ... | 309 31,1 314 316 32,1 32,8 333 339
dar.:15-65 ... 43,2 48,3 48,9 49,0 49,7 50,2 50,6 51,0
darunter verheiratet
T 57,9 59,9 55,8 54,5 56,1 55,3 56,9 574
2 1 55,6 56,1 56,9 56,6 56,5 518 ) 583 59,4
B0 =40 ...t 45,7 47,0 482 488 49,6 51,0 52,0 53,8
B0 =50 ... e e s 46,0 46,1 47,0 413 48,4 49,3 50,5 51,6
B0=80 .. ittt e 37,2 372 374 36,3 36,0 36,7 37,8 . 38,5
IR 14,1 12,7 114 10,2 9,6 11,2 115 11,4
B5undmehr ........ooouiiiiii s 49 39 38 3,6 3,2 3,1 29
Zusammen!) ... 39,1 393 30,8 39,8 40,1 | 406 41,4 20
’ dar.:15—65 ... 43,6 439 4,7 4,7 45,2 46,1 46,8 474
1) Einschl. der unter 15jéhrigen.
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Tabelle 3: Erwerbstétige nach Wirtschaftsabteilungen

Ergebnisse des Mikrozensus

1000
Wirtschaftsabteilung 1975 1976 1971 1978 1979 1980 1981 1982
Land- und Forstwirtschatft, Tierhaltung

undFischerei ..................ccuue, 1726 1612 1541 1519 1441 1437 1400 1346
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,

Bergbau.........ocoiiiiiiiiiiiiiiinen 514 535 515 509 517 530 556 652
Verarbeitendes Gewerbe .

(ohne Baugewerbe) 9744 9405 9603 9512 9473 9674 9615 9286
Baugewerbe 1812 1801 1710 1780 1882 1970 1943 1887
Handel............... 3108 3085 3010 3101 3154 3207 3138 3211
Verkehr und Nachrichteniibermittlung ..... 1513 1525 1492 1512 1528 1515 1522 1517
Kreditinstitute und Versicherungs-

gewerbe..........oiiiiiiiiiiiie e 761 783 779 814 840 861 893 899
Dienstleistungen, soweit anderweitig

nichtgenannt ..................0.0oene 3904 4053 4179 4175 4374 4460 4634 4764
Organisationen ohne Erwerbscharakter v

und Private Haushalte .................. 389 402 411 475 466 553 530 545
Gebietskorperschaften und Sozial-

versicherung .........covvvveiiinanees 2401 2542 2554 2 624 2872 2666 2716 2769

Insgesamt?) ... | 25860 25752 25 884 26021 26 347 26674 26047 26774
Veriinderung gegeniiber dem Vorjahr
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung

undFischerei ...................o.000 - 70 - 114 -n, - 2 -8 / - 38 - 54
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,

Bergbau.........coviiiiiiiiiiieianan. - 18 + 20 - 19 - 6 + 8 + 13 + 26 /

| Verarbeitendes Gewerbe (ohne Bau-

gewerbe) .......iiiiiiiiii s — 569 -~ 338 + 288 — 181 - 39 +201 - 60 — 329
Baugewerbe - 182 - 11 - 82 + 70 +102 - + 88 - 26 - §7
Handel................covvivnnnn, - 112 -1 -8 + 82 + 83 + 8 -~ 69 + 72
Verkehrund Nachrichteniibermittlung ..... - 22 + 12 -3 + 20 + 16 - 12 + 1 - 8
Kreditinstitute und Versicherungs-

gewerbe.........oiiiiiiin i -9 + 21 / + 35 + 26 + 21 + 31 + 1
Dienstleistungen, soweit anderweitig

nichtgenannt...............co00veinnnn + 40 + 148 + 127 / + 198 + 81 +174 + 130
Organisationen ohne Erwerbscharakter .

und private Haushalte .................. / + 13 + 9 + 63 - 9 + 87 - 23 + 15
Gebietskorperschaften und Sozial-

versicherung ................coveunnnas + 49 + 52 + 12 + 70 + 48 - 6 + 50 + 53

Insgesamt!) — 893 — 208 + 131 +138 + 326 + 527 + 13 ~ 173

. ) EinschlieBlich der Fille ,Ohne Angabe”.

lungen waren auch fiir die Verénderungen irh Beobachtungs-
zeitraum 1980/81 bestimmend.

Erwerbstiitige nach Wirtschaftsabteilungen

Die Entwicklung der Erwerbstitigkeit nach Wirtschaftsab-
teilungen ist im Beobachtungszeitraum 1975 bis 1982, wie
Tabelle 3 erkennen ldfit, durch drei wesentliche Tendenzen
geprigt:

—~ einem starken Rtickgang der Zahl der Erwerbstitigen in
der Land- und Forstwirtschaft um 380 000 von 1,7 Mill. (1975)
auf 1,3 Mill. (1982);

— einem kriftigen Anstieg der Zahl der Erwerbstiitigen im
»Dienstleistungssektor” (Kreditinstitute und Versicherungs-
gewerbe, Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt,
Organisationen ohne Erwerbscharakter und private Haushal-
te, Gebietskérperschaften und Sozialversicherung) und

- eine wechselreiche Entwicklung im Verarbeitenden Ge-
werbe mit Tiefpunkten in 1976 (9,4 Mill.) und 1982 (9,3 Mill.)
und einer zwischenzeitlichen Erholung (1977 und 1980:
9,7 MillL.).

Im Vergleich der Ergebnisse fiir April 1980 und Mai 1981
waren — im Verhéltnis zu fritheren Jahren — nur geringe
absolute Nettoverénderungen je Wirtschaftsabteilung festzu-
stellen; die saldierten Werte bewegten sich zwischen — 60 000
(Verarbeitendes Gewerbe) und + 174 000 (Dienstleistungen,
soweit anderweitig nicht genannt). Sie sind insbesondere im
Vergleich mit den weiter unten dargestellten Bruttostrémen
(siehe Tabelle 7) von geringem AusmaB. .

Liingsschnittergebnisse 1980/81
Bevilkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben

Wie Tabellen 4 und 5 zeigen, gehorten von den rd. 28 Mill.
Erwerbspersonen im Mai 1981 26,5 Mill. oder 94,8 % — unter
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den im einleitenden Kapitel dargestellten Annahmen —
bereits im April 1980 zur Erwerbsbevolkerung; 1,5 Mill.
Nichterwerbspersonen wechselten zwischen April 1980 und
Mai 1981 den Status und wurden Erwerbspersonen (Erwerbs-
titige oder Erwerbslose). Der Ubergang ins Erwerbsleben war
bei den Frauen (963 000 oder 9 % der weiblichen Erwerbsper-

Tabelle 4: Wohnbevélkerung im Mai 1981 nach Beteiligung am
Erwerbsleben im Mai 1981 und April 1980

Ergebnisse des Mikrozensus
1000
Mai 1981 Davon warenim April 1980 ‘
Beteili Wohn- | proverty davon erv:rfarlt-s-
1igung am bevilke- | “TVEYS (g erhs- | Erwerbe-
Erwerbsieben rung personen tatige lose 11’1315?)
Insgesamt
Erwerbspersonen....... 28 053 26 538 25868 670 1515
Erwerbstitige . . 27039 | 25687 25478 208 1352
Erwerbslose ......... 1014 851 390 461 163
Nichterwerbspersonen .. | 33 596 1285 1104 181 32312
Insgesamt ... | 61650 27823 26 972 851 33827
Minnlich
Erwerbspersonen. ...... 17 325 16773 16 430 344 552
Erwerbstétige .. 16 820 16 320 16217 103 501
Erwerbslose ..... .. 505 454 213 241 51
Nichterwerbspersonen .. | 12151 467 403 64 11 684
Zusammen... | 29476 17241 16833 408 12236
. Weiblich
Erwerbspersonen. ...... 10728 9765 9438 326 963
Erwerbstatige ........ 10218 9368 9261 106 851
Erwerbslose ......... 510 397 17 220 112
Nichterwerbspersonen .. | 21445 817 701 118 20 628
Zusammen... | 32173 10 582 10 138 43 21591

1) Einschl. der nach dem 23. April 1980 (Erhebungsstichtag) Geborenen.
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Tabelle 5: Wohnbevélkerung im Mai 1981 — Deutsche und Ausléander — nach Beteiligung am Erwerbsleben

im Mai 1981 und April 1980

Ergebnisse des Mikrozensus °

sonen im Mai 1981) absolut und relativ wesentlich stérker als
bei den Minnern (552000 oder 3,2 %). Dies ist darauf
zuriickzufiihren, daB neben dem Ubergang der Jugendlichen
vom Bildungs- und Beschiftigungssystem insbesondere
verheiratete Frauen nach einer familienbedingten Unterbre-
chung des Erwerbslebens in einer spiéteren Phase ihres
Lebens (z. B. nach der Geburt oder dem Schuleintritt eines
Kindes) wieder eine Erwerbstitigkeit aufnehmen bzw.
suchen. Entsprechend diesem Verhalten der Frauen beim
Eintritt ins Erwerbsleben schieden zwischen April 1980 und
Mai 1981 auch absolut wesentlich mehr Frauen (817 000 oder
3,8 % der weiblichen Nichterwerbspersonen im Mai 1981) als
Ménner (467 000 oder 3,8 %) aus dem Erwerbsleben aus. Die
Anteilswerte der Eintritte in das bzw. der Austritte aus dem
Erwerbsleben waren bei den Auslidndern — insbesondere auf
Grund der abweichenden Altersstruktur, aber auch wegeén des
ansonsten abweichenden Erwerbsverhaltens — geringer als
bei den Deutschen. Die vorgenannten Lingsschnittergebnisse
wurden in é&hnlicher GroBenordnung bereits fiir den
Berichtszeitraum 1976/77 festgestellt. Allerdings waren die
Unterschiede im Erwerbsverhalten zwischen Deutschen und
Ausldndern im fritheren Zeitraum noch wesentlich ausge-
prégter. -

Die in der einleitenden Vorbemerkung aufgeworfene Frage
nach den Bruttostrémen, die saldiert zur Zahl der Erwerbslo-
sen im Mai 1981 fiihren, 148t sich ebenfalls an Hand der
Ergebnisse aus den Tabellen 4 und 5 beantworten. So waren
von den rd. 1 Mill, Erwerbslosen im Mai 1981 im April 1980
390 000 noch erwerbstétig, 461 000 bereits auf Arbeitsuche
(eventuell mit zwischenzeitlicher Erwerbstitigkeit) und
163000 — zu iiber zwei Drittel Frauen — noch nicht im
Erwerbsleben (z. B. Hausfrauen, Schiiler, Studenten).

Altersspezifisches Erwerbsverhalten

Wie das Verhalten der Bevilkerung hinsichtlich des
Eintritts ins Erwerbsleben bzw. des Austritts aus dem
Erwerbsleben geburtsjahrgangs- bzw. altersjahrspezifisch
sich darstellt, 148t Tabelle 6 erkennen. Hier wurden fiir die im
Mai 1981 14- bis unter 30jéhrigen (Geburtsjahrgénge 1966 bis
1951) Ménner und Frauen die entsprechenden Ubergénge in
absoluten und relativen Werten aufgezeigt!!). Die Verhéltnis-
werte konnen dabei auch als Ubergangswahrscheinlichkeiten

1) Aus Platzgriinden wurde hier auf die Darstellung aller Geburtsjahrgéinge
verzichtet; eine Darstell der dlteren Jahrginge soll zu einem spiiteren
Zeitpunkt erfolgen.
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Mai 1981 April 1980
" davon ‘ Nichterwerbs-
h E:
Beteiligung Wohnbevblkerung rwerbspersonen Erwerbstitige Erwerbslose personen
am nsge- | mann- | weib- | insge- | ménn- | weib- | insge- | mann- | weib- | insge- | médnn- | weib- | insge- | minn- | weib-
Erwerbsleben samt | lich lich | samt | lich lich | samt | lich lich | samt | lich lich | samt | lich lich
1000 %
Insgesamt

Erwerbspersonen ................ 28053 | 17325 | 10728 946 96,8 91,0 92,2 948 88,0 24 20 30 54 32 86
Erwerbstiitige 27039 | 16820 | 10219 95,0 97,0 91,7 942 96,4 90,6 08 06 1,0 50 3,0 83
Erwerbslose ................... 1014 505 510 839\ 899 779 385 42| 348\ 454\ 477 432\ 161 101y 221

Nichterwerbspersonen............ 33596 | 12151 [ 21445 38 38 3.8 33 33 3,3 0,5 0,5 05 96,2 96,2 96,2

Insgesamt ... | 61650 | 29476 | 32173 | 4511 5651 3291 4381 711 315 14 14 141 5491 4151 671
Deutsche .

Erwerbspersonen ................ 25715 | 15719 | 9996 94,5 96,7 91,0 923 95,0 88,1 21 1,7 28 59 33 8,0
Erwerbstitige......... 15314 | 8551 949 969| 916 941 93| 906 07 0,6 10 51 31 84
Erwerbslose .....:.... 405 445 82,8 88,9 77,2 394 44 349 434 4.5 424 172 11,1 228

Nichterwerbspersonen 11163 | 20168 3.9 4,0 38 34 3.5 33 0,5 0,5 0.5 96,1 96,0 96,2

Zusammen ... | 57046 | 26 882 | 30 165 44,7 582 32,7 43,5 57,0 314 12 12 13 553 41,8 67,3
i
Auslénder

Erwerbspersonen ................ 2338 | 1606 732 960\ 980\ 915\ 969| 92| 858 58 48 57 40 20 85
Erwerbstitige 2174 | "1506 667 96,5 98,3 92,3 952 972 90,8 12 1,1 16 3, 1,7 77
Erwerbslose ......... ' 164 100 64 8951 938 829 3371 334| 42| 558} 604| 48| 105 62| 171

Nichterwerbslose................. 2265 988 | 1277 29 18 28 9 11 25 1,1 9,7 14 971 982 962

Zusammen 4603 | 2595 | 2009 50,2 61,4 358 471 58,1 32,8 31 3.2 10 49,8 38,6 64,2
Schaubild 1

EIN— UND AUSTRITTE VON PERSONEN IN DAS BZW. AUS DEM ERWERBSLEBEN
( INDIVIDUELLER VERGLEICH VON 2 STICHTAGSANGABEN ) 1}

Ergebnisse des Mikrozensus Aprel 1980 und Mai 1981 (0,5 % —Stichprobe hochgerechnet)

Nicht-
erwerbs-

SOWIE UBERGANGE DER ERWERBSTATIGEN
VON UND NACH ANDEREN WIRTSCHAFTSBEREICHEN

in Tausend

erwerbs-
personen

Nicht-
lose

Erwerbs-

129

317

Land-und Forst-
wirtschaft

1163 = 84,2%

29

34

470,

357
79

Erwerbs-
lose

Produzierendes
Gewerbe 2)

10646 = 87,6%

20
4

256

S
Sy

226

1) Ohne nach dem Erhebungsstichtag 1980 Gestorbene und ohne Fortziige (einschi. Zuziige ) ber die Grenzen
des Bundesgebietes.— In den Blicken angegebene Zahlen tn 1000 beziehen sich auf Personen, die 1m April 1980
und May 1981 zu der jewe:ligen Personengruppe pehdrten. Die darin enthaltenen Prozentzahlen bezichen sich auf
die Gesamtzahl der Personen in den jeweiligen Personengtuppen im Mai 1981.~2) EmschiieBlich ohne Angabe.

403

Handel und
Verkehr

3650 = 78,6%

205
41

Nicht-
erwerbs-
personen

36

183

Sonstige Wirtschafts-
bereiche

173

( )
T467 = 84,3%

226

496

85,
386

s

Nicht-
erwerbs-
personen

lose

Erwerbs-

Statistisches Bundesart 83 0937

n

Erwerbs-
lose
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Tabelle 6: Wohnbevélkerungim April 1980') nach Beteiligung am Erwerbsleben
sowie Beteiligung am Erwerbsleben im Mai 1981
Ergebnisse des Mikrozensus

Wohnbevélkerung im April 19801
Alter?) insgesamt Erwerbspersonen Nichterwerbspersonen
Ceburts. ) davon waren davon warenim Mai 1981 davon waren m Mai 1981
jahrgang im Mai 1981 - Nicht- Zu- zu-
(m = minnlich | sammen | Erwerbs- | erwerbs- | sammen Erwerbs- Nichterwerbs- | sammen Erwerbs- Nichterwerbs-
w = weiblich personen| per- personen personen personen personen
i = insgesamt) sonen
1000 % 1000 % 1000 % 1000 % 1000 Yo
1966....114-15..... m 567 07 99,3 1 1 / / / 566 23; 0.5) 563 99,5
w 518 0,6 99,4 1 1 / / / 517 2 (0.5) 515 9,5
1965....|15-16..... m 559 135 86,5 14 13 916 1 8.5) 545 63 11,5 482 88,5
w 542 11,5 88,5 15 14 92,1 1 (7.9) 526 48 92 478 9.8
1964....(16-17..... m 561 387 61,3 117 112 954 5 46 444 105 2,7 338 76,3
w 554 32,7 67,3 86 82 95,8 4) 42) 468 99 21,1 369 789
1963....(17-18..... m 558 58,9 41,1 251 246 97,1 7 2,9 307 85 27,7 222 72,3
w 520 54,0 46,0 199 191 959 8 41 321 9 281 231 719
1962....{18-=19..... m 534 71,6 28,4 344 336 97,6 8 24 190 47 24,5 144 75,5
w 474 65,1 34,9 274 265 96,6 9 34 200 4“4 221 156 779
1961....]19-20..... m 508 787 213 375 362 9,6 13 34 131 36 27,7 95 72,3
w 478 69,5 30,5 314 300 95,3 - 18 47 164 33 20,0 131 80,0
1960....]20-21..... m 482 83,0 17,0 387 372 96,0 15 4,0 95 28 298 | 87 703
w 473 73,2 268 342 326 954 16 46 131 20 154 111 84,6
1959....]21-22..... m 482 82,2 17.8 399 383 96,1 18 39 83 13 16,1 10 83,9
w 449 725 27,5 328 314 95,6 14 44 120 1 95 109 20,5
1958....122-23..... m 457 80,9 19,1 372 360 96,8 12 32 85 9 10,9 %5 89,1
w 432 74,2 258 316 304 96,0 13 4,0 115 16 142 99 858
1957....123-24..... m 445 79,8 20,2 356 345 97,1 10 29 89 10 108 80 89,2
' w 417 69,7 30,3 292 276 94,3 17 57 124 15 119 109 88,1
1956....124-25..... m 431 82,5 17,5 351 44 98,1 7 19 80 1 14,0 69 86,0
w 408 68,4 31,6 280 263 939 17 6,1 128 16 126 112 874
1955....125—26..... m 429 850 150 360 354 98,3 [ 1,7 69 11 154 58 84,6
w 381 65,4 34,6 250 233 92,9 18 71 131 17 137 114 87,3
1954....126-27..... m 406 88,7 11,3 354 349 98,5 5 L5 52 11 21,2 41 78,8
w 415 67,1 329 282 263 931 19 69 133 16 12,0 117 88,0
1953....|21-28..... m 389 90,9 91 350 346 98,7 @ (13 39 8 206 31 794
w 382 61,5 38,5 249 225 90,4 24 96 13 10 7.4 123 92,6
1952....(28—29..... m 408 93,1 6,9 311 373 98,8 ) (12) 31 7 23,9 24 76,1
w 398 61,0 39,0 249 227 91,2 22 88 150 16 108 133 892
1951....129-30..... m 401 96,0 4,0 380 378 99,5 @) 0,5 21 1 37 14 633
w 394 61,6 36,4 243 225 92,6 18 7.4 151 17 11,4 133 88,6
1966 ’
und
frither | 14undmehr m | 24247 7L5 28,5 17241 16773 97,3 467 27 7007 552 79 6455 92,1
\ w 27206 39,4 60,6 10 582 9765 92,3 817 77 16 624 963 58 15 660 942
Insgesamt’) m | 29476 58,8 412 17241 16773 973 467 27 12236 552 45 11 684 95,5
wl 32173 333 66,7 10 582 9765 92,3 817 [ 77 21 591 963 45 20 628 25,5
i| 61650 455 54,5 27823 | 26538 954 1285 46 33827 1515 4,5 32312 95,5

1) Ohne die nach dem Erhebungsstichtag Ende April 1980 Gestorbenen und ohne Fortziige (einschl. Zuziige) iiber die Grenzen des Bundesgebietes. — 2) Die hier
nachgewiesenen Personen je Altersjahr sind in Wirklichkeit — wegen des Auseinanderfallens von Kalenderjahr-(Geburtsjahr-)ende und Berichtsstichtag Anfang Mai 1981
— jeweils vier Monate élter als angegeben. — 3) Einschl. der unter 14jihrigen (Geburtsjahrginge 1967 und jiinger), der 30jdhrigen und alteren Personen und der nach dem

Erhebungsstichtag Ende April 1980 Geborenen.

angesehen werden; sie bilden in dieser Form die Grundlage
fiir die Berechnung von Erwerbspersonentafeln 12),

Die ' Ergebnisse fiir 1980/81 bestitigen die jiahrlichen
Erfahrungen beim Ubergang junger Menschen ins Erwerbsle-
ben, insbesondere bei der Suche nach einem Ausbildungs-
platz: Sowohl bei den ménnlichen als auch bei den weiblichen
Jugendlichen vollziehen sich die absolut meisten Eintritte ins
Erwerbsleben bei den 15- bis unter 18jahrigen. Bei den 18- bis
unter 21jahrigen ist der Ubergang in absoluten Werten bereits
deutlich abgeschwiicht. Eine dritte ,Wélle” des Ubergangs ins
Erwerbsleben erfolgt zwischen dem 23. und 31. Lebensjahr;
sie kennzeichnen die Eintritte in das Erwerbsleben von
Personen mit hoher qualifizierter Ausbildung, d. h. insbeson-
dere der Fachhoch- und Hochschulabsolventen, Komplemen-
tir zu diesen Verdnderungen verlaufen die Werte der
Ubergangswahrscheinlichkeit »Nichterwerbsperson zu blei-
ben”; bei der miinnlichen Bevélkerung war im Berichtszeit-
raum 1980/81 bei den 14- bis unter 18jihrigen (99,5 bis 72,3 %)

12) Siehe Linke, W.: ,Erwerbspersonentafein — Berechnung und Anwendungen”
in der Reihe ,Schriften zur wissenschaftlichen Forschung”.
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eine Abnahme, bei den 21- bis 23jdhrigen eine deutliche
Zunahme und danach bis zum 31. Lebensjahr wieder eine
erhebliche Abnahme der Ubergangswahrscheinlichkeit
wNichterwerbsperson zu bleiben” zu verzeichnen. Bei der
weiblichen Bevolkerung ist im Alter von 23 bis unter 28
Jahren eine Zunahme der Ubergangswahrscheinlichkeit
»Nichterwerbsperson zu werden” (von 5,7 bis 9,6 %) und ein
Riickgang der Ubergangswahrscheinlichkeit ,Erwerbsperson
zu bleiben” (von 94,3 bis 90,4 %) festzustellen. In diesem
Altersabschnitt sind die zunehmenden Heiraten und die
steigenden Geburtenzahlen von entscheidendem Einflul fiir
das Erwerbsverhalten der Frauen.

Veriinderungen in den Wirtschaftsbereichen und
-abteilungen
Wie sich aus Tabelle 7 (absolute Werte) ableiten 1d8t, waren
in den einzelnen Wirtschaftsabteilungen zwischen 61,4 %
(329 000 von 535 000: Organisationen ohne Erwerbscharakter
und private Haushaite) und 85,4 % (763000 von 893 000:
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe) der Erwerbstiti-
gen, die im Mai 1981 in einer der Abteilungen tiitig waren,
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Tabelle 7: Erwerbstitige im Mai 1981 nach Wirtschaftsabteilungen im Mai 1981 sowie Beteiligung
am Erwerhsleben und Wirtschaftsabteilungen im April 1980

Ergebnisse des Mikrozensus

1000
. Davon waren im April 1080
Mai 1981 Erwerbstitige
Wirtschaftsabteilung
Land- | E ; e | Ge
and- | Ener- . nisa- | .. B -
. Ver- Kre- |Dienst-| . biets- Nicht-
] . Er- und | gie- | e Ver- dit- lei- | Ho0en ) s’ | B er-
Wirtschaftsabteilung werbs- Forst- | wirt- | % " kehr- | . nsti- | stun- ohne per- | werbs- | werbs-
(i=i ti- | gu. | Wirt- | schaft} oo ) oo, und | "o | gen, | E™ |schaf-| lo- | per-
i = insgesamt, tige | sam- schaft, | und Ge- - | Han- Nach- d . | werbs-
srnli ; Tier- |Wasser- ge an- | ch. | and jsoweit} T, T ten ;o se | soO-
m = ménnlich, ins- | men') hal werbe | wer- | del te Ver- | ander-| und nen
w = weiblich) ge- a- ‘s’z: {ohne | be bz;- siche- | weitig runtgr So-
samt und | gung Bau- :xitt- rungs- | nicht | po | ziak
- " | ge- ge- ge- ver- |,
Fische Iier 8- | werbe) lung | orbe | nannt | V2% | siche-
rei au Haus-
halte | "€
Land- und Forstwirtschaft,
Tierhaltungund Fischerei ............ i| 1381 1247 | 1163 / 19 7 16 / / 13 / 16 / 129
m 709 665 608 / 15 6 10 / / [ / 14 / 41
w 672 582 555 / / / 7 / / 7 / / /
Energiewirtschaft und Wasser- N /
versorgung,Bergbau ................ i 574 558 /) 487 43 8 5 6 / 7 / 24 / 13
. m 523 509 /| 420 39 8 / 5 / 5 / 20 / 12
W 672 49 / 36 / / / / / / / / / /
Verarbeitendes Gewerbe
(ohne Baugewerbe).................. i| 9594 | 9152 21 37 8068 222 417 43 10 176 15 90 60 382
m | 6829 | 6602 17 32 | 5849 201 247 31 6 94 7 82 3 196
w| 2766 | 2550 /1, 6 | 229 20 170 6 / 83 9 9 29 186
Baugewerbe ...........c.coiiiiiienn, i| 1991 | 1901 6 [ 207 | 1533 47 13 / 34 / 37 18 74
m} 1822 | 1751 [ 5 190 | 1424 36 13 / 28 / 36 14 §7
w 168 150 / / 17 109 11 / / 6 /- / / 17
Handel............ocovviviiinennnnn, i| 3154 | 2916 14 / 367 35 | 2336 20 8 79 1 28 32 205
m| 1366 | 1315 [ / 224 25 982 15 5 27 / 22 12 40
w| 1788 | 1602 8 / 143 10 | 1354 5 / 52 5 6 21 165
Verkehrund Nachrichten-
libermittlung ....................c0 i| 1489 | 1429 6 / 47 12 24 | 1270 / 18 / 38 8 51
m| 1167 | 1142 / / 41 12 16 | 1015 / 10 / 32 5 20
w 322 287 / / 5 / 8 255 / 8 / 6 / 31
Kreditinstitute und
Versicherungsgewerbe .............. i 803 854 / / 18 / 16 /] 763 16 / 28 5 34
m 458 49 / / 10 / 7 /| 403 8 / 16 ! 8
w 435 405 / / 8 / 9 /]| 360 8 / 12 / 27
Dienstleistungen, soweit ‘ . ,
anderweitignichtgenannt............ i| 4680 | 4320 12 7 188 H 9’ 26 16 | 3628 | 107 147 53 307
m| 1815 1743 [ 5 113 27 39 16 7 1405 35 3 20 52
w| 2864 | 2576 6 / 76 7 55 10 9 | 2223 12 74 33 255
Organisationen ochne Erwerbs-
charakter und Private Haushalte . ... .. i 635 483 5 / 16 / 9 / / 80 | 329 28 7 46
m 181 172 =/ / 7 / / / / 19 | 123 11 / 7
w 354 311 / / 8 / 7 / / 61 | 205 17 / 38
Gebietskérperschaften
und Sozialversicherung .............. i| 2748 | 2619 18 17 117 51 36 42 24 139 34 2123 21 109
m| 1950 | 1869 16 15 105 49 26 35 13 62 18 1525 12 69
w 798 750 / / 13 / 10 7 1 78 16 589 9 40
Insgesamt... i|27039 {25478 | 1249 | 535 [ 9091 | 1907 | 3001 | 1427 | 830 | 4191 i 508 | 2559 . 209 1352
m | 16820 | 16217 669 | 486 6593 | 1755 | 1370 | 1140 | 438 1663 192 1831 103 501
w (10219 { 9261 580 49 | 2498 152 | 1631 287 | 391 2528 | 315 728 | 106 851

1) Einschl.der Félle ,Ohne Angabe”.

bereits ein Jahr zuvor im April 1980 in der gleichen Abteilung
titig13). Die Tabelle zeigt weiterhin alle Umschichtungsvor-
génge zwischen den Abteilungen im Berichtszeitraum 1980/81
und je Abteilung alle Zuginge aus der Erwerbslosigkeit und
von den Nichterwerbspersonen in die Erwerbstétigkeit.
Hierbei wurde erkennbar, dal zwischen April 1980 und
Mai 1981 zum Beispiel mehr Erwerbstitige aus dem Bauge-
werbe und dem Handel in das Verarbeitende Gewerbe
wechselten als umgekehrt; hingegen war der Ubergang vom
Verarbeitenden Gewerbe in die verschiedenen Abteilungen
des Dienstleistungssektors stdrker als in der umgekehrten

13) Darin sind auch die enthalten, die nach dem Erhebungsstichtag in einer
anderen Wirtschaftsabteilung gearbeitet haben oder voriibergehend aus dem
Erwerbsleben ausgeschieden sind, am Stichtag 1981 jedoch wieder in der
urspriinglichen Wirtschaftsabteilung eine Erwerbstitigkeit ausiibten. — Im
Berichtszeitraum 1976/77 lagen die entsprechenden Anteilswerte durchschmttlich
geringfiigig hoher, ohne allerdings in der Relation zueinander wesentlich
abzuweichen, Die héchste ,Verbleibquote” ergab sich 1976/77 mit 88,3 % in der
Wirtschaftsabteilung , Verkehr und Nachrichteniibermittlung”.
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Richtung. Die Ergebnisse zeigen ferner, daB der Ubergang aus
der Gruppe der Nichterwerbspersonen in die Erwerbstitig-
keit bei Médnnern und Frauen relativ am stdrksten in der
Land- und Forstwirtschaft war (Ménner: rd. 40 000 oder 5,7 %;
Frauen: rd. 90 000 oder 13,2 %).

Einen Uberblick iliber die Umschichtungsvorginge zwi-
schen den Wirtschaftsbereichen in Verbindung mit dem
Eintritt und Ausscheiden aus dem Erwerbsleben gibt
Schaubild 1. So 148t sich zum Beispiel ablesen, daB in den
»Sonstigen Wirtschaftsbereichen (Dienstleistungen)” von
8,9 Mill. Personen, die im Mail981 in diesem Bereich
gearbeitet haben, ein Jahr zuvor 84,3 % oder 7,5 Mill. im
selben Bereich titig waren. Die Ubersicht zeigt weiter, daf
von den ,,Sonstigen Wirtschaftsbereichen” in das Verarbeiten-
de Gewerbe 403 000 Personen abgewandert sind. In der
umgekehrten Richtung haben im gleichen Zeitraum 546 000
Personen gewechselt. Ausgeschieden aus der Erwerbstétig-
keit sind von den in den ,Sonstigen Wirtschaftsbereichen”

' : Wirtschaft und Statistik 10/83



Tabelle 8: Wohnbevélkerung im Mai 1981') nach Beteiligung am Erwerbslebeh und Stellung im Beruf im Mai 1981 und April 1980
Ergebnisse des Mikrozensus

1000
Mai 1981 Davon waren im April 1980
Erwerbstitige
Stellungim Beruf Selbsténdige Mit- icht-
(i= insgesam}:; J?s’ﬁ(};’ﬁf,% o 8 , helferde A Ervlnerbs— ex;:?lt)s-
= minnlich; . - i ilien- An- i os
l::; = n&:ﬁéﬁo' insgesamt!}| sammen?) | zusammen ohne m Fa::gl:n Beamte | o ostellte) Arbeiter!) € personen
Beschiiftigte(n) hérige
Wohnbevblkerung . .. .i 61 650 26972 2315 1095 1220 919 2205 10 086 11283 851 33827
m 29 476 16 833 1836 826 1009 123 1811 43842 8151 408 12 236
w 32173 10 139 479 267 211 796 304 5244 3132 443 21591
Erwerbstitige....... i 27039 25478 2192 1012 1179 769 2134 9591 10 627 209 1352
m 16 820 16217 1767 782 985 93 1757 4695 7834 103 501
w 10219 9261 425 231 104 676 mn 4896 21793 106 851
Selbsténdige ohne -
Beschaftigte ....1 1071 1010 880 760 120 39 ! 51 2 6 55
m 795 767 693 590 103 12 / 33 24 / 23
w 277 243 187 170 17 b / 18 8 / 2
Selbstindige mit .
Beschiftigten ...i 1221 1201 1071 151 919 12 / 62 52 / 18
m 1021 1012 917 131 7817 / / 46 42 / 7
. W 200 189 153 21 133 8 / 17 11 / 10
Selbstindige .
zusammen ...... i 2292 2211 1951 911 1039 51 5 114 85 8 72
m 1815 1719 1611 721 890 16 / 79 66 6 30
w 477 432 340 190 150 34 / 35 19 / 43
Mithelfende Fami-
lienangehdrige . .1 890 751 47 32 18 625 / 4 30 / 138
m 114 91 16 10 6 59 / / 11 / o2
w 775 660 32 21 10 -566 / 41 19 / 114
Beamte........... i 2252 211 ! / / / 1908 121 127 8 12
m 1849 1782 / / / / 1561 86 124 7 80
w 403 389 / / / / 348 35 / / 12
Angestellted) ...... i 10 249 9660 94 40 53 85 112 8774 553 89 499
m 4847 4700 65 28 37 / 87 4208 315 20 118
w 5401 4960 29 12 16 51 25 4568 237 80 381
Arbeitert). ........ i 11 357 10 684 96 27 69 36 107 539 ' 9832 103 570
m 8195 7864 72 21 51 12 104 320 7317 81 269
w 3162 2819 24 6 18 24 / 219 2515 42 301
Erwerbslose ........ i 1014 390 11 6 / / 8 127 243 481 163
' m 505 213 7 / / / 8 45 153 241 51
w 510 177 / / / / / 82 89 220 112
Nichterwerbs-
personen ......... i 33596 1104 13 78 36 148 63 367 413 181 32312
m 12151 '403 62 40 22 29 47 101 164 84 11634
w 21445 701 51 36 15 119 15 266 250 116 20 628
dar.:Rentner...... i 11127 511 kil 50 21 55 33 148 197 76 10 540
m 4704 323 59 38 21 26 28 81 129 49 4332
w 6422 188 18 12 6 29 5 69 67 27 6208

1) Ohne nach dem Erhebungsstichtag 1980 Gestorbene bzw. iiber die Grenzen des Bundesgebietes fortgezogene Personen; einschl. der nach dem Erhebungsstichtag 1930
geborenen bzw. iiber die Grenzen des Bundesgebietes zugezogenen Personen. — 2) Einschl. der Fille ,Ohne Angabe”. — 3) Einschl. Auszubildende in anerkannten
kaufménnischen und technischen Ausbildungsberufen. — 4) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen Ausbildungsberufen.

Tiétigen 474 000 Personen; davon suchten 88 000 als Erwerbs-
lose einen anderen Arbeitsplatz und 386 000 waren im
Mai 1981 Nichterwerbspersonen. Im gleichen Zeitraum haben
496 000 Nichterwerbspersonen und 85000 Erwerbslose eine
Erwerbstiitigkeit in den ,Sonstigen Wirtschaftsbereichen
(Dienstleistungen)™ aufgenommen. Insgesamt standen damit
zwischen April 1980 und Mai 1981 1,4 Mill. Zugéngen in die
wSonstigen Wirtschaftsbereiche” 1,1 Mill. Abgéinge aus dem
gleichen Sektor gegeniiber; die Nettoverdnderung betrug
somitrd. + 300 000 Personen 4),

Veréinderungen in der Stellung im Beruf

Welche Bruttostréme sich hinter den Verdinderungen der
Bestandsdaten vom April 1980 bis Mai 1981 in der Gliederung
nach der Stellung im Beruf ,verbergen”, zeigt Tabelle 8. Aus
der Fiille der Informationen sollen im folgenden zwei
Komplexe herausgegriffen werden, einerseits die Fluktua-
tionsvorgiinge bei den Selbstindigen und andererseits das
Ausscheiden aus dem Erwerbsleben insgesamt und der
Ubergang in die Verrentung bei Ménnern und Frauen.

") Nach den 1 %-Bestandsdaten vom April1980 und Ma1 1981 lag die
Nettozunahme in den ,Sonstigen Wirtschaftsbereichen” bei rd. + 230000
Personen. Der Unterschied zu den 0,5 %-Léngsschnittdaten ist weitgehend durch
den unterschiedlichen methodischen Erhebungsansatz (insbesondere die Beriick-
sichtigung der Sterbefiille in den 1 %-Bestandsdaten) bedingt.
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Von den rd. 2,3 Mill. Selbstdndigen im Mai 1981 waren
knapp 2 Mill. oder 85,1 % auch im April 1980 bereits als
Selbstédndige tédtig, rd. 260 000 oder 11,4 % libten ein Jahr
zuvor noch eine Erwerbstétigkeit als Arbeitnehmer oder
Mithelfender Familienangehériger aus, 8 000 oder 0,3 %
waren erwerbslos und 72 000 oder 3,2 % standen im April 1980
nicht im Erwerbsleben. Die ,Verbleibquote” der Selbsténdi-
gen war bei den Ménnern mit 88,7 % wesentlich héher als bei
den Frauen (71,4 %);-anders ausgedriickt: nur 9,3 % (169 000)
der minnlichen Selbstindigen, jedoch 19,3 % (92 000) der
selbstindigen Frauen im Mai 1981 waren ein Jahr zuvor noch
in anderer Stellung titig. Bei den Nichterwerbspersonen im
April 1980 (Ménner: 30 000, Frauen: 43 000) war der Ubergang
in die Erwerbstétigkeit als Selbstiéindiger unter den Frauen
sogar absolut erheblich hoher als bei den Ménnern. Die
verstirkte Wiederaufnahme einer Erwerbstétigkeit nach
familienbedingter Unterbrechung des Erwerbslebens bei den
Frauen ist hier ebenso als Einfluifaktor zu beriicksichtigen
wie die oftmals iibliche Ubernahme eines Betriebes durch die
Ehefrau nach dem Tod eines verheirateten Betriebsinhabers.
Wie die Tabelle8 unschwer erkennen l4ft, waren die
Bewegungen aus der selbstindigen Erwerbstitigkeit in
andere Erwerbstitigkeiten bzw. in die Nichtbeschéftigung
éhnlich grofl wie die ,,Zugénge” bei den Selbsténdigen, so da
sich saldiert nur geringe Nettoverdnderungen bei den

789



Schaubild 2

ZUGANGE YON SCHULERN / STUDENTEN INS ERWERBSLEBEN
VON ANFANG MAI 1976 BIS ENDE APRIL 1977 SOWIE YON ENDE APRIL 1980 BIS ANFANG MAl 1981
Ergebnisse des Mikrozensus 1976 und 1977 sowie 1980 und 1981
(0,5 %~ Stichprobe hochgerechnet)
Erwerbspersonen im April 1977 ' Erwerbspersonen im Mai 1981

Im Ma 1976 T Im Aonl 1980 p P
schiter/Stodent Mannlich Weiblich SchitmsStucent Mannlich Weiblich
an emner () 522 000 386000 % an emner (m) 542 000 465000 %

100 100
Hauptschule Hauptschule

y, y, 80 m
Realschule

Reaischule 60 50
Gymnasiun 1) Gymnasium 1)

40 40
Berufsfachschule, Berufsfachschule,
Fachschule Fachschule
Fachhochschule a Fachhochschule a
Hochschule Hochschule

0 )]
1) EnschhieBlich integnierter Gesamischule.

Statistisches Bundesamt 33 0333
ménnlichen und weiblichen Selbstindigen zwischen Fluktuation bei den Auszubildenden

April 1980 und Mai 1981 ergaben.

Die Ergebnisse der Tabelle 8 zeigen weiterhin die Ubergin-
ge in die Nichterwerbstitigkeit bzw. Verrentung nach der
Stellung im Beruf. Insgesamt sind danach — wie bereits in
Tabelle 4 gezeigt wurde — zwischen April 1980 und Mai 1981
1,3 Mill. Personen aus dem Erwerbsleben (1,1 Mill. ehemalige
Erwerbstitige und rd. 180000 ehemalige Erwerbslose)
ausgeschieden. Von diesen Nichterwerbspersonen lebten im
Mai 1981 587 000 oder 46 % iiberwiegend von Rente und
dergleichen; die entsprechenden ,Rentner”’-Anteile waren bei
den Ménnern mit 79,7 % etwa dreimal so hoch wie bei den
Frauen, ein Zeichen dafiir, daBl ein Grofiteil der Frauen in
jlingeren Jahren familienbedingt aus dem Erwerbsleben
ausscheidet. Insgesamt waren von den ,Rentnern”, die ein
Jahr zuvor noch im Erwerbsleben standen, 77 000 friithere
Selbsténdige, 55 000 Mithelfende Familienangehérige, 33 000
Beamte, 149 000 Angestellte, 197 000 Arbeiter und 76 000
Erwerbslose.

Tabelle 8§ zeigt die -Situation der Auszubildenden vom
April 1980 ein Jahr spiter. Danach waren von den 1,3 Mill.
Auszubildenden im April 1980 nach einem Jahr noch 95,2 %
erwerbstiitig, 1,5 % erwerbslos und 3,3 % waren wieder aus
dem Erwerbsleben ausgeschieden und setzten zum weitaus
groBten Teil (83 %) ihre schulische Ausbildung (einschl
Hochschulausbildung) fort. Von den Auszubildenden im
April 1980, die ein Jahr spéter noch erwerbstéitig waren
(1,258 Mill.), befanden sich 59,4 % (785000) noch in einem
Ausbildungsverhiltnis, wihrend 35,7 % (472 000) zwischen-
zeitlich — im aligemeinen nach erfolgter ordentlicher
Beendigung des Ausbildungsverhéltnisses — in eine andere
Stellung im Beruf gewechselt waren. Von diesen ,sonstigen”
Erwerbstitigen waren im Mai 1981 44,4 % als Arbeiter, 41,3 %
als Angestellte und 12,8 % — fast ausschlieBlich Ménner —
als Beamte (meist Wehrpflichtige) tétig.

In der Gruppe der Auszubildenden, die ein Jahr spéter ins
Bildungssystem zuriickgekehrt waren, sowie unter den

' Tabelle 9: Auszubildende im April 1980*) nach der Artdes Ausbildungsverhéltnissesim April 1980

sowie Beteiligung am Erwerbsleben und Stellung im Beruf im Mai 1981
Ergebnisse des Mikrozensus

April 1980 Davon warenim Mai 1681
Artdes Ausbildungs-  Auszubil- Erwerbstiitige Nichfrerv;::lbs.
verhiltnisses dende “Auszabildende Sonsti g —— Erl; perso
ver o [ e e e e
(i = insgesamt; 1l zu- | gewer aufm. werbs- i e- filer:
m = ménalich; samt)) | sammen | i en|” lich | techn. | tatige | ter | stelite | Be2mte men | student
w = weiblich) 1000 42) %43) %2) %) %2) %5)
Kaufménnisch/technische
Auszubildende .............. i 524 94,7 56,3 13,6 86,4 384 14,6 745 10,0 13 40 85,7
m 194 95,0 57,7 20,4 79,6 373 26,0 47,8 24,9 12 38 86,5
w 330 94,5 55,5 94 90,6 39,1 82 89,5 1,7 13 41 85,3
Gewerbliche Auszubildende .... i 796 95,5 615 92,3 7.7 33,9 66,7 16,5 149 1,7 28 80,5
m 609 96,1 62,4 94,7 53 33,6 72,0 6,1 19,6 L6 23 78,6
w 187 93,6 56,6 84,1 159 349 50,0 49,1 - 18 46 83,7
Insgesamt ... i 1320 95,2 59,4 62,7 37,3 357 4.4 41,3 12,8 15 33 83,0
m 804 95,8 61,3 77.8 222 M5 60,0 17,0 21,0 15 27 81,3
w 517 942 56,6 373 62,7 376 222 759 11 L5 43 847

1) Ohne die Personen, die bei der Wiederholungsbefragung im Mai 1981 — wegen Fortzug iiber die Grenzen des Bundesgebietes, Tod u. i. — nicht befragt werden konn-
ten. ~ 2) Anteil an Spalte 1. — ®) Anteil an Spalte 3. — 4) Anteil an Spalte 6. — 5) Anteil an Spalte 11.
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Tabelle 10: Erwerbspersonen im Mai 1981 nach Beteiligung am Erwerbsleben und Wirtschaftsabteilungen im Mai 1981
sowie Beteiligung am Erwerbsleben und Art des Schulbesuchs im April 1980
Ergebnisse des Mikrozensus

Mai 1981 Davonwaren im April 1980
Schiiler/Student an einer(m). .. Nicht-
Beteiligung Erwerbs- Berufs- Erwerbs-| , orbs-
am Erwerbsleben | personen Jusamme! Haupt- | Real- ym- | fach-/ [Fachhochy Hoch- per- per-
———— insgesamt ammen schule | schule [nasium!)| Fach- schule schule | sonen?) sonen?)
Wirtschaftsabteilung schule
1000 % 3) 1000
Erwerbspersonen minnlich. .. 17325 542 31 148 87 91 96 32 88 16 656 1217
weiblich ... 10728 465 43 120 105 |, 65 105 22 48 9 652 612
insgesamt............... 28053 1007 3,6 268 192 155 201 54 137 26 308 738
Erwerbstitige ............coooviiinian. 27039 894 33 234 178 139 181 44 118 25 490 655
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung
undFischerei ........................ 1381 31 22 10 7 / 7 / / 1246 104
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,
Bergbau..........coovviiiniiiiias 574 14 24 / / / / / / 557 /
Verarbeitendes Gewerbe
(ohne Baugewerbe) ................... 9504 271 28 108 57 31 48 11 16 9171 152
Baugewerbe ...........ociiiiiiinna 1991 57 29 27 10 / 11 / / 1910 23
Handel..............coovviininninnnns 3154 111 35 39 26 13 22 / 8 2932 111
Verkehrund Nachrichteniibermittiung ... 1489 37 25 6 9 [ 7 / 7 1428 24
Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe. . 893 28 3,2 / 1 6 / / / 854 11
Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht
eNANDt ... ...ttt 4680 217 46 32 35 25 49 12 63 4294 169
Organisationen ohne Erwerbscharakter
und Private Haushalte ................ 535 21 39 / / / 7 / / " 482 2
Gebietskorperschaften und
Sozialversicherung ................... 2748 108 39 / 16 4 21 8 14 2615 26
Erwerbslose ................. e 10149) 113 11,2 34 14 16 20 10 19 818 83

1) Einschl, Integrierte Gesamtschule. — 2) Ohne Schiiler/Studenten. — 3) Anteilan Spalte 1. — 4) Darunter 75 000 Schiiler/Studenten.

wsonstigen” Erwerbstidtigen und insbesondere unter den
Auszubildenden, die zwischen April 1980 und Mai 1981 von
‘einem gewerblichen in ein kaufménnisch oder technisch
orientiertes Ausbildungsverhéltnis (oder umgekehrt) gewech-
selt waren, befinden sich auch die ,,Abbrecher”, die nach den
Unterlagen der Berufsbildungsstatistik fiir den Berichtszeit-
raum April 1980 bis Mai 1981 auf rd. 100000 Personen
geschitzt werden kénnen.

Ubergiinge vom Bildungs- ins Beschiiftigungssystem

Stirker als in Hochkonjunkturjahren mit einer Ubernach-
frage nach Arbeitskriften stellt sich bei der seit 1974/75
gegebenen Arbeitsmarktlage mit hoher Arbeitslosigkeit die
Frage, in welchem Umfang und in welchem Wirtschaftszweig
die Schulabgiéinger sowie die Fachhochschul- bzw. Hochschul-
absolventen einen Arbeits- bzw. Ausbildungsplatz finden. Die
Ergebnisse in Tabelle 10 geben zu diesen Fragen einige
Hinweise: Von den Schiilern und Studenten im April 1980
standen ein Jahr spéter rd. 1 Mill. Personen im Erwerbsleben,
894 000 als Erwerbstiéitige und 113 000 als Arbeitsuchende. Von
den ,Ubergingen” waren 268 000 oder 26,7 % Hauptschulab-
solventen, 192 000 oder 19,1 % Realschulabsolventen, 155 000
oder 15,4 % ehemalige Gymnasiasten (einschl. Schiiler an
integrierten Gesamtschulen), 201 000 oder 20 % Berufsfach-
bzw. Fachschulabsolventen, 54 000 oder 5,3 % Fachhochschul-
absolventen und 136 000 oder 13,6 % Hochschulabsolventen.

Wie Schaubild 2 zeigt, war die absolute Zahl der Realschul-
abginger sowie der Berufsfach- und Fachschulabsolventen
unter den weiblichen Jugendlichen héher als unter den
miénnlichen Jugendlichen. Bei allen anderen Schultypen

einschlieBlich der Fachhoch- und Hochschulabsolventen war-

die Zahl der minnlichen Absolventen grofier als die der
Frauen. Im Vergleich zu 1976/77 hat die Zahl der Hauptschul-
abgéanger 1980/81 deutlich abgenommen, wihrend bei allen
anderen Ausbildungsformen — mit Ausnahme der Berufs-
fach-/Fachschulabsolventen — zum Teil deutliche Zuwéachse
festzustellen sind. ,
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Wie Tabelle 10 weiter erkennen 1dBt, suchten besonders
héufig Personen mit héherer qualifizierter Ausbildung
(13,6 % oder 19 000 der Hochschulabsolventen, 18,3 % oder
10000 der Fachschulabsolventen) noch einen Arbeitsplatz,
wihrend von den Realschulabsolventen nur 7,5 % oder 14 000
sich als arbeitsuchend einstuften.

Unter den 27 Mill. Erwerbstétigen im Mai 1981 stellten die
seit April 1980 ins Erwerbsleben eingetretenen Abginger aus
dem Bildungssystem 3,3 %. Uber diesem Durchschnittswert
lagen die Uberginge in die Wirtschaftsabteilungen des
Dienstleistungssektors einschl. Gebietskorperschaften und
Sozialversicherung (3,2 bis 4,6 %), deutlich unter dem
Durchschnitt die Ubergiéinge in die Land- und Forstwirtschaft
(2,2 %). Wahrend die Hauptschulabgénger besonders héufig
in den Wirtschaftsabteilungen Verarbeitendes Gewerbe,
Baugewerbe und Handel ,unterkommen”, beginnen die
Fachhoch- und Hochschulabsolventen insbesondere in den
Wirtschaftsabteilungen ,Dienstleistungen, soweit anderwei-
tig nicht genannt” (einschl. Bildungs- und Gesundheitswesen)
und ,Gebietskorperschaften und Sozialversicherung” ihre
Berufslaufbahn.

Ausblick

Die in diesem Beitrag dargestellten Léngsschnittergebnisse
stellen nur einen Ausschnitt aus den verfiigbaren Daten dar.
Es ist beabsichtigt, zukiinftig regelméfig tiber die Umschich-
tungen der Erwerbsbevélkerung zu berichten und Wweitere
Themenbereiche in die Darstellung einzubeziehen. Dies gilt
auch fiir die Veréffentlichung in den entsprechenden
Fachserienheften. Weitere Schwerpunkte zukiinftiger Dar-
stellungen sollen die Beobachtung léngerfristiger Trends,
Vergleiche mit entsprechenden Ergebnissen der Beschéftig-
tenstatistik %) und anderen Statistiken sowie die Auswirkun-
gen vorhandener bzw. moglicher Fehler bilden.

Dipl.-Volkswirt Hans-Ludwig Mayer

13) Siehe z. B. Hofbauer, H.: ,Berufsverlauf nach AbschluB der betrieblich
Berufsausbildung” in MittAB, Heft 3/1983, S. 211 ff.
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Bautéatigkeit und Wohnungen

Sozialer Wohnungsbau 1982

Ein Schwerpunkt der zur Zeit stattfindenden wohnungs-
baupolitischen Diskussion ist der soziale Wohnungsbau.
Dabei werden vor allem die Kriterien der bisherigen
Wohnungsbauférderung, insbesondere unter dem Aspekt des
steigenden Kostendrucks und der damit steigenden staatli-
chen Hilfen, zunehmend in Frage gestellt. Die Anderungsvor-
schldge reichen von einer Gewichtsverschiebung zwischen
Objektforderung und Subjektforderung (Wohngeld) bis zur
grundsétzlichen Forderung nach mehr privater und weniger
staatlicher Aktivitit am Wohnungsmarkt. Begriindet werden
diese Forderungen vor allem damit, da8 der soziale
Wohnungsbau im Laufe der letzten Jahre wesentlich zu teuer
geworden sei und damit eine staatliche Finanzierung und
Subventionierung von Wohnraum in der bisherigen Weise das
gesetzte Ziel nicht mehr erreichen kénne.

Die Problematik der Wohnungsbauférderung wird in der
Entwicklung des Jahres 1982 besonders deutlich. Zwar hat im
Jahr 1982 die Zahl der von den Bewilligungsstellen im
sozialen Wohnungsbau geférderten Wohnungen mit 98 900
Einheiten gegeniiber 1981 um 6% zugenommen, die
Baudarlehen. aus offentlichen Haushalten insgesamt sind
dabei jedoch um 20% auf 54 Mrd. DM gestiegen. Der
wesentlichste Faktor, der diese Entwicklung beeinfluit hat,
ist die Umstrukturierung, die im Laufe der letzten Jahre
stattgefunden hat. Wihrend noch 1979 rd. 61 % der in
Wohngebiduden ohne Eigentumswohnungen geférderten
Wohnungen auf Ein- und Zweifamilienhduser entfielen,
betrug dieser Anteil im Jahr 1982 nur noch rd. 40 %. Die
Férderungsmittel je Quadratmeter geférderter Wohnfldche
beliefen sich im Jahr 1982 bei Ein- und Zweifamilienhdusern
auf 201 DM, bei Mehrfamilienhéusern auf 1 013 DM.

Tabelle 1: Baugenehmigungen und Bewilligungen

im sozialen Wohnungsbau
Jahr Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten
Baugenehmigungen Bewilligungen
1966 ............ 581 549 172354
1967 ......o0el 532 752 198 333
1968 ............ 536 840 203 931
1969 ............ 560 218 165048
1970 ........heel 609 356 165 135
1971 L. 705 417 195 024
1972 ...l 768 636 182 247
1973 ...l 858 918 126 769
1974 ............ 417783 153 380
197 ...l 368 718 153 989
1976 ...l 380352 133 847
1977 .ooieinin, 352 055 113 037
1978 ............ 425751 135311
1979 ...l 383 638 108 781
1980 ........... 380 609 97175
1981 ............ 355 981 92 902
1082 ............ 335007 98 886
Mietwohnungsbau

Von den insgesamt 1982 geforderten 98 800 Wohnungen
waren 54 % Mietwohnungen. Gegeniiber 1981 hat sich damit
im Berichtsjahr der Anteil der Mietwohnungen nochmals um
acht Prozentpunkte erhoht. In Zweifamilienhdusern wurden
prozentual ebensoviel Wohnungen gefordert wie in den
Vorjahren, wiéhrend im Berichtsjahr der Anteil der in
Einfamilienhdusern geforderten Wohnungen erneut deutlich
von 31 auf 25 % abgenommen hat. Mit 7 % der geforderten
Wohnungen ist der Anteil der Eigentumswohnungen im Jahr
1982 gegeniiber dem Vorjahr ebenfalls konstant geblieben.
Einer der Griinde fiir den relativen Riickgang der Férderung
bei Einfamilienhdusern diirfte das im Jahr 1982 immer noch
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relativ hohe Zinsniveau am Kapitalmarkt gewesen sein, das
sich auch bei den insgesamt erteilten Baugenehmigungen fiir
Einfamilienh#user zeigt.

Durch die fortgesetzte Strukturverschiebung der Bautitig-
keit im sozialen Wohnungsbau in Richtung auf den
Mietwohnungsbau hat sich im Berichtsjahr das Gewicht des
traditionellen 6ffentlich geférderten sozialen Wohnungsbaues
(1. Férderungsweg) erh6ht. Im Rahmen dieser Férderungsart
wurden 41 700 reine Mietwohnungen gefordert, das waren
18 % mehr als im Vorjahr. Auf Neubauvorhaben entfielen
dabei rd. 40 000 der geférderten Wohnungen.Insgesamt lag die
Zahl der 1982 im 1. Forderungsweg geférderten Wohnungen
mit 54 000 Einheiten lediglich um rd. 16 % iiber dem Vorjahr.

Der Riickgang bei den Eigentiimerwohnungen insgesamt
hat sich sehr deutlich beim 2. Férderungsweg bemerkbar
gemacht, da hier im wesentlichen auf die Bereitstellung
offentlicher Mittel fiir eigentumsbildende MaBnahmen im
Wohnungsbau abgestellt wird. Wahrend im Jahr 1981 noch rd.
82 % der im 2. Forderungsweg geforderten Wohnungen

Wirtschaftund Statistik 10/83



Tabelle 2: Férderungsvolumen 1982

Geforderte Wohnungen
darunter
vom Eigen-
Gebaudeart ins- in Ge- | Eigen- | tiimer-
gesamt | Neu- baude- | tums- | woh-
bauten | €860~ woh- |nungen
tumer |nungen | Zusam-
genutzt men!)
Insgesamt
Wohngebiude ohne Eigen- -
tumswohnungen ........... 91561 | 88134 | 32981 — | 32981
Wohngebdude mit
1Wohnung?) ........... 24108 | 23901 | 23119 — | 23119
2Wohnungen?) ........ 12196 | 11068 | 9375 - | 9375
Kleinsiedlerstellen ..... 504 498 475 - 475
3Wohnungenund mehr . | 53736 | 51787 11 - 11
Wohnheime ........... 927 [ 880 1 - 1
Wohngebéude mit Eigen-
tumswohnungen ........... 7234 7110 L 7234 7234
Nichtwohngebdude .......... 91 80 — — -
Insgesamt... | 98886%)] 95324 | 32981 | 7234 | 40215
davon: 1
1. Forderungsweg
Wohngebaude ohne Eigen-
tumswohnungen ........... 51381 | 49153 | 7953 - 7953
Wohngebéude mit
1Wohnung?) ........... 6532 | 6401 | 6027 -~ | 6027
2Wohnungen?) ........ 1995 { 1732 | 1676 - | 1676
Kleinsiedlerstellen ..... 250 244 242 - 242
3Wohnungenundmehr . | 41741 | 39960 8 - 8
Wohnhemme ........... 863 816 - - -
Wohngebiude mit Eigen-
tumswohnungen ........... 2575 2535 2575 2575
Nichtwohngebédude .......... 17 6 - - -
Zusammen ... | 53973%)( 51694 | 7953 | 2575 | 10528
2.Forderungsweg
Wohngebiude ohne Eigen-
tumswohnungen ........... 38128 | 36929 | 24957 — | 24957
Wohngebéude mit
1Wohnung?) ........... 17666 { 17500 | 17092 - | 17092
2Wohnungen?) ........ 10 067 9202 | 7632 - | 7632
Kleinsiedlerstellen ..... 246 246 229 - 229
3Wohnungenund mehr . | 10 147 9 980 3 - 3
Wohnheime ........... 1 1 1 - 1
Wohngebdude mit Eigen-
tumswohnungen ........... 4659 4575 .| 4659 4659
Nichtwohngebiiude .......... 4 74 - - -
Zusammen... | 42861 | 41578 | 24957 | 4659 | 29616
1.und 2. Férderungsweg gemischt ’
Gebdude zusammen .. .. I 2052 l 2052 i Tt L - !

1} Eigengenutzte Wohnun§en in Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhéusern sowie
Eigentumswohnungen. — ?2) Ohne Kleinsiedlerstellen. — 3) Zusatzlich 727
Wohnungen aus dem Zusatzprogramm des Landes Niedersachsen, die nicht im
Gesamtvolumen enthalten sind, da eine weitere Aufschliisselung dieser Zahl nicht
moglichist.

Eigentiimerwohnungen waren, betrug dieser Anteil 1982
lediglich noch 69 %.

Obwohl im Vergleich zum 1. Férderungsweg der Anteil der
geforderten Mietwohnungen im 2. Forderungsweg von relativ
untergeordneter Bedeutung ist, war auch hier im Berichtsjahr
ein starker Anstieg zu verzeichnen. Mit insgesamt 10 100
Wohnungen wurden im 2. Foérderungsweg im Jahr 1982
nahezu doppelt so viele Mietwohnungen geférdert wie im Jahr
Zuvor.

Bauherren

Entsprechend der Anteilsverschiebung zwischen Ein-,
Zwei- und Mehrfamilienhidusern hat sich auch der Anteil der
Bauherren an den im Jahr 1982 gefdrderten Wohnungen
veridndert. Wihrend 1981 noch 63 % der geférderten
Wohnungen von privaten Bauherren gebaut wurden, waren es
1982 nur noch 55 %. Demgegeniiber hat die Bedeutung der
Unternehmen als Bauherren von 34 % (1981) auf 41 % (1982)
zugenommen. Nach wie vor sind dabei die gemeinniitzigen
Wohnungs- und léndlichen Siedlungsunternehmen die wich-
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tigste Bauherrengruppe. Entsprechend den Zielsetzungen der
beiden Férderungssysteme zeigt sich auch bei den Bauher-
rengruppen deutlich die bei den Gebdudearten festzustellen-
de Strukturverschiebung. Von den gemeinniitzigen Woh-
nungs- und léndlichen Siedlungsunternehmen wurden im
Rahmen des 1. Forderungsweges im Berichtsjahr rd. 43 %
mehr Wohnungen gebaut als im Vorjahr, die Zahl der bei
privaten Bauherren im Rahmen des 2. Forderungsweges
gefoérderten Wohnungen ging von 1981 auf 1982 um rd. 9 %
zuriick.

Finanzierung und Forderung der Baumafinahmen

Der Gesamtbetrag der im Jahr 1982 eingesetzten Finanzie-
rungsmittel im sozialen Wohnungsbau belief sich auf 25,5
Mrd. DM, das waren rd. 6 % mehr als im Jahr zuvor. Dabei hat
sich eine bereits in den letzten Jahren erkennbare Tendenz
zur Strukturverschiebung bei der Finanzierung weiterhin
verstirkt. Der Anteil der 6ffentlichen Mittel ist von 19 % im
Jahr 1981 auf 21 % im Berichtsjahr gestiegen, wahrend der
Anteil der Kapitalmarktmittel von 47 auf 46 % zuriickging.
Dazu war jedoch eine Aufstockung der 6ffentlichen Mittel im
Jahr 1982 von rd. 20 % erforderlich. Insgesamt wurden rd. 5,4
Mrd. DM Mittel aus o6ffentlichen Haushalten im sozialen
Wohnungsbau eingesetzt.

Auch die Struktur der Kapitalmarktmittel, die fast die
Hilfte der Finanzierungsmittel im sozialen Wohnungsbau
ausmachen, hat sich in den letzten Jahren kontinuierlich
verdndert. Wihrend die Pfandbriefinstitute an der Finanzie-~
rung im Jahr 1982 mit 38 % beteiligt waren, ist der Anteil der
Sparkassen nach einem leichten Riickgang in den letzten
Jahren bei 24 % konstant, die Bausparmittel sind von 18 % im
Jahr 1981 auf 15 % im Jahr 1982 zuriickgegangen. Sonstige
Finanzierungsmittel wurden 1982 in &hnlichem Umfang
eingesetzt wie in den Jahren zuvor. Auch der groSte darin
enthaltene Block, die Eigenleistungen von Bauherren und
kiinftigen Erwerbern von Eigenheimen und Eigentumswoh-
nungen, ist gegeniiber dem Vorjahr — nimmt man beide
Fdrderungswege zusammen — nahezu gleichgeblieben.

Aufgrund der unterschiedlichen Forderungsbestimmungen
und der verschiedenen Schwerpunktsetzungen bei den
einzelnen Bauvorhaben unterscheiden sich die Finanzie-
rungsstrukturen der beiden Forderungswege wesentlich.
Wihrend im 1. Forderungsweg im Jahr 1982 rd. 39 % der
gesamten Finanzierungsmittel aus 6ffentlichen Haushalten
stammten, betrug der entsprechende Anteil im 2. Férderungs-
weg lediglich 2 %. Demgegeniiber stellten im 2. Férderungs-
weg mit 58 % die Kapitalmarktmittel die weitaus wichtigste
Finanzierungsquelle dar, wéhrend diese Mittel im 1.
Forderungsweg lediglich 35 % des gesamten Finanzierungs-
volumens ausmachten. .

Aufgrund der steigenden Bau- und Finanzierungskosten
hat in den letzten Jahren die Eigenleistung der Bauherren
deutlich zugenommen. 1982 entfielen im 1. Férderungsweg
23 %, im 2. Forderungweg 37 % der gesamten Finanzierungs-
mittel auf Eigenleistung der Bauherren und Erwerber von
Eigentumswohnungen. .

Von den im Jahr 1982 gegeniiber dem Vorjahr zusétzlich
eingesetzten 877 Mill. DM an Férderungsmitteln entfielen rd.
94 % auf Forderungsfille nach dem 1. Forderungsweg, die
restlichen 6 % auf den 2. Férderungsweg. Damit ergab sich bei
beiden Forderungswegen eine Aufstockung der éffentlichen
Mittel um rd. 20 %. Entsprechend den Zielsetzungen des
traditionellen offentlich geforderten Wohnungsbaus wurde
auch 1982 der weitaus iiberwiegende Teil der in diesem
Foérderungsweg investierten 6ffentlichen Mittel (79 %) fiir den
Bau von Wohnungen in Mehrfamilienhéusern bewilligt. Dies
gilt sowohl fiir die von Bund und Lindern bereitgestellten
Mittel als auch fir die Mittel aus den Haushalten der
Gemeinden und Gemeindeverbénde.

Im 2. Férderungsweg wurden 1982 insgesamt 270,3 Mill. DM
als Kapitalhilfen eingesetzt. Dariiber hinaus wurden 194,4
Mill. DM an objektbezogenen Beihilfen (Aufwendungsdarle-~
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Tabelle 3: Veranschlagte Finanzierungsmittel nach Finanzierungsquellen

L Darunter
Forderung . i} dan.mter fiir )
Finanzierungsquelle insgesamt 1. Forderungs- Wohngebaude!) mit Wohngebéude 2. Forderungs-
weg lund?2 | Jund mehr mit Eigentums- weg
Wohnungen wohnungen
Mill. DM % Mill. DM % Mill. DM Y Mill. DM % Mill. DM % Mill. DM %
Mittel aus 6ffentlichen Haushalten
insgesamt ..........oiiiininnn 53693 21,1 4861,1 38,6 555,3 18,4 38214 48,7 19,7 16,8 2974 24
Bundes-/Landesmittel ;
fiirden 1, Férderungsweg...... 4537,2 17,8 434722} 34,5 5457 18,1 3361,0 428 106,6 152 - -
dar.: Familienzusatzdarlehen .. 38,0 0,1 31,7 03 35,5 12 0,0 0,0 2,1 03 - -
fiirden2, Forderungsweg . ..... 275,2 11 - - - - - - - - 270,3 22
Mittel der Gemeinden und .
Gemeindeverbénde. .......... 557,0 22 513,8 41 9,6 03 460,3 59 11,2 1,6 27,1 02
Kapitalmarktmittel insgesamt ..... 11673,0 458 4376,2 34,8 1422,9 472 2169,7 .| 276 4244 60,6 7174,1 57,6
Pfandbriefinstitute ............. 44149 17,3 2175,6 173 559,6 18,6 1215,6 155 319,7 45,6 21844 17,5
Sparkassen ............ociiinnn 28104 11,0 903,2 72 3214 10,7 390,5 50 47,7 68 18740 159
Privatversicherungen........... 7342 29 1734 14 74,8 25 93,8 12 47 0,7 536,1 43
Sozialversicherungen........... 66,6 03 29,1 0,2 6,1 0,2 14,0 0,2 0,2 0,0 36,3 0,3
Bausparkassen................. 1693,8 6,6 338,6 2,7 256,2 85 42,7 0,5 29,5 42 13508 10,8
Sonstige Geldinstitute .......... 1953,1 YA 4 756,4 6,0 204,9 68 413,1 53 22,6 32 1192,5 86
Sonstige Mittel insgesamt ......... 84489 33,1 33540 26,6 1036,0 344 1860,1 23,7 158,2 22,6 4985,7 40,0
Arbeitgeberdarlehenund :
-zuschiisse................... 136,9 0,5 50,8 04 20,7 0,7 23,7 03 2,7 04 86,1 07
Aufbaudarlehen und Haupt-
entschidigung ............... 12,4 09 79 9.1 4,1 01 3,6 6,0 0,2 0,0 4,5 0,0
Sonstige aus 6ffentlichen Haus-
halten direkt bereitgestellte
157 259,3 10 216,8 17 315 12 99,4 13 3,5 05 42,8 03
Mieterdarlehen und Miet-
vorauszahlungen ............. 15,0 0,1 134 01 0,1 0,0 11,1 0,1 0,0 0,0 16 0,0
Eigenleistung .................. 7589,9 29,8 2 866,9 22,8 943,1 313 15969 203 148,6 212 46248 371
Sonstiges...........ooieiiinns 4354 17 198,3 16 30,6 1,0 125,5 1,6 3.2 0,5 226,2 18
Finanzierungsmittel insgesamt ... { 254813 100 12 591,3 100 3014,3 100 7851,2 100 700,4 100 12 4572 100
dagegen: 1981 ... | 241120 X 108168 X 30972 X 65730 X 504,8 x 12771,9 X
dagegen: 1980... | 23768,9 X 9829,7 X 34427 X 52462 X 550,3 X 13 753,2 X

1) Wohngebiude ohne Eigentumswohnungen (chne Wohnheime, einschl. Kleinsiedlerstellen), — ?) Einschl. durch Annuitétshilfen verbilligte Baudarlehen in Hamburg,
die wegen der Besonderheit der Férderung in diesem Land nicht bei den Kapitalmarktmitteln enthalten sind.

hen, Aufwendungszuschiisse und Zinszuschiisse) gezahlt, im
1. Forderungsweg waren es 161,0 Mill. DM.

Bezogen auf die Wohnflache der geférderten Wohnungen
subventionierte die Offentliche Hand die Mieten und
Belastungen im Jahr 1982 monatlich mit durchschnittlich 7,62
DM. Dabei ist fiir die bewilligten Bundes- und Landesdarle-
hen eine Zinsersparnis in Hohe des durchschnittlichen
Effektivzinses fiir Hypothekarkredite auf Wohngrundstiicke
abziiglich eines Betrages fiir Verwaltungskosten und Nomi-
nalzinssenkung durch Tilgungsstreckung unterstellt. Dieser
Subventionssatz liegt rd. 7,3 % iiber dem fiir das Vorjahr
geschitzten Betrag. Im 1. Férderungsweg ist der Subventions-
satz mit 10,68 DM je m? und Monat um rd. 4 % niedriger als im
Vorjahr, wihrend im 2. Férderungsweg der Subventionssatz
um rd. 23 % tiber dem des Vorjahres liegt. Im Rahmen des 1.
Férderungsweges ist bei Mehrfamilienhéusern (ohne Eigen-
tumswohnungen) fiir das Jahr 1982 bei dieser Rechnung von
einem monatlichen Subventionsbetrag in Hohe van iiber 12
DM je m? Wohnfliche auszugehen, wihrend Ein- und
Zweifamilienhduser im Rahmen des 2. Forderungsweges mit
fast 3,50 DM je m* und Monat subventioniert werden.

Diese Daten sollten lediglich als Richtwerte fiir die im
Wohnungsbau gezahlten Subventionen betrachtet werden, da
sie aufgrund bestimmter Annahmen geschétzt wurden.
Dariiber hinaus ist zur Beurteilung der gesamten Wohnungs-
kostenverbilligung durch 6ffentliche Mittel die subjektbezo-
gene Forderung in Form von Wohngeldzahlungen mit in die
Betrachtung einzubeziehen.

Kostenentwicklung

Im voll geforderten reinen Wohnungsbau - Gebiude
ausschlieSlich mit geforderten Wohnungen - ist der
Kostenanstieg der letzten Jahre wieder etwas reduziert
worden. Die Gesamtkosten je Quadratmeter gefdrderte
Wohnfliache betrugen im Jahr 1981 2568 DM und im Jahr
1982 2 715 DM; das entspricht einem Anstieg von rd. 6 %.
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Waren im Jahr 1980 die Gesamtkosten noch um 11%
gestiegen, gingen die Kostensteigerungen im Jahr 1981 auf
8,5 % zuriick und haben sich im Jahr 1982 weiter vermindert.
Der auch in den Vorjahren erkennbare Unterschied zwischen
den einzelnen Gebédudearten blieb jedoch 1982 ebenfalls
erhalten. Die Gesamtkosten je Quadratmeter geforderte
Wohnfldche lagen bei Einfamilienh&usern bei 2 847 DM, bei
Zweifamilienhdusern bei 2 258 DM und bei Mehrfamilienhéu-
sern bei 2 615 DM, wihrend fiir Eigentumswohnungen Kosten
je m? von 3 063 DM veranschlagt wurden.

Die Zusammensetzung der Gesamtkosten war 1982 gegen-
liber dem Vorjahr nahezu unveriéndert. Rund 14 % der
Gesamtkosten waren Grundstiicks- und ErschlieBungsko-
-sten, 71% Kosten des Bauwerks, die restlichen 15 %
Baunebenkosten und sonstige Kosten. Obwohl der Anteil der
Grundstiicks- und ErschlieBungskosten an den Gesamtkosten
bei Mehrfamilienhiusern deutlich niedriger war als bei Ein-
und Zweifamilienhdusern, lagen die Grundstiicks- und
ErschlieBungskosten je Quadratmeter Grundstiicksfldche bei
den Mehrfamilienhdusern wesentlich héher als bei Ein- und
Zweifamilienhdusern. Die Grundstiicks- und Erschlieungs-
kosten bei Ein- und Zweifamilienh#usern betrugen im Jahr
1982 je m? Grundstiicksfliche 75,25 DM, bei Mehrfamilien-
hiusern 193,21 DM. Im wesentlichen diirfte dieser Unter-
schied auf die Lage der einzelnen Grundstiicke in unter-
schiedlichen Gebieten beruhen. Rund die Hailfte der
insgesamt 1982 geforderten Wohnungen befindet sich in
Kernstéddten von Regionen mit groien Verdichtungsraumen
und entsprechend héheren Grundstiickskosten. Demgegen-
tber liegt fast die Halfte der in Ein- und Zweifamilienhdusern
geforderten Wohnungen im Umland von Kernstddten, und
zwar sowohl in Regionen mit grofien Verdichtungsréumen als
auch in Regionen mit Verdichtungsansiitzen. Die Grund-
stiicks- und ErschlieBungskosten je Quadratmeter Grund-
stiicksfliche im voll geftrderten reinen Wohnungsbau 1982
lagen im Bereich von Kernstédten in Regionen mit grofien
Verdichtungsrédumen bei rd. 195 DM (Mehrfamilienhduser),
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Tabelle 4: Miete und Belastung der geforderten Wohnungen
Errichtung neuer Gebaude

DM/m? .
Monatliche Miete Monatliche Belastung
Jahr Mietwohnungen in Gebauden mit 3 und mehr Wohnungen E1gentumswohnu&gg::lﬁggﬁzir;i:gutzhe Wohnungen
Forderung 1.Forde- 2.Forde- Forderung 1. Forde- 2.Forde-
nsgesamt rungsweg rungsweg insgesamt rungsweg rungsweg
491 4,50 6,04 6,78 5,82 7,16
4,82 4,57 5,94 7,02 5,93 746
5,00 4,59 6,25 1,56 6,54 7,81
5,07 4,87 6,26 1,54 7,07 7,69
5,39 5,10 730 9,49 8,57 917
5,87 5,62 7,55 10,70 9,75 11,00
6,43 5,99 8,30 10,79 9,75 11,19

im Bereich des hochverdichteten Umlands bei 140 DM und im
sonstigen Umland bei 115 DM.

Mieten und Belastungen

Den gestiegenen Kosten entspechend erhéhten sich
gegeniiber dem Vorjahr auch die Mieten und Belastungen der
1982 neu in die Férderung aufgenommenen Wohnungen. Die
durchschnittliche bewilligte Anfangsmiete fiir die Mietwoh-
nungen in Mehrfamilienhdusern lag mit 6,43 DM je m?
Wohnfliche um 9,5% iiber dem vergleichbaren Durch-
schnittswert des Vorjahres. Aufgrund des verstirkten
Einsatzes von Bundes- und Landesdarlehen im 1. Forde-
rungsweg konnte der Anstieg bei dieser Férderungsart auf

6,5 % begrenzt werden (Bewilligungsmiete 5,99 DM). Im 2.
Férderungsweg jedoch stiegen die monatlichen Quadratme-
ter-Mieten um 9,9 % auf 8,30 DM je m? Wohnfliche.

Fiir die Bauherren von Eigentumswohnungen und eigenge-
nutzten Wohnungen in Familienheimen ergaben sich 1982
wesentlich geringere Erhhungen als bei den Mietwohnungen
in Mehrfamilienhdusern. Die durchschnittliche Belastung je
Quadratmeter Wohnfliche lag bei 10,79 DM. Bei Objekten, die
nach dem 1. Férderungsweg geférdert wurden, ergab sich eine
durchschnittliche Belastung je Quadratmeter Wohnfléche von
9,75 DM; demgegeniiber betrug die durchschnittliche Bela-
stung im 2. Férderungsweg 11,19 DM.

Dipl.-Kaufmann Christoph Dubral

Tabelle 5: Miete und Belastung der geférderten Wohnungen 1982

Mietwohnungen in Wohngebéuden mit 3 und mehr Eigentumswohnungen und eigengenutzte
Miete Einheit Wohnungen Wohnungen in Familienheimen
Belastung . 1. Forde- 2.Forde- . 1. Forde- 2. Férde-
insgesamt rungsweg rungsweg insgesamt rungsweg rungsweg
GeforderteWohnungen ........ e, Anzahl 51 786 39 960 9979 35860 9929 25860
davon mit monatlicher Miete/Belastung
von.. bisunter.,.DM
unter 3,00 ... ........iiiiiiii.. % 0,0 0,0 - 05 04 0,5
300—400............00ieininns N % 0,1 02 0,1 08 L0 0,7
400—500........00iiiiiiin % 36 4,0 2,1 18 L8 18
500— 6,00..........00hiiiiiiiiinn, % 445 52,4 11,4 4,1 58 3,5
800— 7,00......ciiiiiiiiiiiin % 331 37,7 11,9 93 19,1 55
70— 8000ttt % 89 55 24,1 94 99 92 .
8,00— 900..........iiiiiiiiinn., % 26 - 13,6 109 105 11,0
9,00—-10,00..........ciiiiiiiiiienn % 33 0,0 172 - 10,8 106 10,9
1000 und mehr.........ooieiiniinnn % 39 02 196 52,4 40,9 56,9
Durchschnittliche Miete/Belastungjem?® ... DM 6,43 599 8,30 10,79 9,75 11,19

Bildung und Kultur

Struktur der Filmwirtschaft 1981
Ergebnis der Statistik der Filmwirtschaft

Vorbemerkung

Die Statistik der Filmwirtschaft, deren Rechtsgrundlage
§ 72 des Gesetzes iiber MaBnahmen zur Férderung des
Deutschen Films (Filmférderungsgesetz) ist, wurde von 1973
bis 1979 jahrlich durchgefiihrt. Durch die 1979 erfolgte
Novellierung dieses Gesetzes!) ist die Statistik der Filmwirt-
schaft auf zweijéhrlichen Erhebungsturnus umgestellt wor-
den. Die Erhebungen finden, beginnend mit 1981, nunmehr in
allen ,ungeraden” Jahren statt. Berichtspflichtig sind Unter-
nehmen, die ausschlieBlich oder liberwiegend Filme herstel-
len, verleihen, vertreiben oder vorfithren sowie die filmtech-
nischen Betriebe. Filmwirtschaftliche Aktivititen von Ein-
richtungen auflerhalb des Unternehmensbereichs, zum
Beispiel] von Rundfunkanstalten oder wissenschaftlichen

1) Gesetz iiber MaSnahmen zur Férderung des Deutschen Films (Filmférde-
rungsgesetz) vom 25, Juni 1979 (BGBL. 1 S. 803).
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_ Instituten sowie von .Unternehmen, bei denen die filmwirt-
schaftlichen Leistungen nicht den Schwerpunkt der Ge-
schaftstitigkeit bilden, werden nicht beriicksichtigt. Damit
erfaflt diese Statistik zwar nicht alle, aber doch den gréfiten
Teil der im Berichtsjahr erbrachten filmwirtschaftlichen
Leistungen.

Gesamtiiberblick

In der nachstehenden Tabelle 1 sind Eckzahlen iiber
Unternehmen, Beschéftigte, Umsatz und Kosten der verschie-
denen Zweige der Filmwirtschaft zusammengestellt. Sie
zeigen die Entwicklung und die Verdnderungen fiir den
Zeitraum von 1973 bis 19881.

Bei der Beurteilung dieser Zeitreihen ist zu beriicksichti-
gen, daB die Verdnderungen nicht nur wirtschaftliche
Ursachen haben, sondern auch erhebungstechnisch bedingt
sein kénnen. In diesem stark fluktuierenden Wirtschaftsbe-
reich ist eine vollsténdige Erfassung nur schwer zu erreichen.
Aufierdem miissen Unternehmen, die in mehreren Zweigen
der Filmwirtschaft titig sind, im Falle der Anderung ihres
wirtschaftlichen Schwerpunktes im Zeitablauf unterschiedli-
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Tabelle 1: Unternehmen, Beschiftigte, Umsatz
und Kosten inder Filmwirtschaft

Beschaftigte )
am3l.12.2) '
Ux}':ter- darunter
' ‘Be- |nehmen teilzeit
Unternehmen!) richts- | am ins-  {beschaf- Umsatz | Kosten
jahr | 31.12. | gesamt | tigte
Arbeit-
nehmer
Anzahl Mill. DM
Filmherstellung....... 1973 327 2811 374 346,2 | 360,7
1974 339 21706 332 371,7 | 399,56
1975 337 2593 318 400,7 | 4353
1976 364 2690 328 4425 | 504,2
1977 426 2856 346 526,80 | 760,2
1978 459 2 540 356 562,9 | 8032
1978 511 2706 448 617,9 | 823,7
1981 603 3047 456 824,0 | 9653
Filmverleih und
-vertrieb ........... 1973 120 1637 354 340,7 | 3458
1974 127 1594 303 3683 | 3714
1975 130 1481 258 384,2 | 382,98
1976 138 1363 265 435,7 | 433,6
1977 146 1358 256 4240 | 4048
1978 165 1323 245 4712 | 4741
1879 166 1366 261 568,2 | 5733
1981 189 1656 259 816,6 .
dar.:uneingeschrinkt
Auskunftspflichtige3) [ 1981 135 |° 1576 233 813,6 | 758,8
Filmtheater .......... 1973 1640 | 15447 | 7245 612,8 | 5584
1974 1580 | 15652 | 7434 653,5 | 606,6
1975 1510 | 15032 | 7323 658,8 | 620,8
1976 1479 14662 | 7415 630,86 | 603,5
1977 1427 § 14941 | 7977 7149 | 659,5
1978 1394 | 15040 | 8215 826,3 | 741,98
1979 1367 | 15361 | 8524 9492 | 8478
1981 1292 | 15700 | 8753 | 1044,4 .
dar.:uneingeschréinkt
Auskunftspflichtige?) | 1981 859 | 14140 | 7937 | 1010,5 | 9381
Filmtechnische
Betriebe............ 1973 55 2809 158 139,3 | 1460
1974 50 2 657 228 150,2 ) 1496
1975 52 2504 178 166,1 | 164,7
1976 59 2701 196 1059 | 191,2
1977 56 2831 180 221,3 | 224,7
1978 73 3312 186 278,9 | 2698
1979 75 3421 188 308,3 | 295,7
1981 76 3103 145 332,5 | 3215

Schaubld 1
UNTERNEHMEN DER FILWWIRTSCHAFT NACH ZWEIGEN
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!) Zuordnung nach dem Schwerpunkt der filmwirtschaftlichen Tétigkeit. — ) Bei
Filmherstellern ohne die nicht stindig Beschiftigten. — 3) Unternehmen mit
150 000 DM und mehr Jahresumsatz.

chen Zweigen zugeordnet werden. Insbesondere kann sich bei
Unternehmen, die Filme herstelien, verleihen und Filmthea-
ter betreiben, der wirtschaftliche Schwerpunkt durchaus von
Jahr zu Jahr verschieben, wodurch Probleme der Vergleich-
barkeit der Ergebnisse auftreten. Dessenungeachtet lassen
sich aus den Zahlen aufschlufireiche Erkenntnisse iiber die
unterschiedliche Entwicklung der einzelnen Zweige der
Filmwirtschaft ablesen.

Inder Filmherstellung istdie Zahl der Unternehinen
sténdig gestiegen, die durchschnittliche Beschiiftigtenzahl je
Unternehmen hat sich aber von Jahr zu Jahr verringert. Die
Unternehmen der Filmproduktion weisen regelméflig hhere
Kosten als Umsiétze aus. Dies erklért sich damit, dal bei den
Kinofilmherstellern der Umsatz aus den Einspielergebnissen
sowie aus dem Verkauf von Rechten am Film (z.B.
Videoauswertung, Auslandsgeschiéfte) sich héufig tiber meh-
rere Jahre verteilt. Zur Kostendeckung — aber nicht in den
Umsatz eingehend — tragen zudem auch Préamien, Zuschiisse
und nur bedingt riickzahlbare Darlehen bei, die aus
FérderungsmaBnahmen vor allem des Bundes?), der Lén-

2) Richtlinien iiber die Vergabe von Preisen, Pramien und Stipendien zur
Férderung des Deutschen Films (Filmforderungsrichtlinien BMi)vom 21. 12. 1976,
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der3?), aus Mitteln der Filmférderungsanstalt+) oder nach dem
Film-Fernsehabkommen5) gewihrt werden. Einen bedeuten-
den Faktor zur Finanzierung eines Filmvorhabens stellt
ferner die Moglichkeit dar, den selbst hergestellten Spielfilm
als steuerliches Abschreibungsobjekt zu nutzen. Die Statistik
der Filmwirtschaft kann weder die als Filmférderungsmafi-
nahmen zuflieBenden Betrége vollstindig nachweisen noch
lassen sich die steuerlichen Vorteile aus Abschreibung und
Verlustzuweisung quantifizieren und mufl insoweit unvoll-
stindig bleiben. Nur die Fernseh- und Werbefilmhersteller,
die ihre Produktion ,im Auftrag” (der Rundfunkgesellschaf-
ten oder anderer Auftraggeber) vornehmen und nach der
Fertigstellung bezahlt werden, erzielen in der Regel einen
Umsatz, der die Produktionskosten libersteigt.

Auch im Filmverleih und -vertrieb hat sich die
Zahl der Unternehmen erhéht. Die Zahl der Beschiftigten,
die bis 1978 stindig abgenommen hatte, ist vor allem in den
letzten beiden Jahren wieder angestiegen, jedoch ist die -
Beschiftigtenzahl je Unternehmen heute geringer als in
fritheren Jahren. Die Umsétze aus Filmverleih und -vertrieb
sind sténdig gestiegen. Unternehmen, deren Jahresumsatz
unter 150 000 DM liegt, brauchen ab 1981 Angaben iiber ihre
Kosten nicht mehr zu machen.$) Trotz dieser Einschrinkung
werden kiinftig immer noch mehr als 97 % der Kosten aller
Unternehmen dieses Zweiges erfalit.

3) Zum Beispiel Richthinien zur Durchfithrung des Bayerischen Filmforde-
rungsprogramms vom 27. 8. 1981; Richtlinien iiber die Erteilung von Kreditauftra-
gen Berlins (West) zum Zweck der Férderung der Filmproduktion in Berlin (West)
vom 27, 4.1978.

4) Siehe FuBnote 1. .

5) Abkommen zwischen der Filmférderungsanstalt und den Fernsehanstalten
der Bundesrepublik Deutschland zur Forderung der Z beit zwisch
Film und Fernsehen vom 8. 7. 1980.

) Verordnung iiber Ausnahmen bei filmstatistischen Erhebungen vom 30. Juli
1982 (BGBL I S. 1124). ’

Schaubild 2

UNSATZ DER FILUWIRTSCHAFT 1981 NACH ZWEIGEN
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Die Zahl der Filmtheaterunternehmen hat sich
seit 1973 fortlaufend verringert, jedoch hat sich der Bestand
an Beschéftigten nur wenig geédndert. Die Umsétze der
Filmtheaterunternehmen stiegen in den letzten Jahen kriftig
an. Ebenso wie bei Filmverleih und -vertrieb brauchen auch
die Filmtheaterunternehmen mit weniger als 150 000 DM
Jahresumsatz ab 1981 keine Angaben liber ihre Kosten mehr
zu machen. Auf sie entfallen nur etwa 2 bis 3% der
Gesamtkosten, so daB durch die Festlegung einer ,Abschnei-
degrenze” kaum ein Informationsverlust eintritt.

Die Zahl der filmtechnischen Betriebe istebenso
wie ihr Umsatz und ihre Kosten kontinuierlich angestiegen.

Unternehmen der Filmherstellung

1981 wurden 603 filmherstellende Unternehmen gezéhlt, 92
mehr als 1979. In dieser Zahl sind keine Unternehmen
enthalten, die 1981 zwar Filme hergestellt haben, den
Schwerpunkt ihrer Tétigkeit jedoch in anderen Zweigen der
Filmwirtschaft (z. B. im Filmverleih oder als filmtechnischer
Betrieb) oder auch auBerhalb der Filmwirtschaft hatten.
Andererseits betrieben einige Produzenten gleichzeitig
mehrere rechtlich selbstindige Unternehmen, meist in der
Rechtsform einer Kommanditgeselischaft und in der Regel
nur fiir die Durchfiihrung eines einzigen Filmprojektes. Die
Zahl der ,Filmhersteller” ist also nicht identisch mit der Zahl
der hier nachgewiesenen Unternehmen.

Von den 603 Unternehmen stellten 116 iiberwiegend Filme
her, die fiir die Vorfiihrung im Kino bestimmt waren. 207
Unternehmen produzierten vor allem fiir Rundfunk- und
Fernsehanstalten. 65 Unternehmen stellten {iberwiegend
Werbefilme her. 191 Unternehmen befafiten sich fiir
unterschiedliche Auftraggeber mit der Produktion von
Kultur- und Dokumentarfilmen oder Filmen fiir Schul- bzw.
Schulungszwecke. 24 Unternehmen schlieflilich waren Syn-
chronunternehmen (siehe Tabelle 2).

Die Filmhersteller beschéftigten am 31, Dezember 1981
insgesamt 3 047 Personen. In dieser Zahl sind die bei der
Herstellung eines Filmes zeitweise mitwirkenden Darsteller,

Kameraleute usw. nicht enthalten. Die Zahl der zum
»Stammpersonal” gehérenden Beschiftigten war mit durch-
schnitlich 2,6 je Unternehmen bei den Herstellern von
Kinofilmen am kleinsten, bei den Fernsehfilmherstellern
hingegen lag der Durchschnitt bei 7,1 Beschiftigten je
Unternehmen. 15 % aller Arbeitnehmer waren Teilzeitbe-
schaftigte.

Die Unternehmen der Filmherstellung produzierten 1981
insgesamt 9 618 Filme, das waren 840 oder fast 10 % mehr als
1979. Als Film gilt dabei jedes auf einen Bildtriger
(Filmstreifen, Magnetband, Bildplatte und dgl.) aufgezeichne-
te, aus Laufbildern bestehende Filmwerk, unbhéngig von der
Vorfiihrdauer. Unerheblich ist auch, ob die Filme fiir eine
Auffihrung im Kino, im Fernsehen oder in sonstigen
Spielstellen (z. B. Unternehmen, Schulen, privaten Haushal-
ten) bestimmt sind. Der weitaus grofite Teil aller Filme (5 473)
wies eine Laufzeit von weniger als eine Minute auf. Hierbei
handelte es sich ganz iiberwiegend um Werbespots. Weitere
2 462 Filme waren Kurzfilme mit Laufzeiten zwischen 1 und
16 Minuten. Die Gesamtzahl der 1981 hergestellten Langfilme
(das sind Filme mit einer Spieldauer von mehr als 59 Minuten)
ist gegeniiber 1979 um rd. 8 % auf 322 gestiegen und hat damit
den héchsten Stand seit Beginn der filmstatistischen
Erhebungen erreicht. Jeder vierte Langfilm wurde von
Kinofilmherstellern produziert, die nur in geringem Umfang
auch Filme mit kiirzerer Spieldauer. drehten. Von Fernseh-
filmherstellern wurden 212 Langfilme fertiggestellt, 11 mehr
als zwei Jahre zuvor. Insgesamt drehten sie 3 325 Filme, 100
weniger als 1979. Bei den Werbefilmherstellern war die
Produktion bestimmt durch die hohe Zahl von Werbespots mit
weniger als eine Minute Laufzeit; sie stieg gegeniiber dem
Vorjahr um 19 %. Daneben meldeten diese Unternehmen 595
Filme mit einer Laufzeit zwischen einer Minute und weniger
als 16 Minuten und weitere 63 Filme mit lédngerer
Vorfiihrdauer. Die Zahl der ,sonstigen Filmhersteller” hat
1981 gegeniiber 1979 um 156 zugenommen. Ihre Produktion
lag mit 1100 Filmen um 29 % {iber der von 1979. Der
Schwerpunkt lag bei der Herstellung von Filmen mit
Laufzeiten von einer Minute bis zu einer halben Stunde, doch

Tabelle2: Filmherstellung
Unternehmen, Beschiéftigte, hergestellte Filme, Umsatz und Kosten

1) Nur standig Beschéftigte. — 2} Jahresendbestand abziiglich Jahresanfangsbestand.

[y
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Unter- | Beschii- Hergestellu? Filme _ Besgands—
Jahr nehmen tigte!) davon mit einer Vorfiihrdauer verdnde-
U———~——te ™ ins- von . .. bisunter ... Minuten Umsatz | rungdes | Kosten

nternehmen Fijl -

mit einem Umsatzvon . . . DM am31. 12, gesamt I Sund 1 3059 I 16—30 { 1-16 | unterl mbgens?)

Anzahl Mill. DM

Alle Unternehmen
107 e 327 2811 4998 239 298 672 - 1726 2063 346,2 + 16,0 360,7
1074 i e O 2706 5118 224 324 589 1471 2510 T | 4177 | 3985
DL - T 337 2593 5475 193 303 614 1366 2999 400,7 — 28,2 4353
L 364 2690 6639 186 308 634 1436 4075 4425 + 129 504,2
1077 o 426 2856 6987 245 370 697 1676 3999 526,9 + 34 760,2
1978 oo 459 2540 8211 299 505 855 1808 4744 562,9 +10,1 8032
1979 o e 511 2708 8778 299 495 800 2064 5120 617,9 +21,2 823,7
1981 o 603 3047 9618 322 563 798 2462 5473 824,0 + 29,7 965,3
davon (1981):
Kinofilmhersteller
unter1Mill .....covoiiiiiiin 89 189 52 41 5 2 4 - 13,9 + 18 90,7
1 Mill.und mehr 27 112 39 39 - - - - 177,1 + 21,1 204,1
Zusammen . .. 16 [ 301 91 | 80 5 2 4 ] - T 180 T +229 2048
Fernsehfilmhersteller
unter IMill. ...l 144 372 1061 56 145 124 643 93 40,1 + 85 54,1
I Mill.undmehr..................... 83 1104 2264 156 301 342 740 725 3744 | — 35 | 4046
Zusammen ... | 207 | 1476 3325 | 212 446 466 1383 | 818 | 4144 | + 30 | 4588
Werbefilmhersteller
Zusammen ... | 65 | 431 | 5100 | - 16 | 47 | 595 | 4442 | 969 | — 1,1 | 925
Sonstige Filmhersteller
Zusammen ... | 191 | 605 | 1100 | 30| 96 | 283 | 418 | 213 | 87 | + 49 | 813
Synchronhersteller
Zusammen ... | 24 234J 2 [ - I - | - L 2 - I 35,0 L - 01 | 31,9
i
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Tabelle 3: Filmherstellung
Unternehmen und Umsatz nach Arten

] Umsatz
nlir}ﬁ:—n aus Filmherstellung darunter
Jahr am darunter fiir Sonstiger ins- mitdem Ausland,
31.12. zun; Kino- Rundfunk- Umsatz gesamt der DDR, Berlin
sammen auswertung anstalten (Ost)
Anzahl . Mill. DM
Alle Unternehmen .
1979............ e, 511 548,8 46,0 } 290,8 } 69,1 617,9 { 59,5
1081 ..o 603 736,2 51,6 361,0 87,8 824,0 1523
darunter:
Kinofilmhersteller :
1979, . 124 87,5 43,0 1 29 { 79 95,4 38,2
1981, ..o 116 183,6 35,0 24,1 74 191,0 1180
Fernsehfiimhersteller
1979, .o 172 311,9 14 2814 254 3373 151
1981......0veineiiiinnan 207 380,0 89 325,7 344 4144 183

wurden von den Unternehmen dieser Gruppe auch 30
Langfilme hergestellt. Die kleinste Gruppe der Filmhersteller
sind die 24 Synchronunternehmen, deren Tétigkeit in der
Hauptsache in der Synchronisation ausléndischer Filme fiir
den deutschen Markt mit allen damit verbundenen Arbeiten
besteht. IThre Tétigkeit wird dem Herstellerbereich zugeord-
net. Vereinzelt produzieren diese Unternehmen auch eigene
Filme; im Jahr 1981 waren es allerdings nur zwei Filme.

Die 603 filmherstellenden Unternehmen erzielten 1981
einen Gesamtumsatz von 824 Mill. DM, darunter 89 %
unmittelbar aus der Filmherstellung?) und den Rest aufgrund
anderer Leistungen (z. B. der Synchronisation von Filmen).
Der Umsatz aller Filmhersteller hat sich gegeniiber 1979 um
ein Drittel erhéht. Fiir die Gruppe der Hersteller von
Kinofilmen hat sich der Umsatz sogar genau verdoppelt. Hier
fallt besonders der hohe Betrag auf, der als Umsatz mit dem
Ausland angegeben wurde und der um 8¢ Mill. DM iiber dem
entsprechenden Umsatz des Jahres 1979 liegt. Der Hauptan-
teil davon wurde von wenigen, auf das Auslandsgeschéft
spezialisierten Unternehmen erbracht.

Die Umsiétze wurden weit iibertroffen von den im gleichen
Jahr angefallenen Kosten in H6éhe von 965 Mill. DM. Mit dem
Ergebnis der vorangegangenen Erhebung verglichen zeigt
sich, daB die Kosten seit 1979 um 17 %, die Umsitze im
gleichen Zeitraum um 33 % gestiegen sind.

Wie schon eingangs ausgefiihrt, vergeht bei der Filmher-
stellung, insbesondere bei der Herstellung von Kinofilmen,
zwischen dem Entstehen von Kosten fiir eine neue
Produktion und dem Eingang von Erlésen aus der Auswer-
tung des fertiggestellten Filmes oftmals betrédchtliche Zeit.
Die fiir ein bestimmtes Geschiftsjahr angegebenen Kosten
kdonnen somit nicht in unmittelbarem Zusammenhang
gesehen werden mit den im gleichen Jahr erzielten Umsétzen.
Hinzu kommt, dafl infolge der besonderen Art der Filmfinan-
zierung " die Einspielerlose durchaus nicht immer beim
Filmhersteller in voller Hohe als Umsatz erscheinen. Auch ist
zu beriicksichtigen, dafl bei der Filmherstellung die Leistung
zum Teil nicht nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunk-
ten erfait wird und deshalb auch nicht zwecks Ermittlung
eines ,Betriebsergebnisses” den Kosten gegeniibergestellt
werden kann. Die wertméfiigen Aufzeichnungen der Unter-
nehmen beschrinken sich vielfach auf die Erfiillung
steuerrechtlicher Vorschriften. Die Statistik erfat dement-
sprechend neben dem Umsatz die Ansitze der Steuerbilanz.
Das Filmvermdégen, das durch Auswertungsrechte an fertigen
Filmen oder an erworbenen, aber noch nicht verwerteten
Rechten (z. B. Filmtitel, Exposés, Drehbiicher) gebildet wird,
nahm 1981 laut Steuerbilanz um 30 Mill. DM zu. Ein wichtiger
Teil der Leistung der Unternehmen wird jedoch nicht in Farm
einer Bestandserhéhung beim Filmvermdgen sichtbar, weil

7) Siehe Tabelle, S.730*.
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die selbsthergestellten Filme nach § 5 Abs. 2 Einkommensteu-
ergesetz nicht aktiviert werden diirfen,

Die Filmhersteller erhielten im Jahr 1981 Filmpreise,
Filmprimien und Férderungshilfen in Héhe von insgesamt 30
Mill. DM. Dabei handelte es sich um Mittel, die entweder
nachtréglich fiir bereits fertiggestellte Filme oder auch im
voraus fiir in der Entstehung befindliche Produktionen von
den verschiedenen Forderungsgremien gewihrt wurden. Aus
Leistungen von inlédndischen Mitproduzenten flossen den
Unternehmen 37 Mill. DM zu, weitere 6 Mill. DM wurden an
Versicherungsentschédigungen gezahit.

Filmverleih und Filmvertrieb

Zu diesem Zweig der Filmwirtschaft zéhlten 1981 189
Unternehmen mit 1 656 Beschéftigten. Jeder sechste dieser
Arbeitnehmer war in einem Teilzeitarbeitsverhiltnis titig.

Durch die Verordnung iiber Ausnahmen bei filmstatisti-
schen Erhebungen vom 30. Juni 1982 wurde bei Unternehmen
mit einem Jahresumsatz von weniger als 150 000 DM die
Auskunftspflicht eingeschrinkt. Fiir den Zweig ,,Filmverleih
und -vettrieb” waren von dieser Verordnung 54 Unternehmen
mit 80 Beschiftigten beriihrt. Sie erzielten 1981 zusammen
3 Mill. DM Umsatz (im Durchschnitt 55 000 DM je Unterneh-
men), das waren weniger als 0,4 % vom Gesamtumsatz der
Branche in Héhe von 817 Mill. DM. Ihr Anteil an den 6 118
Auswertungsrechten, die 1981 von den Verleih- und Ver-
triebsunternehmen insgesamt erworben wurden, lag bei rd.
5 %. Diese Zahlen lassen erkennen, daB die 54 Unternehmen,
fiir die nur noch ein verkiirzter Fragenkatalog zur Anwen-
dung kam, die Gesamtergebnisse dieses Zweiges der
Filmwirtschaft nur minimal beeinflussen. Andererseits
bedeutete die Verringerung des Auskunftsumfanges gerade
fir kleine Unternehmen eine spilirbare Entlastung. Es war
nicht méglich, diese 54 Unternehmen eindeutig den Teilberei-
chen ,Verleih”, ,Vertrieb”, ,Vermittlung” oder ,Schmalfilm-
verleih” zuzuordnen. Sie werden daher in den Tabellen nur
zusammengefaflt nachgewiesen. Die folgenden Austithrungen
beziehen sich nur auf die Unternehmen, deren Umsatz die in
der filmstatistischen Ausnahmeverordnung gesetzte Grenze
iiberstieg. Das waren 135 Unternehmen. Davon waren 71 mit
835 Beschiiftigten dem Filmverleih (ohne Schmalfilmverleih)
zuzurechnen (siche Tabelle4). Filmverleih ist das
Vermieten von Haupt- und Beifilmen sowie Wochenschauen
an inldndische Spielstellen. Der Verleiher erwirbt vom
Hersteller das Auswertungsrecht in der Regel fiir eine
bestimmte Zeit und fiir ein bestimmtes Gebiet gegen Zahlung
eines festen Preises bzw. einer Garantiesumme oder auf
prozentualer Abrechnungsbasis. Das Gebiet der Bundesrepu-
blik Deutschland ist in fiinf Verleihbezirke eingeteilt. Nicht
alle Filmverleihunternehmen waren jedoch in allen fiinf
Bezirken vertreten. Der Erwerb von Auswertungsrechten und
deren Ubertragung an Fernsehanstalten, das Auslandsge-
schéft (Im- und Export) sowie der Erwerb von Filmrechten fiir
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Tabelle 4: Filmverleihund Filmvertrieb
Unternehmen, Beschiftigte, erworbene Auswertungsrechte, Filmvermogen, Umsatz und Kosten

Erworbene
Unter- Be Auswertuntgisrechtt: -
afti arunter fur
Jahr nehmen schéftigte Filme mitei- Filmvermd- Umsatz Kosten
Unternehmen mit einem Umsatz nsgesamt | DS% Vorfiihr- | genam31.12.

von . ..bisunter.., DM , [ dauervon

am3l. 12. 59 Minuten

und mehr

Anzahl Mill. DM
Alle Unternehmen
DS < T O PP 120 1637 3822 1579 2207 340,7 345,8
DK 127 1594 9 589 3541 205,7 368,3 3714
L O 130 1481 3613 1676 230,2 384,2 382,9
{2 138 1363 4301 2209 239,4 435,7 433,6
DL N 146 1358 3581 2146 246,5 4240 404,8
J0T8 o e e e 165 1323 3774 2126 275,0 471,2 474,1
1979 Lo e e e e ey 166 1366 4180 2 455 292,9 568,2 573,3
. 189 1656 6118 2800 . 816,6 .
darunter (1981):
uneingeschréinkt auskunftspflichtige Unternehmen
Zusammen...| 135 | 1576 | 5823 | 2651 | 2085 | 8136 | 7588
davon:
Filmverleihunternehmen (chne Schmalfilmverleihunternehmen)
150000 — 500000, . ..o veiiin ittt 21 3 148 98 11 14 3
500000 —SMill.......coviiiiiiiii e 38 273 493 473 8,7 596 63,3
SMillundmehr. ... . i 1 489 210 184 33,1 345,1 3074
Zusammen. .. n 835 851 755 42,9 412,1 378,0
l Filmvertriebsunternehmen
unter IMIIL ..o 14 31 241 238 53 8, 6,7
IMIL - SMill ..oov e 21 104 680 416 159 55,6 54,8
SMillundmehr .. . it i it e 12 451 3884 1085 219.9 316,7 3002
Zusammen. .. 47 586 4811 1739 241,2 380,3 3617
Filmvermittlung, Schmalfilmverleih

Zusammen. .. l 17 155 161 L - 157 ‘ 44 \ 21,1 l 18,0

Zwecke der Videoauswertung werden als Filmvertrieb
bezeichnet. Auf diesem Gebiet waren 47 Unternehmen mit
Umsiitzen von jeweils 150 000 DM und mehr tiitig, die 586
Mitarbeiter beschéftigten. Unter Filmvermittlung wird
die Vermittlung von Auswertungsrechten an Filmen in
fremdem Namen und fiir.fremde Rechnung verstanden. Die
hier titigen Unternehmen sowie die Schmalfilmverleiher
(zusammen 17 Firmen) unterscheiden sich im Vertriebssy-
stem und im Abnehmerkreis wesentlich von dem des Verleihs
und Vertriebs.

- Der Erwerb von Filmauswertungsrechten ist die Geschifts-
grundlage fiir Filmverleih und -vertrieb. 1981 wurden von den
Verleihunternehmen 851 und von Vertriebsunternehmen
4811 Auswertungsrechte gekauft. Flr den Filmverleih
bildeten die Langfilme mit Laufzeiten von 59 Minuten und
mehr den Schwerpunkt, auf sie entfielen 89 % aller
erworbenen Auswertungsrechte. Bei den tibrigen Filmen mit
einer kiirzeren Laufzeit diirfte es sich hauptséchlich um im
Beiprogramm laufende Kurzfilme handeln. Die Summe der
Auswertungsrechte ist nicht gleichbedeutend mit der Zahl der
Filmtitel, da das Recht an einem Film zum Beispiel fiinfmal
— fiir jeden Verleihbezirk des Bundesgebietes — Vertrags-
gegenstand sein kann.

Fiir die 47 Unternehmen des Filmvertriebes sind die
Fernsehanstalten die Hauptabnehmer. Der Anteil der
Langfilme an den Auswertungsrechten erreichte 36 %. Der
iiberwiegende Teil des Vertriebsgeschaftes wurde von 14
Unternehmen getitigt, deren Schwerpunkt in der Ubertra-
gung von Rechten an Fernsehanstalten lag. Auf sie entfielen
fast 56 % des Gesamtumsatzes?). Die Zahl der von ihnen
erworbenen Auswertungsrechte betrug 3 486, darunter waren
690 Rechte an Langfilmen. ,

Eine Aufgliederung der erworbenen Auswertungsrechte an
Langfilmen zeigt seit 1973 starke Schwankungen in den

%) Siehe Tabelle, S. 730*.

Wirtschaft und Statistik 10/83

Anteilen der Herkunftslinder (siche Tabelle 5). Fiir 1981
wurden nur die uneingeschrénkt auskunftspflichtigen Unter-
nehmen nach dem Ursprungsland der Langfilme, an denen sie

die Rechte erworben hatten, gefragt. Auf diese Unternehmen’

entfiel jedoch ein Anteil von 95 % aller 1981 erworbenen
Rechte, so daB das fiir sie ermittelte Ergebnis den fritheren
Ergebnissen gegeniibergestellt werden kann. Beim Filmver-
leih ist die Anzahl der erworbenen Auswertungsrechte
insgesamt zuriickgegangen. Mit 755 lag sie um 171 unter den
Erwerbungen im Jahr 1979. Nur 1975 und 1976 wurden
weniger Erwerbungen gezdhlt. Auch der Anteil der deutschen
Filme hat sich verringert. Nachdem 1978 mit fast 21 % der
bislang héchste Wert festgestellt werden konnte, erreichte der
deutsche Anteil 1981 nur 18,1 %. Amerikanische Filme haben
ihre Stellung auf 25,1 % verbessert, und die italienischen
Filme haben nach Einbriichen in den Jahren 1977 und 1978
mit jetzt 19,9 % den hichsten Anteil seit 1973 erreicht.

Bei den von Unternehmen des Filmvertriebs erworbenen
Auswertungsrechten — fast 1000 mehr, als von den
Verleihunternehmen erworben wurden, und zum grofiten Teil
zum Wiederverkauf an die Fernsehanstalten bestimmt —
dominierten iiber die Jahre hinweg eindeutig die amerikani-
schen, wenn auch mit einem spiirbaren Riickgang in den
letzten Jahren, gefolgt von den deutschen Langfilmen. Die
Anteile der iibrigen Lénder unterlagen im gesamten Zeitraum
starken Schwankungen. Auffillig ist auch hier der relativ
hohe Anteil von 13,2 %, den die italienischen Filme 1981
erreichen konnten.

Das Filmvermogen der uneingeschrinkt auskunftspflichti-
gen Unternehmen des Filmverleihs und -vertriebs betrug am
Jahresende 1981 288 Mill. DM und. hat sich gegeniiber dem
Bestand zu Jahresbeginn um rd. 2% erhoht. Das vom
Filmverleih nachgewiesene aktivierungspflichtige Vermdgen
in Hohe von 42,9 Mill. DM représentierte im allgemeinen nur
einen Teil des Gesamtbestandes an Auswertungsrechten. Es
enthdlt auBerdem noch Filmkopien und Werbematerial fiir
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Tabelle 5: Filmverleih und Filmvertrieb
Erworbene Auswertungsrechte an Langfilmen nach Herkunftslandern

Erworbene Auslandsrechte an Langfilmen
Unternehmen Bund ik
Jahr am31.12. insgesamt Hﬁuﬁiﬁxﬁn dl USA Frankreich Italien FGroBbritannien andere Lander
Anzahl %
Filmverleihunternehmen ) .
973 65 918 - 17,0 . 2L0 56 19,8 28 33,8
1974 75 847 16,6 200 50 19,7 3.3 35,4
1975 e kil 746 11,3 26,1 98 164 55 31,0
1976, ...t 82 1 135 25,2 82 188 43 29,9
1977, 85 759 155 2,1 149 150 55 26,0
1978 ... 94 966 20,9 21,7 148 14,8 33 244
1979, i 94 926 16,7 22,8 124 16,0 32 28,8
1981Y) 1 755 182 252 130 199 2,7 21,2
Filmvertriebsunternehmen?)
30 2621 58 482 41 24 28,1 114
29 814 222 34,4 122 8,6 6,6 16,0
34 1290 14,4 46,0 7.2 3,6 204 8,4
35 1200 134 51,6 78 41 34 19,7
43 941 21,0 39,6 16,4 55 3,7 13,7
44 1288 262 36,7 113 69 33 15,5
47 1739 244 273 12,1 132 38 19,2

1} 1981 nur uneingeschriinkt Auskunftspflichtige. — 2) Fiir 1973 kein Nachweis vorhanden.

Filme, die noch nicht oder erst kurze Zeit in den Filmtheatern
aufgefithrt wurden. In welcher Hohe die Auswertungsrechte
zu aktivieren sind, d.h. zu Bilanzvermégen fiihren, ist
abhiingig von der Art des Erwerbs der Auswertungsrechte
(gegen Festpreis, Garantiesumme plus prozentualem Anteil
fiir den Hersteller oder nur gegen prozentuale Abrechnung).
So weisen zum Beispiel einige Verleihunternehmen so gut wie
kein Filmvermdgen auf, da sie Filme nur auf Abrechnungsba-
sis erwerben. Bei dieser Form des Erwerbs von Filmrechten
liegt kein bilanzierungsfihiges finanzielles Engagement vor,
der Produzent erhilt einen vertraglich festgelegten Anteil
vom Verleihumsatz. Von den Unternehmen des Filmvertriebs
werden dagegen die Rechte an Filmen in der Regel gegen
Festpreis erworben. Von dem erfafiten Filmvermégen in Héhe
von 241 Mill. DM vereinigten die 12 umsatzstérksten Unter-
nehmen allein 91 % auf sich.

Der Umsatz aller Unternehmen des Filmverleihs und
-vertriebs hat sich von 1979 bis 1981 um 44 % erhéht. Er
- erreichte 1981 817 Mill. DM. Von dieser Summe entfielen fast
814 Mill. DM auf die Unternehmen mit uneingeschrankter
Auskunftspflicht. Dem Umsatz dieser 135 Unternehmen
standen Kosten in Hoéhe von 759 Mill. DM gegeniiber.
Nachdem 1978 und 1979 jeweils die Kosten h6her waren als
der Umsatz, iibertraf 1981 der Umsatz deutlich (um 7 %) die
Kosten. ’

Im Filmverleih wurde der Umsatz zu rd. 92 % aus der
Vermietung von Filmen an Filmtheater usw. erwirtschaftet.
Den Hauptteil machte dabei das Geschift mit Langfilmen (59
Minuten und mehr Laufzeit) aus. Tabelle 6 zeigt, daB die 2 425
Filme, die Verleiheinnahmen von mindestens 5000 DM
erzielten, rd. 368 Mill. DM einbrachten. Die Hauptmasse
dieser Filme, néamlich 2 197, waren ohne Pridikat. Drei von
vier deutschen und neun von zehn ausliandischen Filmen
gehorten dazu. Sie fiihrten zu Einnahmen in Héhe von
302 Mill. DM. Mit dem Pradikat ,,Wertvoll” wurden fast 12 %
der deutschen und 6 % der aus dem Ausland stammenden
Filme ausgezeichnet. Das Pradikat ,Besonders wertvoll”
erhielten ebenfalls 12 % der deutschen, aber nur 3,5 % der
ausléindischen Filme zuerkannt. Die Einnahmen mit diesen
préidikatisierten Filmen machten mit knapp 66 Mill. DM zwar
nur 18 % der Gesamteinnahmen aus, die Durchschnittsein-
nahme je Film lag aber deutlich héher als bei denen ohne
Préadikat. Der nur ,wertvolle” deutsche Film brachte dabei fiir
den Verleiher meist hohere Einnahmen als der ,besonders
wertvolle” deutsche oder ausldndische Film.

Die uneingeschrénkt auskunftspflichtigen Filmverleiher
gaben bei einem Umsatz von 412 Mill. DM Kosten in Hohe von
378 Mill. DM an. Die wichtigsten Kostenpositionen sind die
Produzenten- und Lizenzgeberanteile sowie die Abschreibun-
gen. Sie geben zusammen die Kostenbelastung der erworbe-

Tabelle 6: Filmverleih und Filmvertrieb
Langfilme mit Verleiheinnahmen von 5 600 DM und mehr

Filme
Herkunftsland Davon
erkunftslan N
- Insgesamt . mit Pridikat
der Filme i
i ohne Pradikat wertvoll besonders wertvoll
zusammen \ Y% zusammen | % zusammen ] %
Bundesrepublik
Deutschland ............. 450 343 762 53 118 54 12,0
Ausland ................... 2045 1854 9,7 120 59 71 35
Insgesamt . .. 2495 I 2197 88,1 173 69 125 50
Verleiheinnahmen fiir Filme in 1 000 DM
zusammen jeFilm zusammen je Film zusammen , jeFilm
Bundesrepublik
Deutschland ............. 67 656 41770 122 18276 345 7610 141
Ausland ................... 300 141 260 356 140 23301 194 16 483 232
Insgesamt . .. 367797 302 126 138 41577 240 J 24094 193
800 Wirtschaft und Statistik 10/83



nen Auswertungsrechte wieder, die in Zahlungen an die
Produzenten und Lizenzgeber oder in Abschreibungen auf
Filme bestehen, die gegen Festpreis oder mit Garantie
erworben wurden. Aus dem Verhiltnis der beiden nachgewie-
senen Kostenpositionen wird erkennbar, daf 1981 zwar alle
Arten des Erwerbs von Filmrechten praktiziert wurden, daB
aber die Produzenten- bzw. Lizenzgeberanteile iiberwogen.
Die bei den Unternehmen mit 5 Mill. DM und mehr Umsatz
nachgewiesenen tlberdurchschnittlich hohen Kostenanteile
beruhen auf den Ergebnissen weniger Unternehmen, die
Filme ausschlieBlich auf Abrechnungsbasis erworben haben.

Die Unternehmen des Filmvertriebs konnten 1981 380 Mill.
DM umsetzen. Mehr als 90 % entfielen auf die Ubertragung
von Auswertungsrechten (345 Mill. DM). Hiervon stammten
195 Mill. DM aus Geschiften mit den Fernsehanstalten.
Besonders groBes Gewicht hatte 1981 die Videoauswertung.
Fast ein Drittel des Umsatzes (123 Mill. DM) wurde damit
erreicht. Fiir 22 Unternehmen war es der Schwerpunkt ihrer
Téatigkeit, mit dem sie 82 % ihres Gesamtumsatzes erwirt-
schafteten.

Die von Filmvertriebsunternehmen gemeldeten Kosten
beliefen sich 1981 auf 362 Mill. DM. Einige Unternehmen in
der héchsten UmsatzgréBenklasse erwarben Auswertungs-
rechte vorwiegend gegen Festpreis, woraus sich in dieser
Gruppe besonders hohe Abschreibungskosten (40 %) erga-
ben.

Sowohl beim Filmverleih als auch beim Filmvertrieb
vereinigten die wenigen Unternehmen in der héchsten
GroBenklasse (Jahresumsatz 5 Mill. DM und mehr) iiber vier
Fiinftel des Gesamtumsatzes der jeweiligen Sparte auf sich.
Am unteren Ende der Umsatzskala (Jahresumsatz unter
500 000 DM im Verleih, unter 1 Mill. DM im Vertrieb) erzielten
dagegen jeweils 30 bzw. 40 % der Unternehmen nur
Umsatzanteile vonrd. 2 %.

Filmtheater

Am 31.Dezember 1981 gab es im Bundesgebiet 1292
Filmtheaterunternehmen. Davon waren 1243 Unternehmen
mit ausschlieSlich oder tiberwiegend ortsfesten Spielstellen,
12 Autokinounternehmen und 37 Unternehmen, die als
sogenannte Wanderkinos mit transportablem Gerdt an

wechselnden Pliatzen Filme vorfiihrten. Die Zahl der
Unternehmen hat seit Ende 1979 um fast 6 % abgenommen,
seit Beginn der filmstatistischen Erhebungen (1973) ist sie um
insgesamt mehr als ein Fiinftel zuriickgegangen (siehe
Tabelle 7). Autokino- und Wanderkinounternehmen weichen
in ihrer Ertrags- und Kostenstruktur erheblich von den
Filmtheatern im engeren Sinne ab. Sie werden daher in den
Tabellen gesondert nachgewiesen. Nachstehend wird haupt-
siichlich auf die Unternehmen mit {iberwiegend ortsfesten
Spielstellen eingegangen. Diese 1 243 Unternehmen betrieben
am Jahresende 1981 3 144 Spielstellen, rund ein Sechstel mehr
als 1973. Der Zuwachs an Spielstellen ist, wie in den letzten
Jahren auch, vor allem auf die Einrichtung von sogenannten
Kinocentern zurickzuflihren, die neu errichtet wurden oder
durch den Umbau von unrentablen Groflkinos in mehrere
kleine, besser ausgelastete Vorfihrrdume unter einem Dach
entstanden sind. Vor allem Unternehmen mit hoheren
Umsétzen haben die Zahl ihrer Spielstellen stark vermehrt.
Wie sich aus Tabelle 6 ergibt, ist bei den Unternehmen mit
Umsitzen unter 5 Mill. DM die durchschnittliche Spielstellen-
zahl je Unternehmen iiber die Jahre hinweg nahezu.
gleichgeblieben, bei den Unternehmen mit 5 Mill. DM und
mehr Umsatz jedoch um rd. 50 % gestiegen. Das Anwachsen
der Zahl der Spielstellen hat auch eine Zunahme der
Beschiiftigten bewirkt, jedoch nicht im gleichen Umfang,
denn auf die einzelne Spielstelle bezogen ist die Zahl der
Beschiiftigten von 5,6 im Jahr 1973 allmihlich zurlickgegan-
gen und lag 1981 bei 4,8 Personen. In den umsatzschwiéicheren
Unternehmen arbeiteten zwei bis drei Personen je Spielstelle,
meist der Inhaber mit seinen Angehorigen oder eine
zusiitzliche Teilzeitkraft, wihrend die .Unternehmen im
oberen Bereich der Umsatzskala im Durchschnitt fiinf bis
sechs Mitarbeiter einsetzten?®).

Mit der Abkehr vom GroBkino hat sich auch das Angebot an
Sitzplidtzen insgesamt und je Spielstelle stindig verringert.
1981 standen rd. 7 % weniger Plitze zur Verfiigung als 1979;
gegeniiber 1973 betrug der Riickgang sogar rd. 37 %. Wahrend
die durchschnittliche Spielstelle 1973 noch 360 Sitzplitze
bereithielt, ist diese Zahl 1981 auf 225 zurﬁckgggangen.

%) Siehe Tabelle, S. 731*.

Tabelle7: Filmtheater
Unternehmen, Spielstellen, Beschiftigte,
verkaufte Eintrittskarten, Eintrittskartenerlgs, Umsatz und Kosten

Sitz- Ver- Eintrittskartenerlos
Jahr Unter- | Spiel- | plitze!) | Beschif- lVorstel- kVﬁge Ekaufte
— nehmen | stellen | jeSpiel- [ ti ungenje | ka intritts- ie s
Unternehmen " ielle se Spiel- |Eintritts-| karten | ins- 1. n%:itts- je Vorstel-| Umsatz | Kosten
miteinem Umsatz stelle karten | jeVor- | gesamt karte lung
von...bisunter... DM am31.12. stellung 2
Anzahl 1000 Anzahl | Mill. DM | DM Mill. DM
. Filmtheaterunternehmen?) .
1973, e e 1610 2696 360 15034 716 | '127341 66 514,1 4,04 266 | 5907 539,0
1974, i 1536 2700 350 15210 765 123 446 60 543,7 440 263 629,5 585,5
875 1458 2 655 337 14 554 783 113 592 55 538,4 4,74 259 633,1 598,8
976, 1427 2659 321 14121 795 102 689 49 504,1 491 239 606,4 582,4
1977 4 1376 2698 304 14354 826 111119 50 569,1 512 255 685,8 634,2
1978, ..o 1343 2710 285 14 436 857 123 424 52 657,7 533 277 794,71 7158
1979, . 1311 2853 267 14 726 895 130 463 51 751,5 576 294 914,5 8193
1981, oo 1243 3144 225 15209 930 126 340 43 8143 6,45 278 10138 913,39
davon(1981):
unter150000%) ................. 401 439 216 1491 ¢+ 34 5522 40 279 505 202 32,1
150 000—-500000.................. 437 683 221 3137 583 18 625 47 104,5 561 262 127,6 115,7
500000—1Mill.................... 196 482 226 2496 833 18 513 46 112,6 6,08 280 140,9 130,0
1Mill.undmehr ............0..... 209 1540 229 8085 1290 83 679 42 569,4 6,80 287 7132 | 6677
Zusammen®)... | 842 | 2705 226 | 13718 | 1030 | 120817 | 43 864 | 651 282 | 98LT | 9133
Autokinounternehmen
19814) ..t | 12| 15 | 720 | 401 | 638 | 2047 | 287 | 169 | 61¢ | 1764 | 257 | 219
Wanderkinounternehmen i
1981, ..t L 3 l 421 l . i 90 J l 871 ‘ 69 J 4,1 J 473 ! . 32 l 49 [ 2,949

1) Bei Autokinounternehmen Stellplitze. — 2) Unternehmen, die ausschlieBlich oder iiberwiegend ortsfeste Filmtheater betreiben, darin sind Unternehmen mit acht
Autokinos enthalten. — 3) Nur eingeschrénkt Auskunfispflichtige. — 4) Nur uneingeschrénkt Auskunttspfiichtige.
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Tabelle 8: Filmtheater')

Unternehmen und Spielstellen

Unternehmen Unternehmen Spielstellen Spielstellen je Unternehmen Vorstellungen je Spielstelle
mitemem Umsatz
von...bis unter... DM 1973 1979 1981 1973 1979 1981 1973 1979 1981 1973 1979 1981
unter 100000................. 643 297 264 718 318 285 11 11 11 292 265 249
100000 — 500000................. 718 651 574 1021 904 837 14 14 15 620 579 555
500000 — 1MiL.................. 142 172 196 339 416 482 24 24 25 950 887 833
IMl, —5Mill.......oveennnne, 94 171 184 407 803 905 43 47 49 1167 1159 1110
SMillundmehr................. 13 20 25 211 412 635 162 20,6 254 1375 1567 1547
Insgesamt... | 1610 1311 1243 2696 2853 3144 1,7 22 25 716 895 930

1) Unternehmen, die ausschi. oder liberwiegend ortsfeste Filmtheater betreiben.

Gleichzeitig hat sich die Zahl der einzelnen Vorstellungen im
Jahr 1981 weiter erhoht, gegeniiber 1979 um fast 15 %. Im
Durchschnitt fanden 1981 pro Spielstelle 930 Vorstellungen
statt, 1979 lag dieser Durchschnitt bei 895, 1973 sogar nur bei
716. Die steigende Zahl der Vorstellungen je Spielstelle geht
auf den starken Anstieg der gut ausgelasteten Spielstellen in
den Unternehmen mit einem Jahresumsatz von 5 Mill. DM
und mehr zuriick (siehe Tabelle 8).

Die Zahl der verkauften Eintrittskarten ist 1981 im
Vergleich zu 1979 um rd. 3% zuriickgegangen; der
Durchschnitt je Vorstellung verringerte sich von 51 auf 43
Karten. Da die Spielstellen im allgemeinen kleiner geworden
sind, blieben 1981 ebenso wie 1979 — bei Unterschieden in
den einzelnen UmsatzgroBenklassen — rund vier Fiinftel
aller Plitze einer Spielstelle in jeder Vorstellung unbesetzt.
Der Eintrittskartenerlos, der 80 bis 90 % des Umsatzes der
Kinounternehmen ausmacht, stieg 1981 gegeniiber 1979 um
etwa 8 %. Die durchschnittlich geringere Besucherzahl fithrte
aber zu einem Riickgang des Erléses je Vorstellung um rd.
5 %. Der Preis der einzelnen Kinokarte stieg von durch-
schnittlich 5,76 DM um 12 % auf 6,45 DM.

Der Gesamtumsatz, zu dem auler den Eintrittskartenerlo-
sen unter anderem Einnahmen aus dem Verkauf von
Handelsware (z. B. Getrinke, Siilwaren, Zeitschriften) und
aus Werbung im Kino beitrugen, belief sich 1981 auf
1014 Mill. DM, das waren knapp 11 % mehr als 1979. An
diesem Umsatz waren die Unternehmen der Umsatzgré8en-
klasse bis 150 000 DM — ein Drittel aller Unternehmen —
mit nur 3 % beteiligt, die Unternehmen mit jeweils mehr als
1 Mill. DM Jahresumsatz, zu denen jedes sechste Unterneh-
men gehort, vereinigten dagegen 70 % des Umsatzes auf sich.

Auch bei den Filmtheaterunternehmen wurden diejenigen,
deren Gesamtumsatz 1981 unter 150 000 DM blieb, durch ein
eingeschrénktes statistisches Erhebungsprogramm entlastet.
Davon waren 401 Unternehmen betroffen, rund ein Drittel
aller Filmtheaterunternehmen. Ihr Beitrag zum Gesamter-
gebnis ist relativ gering: Sie beschiftigten knapp 10 % aller im
Kino tétigen Personen, sie hielten ungeféhr jede siebente
Spielstelle und jeden siebenten Sitzplatz bereit, an der Zahl
der Vorstellungen und der verkauften Eintrittskarten waren
sie mit rd. 4 bis 5 % beteiligt und am Umsatz mit rd. 3 %. Uber
die in ihren Unternehmen entstandenen Kosten brauchten sie
keine Auskunft zu geben. Von den 842 uneingeschrinkt
auskunftspflichtigen Unternehmen wurden fiir das Berichts-~
jahr 1981 Kosten in Hohe von 913 Mill. DM gemeldet; dieser
Zahl stand ein Umsatz von 982 Mill. DM gegeniiber, das war
eine positive Differenz von 7 %. Demgegeniiber lagen die
Umsitze des Jahres 1979 um 10 % iiber den Kosten. Hierbei
ist zu beachten, daB Entgelte fiir die Mitarbeit von Inhabern,
Mitinhabern und Mithelfenden Familienangehdrigen als
sogenannte kalkulatorische Kosten von der Statistik nicht
beriicksichtigt werden. Diese nicht erfaten Kostenelemente
haben gerade bei den kleineren Filmtheatern, die liberwie-
gend als Familienunternehmen betrieben werden, ein
besonders groBes Gewicht.

Auf die bei Umsatz und Kosten abweichende Struktur der
Autokinounternehmen wurde bereits hingewiesen. Ende 1981
gab es im Bundesgebiet 12 Autokinounternehmen mit 15
Spielstellen (weitere acht Autokinos wurden von Unterneh-
men betrieben, die iiberwiegend Filmtheater im engeren
Sinne unterhielten; sie sind in der dort ausgewiesenen Zahl
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von 3 144 Spielstellen enthalten). Die Autokinounternehmen
beschiiftigten 401 Personen, im Durchschnitt 27 je Spielstelle.
Diese hohe Zahl ist durch die besondere Form der
Serviceleistungen bestimmt, die die Autokinos ihren Besu-
chern bieten. Die durchschnittliche GroBe lag bei 720
Pkw-Stellplatzen, fiur die je Vorstellung 287 Eintrittskarten
verkauft wurden. 1979 waren es 323 Eintrittskarten je
Vorstellung, 12% mehr. Nimmt man in jedem Pkw durch-
schnittlich zwei Insassen an, so war pro Vorstellung an-
ndhernd jeder funfte Stellplatz belegt. Der durchschnittliche
Eintrittspreis lag mit 6,14 DM um rd. 5% unter dem der
Filmtheater im engeren Sinne. Bei den Autokinos machte der
Eintrittskartenerlds allerdings nur zwei Drittel des Gesamt-
umsatzes in Hohe von 26 Mill. DM aus. Hier spielt der Verkauf
von Handelsware eine besonders grofie Rolle,

Alle zwodlf Autokinounternehmen unterlagen der uneinge-
schrankten Auskunftspflicht. Thre Kosten bheliefen sich auf
22 Mill. DM. Sie erzielten damit ein relativ gutes , Betriebser-
gebnis”. Kennzeichend fiir Autokinos ist, da8 die Filmbe-
schaffung nur 24 % der Gesamtkosten ausmachte, Bei den
ortsfesten Filmtheatern waren es 36 %.

Noch weniger vergleichbar mit den iibrigen Filmtheatern
sind die Leistungen der Wanderkinounternehmen. Von den 37
erfaBten Unternehmen wurden insgesamt 421 Spielstellen
in Gastwirtschaften, Dorfgemeinschaftshéusern, Gruppen-
unterkiinften und anderen, nicht stindig als Filmtheater
genutzten Rdumen betrieben. Einige mieteten auch ortsfeste
Filmtheater stundenweise an, insbesondere zu Filmvorfiih-
rungen fiir ausldndische Arbeitnehmer. Auffillig ist, dag sich
zwischen 1979 und 1981 die Zahl der von Wanderkinos

. betriebenen Spielstellen von 671 um 250 vermindert hat,

wobei auch die Zahl der Beschiftigten stark zuriickgegangen
ist. Sie verringerte sich von 161 (1979) auf nunmehr 90.

In jeder Spielstelle fanden im Laufe des Jahres durch-
schnittlich 30 Vorfiihrungen mit jeweils 69 Besuchern statt.
Der Eintrittskartenpreis lag mit durchschnittlich 4,73 DM
deutlich unter dem der ortsfesten Kinos in Héhe von 6,45 DM.
Der Umsatz der 37 Unternehmen erreichte insgesamt knapp
5 Mill. DM. Auf jedes Unternehmen entfielen damit im
Durchschnitt 133 000 DM. So blieben die meisten Unterneh-
men, némlich 32, unter der von der filmstatistischen
Ausnahmeverordnung festgesetzten Umsatzgrenze von
150 000 DM. Nur fiinf Unternehmen iiberschritten sie. Ihr
Anteil am Gesamtumsatz dieser Sparte machte aber mit mehr
als 3 Mill. DM rd. 65 % aus. Die von diesen fiinf Unternehmen
fiir 1981 gemeldeten Kosten lagen im Durchschnitt rd. 10 %
unter ihrem Umsatz, so da8 sich auch fiir diese Unternehmen
ein positives Betriebsergebnis zeigt. \

i

Filmtechnische Betriebe

Nach der Zahl der Unternehmen und vom Umsatz her sind
die filmtechnischen Betriebe der kleinste Zweig der
Filmwirtschaft. Thre Beschéftigtenzahl iibertraf jedoch mit
3103 diejenige der Filmhersteller. Die 76 Unternehmen
erwirtschafteten 1981 einen Umsatz von 333 Mill. DM und
mufiten dafiir Kosten in Hohe von 322 Mill. DM aufbringen
(siehe Tabelle9). Die einzelnen Unternehmen boten ihren
Kunden unterschiedliche Leistungen an. 35 hatten ihren
Schwerpunkt in der Vermietung von Raum, Personal und
Ausstattung und stellten ihre Ateliers fiir Filmaufnahmen,
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Tabelle 9: Filmtechnische Betriebe
Unternehmen, Beschéftigte, Rohfilmverbrauch, Umsatz

und Kosten
Jahr Unter- Bgschéf— Rohfilmverbrauch
Unterneimen nehmen | tigte’) ins- |darunter| Umsatz | Kosten
mitemnem Umsatz | __ 8m 3L12. gesamt | 8mm
von ... DM Anzahl Mill. m Mill.DM
1973 .....0eets 55 2809 62,0 148 1383 1460
1974............. 50 2657 80,3 40,7 150,2 149,6
1975............. 52 2594 96,4 48,4 166,1 164,7
1976 ......coeens 59 2701 96,0 46,7 195,9 11,2
1977 ..o 56 2831 118,2 63,2 221,3 224,7
1978 ...l 73 3312 201,2 1249 278,9 269,8
1979............. 5 3421 2159 1358 308,3 295,7
1981........0... 76 3103 136,2 58,9 3325 321,5
darunter (1981):

Unternehmen mit Schwerpunkt Vermietung von Raum,
Personal, Ausstattung

unter I1Mill. ...... 21 111 - - 71 6,6
1 Mill.und mehr .. 14 1308 142,5 132,2
Zusammen ... 35 1418 149,6 1388
dar.: fiir Syn-
chromsation 13 130 10,2 10,3

Unternehmen mit Schwerpunkt Kopier- und
Entwicklungsarbeiten fur Kunden

unter 1 Mill. ...... 3 54 24 0,6 4,0 3,6
1Mill.und mehr .. 15 1451 132,6 58,3 161,0 163,7
Zusammen ... | 23 1505 | 1350 | 589 | 1650 | 1673

!) Nur standig Beschiftigte.

Synchronisation, Mischung, Tricks usw. zur Verfligung. In
diesen Unternehmen waren 1 419 Personen beschiftigt, allein
vier Fiinftel davon in den fiinf umsatzstirksten Unterneh-
men'). Diese verfiigten zwar nur tliber 53 % der Ateliers,
erzielten damit aber 83 % des Gesamtumsatzes und wiesen
82 % aller Kosten nach. Insgesamt wurden 43 Ateliers mit
einer Gesamtfliche von rd. 17700 m* angeboten, die im
Durchschnitt an drei von fiinf Arbeitstagen genutzt wurden
(siehe Tabelle 10). Am stirksten gefragt waren die Ateliers
mit einer GroBe zwischen 300 und 500 m?, die auch in den
vergangenen Jahren am wenigsten leer standen.

10) Siehe Tabelle, S. 731*.

Tabelle 10: Filmaufnahmeateliers und Filmateliernutzung

Jahr Filmaufnahmeateliers
Filmaufnahmeateliers insgesamt ver- eigen- nicht
miteiner Groge am3l.12. mietet | genutzt | genutzt
von...bisunter...m*> | Anzahl m? % 1)
1973 . 41 18 386 65,8 27 31,8
1974 .. coviiiinininn, 37 16 960 52,4 28 44,8
U 39 16 511 48,7 22 49,1
U (A 40 17051 50,0 27 47,3
[ 36 15891 63,9 31 33,0
1978. .ot 38 16 675 53,9 27 434
1979 . coviiiinineenn 42 18 004 60,6 24 37,0
1981, 43 17739 56,8 37 39,5
davon (1981):
unter 300 18 21795 5L6 90 29,5
300500 11 3929 67,5 - 32,5
500-750 .... . 7 4225 58,1 - 419
750 und mehr 7 6790 52,1 - 47,9

1) 250 Arbeitstage = 100 %.

Insgesamt erzielten die Atelierbetriebe 1981 einen Umsatz
von 150 Mill. DM (13 % mehr gegeniiber 1979), davon 72 %
durch die Vermietung von Raum, Personal und Ausstattung.
Dafiir wendeten sie Kosten von insgesamt 139 Mill. DM auf.

23 filmtechnische Unternehmen hatten 1981 ihren Schwer-
punkt in der Ausfiihrung von Kopier- und Entwicklungsarbei-
ten fiir Kunden. In diesen Unternehmen waren mit 1505
Personen mehr Beschiftigte titig als in den Atelierbetrieben.
Auch hier wurde das Bild durch die Unternehmen in der
oberen UmsatzgroBenklasse bestimmt.

Ein MaB fiir die Unternehmensleistung stellt bei diesen
Unternehmen der Rohfilmverbrauch dar, der sich 1981 auf
135 Mill, Meter belief. Er lag damit um 37 % unter dem
Verbrauch im Jahr 1979, fiir das allerdings eine besonders
hohe Meterzahl gemeldet worden war. Vor allem der
Verbrauch von Rohfilmmaterial fiir 8 mm-Kopien ist, wie
Tabelle 9 zeigt, drastisch zuriickgegangen, moglicherweise
als Folge der eine immer breitere Anwendung findenden
Videotechnik. Mit 165 Mill. DM, davon 73 % als Kopier- und
Entwicklungsarbeiten, lag 1981 der Umsatz um 5% iiber dem
des Jahres 1979. Die Kosten stiegen im gleichen Zeitraum um
rd. 13% an. Mit 167 Mill. DM {ibertrafen sie den Umsatz um
rd. 2 Mill, DM. Werner Taubert

Finanzen und Steuern

Offentliche Finanzwirtschaft
im ersten Halbjahr 1983
Ergebnis der Vierteljahresstatistik

Vorbemerkung

Die im vorliegenden Beitrag dargestellten finanzstatisti-
schen Ergebnisse basieren auf den kassenmiBigen Einnah-
men und Ausgaben der Berichtskérperschaften. Dazu zéhlen
die Gebietskoérperschaften Bund, Linder, Gemeinden und
Gemeindeverbinde (Gv.) sowie der Lastenausgleichsfonds
und das ERP-Sondervermégen. Nicht in die Angaben
einbezogen sind die Finanzen der 6ffentlichen Krankenhéiu-
ser und Hochschulkliniken, die ihr Rechnungswesen auf die
kaufménnische doppelte Buchfiihrung umgestellt haben und
damit aus dem Berichtskreis der Vierteljahresstatistik
ausgeschieden sind. Das Ausgabenvolumen dieser staatlichen
und kommunalen Einrichtungen betrug im Jahr 1982
schatzungsweise 25 Mrd. DM.

Ausgaben und Einnahmen

Die Entwicklung der éffentlichen Finanzen war im ersten
Halbjahr 1983 von den Konsolidieruhgsbemiihungen der
Gebietskérperschaften geprégt, die dazu fiihrten, daf der
Anstieg der Ausgaben hinter dem Zuwachs an Einnahmen
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zuriickblieb. Von Januar bis Juni 1983 gaben die 6ffentlichen
Haushalte insgesamt (nach Abzug des Zahlungsverkehrs
untereinander) mit 261,3 Mrd. DM nur 2,5 % mehr aus als im
entsprechenden Vorjahreszeitraum. Thre Einnahmen dage-
gen erhéhten sich in der gleichen Zeit um 4,8 % auf 224,8 Mrd.
DM. Unter Einbeziehung des Saldos der haushaltstechni-
schen Verrechnungen ergab sich mit 36,8 Mrd. DM ein
Finanzierungsdefizit, das um 3,5 Mrd. DM geringer war als im
ersten Halbjahr 1982. AuBler Kreditmarkimitteln von netto
29,3 Mrd. DM und Riicklagen von netto 0,3 Mrd. DM konnten
0,2 Mrd. DM an Miinzeinnahmen des Bundes zur Deckung
dieser Finanzierungsliicke herangezogen werden. Nach dem
Ausgleich von Fehlbetrégen aus Vorjahren (per Saldo 1,1 Mrd.
DM) verblieb damit in der Berichtsperiode ein Ausgabentiiber-
hang in Héhe von 8,2 Mrd. DM, der durch Kassenbesténde
und Kassenkredite finanziert wurde.

Wéhrend der Bund (+ 2,3 %) und die Lander (+ 3,0 %) ihre
Ausgaben in den ersten sechs Monaten des Jahres 1983 im
Vergleich zum ersten Halbjahr 1982 noch ausweiteten,
verminderten die Gemeinden/Gv. — zum Teil aufgrund
starker Kiirzungen der Sachinvestitionen — ihre Ausgaben
um 1,5%. Die hochste Einnahmensteigerung erzielten im
ersten Halbjahr 1983 die Linder mit 4,6 %. Die Einnahmen
der Gemeinden/Gv. (+ 3,4 %) und des Bundes (+ 2,5 %)
stiegen in den ersten Monaten des Halbjahres stirker als in
den letzten.
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Tabelle 1: Ausgabenund Einnahmen nach Arten

Mill. DM
Insgesamt i Bund Laster}zzzgslelchsT ERP—rgongsr- T Lander J Gemeinden/Gv.
Ausgabe-/Einnahmeart e
1. Halbjahr
1982 | 1983 | 19821) ] 1083 | 1982 | 1983 | 1982 | 1983 | 1962%) | 1983 | 1982 | 1983
Ausgaben
Personalausgaben ......... 78109,6 | 805817 | 173595 | 17809,6 - - - — | 437545 | 45420,6 | 169956 | 173515
Laufender Sachaufwand....| 37057,1 | 37009,3 | 16542,7 16 5817,7 8,0 70 1,1 1,1 89443 90729 | 115610 | 113406
Zinsausgaben
an 6ffentlichen Berexch . . . 243,2 266,3 - - - - - - 126,4 153,8 116,8 112,5
an andere Bereiche. ... ... 243988 | 27758,2 | 135073 | 15408,3 - - 204,1 235,5 7068,0 85688 | 36194 3 545,6
Lfd. Zuweis. u. Zuschiisse . .
anoffentlichen Bereich ... 66979,5 | 67166,0 | 37986,13) 38 600,2) 11,0 10,0 - — | 166251 { 160523 | 12357,3 | 125035
an andere Bereiche....... 490400 | 50740,8 | 249599 | 25598,9 845,0 782,0 10,0 10,0 | 12556,1 | 13288,6 | 10669,0 | 110613
Ausgaben der laufenden
Rechnung®) ............. 215313,8 | 223482,5 1103554 |114004,7 864,0 799,0 2152 246,6 | 878285 | 913274 | 455164 | 458169
BaumalBnahmen . ..o| 1475671 132421 | 16737 11703,2 - - - - 23972 22568 | 106858 9282,1
Erwerbv. Sachvermégen .| 4073,9 3898,8 478,6 399,7 - - - - 632,0 7190 | 29633 2780,2
Vermogensiibertragungen . . )
an offentlichen Bereich 8 564,1 8406,7 | 33115 2949,1 - - - - 4 556,8 46518 695,8 805,8
an andere Bereiche. ...... 101574 | 10759,0 | 47074 5845,1 229,0 209,6 - - 4329,2 3859,2 891,8 845,1
Dariehen -
an6ffentlichen Bereich ...[ 3219,0 11036 | 28660 852,2 - - 256,5 1424 96,5 108,0 - -
an andere Bereiche. ...... 59824,4 63798 19870 21273 170 14,0 12220 1527,9 22684 2257,6 430,0 453,1
Erwerbvon Beteiligungen ..j 13717 1961,4 795,6 1145,1 - - 50,0 53,4 279,9 320,8 246,2 442,1
Tilgungsausgaben
an dffentlichen Bereich . .. 625,0 644,4 - - - - - - 337,3 309,6 287,71 3348
Ausgaben der Kapital-
rechnung®).............. 39598,3 | 37817,0 | 15820,0 | 15021,7 246,0 223,6 1528,4 1723,7 | 148922 | 144806 | 15787,6 | 145504
Ausgaben ohne besondere )
Finanzierungsvorginge®) . | 254 912,1 | 261 299,5 {126 1754 (1290264 1110,0 10226 17437 1970,3 | 102720,6 | 105808,0 | 61303,9 | 60367,3
Einnahmen
Steuern und steuer- .
dhnliche Abgaben........ 168229,5 | 173914,5 | 85594,5%) 87237,9%) 1,0 1,0 - — | 62904,5 | 658394 | 19729,5 | 208362
Einnahmen aus wirt-
schaftlicher Tatigkeit. .. .. 219519 | 23412,3 | 128296 | 134705 - - 1,7 2,3 33375 37169 | 5783,1%) 6222,69)
Zinseinnahmen
vom 6ffentl. Bereich . .. ... 1211 159,5 85,7 1244 - - 28,4 28,0 7,0 71 - -
von anderen Bereichen ... 11579 13213 508,2 547,2 2,0 1,0 368,4 423,2 219,3 3559 - -
Lfd. Zuweis. u. Zuschiisse |
vom 6ffentl. Bereich ... . ... 411746 | 406289 123,6 147,0 817,0 798,0 5,0 4,0 | 146597 | 148955 | 255693 | 247844
von anderen Bereichen ... 3048,6 3368,0 37129 720,1 10 1,0 - - 15834 17216 10913 925,3
Sonstigelfd. Einnahmen....| 11870,0 | 130526 | 1730, 1749,7 2,0 6,0 2,0 0,2 3042,9 32814 | 170929 80153
Einnahmen der laufenden
Rechnung®) ............. 207 039,2 | 215823,3 {101244,6 | 103 996,8 823,0 807,0 405,5 457,71 ) 845685 | 885882 | 494633 | 506857
VerduBerungv. Vermégen ..{ 20933 31354 260,9 121,5 1,0 2,0 0,7 163,0 71,8 182,9 17589 | 2666,0
Vermégensiibertragungen
vom offentl. Bereich . .. ... 77159 7346,3 - - 20,0 - - - 3472,5 32264 42834 | 41199
vonanderen Bereichen ... 20790 21251 79 6,6 - - - - 105,6 139,3 1966,1 1978,2
Darlehensriickfliisse :
vom 6ffentl. Bereich . ..... 3854 369,5 184,2 2239 63,0 10,0 76,0 74,6 62,2 61,0 - -
vonanderen Bereichen ...| 31115 3594,7 851,5 804,7 126,0 123,6 996,3 1263,0 834,4 1088,8 303,3 3146
Schuldenaufnahmen beim
offentlichen Bereich ..... 1020,6 943,1 - - - - - - 674,2 668,7 346,4 2744
Einnahmen der Kapital-
rechnung®).............. 73718 89352 | 1304,6 1156,7 210,0 135,6 1073,0 1500,6 52150 5363,9 82451 | 89614
Einnahmen ohnebesondere
Finanzierungsvorgéinge®) . | 214 411,0 | 224 758,5 { 102543,2 | 105 153,5 10330 942,6 14785 19583 | 897833 | 93952,1 | 577084 | 59647,1
Finanzierungsiibersicht
Finanzierungssaldo?)...... -40319,3 |-36814,0 |-23578,1 |-238208 | - 770 | - 800 - 2652 | - 12,0 |-12828,0 1-12189,7 | - 3571 ) - 7i15
Besondere Finanzierungs-
vorgange
Ausgaben .............. 35490,1 | 460657 | 21386,5 | 272077 - — 270,4 408,4 8889,5 11270,3 49436 T179,3
Schuldentilgung am
Kreditmarkt ......... 332092 | 431012 | 213865 | 272077 - - 270,4 408,4 85314 | 109677 30209 | 45174
Ruckzahlunginnerer
Darlehen ............ 12,5 17,5 - - - - - - - - 12,5 175
Zufiihrung an Riicklagen 1446,1 1797,5 - - - - - - 9,4 258 1436,7 1771,7
Deckung von Vorjahres-
fehlbetrdgen......... 822,3 1149,5 — - - - - - 3487 276,8 473,6 872,7
Einnahmen............. 657866 | 746354 | 410956 | 484936 - - 420,3 3449 | 162848 | 17875,1 79859 | 79218
Schuldenaufnahmen
am Kreditmarkt...... 632960 | 723713 | 409114 | 48334,08) - - 420,3 3449 | 162067 | 177745 57576 | 59179
Innere Darlehen ....... 66,7 103,3 - - - - - - - - 66,7 103,3
Entnahmen aus
Riicklagen........... 2239,3 1983,2 - - - - - - 1,1 82,6 21616 | 19008,
rschiisse aus -
Vorjahren-........... 0,4 18,0 - - - - - - 0,4 18,0 - -
Miinzeinnahmen ....... 1842 159,6 1842 159.6 - - - - - - - —
KassenmiBiger Uberschul ‘
(+)/Fehlbetrag(—)...... -100228 (- 82443 |- 38690 |- 25349 | - 770| - 80,01 - 1153 | - 755 |- 54327 |- 55849 | - 5288 | + 310

1) Der Berichterstattung des BMF fiir das erste Halbjahr 1983 angeglichen. — 2) Durch methodische Angleichungen Abweichungen zu den bereits veroffentlichten Da-

" ten. — 3) Einschl. Ergéinzungszuweisungen des Bundes an finanzschwache Linder im Rahmen des Finanzausgleichs (1. Halbjahr 1982: 800,2 Mill, DM; 1. Halbjahr 1983:835,6
Mill. DM). — 4) Einschl. Umsatzsteueranteil fiir Ergiinzungszuweisungen (siehe FuBnote 3). — ) Einschl. Ersatz von sozialen Leistungen. — 6) Bereinigt um Zahlungen von
gleicher Ebene, — 7) Differenz zwischen Einnahmen und Ausgaben + Saldo der haushaltstechnischen Verrechnungen. — 8) Einschl. Verbindlichkeiten aus der
Investitionshilfeabgabe in Hohe von 227,6 Mill, DM. :
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Betrachtet man die Posten der laufenden Rechnung und der
Kapitalrechnung getrennt, werden unterschiedliche Entwick-
lungstendenzen deutlich. Die Ausgaben der laufenden
Rechnung, die wegen gesetzlicher und vertraglicher Bindun-
gen weniger Spielraum fiir Kiirzungen lassen, nahmen um
3,8% auf 223,5Mrd. DM zu. Um ihr Konsolidierungsziel
dennoch zu erreichen, waren die o6ffentlichen Haushalte
gezwungen, ihre Ausgaben im investiven Bereich
insbesondere bei den BaumaBnahmen - erheblich einzu-
schrénken. Dies fiihrte zu einem Riickgang der Ausgaben der
Kapitalrechnung um 4,5% auf 37,8 Mrd. DM, der sich
besonders stark beim Bund (— 5,0 %) und den Kommunen
(— 7.8 %) bemerkbar machte.

Die Personalausgaben als grofite Einzelposition stiegen mit
3,2 % stérker als die Ausgaben insgesamt und erreichten eine
Hohe von 80,6 Mrd. DM. Den stdrksten Zuwachs verzeichne-
ten die Lander mit 3,8 %.

Die Ausgaben des laufenden Sachaufwandes betrugen von
Januar bis Juni 1983 37,0 Mrd. DM und blieben 0,1 % unter
den Ausgaben des entsprechenden Vorjahreszeitraums
zurlick. Die geringe Zuwachsrate des Bundes von 0,3 % war
zum Teil durch verminderte Mittelabfliisse im Verteidigungs-
bereich bedingt, die auf Besonderheiten in der Abrechnungs-
technik und schwankendem Mittelbedarf beruhten. Am
meisten sparten die Gemeinden/Gv. am laufenden Sachauf-
wand. Sie reduzierten ihre Aufwendungen um 1,9 %.

Die Zinsausgaben der offentlichen Haushalte wiesen mit
13,7 % die hochste Steigerung in der laufenden Rechnung aus.
Die hohen Zuwachsraten von Bund und Léndern mit 14,1 bzw.
21,2 % spiegeln das Ausmaf der Kreditaufnahmen und das
hohe Zinsniveau der vergangenen Jahre wider. Die Gemein-
den/Gv. konnten auch diesen Ausgabenposten um 2,1 %
zuriickfiihren, nachdem sie bereits 1982 ihre Nettokreditauf-
nahme nur geringfiigig — und zu giinstigeren Konditionen —
ausgeweitet und in den ersten sechs Monaten 1983 sogar um
fast die Hilfte reduziert hatten.

Die laufenden Zuweisungen und Zuschiisse sowie die
Schuldendiensthilfen stiegen bei allen Gebietskdrperschaften
nur schwach an (+ 1,6 % gegeniiber dem ersten Halbjahr
1982) und erreichten ein Gesamtvolumen von 117,9 Mrd. DM.
Obwohl der Bund durch die steigende Arbeitslosigkeit seine
Aufwendungen fiir Arbeitslosenhilfe erhdhen mulfite, konnte
er durch Einsparungen bei der Liquiditdtshilfe an die
Bundesanstalt fiir Arbeit und beim Kindergeld das Wachstum
der Zuweisungen und Zuschiisse auf 2,0 % begrenzen. Der
Riickgang beim Kindergeld ist das Ergebnis der einkommens-
abhiingigen Kindergeldkiirzung zum 1. Januar 1983 wie auch
eine Folge der Bevilkerungsentwicklung. Die Verringerung
der Liquiditdtshilfe an die Bundesanstalt resultiert aus den

AUSGABEN UND EINNAHMEN DER OFFENTLICHEN HAUSHALTE 1)
Vera'ndetgng gegeniber den jeweiitgen Vorjahreszeitraum in %

AUSGABEN

2 ‘
v :

T

EINNARMEN

M
MH1MNIIITITIN

LH * 2.Hj { LH

0 [
LHj ~ 2.H [ LHi ~ 2.Hj H i JHp o 2.Hj | LH
1979 1980 1981 1982 1983
1) Bund, Last ERP-Sond: Ggen, Lander,

Sol y den/Gv.; ohne d
Finanzierungsvor gange; Ergebrisse der Vierteljaivesstatistik, .

Statistisches Bundesamt 83 0942

MaBnahmen des Haushaltsbegleitgesetzes 1983, die es dem
Bund erlaubten, seine Zuschiisse an die gesetzliche Renten-
versicherung insgesamt nur schwach anzuheben. Die geringe
Zuwachsrate bei den laufenden Zuweisungen und Zuschiis-
sen der Lander von 0,5 % ergibt sich aus gegenlaufigen
Entwicklungen. Wiahrend die Lander vor allem ihre Leistun-
gen an die Kommunen einschrénkten, weiteten sie die
Zuschiisse an den Unternehmenssektor aus. Von Bedeutung
waren dabei auch Sonderleistungen wie zum Beispiel die des
Saarlandes fiir die ARBED-Saarstahl GmbH. Die Zuweisun-
gen und Zuschiisse der Gemeinden/Gv. lagen mit einer
Steigerung um 2,3 % insgesamt ebenfalls nur geringfiigig
tber dem Halbjahresergebnis 1982, wobei die Zahlungen an
den 6ffentlichen Sektor nur geringfligig oder iiberhaupt nicht,
die Zuschiisse an den nichtéffentlichen Sektor dagegen noch
relativ kréftig zunahmen. Bestimmend fiir die Entwicklung

Tabelle2: Veréinderungder Ausgaben und Einnahmen nach Arten im ersten Halbjahr 1983 gegeniiber dem ersten Halbjahr 1982
Verénderung in Prozent

Lastenaus- ERP- .
Ausgabe-/Einnahmeart Insgesamt Bund gleichsfonds | Sondervermégen Lénder Gemeinden/Gv.

Ausgabenderlaufenden Rechnung ................ + 38 + 33 - 175 + 14,6 + 40 + 0,7
dar.: Personalausgaben .................ccoenvune + 32 + 28 - - + 38 + 21
Laufender Sachaufwand .................... - 01 + 03 — 125 + 0,0 + 14 - 19
Zinsausgaben ...............c0iiiiiiinia.nn + 13,7 + 14,1 - + 15,4 +21.2 - 21
Laufende Zuweisungen und Zuschusse ........ + 1,6 + 209 - 15 + 0,0 + 0,5 + 23
Ausgaben der Kapitalrechiung ................... - 45 - 50 - 81 + 12,8 - 28 - 18
dar.. BaumaBnahmen ...................oolll - 10,3 + 18 - - - 59 -131
Darlehen ............ccoiiiiieiiiienina.s - 18,2 — 38,6 —176 + 13,0 + 01 + 54
Ausgaben ohne besondere Finanzierungsvorgange .. + 25 + 23 - 79 + 13,0 + 3,0 - 15
' Emnnahmender laufenden Rechnung .............. + 42 + 2,1 - 19 + 12,9 + 48 + 25
dar.: Steuernund steuerdhnliche Abgaben ......... + 34 + 1,99 + 0,0 - + 4,7 + 5,6
Einnahmen aus wirtschafthicher Tétigkeit ..... + 6,7 + 50 - + 35,3 +114 + 1,69
Einnahmender Kapitalrechnung .................. + 21,2 - 113 - 35,4 + 39,9 + 29 + 8,7
Einnahmen ohne besondere Finanzierungsvorgange . + 43 + 25 - 88 + 32,0 + 4,6 + 34

1) Einschl. Erginzungszuweisungen des Bundes an finanzschwache Linder im Rahmen des Finanzausgleichs (1. Halbjahr 1982: 800,2 Mill. DM; 1. Halbjahr 1983:
835,6 Mill. DM). ~ 2) Einschl. Mehrwertsteueranteil fiir Erganzungszuweisungen (siehe FuBnote 1). — 3) Einschl. Ersatz von sozialen Leistungen.
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Tabelle 3: Bauausgaben nach Aufgabenbereichen .

Mill. DM
o Insgesamt I Bund | Léinder - | Gemeinden/Gv,
Aufgabenbereich 1. Halbjahr
1982 1983 1982 1983 1982 1983 1982 1983

Bauausgabeninsgesamt .................. 14 758,7 13242,1 1873,7 1703,2 23972 2256,8 10 685,8 92821
Schulen .......cooovvevininirieinenninas 20133 1537,8 - - 1594 1234 1853,9 14144
Hochschulen .................ccoens 638,9 522,3 0,0 0,0 638,9 522,8 - -
Einrichtungen des Gesundheitswesens ... 40,2 37.8 - 0,0 402 378 - -
Ahwasserbeseitigung ................0l 1792,5 1604,9 - - -~ - 1792,5 1604,9
Energie- und Wasserwirtschaft, Kulturbau 1178 113,5 - - 1178 113,5 - -
3 4303,8 4070,1 12925 13198 4433 460,5 2568,0 2289,8
Ubrige Aufgabenbereiche ............... 5850,3 5355,7 381,2 383,4 997,7 999,3 44714 3973,0

der Zuweisungen an den 6ffentlichen Bereich war, daf3 einmal
die Umlagezahlungen an Gemeindeverbénde aufgrund der
schwicheren Steuerkraft der umlagepflichtigen Gemeinden
wesentlich geringer zunahmen als im gleichen Vorjahreszeit-
raum und zum anderen die zweckgebundenen Zuweisungen
der Gemeinden/Gv. sogar absolut zuriickgingen. Der Anstieg
der laufenden Zuschiisse an den privaten Bereich diirfte vor
allem durch héhere Aufwendungen fiir die Sozialhilfe
begriindet sein, da die verschiedenen Kiirzungen der Bundes-
und Lénderleistungen im Sozialbereich zunehmend die
Kommunen belasten. t)

Die Sachinvestitionen, die nahezu die Halfte der Ausgaben
der Kapitalrechnung ausmachten, waren wie bereits im
ersten Halbjahr 1982 stark riicklaufig (~ 9,0 % auf 17,1 Mrd.
DM). Die Kommunen als groBter 6ffentlicher Nachfrager in
diesem Bereich schrinkten ihre Ausgaben am meisten ein
(— 11,6 %). Der Bund (— 2,3 %) und die Linder (— 1,8 %)
konnten gegeniiber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum
geringere Abstriche vornehmen. Bestimmend fiir diese
Entwicklung waren die Ausgaben der Gebietskorperschaften
fiir BaumaBnahmen, die mit 10,3 % noch stirker sanken als
die Sachinvestitionen insgesamt. Die riickléufige Tendenz der
Bauausgaben schlug sich in allen Aufgabenbereichen nieder,
am stérksten betraf sie den Schul- und Hochschulsektor mit
einer Abnahme von 23,6 bzw. 18,3 %.

Bei den Vermdogensiibertragungen, die insgesamt um 2,4 %
auf 19,2 Mrd. DM anstiegen, haben sich unterschiedliche
Faktoren ausgewirkt. Der Bund reduzierte seine Vermodgens-
libertragungen an den 6ffentlichen Bereich, die zum Grofiteil
Investitionszuweisungen an die Lander umfaften, um 10,9 %o.
An nichtéffentliche Bereiche hat er jedoch um 24,2 % hohere
Betriige ausgezahlt, da im ersten Halbjahr 1983 durch eine
uberdurchschnittliche Zahl fillig gewordener Sparvertrége
vergleichsweise hohe Zahlungen von Sparprémien anstan-
den. Die Vermdgensiibertragungertr der Lénder an den
offentlichen Bereich — in der Hauptsache Investitionszuwei-
sungen an Gemeinden/Gv. — wuchsen um 2,1 %. Die
Vermogensiibertragungen an den nichtéffentlichen Bereich
— ebenfalls zum Grofteil Investitionszuschilisse — sanken
dagegen um 10,9 %.

Im Gegensatz zum Vorjahr war die Darlehensvergabe der
éffentlichen Hand stark riickldufig (— 18,2 % auf 7,5 Mrd,
DM). Hervorgerufen wurde diese Entwicklung durch den
extremen Riickgang der Bundesdarlehen an den 6ffentlichen
Bereich um 2 auf 0,9 Mrd. DM, 1982 hatte der Bund noch in
verstirktem MaBe von der Moglichkeit Gebrauch gemacht,
die Leistungen an die Bundesanstalt fiir Arbeit im
Jahresverlauf zunéchst als Darlehen zu erbringen und erst
nach Feststellung des tatsdchlichen Jahresbedarfs in einen
ZuschuB umzuwandeln. Das Jahresergebnis wird durch diese
Finanztechnik nicht beriihrt.

Die Einnahmen der dffentlichen Haushalte betrugen in den
ersten sechs Monaten 1983 224,8 Mrd. DM und damit 4,8 %
mehr als von Januar bis Juni 1982. Das Aufkommen aus
Steuern und steuerdhnlichen Abgaben, das gut drei Viertel
der Einnahmen insgesamt ausmachte, wuchs allerdings

.lediglich um 3,4 % auf 174 Mrd. DM. Wihrend sich die

1) Siehe ,Offentliche Haushaltsplanungen 1983” in WiSta 5/1983, S.444.
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Steuereinnahmen der Lénder um 4,7 %, die der Gemein-
den/Gv. sogar um 5,8 % erhohten, wies der Bund nur einen
Zuwachs von 1,9 % auf. Diese verhiltnismiflig geringe
Steigerung erklédrt sich einmal aus der Senkung des
Bundesanteils am Umsatzsteueraufkommen ab 1983 um einen
Prozentpunkt. Zum anderen ist aber auch die Vergleichsbasis
des Vorjahres iiberhoht, weil das Steueraufkommen des
Bundes im ersten Halbjahr 1982 noch Ausgleichszahlungen
der Linder fiir das Steuerentlastungsprogramm und die
Erhohung des Kindergeldes (sogenannte Kindergeldmilliar-
de) enthilt, auf die der Bund im Oktober 1982 verzichtet hat.
Die in der Finanzstatistik zusammengefafite Position der
Einkommen- und Korperschaftsteuer wies fiir das erste
Halbjahr 1983 einen Zuwachs von 2,9 % auf. Anhand der
stirker gegliederten Daten der Steuerstatistik ist zu
erkennen, daB sich die Lohnsteuer um 4,7 % erhéhte und die
veranlagte Einkommensteuer — insbesondere durch die

- Zunahme der Erstattungen aus der Veranlagung der

Arbeitnehmer gemis § 46 EStG ~ um 8,2 % verminderte. Die
Kapitalertrag- und Kérperschaftsteuer stiegen — vermutlich
als Reaktion auf eine Verbesserung der Unternehmensgewin-
ne — um 6,9 %.

Das Aufkommen aus den Steuern vom Umsatz verzeichnete
— nach den Ergebnissen der Finanzstatistik — einen Anstieg
in Héhe von 4,2 %. Da die Einfuhrumsatzsteuer wegen der
gedampften Importnachfrage schwach riicklaufig war, ist die
Zunahme ausschliellich auf die Entwicklung der ,inlindi:
schen” Umsatzsteuer zuriickzufithren. Die Aufkommenstei-
gerung der Umsatzsteuer weist auf eine Belebung der
privaten Konsumnachfrage hin. Allerdings diirften sich dabei
auch vorgezogene Kiufe aufgrund der schon absehbaren
Erhohung der Umsatzsteuersitze zum 1. Juli 1983 ausgewirkt
haben.

Die Gewerbesteuer als grofite kommunale Steuer verzeich-
nete einen Anstieg von 6,9 % (netto), was darauf hinweist, da
im ersten Halbjahr 1983 die Auswirkungen der gekiirzten
Besteuerungsgrundlagen (verminderte Hinzurechnung von
Dauerschulden und Dauerschuldzinsen zum steuerpflichtigen
Gewerbekapital und -ertrag) noch nicht in vollem Umfang
eingetreten sind und deshalb durch den positiven Effekt einer
geringeren Gewerbesteuerumlage?) iliberkompensiert wur-
den. Der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer erhéhte
sichum 4,5 % auf 5,9 Mrd. DM.

Bei den Einnahmen aus wirtschaftlicher Tétigkeit verbuch-
ten alle Gebietskorperschaften zusammen ein Plus von 6,7 %,
das das Gesamtvolumen auf 23,4 Mrd. DM erhohte. Der Bund
konnte diese Einnahmenposition um 5,0 % auf 13,5 Mrd. DM
ausdehnen, da die Gewinnablieferung der Deutschen Bundes-
bank um weitere 0,5Mrd. DM auf insgesamt 11 Mrd. DM
gestiegen ist. Die Einnahmen aus wirtschaftlicher Tétigkeit
der Linder expandierten um 11,4 % auf 3,7 Mrd. DM, die der
Gemeinden/Gv. nahmen um 7,6 % auf 6,2 Mrd. DM zu.

Unterschiedlich entwickelten sich bei Lindern und
Kommunen die insgesamt sehr bedeutenden Einnahmen aus
laufenden Zuweisungen und Schuldendiensthilfen von ande-
ren offentlichen Haushalten. Wihrend die Linder einen
leichten Anstieg um 1,6 % auf 14,9 Mrd. DM verzeichnen

2) Siehe ,Offentliche Haushaltsplanungen 1883” in WiSta 5/1983, S. 445.
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konnten, flossen den Gemeinden/Gv. mit einem Betrag von
24,8 Mrd. DM 3,1 % weniger als im ersten Halbjahr 1982 zu.

In der Kapitalrechnung, die nur 4 % des Gesamtvolumens
aller Einnahmen ausmachte, reduzierten sich im ersten
Halbjahr 1983 die Vermdgensiibertragungen um 3,9 % auf
9,5Mrd. DM. Der Riickgang bei den Léndern (— 5,9 %)
spiegelt die verminderten Investitionszuweisungen des
Bundes wider. Auch die Einnahmen der Kommunen aus
Vermogensiibertragungen nahmen ab (~ 2,4 %), obwohl die
entsprechenden Lénderausgaben leicht zugenommen hatten.
Diese Diskrepanz diirfte durch zeitliche Verschiebungen im
Zahlungsrhythmus bedingt sein.

Die Darlehensriickflisse stiegen im ersten Halbjahr 1983
um 13,4 % und erreichten damit eine Hohe von 4,0 Mrd. DM.

Schuldenstand

Die o6ffentlichen Haushalte wiesen zum 30.Juni 1983
fundierte Schulden — ohne Schulden bei Verwaltungen — in
Hohe von 622,9 Mill. DM aus; das sind 10,7 Mrd. DM mehr als
am 31. Méarz 1983. Auf den Bund entfielen 323,1 Mrd. DM

Tabelle 4: Offentliche Schulden')

‘ Mill. DM
Stand am
Schuldner 30.6.1982 [31.12.1982 [ 31.3.1983 [ 30.6.1983
Fundierte Schulden (ohne Schulden bei Verwaltungen)
Bund?) .................. 284 810,1 308476,7 | 3194475 | 3231190
dar.: Lastenausgleichs-
fonds.................. 2369,5 23394 18732 1855,7
ERP-Sondervermégen ... . 4808,0 5226,0 5044,0 5159,0
Lidder ..............0u.s 171847,5 187 185,2 189 395,7 195 916,1
Gemeinden/Gv. .......... 93 460,4 97 251,7 98 293,1 98 707,8
Insgesamt... | 554 926,0 596 1396 | 612180,3 622 901,9
Schulden bei Verwaltungen
Bund?) ............oeel 10,2 9,5 9,3 88
dar.: Lastenausgleichs-
fonds.......ooovevnnnl, 10,2 9.5 9,3 8,8
ERP-Sondervermégen .. .. - - - -
Lénder.................. 24 723,7 251928 25139,8 25 405,1
Gemeinden/Gv. .......... 8 148,6 8 200,6 8 266,1 8126,0
Insgesamt... | 328825 334029 334152 33539,9
Schwebende Schulden/Betriebsmittelkredite — Kassenkredite
Bund®) .......cooiivnenns 1239,0 - 4746,4 671,5
dar.: Lastenausgleichs-
— — -_) —
180,0 - 140,0 100,0
3 .| 18107 32411 27972 1602,5
Gemeinden/Gv. .......... 18052 2428,0 2068,2 2060,1
Insgesamt... | 48349 5669,1 97518 44341

1) Zum 31. Dezember 1982 Ergebnis der jéhrlichen Schuldenstatistik, sonst
Ergebnisse der vierteljahrlichen Schuldenstatistik. — 2) Einschl. der ab 1. Januar
1980 vom Bund iibernommenen Schulden des Lastenausgleichsfonds.

(einschlieBlich 1,9 Mrd. DM Schulden des Lastenausgleichs-
fonds), auf die Lénder 1959 Mrd. DM und auf die
Gemeinden/Gv. 98,7 Mrd. DM. Dazu kommen noch die
Schulden bei Verwaltungen, d. h. die Schulden der 6ffentli-
chen Haushalte untereinander. Sie betrugen bei den Lindern
25,4 Mrd. DM und bei den Gemeinden/Gv. 8,1 Mrd. DM.
Dipl.-Ckonom Anita Schmid

Realsteuern und kommunale
Einkommensteuerbeteiligung 1982

Vorbemerkung

Mit dem vorliegenden Beitrag wird die jdhrliche Berichter-
stattung iiber Aufkommen, Besteuerungsgrundlagen und
Hebesétze der Realsteuern sowie iiber den kommunalen
Steuerverbund gemill Gemeindefinanzreformgesetz?) fortge-

1) Gemeindefinanzreformgesetz (GFRG) vom 8. September 1969 (BGBI. I S. 1587)
in der fiir den Berichtszeitraum geltenden Fassung.
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setzt. Nach diesem Gesetz erhalten die Gemeinden Anteile
aus der dem Bund und den Liandern zustehenden Einkom-
mensteuer und fiithren ihrerseits einen Teil der Gewerbe-
steuer als Umlage an Bund und Liinder ab. Rechtsgrundlage?)
und Inhalt der Erhebung sowie Definitionen steuerrechtli-
cher und statistischer Art3) haben sich gegeniiber dem
Vorjahr im Prinzip nicht geandert. Auch auf dem Gebiet des
Steuerrechts und der Steuerverteilung ergaben sich gegen-
iiber dem Vorjahr¢) keine wesentlichen Anderungen.

Die Nachweisungen fiir 1982 werden im letzten Abschnitt
dieses Beitrages um einen Ausblick auf Hebesatzinderungen
in Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern im Jahr 1983
erginzt. -

Gesamtiiberblick

Die Einnahmen der Gemeinden aus Realsteuern und aus
dem Saldo aus dem Steuerverbund beliefen sich 1982 auf
49,3 Mrd. DM. Gegeniiber dem Vorjahr entsprach dies einer
Zunahme um 1,1 Mrd. DM oder 2,3 %, die in erster Linie der
Einnahmesteigerung beim Gemeindeanteil an der Einkom-
mensteuer (4 678 Mill. DM) zuzuschreiben war. Bei leicht
riickldufiger an Bund und Lénder abzufiihrender Gewerbe-
steuerumlage (— 80 Mill. DM) entfielen damit rund zwei
Drittel der gemeindlichen Mehreinnahmen im Jahresver-
gleich 1981/1982 auf die Entwicklung des Einnahmeiiber-
schusses aus der Steuerbeteiligung. Von den Steuern
aufgrund autonomer Erhebung (d. h. Realsteuern vor Abzug
der Gewerbesteuerumlage) verzeichnete lediglich die Grund-
steuer B einen nennenswerten Zuwachs (+ 323 Mill. DM oder
5,8 %), wahrend die ergiebigste Kommunalsteuer, die
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital, mit 26,1 Mrd. DM
praktisch stagnierte (+ 0,2 %). Das finanzielle Gewicht der
Realsteuern im Rahmen des gemeindlichen Steuerhaus-
halts?) ist damit im Berichtszeitraum erneut zuriickgegangen,
und zwar um 0,8 Prozentpunkte auf 65,7 %.

Anteilan
' Verénderung | den
Steuerart Einnahmen gegeniiber Gemeinde-
1982 1981 steuer-
einnahmen
1982
) Mill. DM %
Realsteuern
GrundsteuerA ........... 431 + 8 +20 13 09
GrundsteuerB ........... 5875 -« + 323 +58 181 11,9
Gewerbesteuer ........... 26 100 + 41 +02 80,5 52,9
Istaufkommen?) ........... 32407 + 372 +12 100 65,7
Gewerbesteuerumlage '
(Ausgaben) ............ 6172 — 80 —13 X 125
Gemeindeanteilander
Einkommensteuer ...... 23 101 .+ 678 +3,0 X 468
Gemeindesteuereinnahmen 1)
{nachder Steuerverteilung) 49 336 +1131 +23 X 100

1) Ohneiibrige Gemeindesteuern (1,8 Mrd. DM; siehe FuBnote 6 im Text).

Die Anteile der einzelnen Steuerarten am Gesamtaufkom-
men an Realsteuern (vor der Steuerverteilung) haben sich
auch im Jahr 1982 wieder auf Kosten der Gewerbesteuer
verschoben. Auf sie entfielen 80,5 %, auf die Grundsteuer B
dagegen 18,1 % (nach 81,3 bzw. 17,3 % im Jahr 1981); lediglich
der Grundsteuer A-Anteil betrug wie vor Jahresfrist 1,3 %.

Die Zusammensetzung der Realsteuern nach Arten bot
auch 1982 in den Gemeindegrifienklassen das gewohnte Bild
(siehe Tabelle 1): Mit zunehmender Gemeindegrifie steigerte
sich der Anteil der Gewerbesteuer fast kontinuierli¢ch, und
zwar von 67,8 % in der untersten auf 83,2 % in der obersten
GroBienklasse, wobei die Gemeinden iiber 10 000 Einwohner

2) Gesetz liber die Finanzstatistik vom 11. Juni 1880 (BGBI.1S. 673).

3) Einzelheiten siehe Fachserie 14, Reihe 10.1 Realsteuervergleich 1981.

4) Siehe ,Realsteuern und kommunale Einkommensteuerbeteiligung 1981" in
WiSta 11/1982, S. 852 ff.

%) Zu den kommunalen Steuereinnahmen gehoren strenggenommen auch die
Emnnahmen aus dem gemeindlichen Zuschlag zur Grunderwerbsteuer (im
B'enchtsjahr 14 Mrd. DM) sowie die sonstigen Steuern und steuerdhnlichen
Einnahmen der Gemeinden (457 Mill. DM), die im vorliegenden Zusammenhang
jedoch auBer Betracht bleiben.
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im Schnitt bei 80 % und dariiber lagen. Dagegen ging der
Anteil der Grundsteuer B, der in Gemeinden mit weniger als
3 000 Einwohnern 21,6 % betrug — mit Ausnahme der Stidte
zwischen 100 000 und 500 000 Einwohnern —, durchgehend
auf 16,7 % in den GroBstddten mit mehr als einer halben
Million Einwohner zuriick. Noch erheblich ausgeprégter war
das Gefille bei der Grundsteuer A, deren Anteil in simtlichen
Groflenklassen tber 20 000 Einwohner unterhalb der 1-Pro-
zent-Grenze blieb.

Der erwahnte Riickgang des Gewerbesteueranteils am
Realsteueraufkommen im Jahresvergleich 1981/1982 zugun-
sten der Grundsteuer B war in unterschiedlichem Ausma8 in
sémtlichen GroBenklassen zu beobachten 6).

Tabelle 1: Anteile der Steuerarten am Realsteuer-
aufkommen 1982 nach GemeindegréBenklassen

Prozent
Gemeindenmit . . . bis Grundsteuer
unter . .. Einwohnern A B Gewerbesteuer
unter 3000.......... 10,7 21,6 67,8
3000— 5000.......... 5,1 19,6 75,3
5000— 10000.......... 33 19,2 174
10000— 20000.....,.... 2,0 183 79,8
20000— 50000.......... 0,8 17,5 81,6
50 000—100000.......... 03 17,1 82,6
100 000—200000.......... 02 19,0 80,8
200 006—500000 . ......... \ 0,1 19,9 79,9
500 000undmehr ......... 0,1 16,7 83,2
Insgesamt... 1,3 18,1 80,5
 Gewerbesteuer

Das Ist-Aufkommen an Gewerbesteuer belief sich
1982 auf 26,1 Mrd. DM. Trotz der relativ kriftigen Hebesatzan~
hebung hat es sich gegeniiber dem Vorjahr nur um 41 Mill.,
DM (0,2 %) erhoht. Die von der Hebesatzgestaltung unabhén-
gigen Gewerbesteuer-Grundbetrige sind im gleichen Zeit-
raum sogar um 127 Mill. DM oder 1,6 % auf 7,7 Mrd. DM
gesunken. Fiir diese Entwicklung waren, abgesehen von der
wirtschaftlichen Situation, vor allem die steuerlichen Entla-
stungsmafinahmen der letzten Jahre verantwortlich, insbe-

8) Beim GroBenklassenvergleich beider Jahre sind die Fluktuationen in der
Zuordnung von Gemeinden infolge von Gebietsstandsanderungen und naturlicher
Bevolkerungshewegung zu beriicksichtigen. 1982 waren hiervon nur die
Gemeinden unter 100 000 Exnwohner betroffen, wobel die GroBenklasse 50 000 bis
100 000 Eimnwohner lediglich die Stadte Wolfenbuttel und Neustadt/Weinstrae an
die nichst medrigere Gemeindegruppe abgab.

sondere die bei der Gewerbekapitalsteuer zum 1. Januar 1981
in Kraft getretene Verdoppelung des Freibetrags auf
120 000 DM sowie die Einfiihrung eines Freibetrags fiir
Dauerschulden in Héhe von 50 000 DM, Dariiber hinaus kann
erfahrungsgemal davon ausgegangen werden, daf} die
Gemeinden im Hinblick auf die erneute Senkung der
Gewerbesteuerumlage ab 1. Januar 1983 das als Bemessungs-
grundlage dienende Gewerbesteueraufkommen im Rahmen
ihrer Méglichkeiten von Jahresende 1982 auf Jahresbeginn
1983 verlegt haben, mit entsprechend aufkommensmindern-
der Wirkung fiir den Berichtszeitraum?7).

Bei fast gleichgebliebener Bevilkerungszahl wie vor
Jahresfrist (— 27 800) entsprach das Gewerbesteueraufkom-
men je Einwohner im Berichtszeitraum mit 423 DM
(+ 87 Pfennig) dem vergleichbaren Vorjahresergebnis. Wie
aus Tabelle 2 ersichtlich, stieg der Durchschnittsbetrag mit
zunehmender Gemeindegrofle nahezu durchgehend (die
Kontinuitét wurde nur von den Stiadten mit 200 000 bis unter
500 000 Einwohnern unterbrochen) von 169 DM in der
untersten auf 705 DM in der obersten Gemeindegrofienklasse
an, d.h. das Gefdlle von der aufkommensstirksten zur
aufkommensschwéchsten Gemeindegruppe belief sich auf
536 DM je Einwohner. Oder anders ausgedriickt: In der
Gruppe der groBten Gemeinden wurde durchschnittlich mehr
als viermal soviel an Gewerbesteuer eingenommen wie in der
Kategorie der kleinsten Gemeinden, wobei sich die Diskre-
panz gegeniiber dem Vorjahr um 29 DM erweitert hat.

Im Vergleich mit 1981 waren bei der Mehrzahl der in
Tabelle 2 aufgefiihrten GréBenklassen Aufkommensriickgin-
ge zwischen 3 und 10 DM {festzustellen®). Eine Ausnahme
bildeten lediglich die mit dem Vorjahresergebnis voll
vergleichbaren Stédte mit mehr als 500 000 und mit 100 000 bis
200 000 Einwohnern (+ 24 bzw. + 19 DM). Diese beiden
Gruppen hoben sich damit noch deutlicher als bisher
gegeniiber den benachbarten GroBenklassen ab.

Der gewogene Durchschnittshebesatz betrug
im Berichtsjahr 339 %, was gegeniiber 1981 einer Zunahme
um sechs Punkte (1981: + 3 Punkte) entsprach. Bei
unterschiedlicher Anspannung in den einzelnen Gréfenklas-
sen lieBen sich dabei folgende Hauptgruppen von Gemeinden
unterscheiden.

7) Fur diese Annahme spricht die Tatsache, daB das Gewerbesteueraufkommen,
das im ersten Quartal eines Kalenderjahres normalerweise erheblich unter dem
Ergebnis des jeweils vorangegangenen vierten Quartals liegt, im ersten Quartal
1983 uber dem Vorwierteljahrlag.

8) Siehe Fulinote 6. ) J

Tabelle2: Steuereinnahmen der Gemeinden 1982 nach Gemeindegréfenklassen?)

Ge Gemeindenmit. .. bisunter. .. Einwohnern
Steuerart meinden 3000 5000 10000 | 20000 | 50000 | 100000 | 200000 | 500000
msgesamt| unter _ _ _ _ - - - und
3000 | 5000 | 10000 | 20000 | 50000 | 100000 | 200000 | 500000 | mehr
Mill. DM . -
Realsteuern :
GrundsteuerA ..........cocoviiiiiiiinian, 430,7 153,8 57,7 80,5 70,7 43,3 9,9 5,7 45 4,5
GrundsteuerB.........c..coiiiiiiiiiininn, 5875,5 310,7 219,7 465,5 649,9 896,2 581,5 600,7 672,4 14789
Gewerbesteuer ................coiieviennn 26 100,4 9759 846,4 1874,6 2840,1 41684 2806,1 25478 2693,6 73473
Ist-Aufkommen..........ccooveveeniieiienna 32 406,68 14404 11238 24208 3 560,7 5108,0 33975 3154,2 3370,6 8830,7
Gewerbesteuerumlage (Ausgaben) ........... 61717 258,5 2209 492,2 735,1 1054,6 671,6 551,8 579,5 1601,6
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer. . ... 23101,3 1535,6 1051,0 2 258,0 31279 3 992,6 22704 | 1956,7 2 245,6 4663,4
Gemeindesteuereinnahmen ................... 49 336,1 27176 1953,9 4186,3 5953,6 8 046,0 4990,3 4559,0 50368 11 892,6
DM je Einwohner
Realsteuern
GrundsteuerA .........c.ooiiiineiiiiiianes 6,99 26,64 16,76 11,83 7,94 418 1,73 1,19 0,64 043
GrundsteuerB.............ooiiiiiiieiiinn, 9532 5381 83,86 , 72,96 86,51 101,71 125,69 123,71 141,88
Gewerbesteuer ..., 423,45 169,02 245,97 275,69 318,84 402,36 490,81 533,14 495,58 704,87
Ist-Aufkommen..........ccovievrvnennenannns 825,76 249,47 326,58 355,99 399,73 493,04 594,25 660,02 620,13 847,18
Gewerbesteuerumlage (Ausgaben) ........... 100,13 44,76 64,18 72,39 82,52 101,79 118,52 11547 106,61 153,65
Gemeindeanteil ander Einkommensteuer. . ... 374,79 265,95 305,41 332,07 351,15 385,39 397,11 409,44 413,15 447,39
Gemeindesteuereinnahmen ,.................. . 800,42 470,65 567,80 615,66 668,36 776,64 872,64 953,99 926,67 114092
1}Ohne iibrige Gemeindesteuern (1,8 Mrd. DM).
1
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Tabelle 3: Grundbetrige und gewogene Durchschnitts-
hebesétze 1982 nach GemeindegréBenklassen

. Gewogene Durch-

Grundbetrage der schnittshebesitze der

Gemeindenmit . .. .bis Ge- Ge-
unter . ... Einwohnern Grundsteuer werbe- Grundsteuer werbe-
A | B steuer | A ] B steuer

Mill. DM %

unter 3000...... 54,3 1168 | 322,0 283 266 303

3000— 5000 ..... 20,3 85,1 | 2752 284 258 308

5000~ 10000 ..... 31,4 189,4 | 610,9 256 246 307

10000— 20000 ..... 30,3 2699 | 9242 234 241 307

20000— 50000 ..... 21,1 357,2 | 13143 205 251 317

50 000—100000 ..... 5,5 209,4 847,0 180 278 331

100 000200000 ..... 2,7 1905 | 6918 208 35 368

200 000—500000 ..... 2,2 208,6 | 7245 204 322 372

500 000 undmehr..... 2,5 460,9 | 1997,5 184 321 368

Insgesamt... | 1703 | 2087,7 | 7707,3 253 281 339

Die Kommunen mit weniger als 20 000 Einwohnern wiesen
relativ niedrige, nahe beieinander liegende Durchschnitts-
sétze zwischen 303 und 308 Prozent (1981: 304 und 307) auf.
Oberhalb dieser Grenze verschiérfte sich die Anspannung mit
zunehmender GemeindegréBe fast durchgehend auf maximal
372 %, wobei sich die Grofistidte (d. h. die Gemeinden mit
mehr als 100 000 Einwohnern), deren Anspannung im Schnitt
bei 369 % lag, deutlich von den Gemeinden mittlerer Grofe
(20000 bis 100000 Einwohner) mit durchschnittlichen
Hebesiétzen von 317 und 331 % abhoben. Wie die Untersu-
chung {liber die Streuung der Hebesitze zeigt, ist damit
allerdings nichts iiber die unterschiedliche Hebesatzgestal-
tung im einzelnen gesagt.

Gegeniiber dem Vorjahr wurde die Gewerbesteuer in allen
Gemeindegrofenklassen — mit Ausnahme derjenigen mit
weniger als 3 000 Einwohnern (Riickgang von 304 auf 303 %)
— stédrker angespannt als vor Jahresfrist. In sechs der
insgesamt neun in Tabelle 3 dargestellten Gemeindegruppen
betrug die Mehranspannung bis zu sechs Punkten, darunter
in Gemeinden zwischen 3 000 und 10 000 Einwohnern jeweils
nur einen Prozentpunkt. Dagegen verzeichneten die beiden
Gruppen von Grofistiddten unter 500 000 Einwohnern um je 11
Punkte hohere Durchschnittssdtze als im Vorjahr. Sie
machten damit den Stadten iber eine halbe Million
Einwohner die bisherige Spitzenstellung streitig, indem sie
deren Anspannung nicht nur erreichten, sondern in der
Gruppe der Stiddte von 200 000 bis 500 000 Einwohner sogar
um vier Punkte liberschritten.

Auch im Berichtsjahr konzentrierten sich wieder weit mehr
als neun Zehntel (8 014 oder 94,3 %) aller Gewerbesteuer
.erhebenden Gemeinden auf den relativ engen Anspan-
nungsbereich 251 bis 350 %. Allein innerhalb der beiden
Hebesatzgruppen 276 bis 325 % wurden fast 6 400 Gemeinden
ermittelt (das entsprach drei Viertel der Gesamtzahl), von
denen je rund die Hailfte oberhalb bzw. unterhalb der
300-Prozent-Grenze lag. Nur 279 Kommunen (3,3 %) wandten
einen Hebesatz bis zu 250 % (darunter in 34 Fillen von 225 %
und weniger) an; 202 Gebietskérperschaften (2,4 %) wihiten
Hebesitze von mehr als 350 % (darunter 16 einen {iber 400 %).

Tabelle 4: Verteilung der Gemeinden auf die
Hebesatzbereiche der Gewerbesteuer 1982

Gemein- Hebesatzbereichvon ... bis... %
den, die 251
Gemeindenmit . ..bis | die | bis |251— |276— | 301 |326— | 3
unter ... Einwohnern | Steuer | 950 | 275 | 300 | 325 | 350 |
erheben me
Anzahl %
unter 3000 ..... 5509 | 43 | 78 | 365 | 404 | 97 13
3000— 5000 ..... 887 | 12 | 36 | 460 | 340 | 132 19
5000— 10000 ..... 962 | 18 | 60 | 456 | 311 | 148 | 07
10000— 20000 ..... 644 | 20 | 82 | 429 | 261 | 175 | 33
20000— 50000 ..... 343 | 03 | 38 | 362 292 | 254 | 52
50 000— 100000 ... .. 84 | ~ | 12 ) 167 214 | 405 | 202
100 000und mehr. ... . 6 | 15 | — | 30| 45| 152 | 7358
Insgesamt... | 8495 | 33 | 69 | 385 | 367 | 122 | 24
dagegen198l ... | 8494 | 37 | 80 | 384 | 360 | 119 | 20
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Nach der gréBenklassenspezifischen Darstellung der Tabel-
le4 iiberwog in allen Gemeindegruppen — mit Ausnahme
derjenigen mit mehr als 100000 Einwohnern — eine
Gewerbesteueranspannung von 276 bis 350 %, auf die jeweils
Anteile zwischen 79 und 93 % entfielen. Innerhalb dieses
Hebesatzbereichs ging, zumindest tendenziell, die Bedeutung
der Sitze von 276 bis 325 % mit zunehmender Gemeindegrife
zugunsten einer Anspannung zwischen 326 und 350 % zuriick:
Die zuletzt genannte Hebesatzgruppe wurde nur von knapp
einem Zehntel der rd. 5500 Gemeinden der untersten
GroBenklasse gewihlt, aber von 34 der insgesamt 84 Stédte
mit 50 000 bis unter 100 000 Einwohnern (40,5 %). Bei diesen
Stadten spielte auch eine Anspannung von 351 % und mehr
(20,2 %) eine beachtliche Rolle. Noch ausgeprigter war die
Bevorzugung hoher Hebesétze seitens der insgesamt 66 GroB3-
stidte: 60 (91 %) spannten die Gewerbesteuer mit Sitzen iiber
325% an, wobei vier (6,1%) die 400-Prozent-Grenze
{iberschritten. Bemerkenswert ist, da§ auBBer in diesen vier
GroBstiddten und in zwei Gemeinden mit 20 000 bis unter
100 000 Einwohnern nur noch 10 Kommunen der kleinsten
Gemeindekategorie die Gewerbesteuer in dieser Hohe
anspannten. Bei den Gebietskdrperschaften mit niedrigen
Hebesdtzen zwischen 226 und 275 % handelte es sich
iiberwiegend um Gemeinden in Schleswig-Holstein (482) und
Niedersachsen (165) sowie in Nordrhein-Westfalen (71) und
Hessen (70), wobei die norddeutschen Gemeinden vor allem
fir die kriftige Besetzung der untersten GemeindegréBen-
klassen verantwortlich waren. Unter den 13 Gebietskorper-
schaften mit einem Hebesatz bis 200 % stellt die Stadt Berlin
(West) einen Sonderfall dar.

Bei fast konstanter Zahl der Gewerbesteuer erhebenden
Gemeinden (+ 1) differierte die Besetzung des Haupthebe-
satzbereichs zwischen 251 und 350 % gegeniiber dem Vorjahr
kaum (per Saldo + 6 Gemeinden). Eine differenziertere
Betrachtung 148t hier allerdings den Trend zu héheren
Hebesdtzen deutlich erkennen: Aus der Hebesatzgruppe 251
bis 275 % schieden binnen Jahresfrist 8¢ Gemeinden aus. Im
Zuge dieser Bewegung kompensierten sich die Zu- und
Abginge in der nachfolgenden Hebesatzgruppe weitgehend,
wihrend der Anspannungsbereich 301 bis 350 % einen
Zuwachs um 82 Gemeinden aufwies. Die Hebesatzkategorien
351 bis 400 % verzeichneten einen Zugang um 28 auf
186 Gemeinden (vor Jahresfrist: + 4). Sidtze iiber 400 %
wurden 1982 in 16 (1981: 14) Fillen erhoben. Bei der
Bewertung der dargesteliten Entwicklung ist allerdings zu
bedenken, da Bewegungen innerhalb der 25-Prozent-Span-
ne einer Hebesatzgruppe nicht berlicksichtigt werden
konnten.

Grundsteuern

Von allen Realsteuerarten hat sich die Grundsteuer B, die
im Berichtszeitraum ein Aufkommen von 59 Mrd. DM
erreichte, gegeniiber 1981 am stirksten erhoht. Thre Zunahme
um 324 Mill. DM (+ 5,8 %) ist allerdings zu rund einem Drittel
der stirkeren Hebesatzanspannung zuzuschreiben; die
Grundbetrage in Héhe von 2,1 Mrd. DM iiberschritten das
Vorjahresergebnis nur um 75Mill. DM oder 3,7 %. Je
Einwohner beliefen sich die Einnahmen aus der Grundsteuer
von Grundstiicken auf 95 DM (+ rd. 5 DM gegeniiber + knapp
3 DM im Jahresvergleich 1980/1981). Das mit sinkender
Gemeindegrofe fast kontinuierliche Aufkommensgefille von
142 auf 54 DM zwischen den Gemeindegruppen mit der
hochsten und der niedrigsten Einwohnerzahl war weit
weniger ausgeprégt als bei der Gewerbesteuer. Auffallend war
wieder die Sonderstellung der Grofistddte unter 200 000
Einwohnern, die mit einem Aufkommen von 126 DM je
Einwohner der néichsthéheren GroBenklasse (124 DM je
Einwohner) den Rang abliefen und sich von der néchstniedri-
geren Klasse (102DM je Einwohner) stark abhoben.
Gemessen an 1981 verzeichneten alle in Tabelle 2 aufgefiihr-
ten Gemeindegrofenklassen Zunahmen, die auf den Einwoh-
ner bezogen zwischen 3 und 8 DM lagen. Die relative
Zunahme des Pro-Kopf-Aufkommens bewegte sich zwischen
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5,0 und 6,7% (Gemeinden mit 5000 bis 100 000 bzw. mit
200 000 bis 500 000 Einwohnern).

Bei kaum verdnderten Grundbetridgen in Héhe von 170 Mill.
DM (+ 0,8 %) hat sich das Aufkommen an Grundsteuer A
infolge gestiegener Hebesidtze gegeniiber dem Vorjahr
geringfiigig auf 431 Mill. DM (+ 2,0 %) erhéht, wobei die
durchschnittliche Zunahme je Einwohner zwischen 4 Pf und
einer halben DM in den einzelnen Gréfenklassen (einen
Riickgang verzeichneten lediglich die Gemeinden zwischen
50 600 und 100 000 Einwohnern) differierte. An der durchge-
hend kriftigen Steigerung des Aufkommens an Grund-
steuer A je Einwohner mit abnehmender Gemeindegréfe hat
sich, wie aus Tabelle 2 hervorgeht, gegeniiber dem Vorjahr
nichts geéndert. .

Der gewogene Hebesatz der Grundsteuer B lag im
Berichtsjahr mit 281 % um fiinf Punkte tiber dem vorjéhrigen
Bundesdurchschnitt. Wie in den Jahren zuvor sank die
Anspannungskurve von einem ziemlich hohen Hebesatz-
niveau in der untersten Groéflenklasse (266 %) auf ein
Minimum in den Gemeinden mit 10 000 bis 20 000 Einwohnern
(241 %); sie stieg dann wieder und erreichte in den
GroBstiddten oberhalb der 200 000-Einwohner-Grenze einen
- Héchststand von durchschnittlich 321 %, wobei die Anspan-
nung in der zweitobersten Gemeindekategorie mit 200 000 bis
500 000 Einwohner (322 %) die in der obersten iibertraf.
Gegeniiber 1981 war in allen GréBenklassen der Tabelle 3 eine
Verschirfung der Hebesatzanspannung festzustellen: Diese
nahm von einem Prozentpunkt bei den kleinsten Gemeinden
" kontinuierlich auf fiinf Punkte in der Gruppe der Gemeinden
zwischen 50 000 und 100 000 Einwohnern zu, mit Abstand
gefolgt von den Stédten iliber 100000 Einwohner, die mit
zunehmender Gemeindegrée Steigerungen um 12, 11 und
10 Prozentpunkte aufwiesen. ’

Die Sitze der Grundsteuer A, die bundeseinheitlich mit
253 % (+ 3 Punkte) angespannt wurden, tendierten — bei
starker ausgepragten gréfienklassenspezifischen Unterschie-
den als bei Grundsteuer B und Gewerbesteuer — mit
zunehmender Gemeindegréfie nach unten: Bei einem Maxi-
mum von durchschnittlich 284 % in den beiden kleinsten
Gemeindegruppen gingen sie kontinuierlich auf 180 % in der
Kategorie der Gemeinden zwischen 50000 und 100000
Einwohnern zuriick. Ahnlich niedrig lagen die Durchschnitts-
sdtze in den Stddten mit mehr als 500 000 Einwohnern. In
beiden Fallen erklérte sich das relativ geringe Anspannungs-
niveau durch Géwicht und Hebesatzgestaltung der nordrhein-
westfilischen Gemeinden dieser GréBe.

Gegeniiber dem Vorjahr erhohte sich die Hebesatzanspan-
nung in allen GemeindegréBenklassen (siehe FuBnote 6).
Wihrend sich dabei die Zunahme im Bereich der Gemeinden
unter 200000 Einwohnern auf einen bis funf Punkte
beschriinkte, war bei den Stédten iiber 200 000 Einwohnern
eine auffallend kriftige Hebesatzerh6hung um 11 bzw. neun
Prozentpunkte festzustellen. Infolge dieser beachtlichen
Verschirfung gab die oberste GemeindegroBenklasse ihre
bisherige Stellung als Gruppe mit der geringsten Hebesatzbe-
lastung an die Gemeinden mit 50 000 bis 100 000 Einwohnern
ab.

Die Hebesatzstreuung war bei den Grundsteuern
ausgeprigter als bei der Gewerbesteuer. Von den rd. 8 500
Grundsteuer B erhebenden Gemeinden wihlten im Berichts-
jahr 7386 oder 86,9 % einen Hebesatz zwischen 176 und
300 %, und zwar mit Vorrang die Sétze zwischen 226 und
300 % (5 822 Gemeinden oder 68,5 %). Weitere 991 Gemeinden
(11,7 %) lagen oberhalb dieser Grenze, d. h. iiberwiegend im
Anspannungssektor von 301 bis 350 % (735 Kommunen).
Hebesitze von 175 % und weniger spielten dagegen eine
untergeordnete Rolle; sie wurden nur von 119 Gemeinden
(1,4 %) erhoben.

Auch in den einzelnen Griéflenklassen, mit Ausnahme der
Grofistddte, war der Hebesatzbereich 226 bis 300 % mit
jeweils mehr als der Hilfte der betreffenden Kommunen (53
bis 79 %) am stirksten besetzt, wobei das Schwergewicht der
Anspannung bei Sétzen zwischen 226 und 250 % lag (27 bis

810

Tabelle 5: Verteilung der Gemeinden auf die
Hebesatzbereiche der Grundsteuer B 1982

Gemein- Hebesatzbereichvon ... bis... %
den, die
Gemeinden die bi 351
; s | 176— | 226~ | 251 | 301—
mit. . bisunter... | gteyer 175 1225 | 250 300 350 und
Einwohnern erheben mehr
Anzahl %
unter 30600 ..... 5510 07 158 | 318 | 391 86 39
3000— 5000 ..... 887 16 149 | 338 | 37,7 | 100 20
5000~ 10000 .. 962 33 261 | 331 | 296 7.2 08
10 6060— 20000 .. 644 42 363 | 272 | 258 56 09
20000— 50000 ..... 343 26 21,3 | 391 | 321 50 -
50 000100000 ..... 84 - 12| 345 | 40 ) 22| -~
100 000 und mehr.. ... 66 = — 91| 288 | 500 | 121
Insgesamt... | 8496 1,4 184 | 320 | 366 87 30
dagegen1981 ... | 8496 14 | 196 | 324 | 356 81 30

39 % der Gesamtzahl der Kommunen in der jeweiligen
GemeindegroBenklasse). Die Gemeinden bis 5 000 Einwohner
wiihlten auch héufig, und zwar in etwa jedem vierten Fall, also
in weit hoherem Mall als diejenigen mit 10 000 bis 50 000
Einwohnern (rd. 13 %), Hebesétze zwischen 276 und 300 %.
Eine Anspannung in dieser Hohe spielte noch in den Stéidten
ab 50 000 Einwohnern, von denen sich 25 bzw. 23 % hierfiir
entschieden, eine beachtliche Rolle. Noch erheblich stirker —
nidmlich zu 62,1 % — waren die GroBstadte im Hebesatzbe-
reich iiber 300 % engagiert, und zwar liberwiegend (50,0 %) in
den Hebesatzgruppen zwischen 301 und 350 %. Dagegen lag
nur ein Finftel (20,2 %) der Stddte mit 50 000 bis 100 000
Einwohnern iiber der 300-Prozent-Grenze, mit Abstand
gefolgt von den Gemeinden unter 5000 Einwohnern (im
Schnitt 12,5 %).

Von den fast 1 000 Gemeinden mit einer Hebesatzanspan-
nung lber 300 % machten 256 von Sitzen iiber 350 %
Gebrauch, wobei 58 die 400-Prozent-Schwelle iiberschritten;
bei ihnen handelte es sich mit zwei Ausnahmen um kleine
Kommunen mit weniger als 3000 Einwohnern. In den
Gemeinden mit weniger als 50 000 Einwohnern spielten auch
noch die Hebesétze bis zu 225 % eine nennenswerte Rolle,
und zwar prozentual insbesondere bei den Kommunen mit
10 000 bis unter 20 000 Einwohnern mit 40,5 %.

Gegeniiber dem Vorjahr ist in den Hebesatzgruppen 176 bis
250 % ein riickliufiger Trend (— 136 Gemeinden) festzustel-
len, dem oberhalb dieser Grenze eine gegenldufige Entwick-
lung entsprach, die sich auf den Anspannungsbereich 251 bis
350 % (+ 129 Gemeinden) konzentrierte, insbesondere hier
auf die Gruppe 251 bis 275 % (+ 57).

Die Grundsteuer A wies mit Hebesitzen, die von weniger
als 100 % (eine Gemeinde in Nordrhein-Westfalen) bis auf
mehr als 675 % reichten, die grofite Streuungsbreite unter den
Realsteuern auf. Rund 6900 oder uiber vier Fiinftel der
Gemeinden (80,8 %) verlegten sich jedoch — ebenso wie dies
bei der Grundsteuer B der Fall war — auf Siatze, die sich
zwischen 176 und 300 % bewegten, wobei der Schwerpunkt
mit 73,2 % des Gemeindebestandes im Bereich der Anspan-
nung von 201 bis 300 % lag. Weitere 1111 Gemeinden oder
13,1 % wandten Hebesitze zwischen 301 und 400 % an. Eine

Tabelle 6: Verteilung der Gemeinden auf die
Hebesatzbereiche der Grundsteuer A 1982

Gemein- Hebesatzbereichvon ... bis... %
den, die
Gemeinden die | bis | 176— | 201 {251 | 301~ | 3
mit...bisunter... |greyer | 175 | ‘290 | 25 | 300 | 3s0 | wnd
Einwohnern erheben mehr
Anzahl %
unter 3000 .. 5510 { 66 65| 413 | 354 | 93| 70
3000~ 5000 887 0,5 521 308 ) 40| 132 | 64
5000~ 10 000 962 7.0 85| 363 | 360 86| 36
10 000~ 20 000 . 644 | 152 | 144 ) 323 | 289 651 26
20 000~ 50000 .. 343 | 286 | 149 | 321 | 213 | 26| 06

50 600~ 100 000 8¢ | 440 | 155 | 238 | 143 24
100 000 und mehr...... 66 | 439 61| 31,8 | 131 6,1 -

Insgesamt... | 8496 43 7.6 | 383 | M8 81 58

dagegen1981 ... | 8495 44 771 394 | M1 871 57
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noch stidrkere Anspannung praktizierten 152 Kommunen, die
zwar nur 1,8% aller Gemeinden reprisentierten, die
entsprechende Zahl der Fille bei Grundsteuer B und
Gewerbesteuer (je 58 oder 0,7 %) jedoch weit iibertrafen.

Die starke Besetzung des Hebesatzbereichs 201 bis 300 %
bei der Grundsteuer A ist dem zahlenmiBigen Ubergewicht
der drei Gemeindegréfienklassen unter 10 000 Einwohnern
zuzuschreiben, die hier mit Anteilen zwischen 72 und 77 %
vertreten waren. Mit zunehmender Gemeindegrofie sank
diese Quote von 61 % in Gemeinden zwischen 10 000 und
20 000 Einwohnern auf 41 % im Durchschnitt der Stédte iiber
50 000 Einwohner. Innerhalb des genannten Hauptanspan-
nungsbereichs waren die einzelnen kommunalen Groéfien-
klassen unterschiedlich auf die vier Hebesatzkategorien
zwischen 201 und 300 % verteilt: Setzt man diese némlich in
ihrer Gesamtheit fiir jede Gemeindegrofenklasse gleich 100,

dann gehorten 46 bis 59 % der Gemeinden unter 20000

Einwohnern den beiden oberen Hebesatzgruppen von 251 bis
300 % an, wihrend sich die entsprechenden Anteile der
groBeren Kommunen nur zwischen 28 % (GroBstéddte) und
40 % bewegten. Noch ausgeprigter trat die Tendenz zu
stirkerer Hebesatzanspannung in den unteren Gemeindegro-
Benklassen im Hebesatzbereich 301 bis 350 % sowie 351 %
und mehr in Erscheinung. Bei den insgesamt 494 Gemeinden,
die dem letztgenannten Anspannungsbereich angehorten,
handelte es sich liberwiegend um solche mit weniger als 5 000
Einwohnern (440 Fille, was 6,9 % aller Gemeinden dieser
Gré6Benordnung entsprach) und um solche mit 5 000 bis 20 000
Einwohnern (52 Gemeinden oder 3,2 %). Dagegen wandten
die grofieren Kommunen (mit Ausnahme von zwei Gemein-
den zwischen 20 000 und 50 000 Einwohnern) Giberhaupt keine
Hebesitze tliber 350 % an; sie wihlten dagegen héufig Satze
unter 200 %, d. h. einen Anspannungsgrad, der mit abneh-
mender GemeindegroBe deutlich an relativer Bedeutung
verliert.

Gegeniiber dem Vorjahr ist die Besetzung der Hebesatz-
gruppen bis 250 % per Saldo um 116 Gemeinden zuriickge-
gangen, wobei der Anspannungsbereich 201 bis 250 % mit
neun Gemeinden die absolut héchste Abnahme verzeichnete.
Naturgemafl wurde diese Entwicklung durch die zahlenmaéflig
stiarksten Gruppen der Gemeindegrofienklassen unter 10 000
Einwohnern geprigt.

Gewerbesteuerumlage und Gemeindeanteil
an der Einkommensteuer

Die Einnahmen der Gemeinden nach der Steuervertei-
lung lagen im Berichtsjahr mit 49,3 Mrd. DM um 16,9 Mrd. DM
oder mehr als die Hilfte (52,2 %) iiber dem Aufkommen vor
der Steuerverteilung. Dieser Mehrertrag ist die Folge des
Austausches der von den Gemeinden an Bund und Lénder
abzufiihrenden Gewerbesteuerumlage gegen eine Beteiligung
an der staatlichen Einkommensteuer, der — geméall dem
erklirten Ziel des Gemeindefinanzreformgesetzes — der
Stirkung der gemeindlichen Finanzkraft dienen soll.

Gewerbesteuerumlage
Gemeindenmit. .. bisunter . .. Einwohnern in % des Gewerbe-
. steueraufkommens!)

unter 3000 ..........cciiiiiiiiiiiii s, 26,5
3000— 5000 ..........000viiniiiiiiiniiin, 26,1
5000~ 10000 ........cvvniiiiiiiiiie 26,3
10000— 20000 ..........0ovviniiiniiiienninn., 25,9
20000~ 50000 .........0iiiiiiiiiiiii i, 25,3
50000—100000 ........oiviiiiiii 24,1
100000—200000 ...........oviveiiinininniiin.., 21,7
200000500000 .......c00cviiviiiiainiieiiann, 21,5
500 000undmehr ...........coiiiiiiiineae, 21,8
Insgesamt ... 23,6

1) Vor der Steuerverteilung,

Die Gewerbesteuerumlage, deren Berechnung fiir 1982
ebenso wie vor Jahresfrist mit 80 v. H. der Grundbetrige
durchzufiihren war?) belief sich auf 6,2 Mrd. DM. Entspre-

%) Von 1970 bis 1979 belief sich der Umlagesatz auf 120 v. H., von 1980 bis 1982 auf
80 v. H. (Senkung fur 1983 auf 58 v. H., ab 1984-auf 52 v. H.).
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chend der leicht riickldufigen Bemessungsgrundlage (Grund-
betrége) blieb sie um 80 Mill. DM oder 1,3 % unter dem
vergleichbaren Vorjahresergebnis, wobei der Riickgang alle
GemeindegrbBenklassen mit Ausnahme der Gruppe der
GroBstadte {iber 500 000 Einwohner (+ 2,3 %) betraf. Die in
Relation zum Gewerbesteueraufkommen gesetzte Umlagebe-
lastung erreichte im Berichtsjahr mit 23,6 % — wegen der
leichten Aufkommenszunahme infolge von Hebesatzerho-
hungen — den vorjihrigen Satz (24,0 %) nicht ganz.

Gruppenspezifisch war die Bedeutung der Gewerbesteuer-
umlage, gemessen am Gewerbesteueraufkommen vor der
Steuerverteilung, recht unterschiedlich. Wie die vorstehende
Ubersicht zeigt, verringerte sich die Umlagebelastung auch im
Berichtsjahr tendenziell mit zunehmender GemeindegréBe,
und zwar von 26,5 % bei Kommunen mit weniger als 3 000
Einwohnern auf durchschnittlich 21,8 % bei den GroBstéidten;
das entsprach einer Spanne von 4,7 Prozentpunkten (1981: 4,5
Punkte). Gegeniiber dem Vorjahr war lediglich im Bereich der
Gemeinden bis 10 000 Einwohner eine geringfiigige Erh6hung
des Umlageanteils (durchschnittlich + 0,2 Punkte) zu
beobachten, wihrend die hoheren GemeindegroBenklassen
leicht riickldufige Quoten aufwiesen, die sich zwischen 0,1
und 0,8 Prozentpunkten bewegten.

Der den Gemeinden in ihrer Gesamtheit in Héhe von
15v. H. des staatlichen Aufkommens zustehende Anteil an
Lohn- und veranlagter Einkommensteuer, der im Berichts-
jahr aufgrund neuer Schliisselzahlen auf die einzelnen
Gemeinden verteilt wurde'?), erbrachte mit 23,1 Mrd. DM
Mehreinnahmen gegeniiber 1981 in Hoéhe von 678 Mill, DM
oder 3,0 % (1981/80: + 0,8 %). Zu diesem Wachstum trug
jedoch nur der GréBenklassenbereich mit weniger als 50 000
Einwohnern bei!!), innerhalb dessen sich die Steigerungsra-
ten gegeniiber 1981 mit zunehmender Einwohnerzahl durch-
gehend von 12,8 auf 5,9 % abschwichten; dagegen verzeichne-
ten die drei Gruppen von Grofistiidten Riickgéinge zwischen
1,1 und 4,2 % im Jahresvergleich.

Einnahmenuberschufl
Gemeindenmit . . . bis aus Gemeindeanteil
unter . .. Einwohnern Einkommensteuer in % der
Gewerbesteuerumlage
unter 3000 ... ..o 494,1
3000~ 5000........ e e 375,8
5000— 10000 ........ovviiiiiiiiiii 358,7
10000~ 20000 .........covivniniiiinninannines 325,5
20000— 50000 .....ooiiiiiiiiniiiii i 2178,6
50000100000 ...........cviierniiiiiiiiienes 235,1
100000—200000 .........ovvvivuninnniinnenn s, 254,6
200000500000 .........00iiiiiiiiiii e 287,5
500000undmehr ............. ..o, 191,2
Insgesamt ... 2743

Nach Saldierung der gemeindlichen Einkommensteuerbe-
teiligung mit der abzufiihrenden Gewerbesteuerumlage ergab
sich ein UberschuB von 16,9 Mrd. DM zugunsten der
Kommunen, der das Vorjahresergebnis um 759 Mill. DM oder
4,7 % {iberschritt (1981: + 508 Mill. DM oder 3,2 %). Er stellt
den Gewinn aus der Gemeindefinanzreform dar, an dem die
einzelnen Gemeindegruppen in unterschiedlichem Umfang

. partizipierten. Wie in den Vorjahren war der auf die

abgefiihrte Gewerbesteuerumlage bezogene UberschuB8 (im
Bundesdurchschnitt 274 %) bei den kleinsten Gemeinden mit
494 % -am hdchsten, erst in erheblicher Distanz von der
néchsthdheren Gemeindegrofe (376 %) gefolgt. Mit zuneh-
mender Einwohnerzahl ging die relative Einnahmeverbesse-
rung bis auf 191 % in den Stidten mit mehr als einer halben

10) Verordnung uber die Ermittlung der Schhisselzahlen fiir die Aufteilung des
Gemeindeanteils an der Einkommensteuer fur die Jahre 1982, 1983 und 1984 vom
7. Januar 1982, BGBL. 1S. 2. '

1) Bei den Grobstidten waren die Einnahmen aus der gemeindhchen
Eink t beteiligung iber 1981 um 2,5% auf 89Mrd. DM
zurickgegangen. Die Minderung bei den Gemeinden zwischen 50 000 und 100 000
Einwohnern war dagegen eine Folge der Umsetzung von zwei Gemeinden in eine
andere GroBlenklasse (siehe FuBinote 6).
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Million Einwohner zuriick, wobei die Grofistddte mit weniger
als 500 000 Einwohnern — insbesondere die Gruppe 200 000
bis 500 000 Einwohner — die Kontinuitdt unterbrachen. Der
Unterschied zwischen der hochsten und der niedrigsten
~Gewinnspanne”, der sich vor Jahresfrist um 10 auf 213
Punkte vermindert hatte, ist damit im Berichtsjahr wieder
angestiegen, und zwar sprunghaft um 90 auf 303 Prozentpunk-
te. '

Die Tendenz zu einer relativ stirkeren Einnahmeverbesse-
rung bei den kleineren Gemeinden im Sinne der Zielsetzung
der Gemeindefinanzreform wird auch bei einer Gegeniiber-
stellung des Saldos der Steuerbeteiligungsbetrige (Mehrein-
. nahmen aufgrund des Gemeindefinanzreformgesetzes) einer-
seits und des Realsteueraufkommens vor der Steuervertei-
lung andererseits deutlich. Hiernach belief sich die in Prozent
ausgedriickte Einnahmeverstirkung, die im Bundesdurch-
schnitt 52,2 % betrug, in den Kommunen der untersten
Grofienklasse auf 88,7 % gegeniiber knapp 35 % bei den
Stiddten mit der hochsten Einwohnerzahl; mit riickldufiger
GemeindegroBe ging dabei eine fast durchgingig zunehmen-
de prozentuale Steigerung einher.

Saldo der Steuerbeteiligungsbetrige

Gemeindenmit . . .bis n Y des .

. Realsteuer~ DMje

unter ... Einwohnern Mill. DM aufkom- Einwohner

mens’)

unter 3000 12771 88,7 221,19
3000— 5000 830,1 739 241,22
5000~ 10000 17657 72,9 259,68
10 000— 20 000 23929 672 268,63
20000— 50 000 2938,1 575 283,60
50 000 —100 000 1592,8 46,9 278,59
100 000 —200 000 1404,8 44,5 293,97
200 000 —500 000 1666,1 49,4 306,54
500 000 und mehr 3061,9 34,7 293,74
Insgesamt ... 16929,6 52,2 274,66

!)Vor der Steuerverteilung.

\

Im Vergleich zum Vorjahr haben sich die groBenklassen-
spezifischen Unterschiede verschirft: Wiahrend die Grofstid-
te — infolge des verminderten Gemeindeanteils an der
Einkommensteuer und der partiell bei Gemeinden iiber
500 000 Einwohnern gestiegenen Gewerbesteuerumlage —
riicklaufige Gewinnraten aus der Gemeindefinanzreform am
Realsteueraufkommen verzeichneten (im Schnitt. — 2,7

Punkte), wiesen die Gemeindekategorien mit weniger als -

100 000 Einwohnern Zunahmen auf, die mit zunehmender
Gemeindegrofie von 13,0 auf 1,7 Punkte fielen.

Gemeinde-
anteilan  Gewerbe-  Grund-
Gemeindenmit . . . bis der Ein- steuern steuern
unter . . . Einwohnern kommen (netto)
steuer
%
unter 3000 56,5 26,4 17,1
3000— 5000 53,8 32,0 14,2
5000~ 10600 53,9 33,0 13,0
10 000— 20000 .. 52,5 354 12,1
20000— 50000 .. 49,6 38,7 11,7
50 000—100 000 .. 45,5 42,7 11,9
100 000 —200 000 429 438 13,3
200 000—500 000 . ... 44,6 42,0 13,4
500 000 und mehr 39,2 48,3 12,5
Insgesamt ... 46,8 40,4 12,8
dagegen: 1981 .... 46,5 41,1 124
1980 .... 458 422 11,9
1979 .... 432 438 13,1
1978 ..., 431 1 43,8 13,0
1977 ..., 432 438 12,9

Die anteilige Bedeutung der Gewerbesteuer nach Abfiih-
rung der Gewerbesteuerumlage fiir den kommunalen Steuer-
haushalt hat sich im Berichtsjahr erneut, um 0,7 Prozent-
punkte auf 40,4 %, vermindert. An der Verschiebung haben
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die Grundsteuern und der Gemeindeanteil an der Einkom-
mensteuer . zu etwa gleichen Teilen profitiert. Tendenziell
erhohte sich das Gewicht des Gemeindeanteils an der
Einkommensteuer mit abnehmender Gemeindegréie (von
39,2 auf 56,5 %), mit umgekehrter Entwicklung bei der
Gewerbesteuer (netto). Im einzelnen ergaben sich die
vorstehend aufgefiihrten Anteile an den Steuereinnahmen.

Ausblick auf die kommunalen Hebesiitze 1983

Aus den ersten Meldungen lber Hebesatzinderungen der
Kommunen mit mehr als 10 000 Einwohnern im laufenden
Jahr'?) kann bereits ein Uberblick iiber die Anspannungsten-
denzen 1983 gewonnen werden. Er ist vor allem fiir
Gewerbesteuer und Grundsteuer B informativ, da deren
Aufkommen zu gut vier Fiinfteln von den Gemeinden dieser
Grofe reprasentiert wird; fiur die Grundsteuer A lag der
Reprisentationsgrad dagegen nur bei knapp einem Drittel.

Wie die Auswertung der Anderungsanzeigen ergab, hat sich
der Trend zur Verschirfung der Hebesatzanspannung als
Mittel der kommunalen Einnahmeverbesserung fortgesetzt.
Von den etwas mehr als 1100 Gemeinden iiber 10 000
Einwohner haben 246 die Gewerbesteuer, 215 die Grund-
steuer B und 231 die Grundsteuer A heraufgesetzt. Vor
Jahresfrist hatten 282, 197 bzw. 163 Gemeinden entsprechen-
de Anhebungen vorgenommen. In beiden Jahren waren
dagegen nur wenige Hebesatzherabsetzungen beschlossen
worden (1983 nur von einer Gemeinde bei Grundsteuer B).

Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern,
die 1983 ihren Hebesatz erhoht haben

darunter mit ... bis . . . Punkten

. ins- 11 21 31 41 51 61 i
Einheit  cesamt bis - - - - - - und
10 20 30 40 50 60 70 mehr
, Gewerbesteuer
Anzahl 246 30 104 73 23 8 7 1 —
% 100 122 423 297 93 33 28 04 -
Grundsteuer B
Anzahl 215 42 85 53 16 13 2 1 3
% 100 195 395 247 7.4 60 09 0,5 1,4
Grundsteuer A
Anzahl 231 47 87 56 19 12 4 4 2
% 100 203 377 242 82 52 17 17 09

In mehr als 80 % aller Gemeinden {iber 10 000 Einwohner
mit Hebesatzinderungen gegeniiber 1982 belief sich die
Mehranspannung bis zu 30 Punkten. Von ihnen erhéhte
nahezu die Hilfte die Sdtze um 11 bis 20 Punkte; einer
Heraufsetzung um 21 bis 30 Prozentpunkte wurde gegeniiber
einer solchen um zehn Punkte und weniger — insbesondere
bei der Gewerbesteuer — deutlich der Vorzug gegeben.

Die detaillierte, nach Gréfienklassen gegliederte Tabelle 7
beschréankt sich auf den Nachweis der Gewerbesteuer und
den iiberschaubaren Bereich der Gemeinden mit mehr als
20 000 Einwohnern. Im Gegensatz zum GréBenklassenver-
gleich in den vorausgegangenen Abschnitten 13) ist hier fiir die
Zuordnung der Kommunen Einwohnerzahl und Gebietsstand
zum 30. Juni 1983 mafBigebend, so daB eine volle Identitit bei
der Gegentiberstellung 1982/1983 gegeben ist.

Im Jahr 1983 wihlte die Masse der rd. 500 Gemeinden 4) mit
mehr als 20 000 Einwohnern (263 oder 53,3 %) Gewerbesteuer-

12) Grundlage hierfur sind Meldungen der Statistischen Landesimter, die dem
Statistischen Bundesamt jeweirls zusammen mit dem Nachweis iiber die
kassenmaBigen Steuereinnahmen im ersten und zweiten Viertehhahr zu
iibersenden sind. In die vorliegende Verdffentlichung konnten nur die Angaben
aus der ersten Meldung 1983 einbezogen werden, da die zweite (Nach-)Meldung
zum Zeipunkt der Berichterstattung noch nicht vorlag. Insofern 1st die
Vergleichbarkeit mit 1982 eingeschrankt.

13) Siehe Fufinote 6.

M) Sie reprasentierten zwar nur 58 % aller bundesdeutschen Gemeinden,
vereinigten jedoch 75 % des Gewer} aufke auf sich.
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Tabelle 7: Streuung der Hebesédtze der Gewerbesteuer
in Gemeinden mit 20 000 Einwohnernund mehr')

(Gemein- Hebesatzbereichvon. .. bis. .. %
den, die
Gemeindenmit ... bis die ™
unter . . . Emwohnern Steuer bis |276—|301—|326—|351—|376— und
erheben 275 | 300 | 325 | 350 | 375 | 400 mehr
Anzahl
1682
20 000— 50000 ....... 343 14 | 124 | 100 | 87 | 13 4 1
50 000—100000 ....... 84 1 14 18 31 12 4 1
100 000—200 000 ....... 35 — 2 3 2118 11 1
200 000500000 ....... 19 - - - 7 4 7 1
500 000 undmehr....... 12 1 - - 1 2 6 2
Insgesamt... | 493 | 16 | 140 | 121 [ 131 [ 47 [ 32 | 6
1983
20000— 50000 ....... 343 9 | 106 | 8 | 117 | 15 6 1
50 000100000 ....... 84 - 9| 14| 33118 8 2
100 000—260 000 35 - 1 2 3 8 | 16 5
200 000—560 000 .. 19 - - - 5 2 5 7
500 000 und mehr 12 1 - - - 1 1 3
Insgesamt ... | 483 10 | 116 [ 105 | 158 | 44 | 42 | 18

1) Gebietsstand: 31.12.1982

Hebesiitze zwischen 301 und 350 %; ein weiteres Viertel (126
oder 25,6 %) spannte die Steuer mit Sétzen bis 300 % an,
wihrend das restliche Finftel (104 oder 21,1 %) sich oberhalb

‘reich ab 351 %

der 350-Prozent-Grenze bewegte. Die Verschiebung zu
hoheren Sétzen gegeniiber 1982 duBlert sich deutlich in der
riicklaufigen Besetzung der Hebesatzgruppen bis 325 % um
insgesamt 47 auf 230 Gemeinden (— 17,0 %), bei fast
ausnahmslos positiver Entwicklung im dariiber liegenden
Hebesatzbereich.

Das skizzierte Gesamtbild wird entscheidend durch die
Gemeinden mit 20 000 bis unter 50 000 Einwohnern bestimmt,
die 70 % aller in Tabelle 7 aufgefiihrten Gemeinden stellen.
Hier fallt der kréftige Zuwachs in der Hebesatzgruppe 326 bis
350 % auf (+ 30 Gemeinden oder 34,5 % des bisherigen
Bestandes), der insbesondere auf Kosten des darunterliegen-
den Anspannungsbereichs 276 bis 325 % (— 29 Gemeinden)
erfolgte. Ebenfalls in diesen Hebesatzgruppen verzeichnete
auch die néchsthéhere GemeindegroBenklasse (50 000 bis
100 000 Einwohner) die meisten Abginge (9), wobei nicht die
unmittelbar benachbarten Gruppen, sondern der Hebesatzbe-
(insbesondere die Gruppe bis 400 %)
entsprechende Gewinne (+ 11) erzielte. Zwei Drittel der 66
GroBstéadte (das sind 43 gegeniiber 28 im Vorjahr) erhoben die
Gewerbesteuer mit Sétzen tiber 375 %; dabei erhéhte sich die
Zahl der die Gewerbesteuer mit Sétzen von mehr als 400 %
erhebenden Gebietskorperschaften von vier auf 15. Bemer-
kenswert ist noch, dafl von den Stidten mit einer-Bevdlkerung
von mehr als einer halben Million mit Ausnahme von Berlin
(West) keine einen Hebesatz unter 351 % mehr anwandte und
nur noch eine einen solchen unter 376 %.  Dr. Melitta Werle

Wirtschaftsrechnungen und Versorgung

Genauigkeit von Einkommensangaben in
Abhéngigkeit von der Art der statistischen
Erfassung

Dargestelit am Beispiel der Einkommens- und
Verbrauchsstichprobe 1978

Vorbemerkung

Fir die Gewinnung von Einkommensdaten fiir private
Haushalte oder Einzelpersonen bieten sich verschiedene
Moglichkeiten der Erfassung an. Neben der direkten
Befragung der Einkommensbezieher kann fiir einzelne
Einkommensarten auch auf Unterlagen der Arbeitgeber tiber
Lohn- und Gehaltszahlungen bzw. auf sekundérstatistisches
Material (z. B. Renten- und Steuerbescheide) zuriickgegriffen
werden. Wenn es darum geht, die HHohe aller im Haushalt
vorhandenen Einkommen festzustellen, miissen die Haushal-
te direkt um entsprechende Auskiinfte gebeten werden!).
Dies kann in Form eines Interviews geschehen oder durch das
Fuhren eines Haushaltungsbuches {iiber einen léngeren
Zeitraum, wie es in den Einkommens- und Verbrauchsstich-
proben und den laufenden Wirtschaftsrechnungen praktiziert
wird.

Einkommensermittlungen im Interviewverfahren lassen
sich in unterschiedlicher Form durchfiihren. Man kann zum
Beispiel alle Haushaltsmitglieder um Auskunft iiber die
exakte Hohe aller wichtigen Einkommensarten nach einer
vorgegebenen Systematik bitten?). Angesichts der mit dieser
Methode verbundenen relativ hohen Belastung der Auskunfts-
personen und der — trotz Freiwilligkeit der Beantwortung —
sinkenden Auskunftsbereitschaft der Bevolkerung be-
schriankt man sich heute in den meisten Einkommensbefra-
gungen innerhalb und auflerhalb der amtlichen Statistik auf

1) Ein Uberblick iiber die Einkommensbefragungen in der amtlichen Statistik
findet sich bei Euler, M.: ,Die Einkommensbefragung der privaten Haushalte” in:
Stand der Einkommensstatistik, Sonderhefte zum Allgemeinen Statistischen
Archiv, Heft 6, Géttingen 1974.

2) Dieses Verfahren wurde z. B. bex den 1 %-Wohnungsstichproben von 1957 bis
1965 verwendet.
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eine grobe Erfassung des Einkommensniveaus von Haushal-
ten oder Personen. In der Regel geschieht dies in der Form,
dall den Befragten eine Skala von GréBenklassen des
Nettoeinkommens vorgelegt oder vorgelesen wird und sie
dann gebeten werden, die nach ihrer Meinung fiir sie bzw. fiir
den Haushalt zutreffende GroBenklasse dem Interviewer zu
nennen. Dieses Verfahren ist methodisch in jedem Fall dann
vertretbar, wenn es nicht darum geht, Einkommensschich-
tungen fiir die Gesamtbevilkerung nachzuweisen, sondern
zumindest die abhéngig Erwerbstitigen — ergénzend zu
anderen sozio-6konomischen Merkmalen - weiter zu
differenzieren?’). Kritischer ist die Berechnung von Durch-
schnittseinkommen oder Belastungsquoten (Mietbelastung,
Steuerbelastung) anhand der Selbsteinstufung der Haushalte.
Hier kommt es wesentlich darauf an, wie genau die
angegebene EinkommensgréBenklasse mit dem tatséchlich
erzielten Einkommen tibereinstimmt.

Die Genauigkeit von Einkommensangaben 148t sich durch
einen Vergleich mit den Ergebnissen anderer Einkommens-
statistiken in der Regel nicht bzw. nur sehr bedingt
uiberpriifen, weil meist Abgrenzung, Berichtskreis und/oder
Berichtsperiode nicht iibereinstimmen. Fiir Genauigkeitsun-
tersuchungen bedarf es deshalb nachgehender Untersuchun-
gen bei den beteiligten Haushalten. Meist sind derartige
Nachuntersuchungen aus finanziellen oder zeitlichen Griin-
den nicht moéglich.' In den Einkommens- und Verbrauchs-
stichproben ergibt sich dagegen aufgrund des Erhebungsver-
fahrens die Mdglichkeit, die Zuverlédssigkeit von Einkom-
mensangaben in Form der Selbsteinstufung nach vorgegebe-
nen Grofenklassen anhand von detaillierten Aufzeichnungen
der Einkommen in Haushaltungsbiichern zu liberpriifen. Zu
Beginn jedes Erhebungsjahres — Einkommens- und Ver-
brauchsstichproben finden in Abstdnden von fiinf Jahren
statt — wird ein sogenanntes Grundinterview durchgefiihrt,
in dem im wesentlichen die Zusammensetzung des Haushalts
und seine Ausstattung mit langlebigen Gebrauchsgiitern
erfragt werden. Ferner wird der Haushalt gebeten, aus einer
vom Mikrozensus abgeleiteten Verteilungsskala (siehe Tabel-

%) Siehe z. B.:,,Erwerbstdtigkert 1m Mai 1981” 1n WiSta 3/1982, S. 178.
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le 4) die GroBenklasse seines derzeitigen Haushaltsnettoein-
kommens (Bruttoeinkommen aller Haushaltsmitglieder aus
Erwerbstitigkeit, Vermogen und Transferzahlungen abziig-
lich Steuern auf Einkommen und Vermégen sowie Pflichtbei-
trige zur Sozialversicherung) zu nennen. Gleichzeitig trégt
der Haushalt im Monat Januar — wie in den librigen Monaten
des Erhebungsjahres — alle Einnahmen und Abziige in ein
Haushaltungsbuch ein. Man kann also fiir jeden Haushalt der
im Grundinterview fiir den Januar angegebenen GroBenklas-
se des Nettoeinkommens diejenige gegeniiberstellen, die
aufgrund der Anschreibungen des Haushalts wihrend des
Monats Januar ermittelt wurde. Dabei bleiben selbstverstind-
lich Einnahmenarten, die im Grundinterview nicht erfafit
wurden (einmalige Einkommensiibertragungen, Mietwert der
Eigentiimerwohnung), unberiicksichtigt. Eine derartige Un-
tersuchung ist bereits einmal anhand der Ergebnisse der
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 vorgenommen
worden?). Nach fast zehn Jahren erscheint es ebenso
notwendig wie interessant festzustellen, ob und inwieweit die
damals gewonnenen Erkenntnisse revisionsbediirftig sind.

Als Unterstichprobe fiir diesen Vergleich wurden die
Angaben derjenigen Haushaite herangezogen, die im Januar
1978 detaillierte Anschreibungen tber alle Einnahmen und
Ausgaben (Feinanschreibungen) fithrten. Um bei dieser
relativ kleinen Unterstichprobe Verzerrungen durch Uber-
oder Untererfassung bestimmter Bevilkerungsgruppen und
Haushaltsgréfen auszuschalten, wurden die Besetzungszah-
len der Unterstichprobe an die Ergebnisse des Grundinter-
views angepalt, wobei fiir die Berechnung von Hochrech-
nungsfaktoren jeweils zwei Haushaltsmerkmale (Einkom-
mensgrofenklasse und Haushaltsgroie oder soziale Stellung
der Bezugsperson®) verwendet wurden. Nicht in die Unter-
stichprobe einbezogen wurden Haushalte mit Selbsténdigen,
weil hier eine monatliche Erfassung des Einkommens aus
Unternehmertitigkeit nicht mdglich war. Die Ergebnisse der
in der Unterstichprobe erfaiten 3553 Nichtselbsténdigen-
haushalte wurden auf die Zahl von 20 Mill. Arbeitnehmer-
und Nichterwerbstitigenhaushalten hochgerechnet (ohne
Haushalte von Ausléndern, in Anstalten sowie mit einem
monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 DM und
mehr).

Ergebnisse

Wie aus Tabelle 1 hervorgeht, stimmte nur in etwa einem
Drittel der in die Untersuchung einbezogenen Haushalte die
im Grundinterview angegebene Grofienklasse des Haushalts-
nettoeinkommens mit der aufgrund der Anschreibungen
errechneten GroBenklasse iiberein. In 58 % der Fille lag die
errechnete Gréfienklasse iiber der im Interview genannten,
und zwar in 29 % der Fille um eine GréBenklasse, in 14 % um
zwei Groflenklassen und in 15 % sogar um drei und mehr
GrofBenklassen. Haushalte, bei denen die errechnete Grofien-
klasse niedriger war als die geschétzte (8 %), hatten sich meist
nur um eine Grofienklasse verschitzt (5 %). Eine Kompensa-
tion der Schitzfehler ist also nicht nur deshalb ausgeschlos-
sen, weil der Anteil der Haushalte mit Uberschitzungen des
effektiven Einkommens fiir die Gesamtheit der hier
dargestellten Haushalte nur etwa ein Siebtel so hoch war wie
der Anteil der Haushalte mit Unterschitzungen, sondern
auch wegen des unterschiedlichen Ausmafles der Uber- bzw.
Unterschétzungen.

Dabei ist zu beachten, daf} die Unter- und Obergrenze der
EinkommensgréBenklassen von 800 bis unter 2 200 DM nur
um jeweils 200 DM differiert, wihrend die Abstinde in den
oberen GrofBlenklassen weséntlich hoher sind (z. B. 1000 DM
in den Groflenklassen 3 000 bis unter 4 000 bzw. 4 000 bis unter
5 000 DM). In den unteren und mittleren Einkommensgrifien-

4) Siehe ,Zur Genauigkeit von Einkommensangaben in Interviews” in
WiSta 3/1973,S. 193 ff.

%) Unter Bezugsperson 1st die von den Haushaltsmitghedern als Haushaltsvor-
stand bezeichnete Person zu verstehen. Die soziale Stellung wird — wie auch far
die iibrigen Haushaltsmitglieder — nach der uberwiegenden Einkommensquelle
des Betreffenden bestimmt (Unterhaltskonzept).
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Tabelle 1: Haushalte von Nichtselbsténdigen') nach der
Abweichungder GroBenklasse des Nettoeinkommens laut
Januar-Anschreibung gegeniiber dem Grundinterview?)
sowie nach der HaushaltsgroBe 1978
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

Haushalte
Gegenstand L mit. .. Haushaltsmitglied(ern)
der Nachweisung lg:rgnet' | 5und
1 2 3 4 mehr
EinkommensgréBenklasse
nach der Januar-
Anschreibungwar
éegenﬁber dem
rundinterview
gleich ................. 34 54 32 24 19 19
hoher ................. 58 39 60 67 71 75
davonum
... GréBenklasse(n)
| 29 23 32 29 34 29
b2 N 14 8 14 19 17 16
dundmehr........... 15 8 14 19 20 30
niedriger .............. 8. 7 8 9 10 6
davonum
... GroBenklasse(n)
) DR 5 5 6 [ 7 3
.................... 1 1 1 1 1 2
3undmehr........... 2 1 1 2 2 1

1y Ohne Haushalte von Selbstindigen, Ausiindern, Anstaltsbewohnern sowie mit
einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20000 DM und mehr. —
?) Stand: Januar 1978.

klassen ist deshalb die Gefahr von Fehleinschitzungen
wesentlich héher (siehe auch die Ausfithrungen zu Tabelle 3),
obwohl hier relativ gesehen etwa die Unterschétzung des
Einkommens um eine Griofienklasse eine wesentlich geringe-
re Abweichung vom tatséchlichen Einkommen bedeutet als
zum Beispiel bei Haushalten mit der im Interview angegebe-
nen Gréflenklasse 2 500 bis unter 3 000 DM. '

Wie Tabelle 1 ebenfalls zeigt, wurde die dem errechneten
Einkommen entspregchende Einkommensgrofienklasse im
Grundinterview um so seltener genannt, je mehr Personen
sich im Haushalt befanden. Wahrend 54 von 100 Einpersonen-
haushalten die zutreffende Einkommensgréf8enklasse anga-
ben, waren es bei Haushalten mit vier bzw. fiinf und mehr
Personen nur jeweils 19 %. Gleichzeitig nahm das Ausmaf
der Fehleinschitzung zu. Von den 39 % alleinlebenden
Personen, deren errechnetes Einkommen héher war als das
geschitzte, hatten sich 23 %, also weit mehr als die Hilfte, nur
um eine EinkommensgroBenklasse geirrt. Bei den Haushal-
ten mit fiinf und mehr Personen war das errechnete
Haushaitsnettoeinkommen in 75 % der Félle hoher; bei
Haushalten dieser GriBe liberstieg der Anteil der Haushalte,
in denen das errechnete Einkommen um mindestens drei
GroBenklassen unterschétzt wurde, sogar etwas den Anteil
der Fille, in denen das errechnete Einkommen um eine
GroéBenklasse hoher war. Wahrscheinlich ist einer der
wichtigsten Griinde, weshalb in Interviews das Haushaltsnet-
toeinkommen haufig unterschitzt wird, darin zu suchen, daf
zum Zeitpunkt des Interviews nicht alle Haushaltsmitglieder
anwesend sind und dafB die Personen, die interviewt werden,
liber die Einkommen der iibrigen Haushaltsmitglieder nicht
oder nicht ausreichend informiert sind. Dal noch andere
Faktoren mitspielen, zeigt sich schon daran, daB — wie
bereits ausgefiihrt — auch bei alleinlebenden Personen in
39 % der Fille die Héhe des eigenen Einkommens unter-
schétzt wird. Vermutlich denkt die Auskunftsperson in erster
Linie nur an die wichtigsten, regelmiBig gezahlten Einkom-
men, wihrend staatliche Transferzahlungen, wie Wohngeld,
Kindergeld, Kriegsopferrente, wahrscheinlich ebenso hiufig
vergessen werden wie bestimmte private Ubertragungen oder
Einkiinfte aus Vermdgen (Zinsen, Dividenden u. 4.); das gilt
besonders dann, wenn diese Einkiinfte nur in groB8eren
zeitlichen Abstédnden anfallen.

Zu priifen ist ferner, ob auBer den bereits genannten
Faktoren, die sich auf die Genauigkeit der Einkommensschit-
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Tabelle2: Haushalte von Nichtselbsténdigen') nach der Abweichung der GroBenklasse des Nettoeinkommens
lautJanuar-Anschreibung gegeniiber dem Grundinterview?*) sowie nach der sozialen Stellung der Bezugsperson 1978

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

%

Haushalte insgesamtvon Zweipersonenhaushalte von
Nicht- Ange- Nicht-
Gegenstand der Nachweisung Beamten i:}ﬁz‘n Arbeitern erwerbs- Beamten st;ilgtin Arbeitern er_wgrbs-
\ s tatigen tatigen
EinkommensgroBenklasse nach der
Januar-Anschreibung war gegenuber dem
Grundinterview
gleich ... 21 27 16 47 36 28 15 35
hoher ........ooiiiiiiiiiiii i, 69 63 76 46 58 62 75 57
davonum ... GroBenklasse(n) .
) RN 37 35 31 25 28 32 31 3l
2. .. 22 17 16 9 24 17 15 12
3 und meh: .. 10 11 29 12 6 13 29 14
medriger 4 10 8 7 6 10 10 8
davonum . .. Groenklasse(n)
................................. 3 6 5 5 [ 5 5 6
e e, 1 2 1 1 0 ©2 2 1
Jundmehr................oovue, 0 2 2 1 0 3 2 1

') Ohne Haushalte von Selbstandigen, Auslindern, Anstaltsbewohnern sowie mit enem monathichen Haushaltsnettoeinkommen von 20000 DM und mehr. — 2) Stand:

Januar 1978.

zung auswirken, auch die Zusammensetzung der Einkiinfte
(und somit die soziale Stellung cder Bezugsperson bzw. der
Haushaltsmitglieder) eine Rolle spieit. Nach den Ergebnissen
der Tabelle2 ist dies offensichtlich der Fall. Von allen
Nichterwerbstidtigenhaushalten hatten 47 % im Interview die
zutreffende EinkommensgroBenklasse genannt, von Beam-
ten- und Angestelltenhaushalten jeweils 27 %, von Arbeiter-
haushalten nur 16 %. In iiber drei Vierteln der Arbeiterhaus-
halte war das errechnete Einkommen hdéher als das
geschiitzte, in 29 % sogar um drei und mehr GréBenklassen.
Ein wichtiger Grund fiir diese deutlichen Unterschiede ist in
der sehr unterschiedlichen Gréfie der hier dargestellten
Haushalte zu sehen. So bestand zum Beispiel im Januar etwa
die Hailfte aller Nichterwerbstitigenhaushalte aus einer
Person, wihrend die alleinlebenden Personen bei den
Angestelltenhaushalten etwa 19 % aller Haushalte ausmach-
ten, bei den Arbeitern 10 % und bei den Beamten 11 % (siehe
Schaubild 1). Um den EinfluB der unterschiedlichen Haus-
haltsgréBe auszuschalten, sind in Tabelle 2 als Beispiel auch
die Werte fiir die Zweipersonenhaushalte ausgewiesen; trotz
gleicher HaushaltsgréBe bleiben die fiir alle Haushalte
nachgewiesenenen Tendenzen im wesentlichen erhalten,

Schaubild 1

HAUSHALTE VON NICHTSELBSTANDIGEN!) 14 JANUAR 1978
NACH DER HAUSHALTSGRUSSE

Ergebnis der Ei und Verb hprob
Bezugsperson:
Nichterwerbs-
[ Beamter Angesteliter Arberter tatiger Haushaite mit
100 — b y 5 Personen u. mehr
/ 4 Personen
3 Personen

60

1 Person
20

1) Ohne

i I sowie mit eem monatiichen Haushalts -
nettoeinkommen von 20000 DM und mehs.

Statistisches Bundesamt 83 0943
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auch wenn bei den Zweipersonenhaushalten der Beamten der
Anteil der Haushalte mit zutreffender Einkommensangabe
deutlich gestiegen, bei den Nichterwerbstitigen deutlich
gefallen war, Offensichtlich sto8t bei allen Arbeiterhaushal-
ten die Schitzung des Haushaltsnettoeinkommens auf
besondere Schwierigkeiten, was vermutlich vor allem auf
‘Probleme bei der Umrechnung von Wochen- auf Monatsver-
dienste, Einbeziehung von Uberstunden u. i. zuriickzufiihren
ist. Bei groBeren Arbeiterhaushalten kommt hinzu, daB die
Zahl der mitverdienenden Kinder besonders hoch ist?), deren
Einkommenshdéhe der Auskunftsperson oft nicht bekannt ist.

Gliedert man die Ergebnisse nach den von den Haushalten
im Grundinterview angegebenen GréfBenklassen des Haus-
haltsnettoeinkommens (siehe Tabelle 3), so zeigt sich, dafi —
anders als bei der Haushaltsgréfie die Hohe des
Einkommens und die Treffsicherheit der Schitzung offenbar
nicht eindeutig miteinander korrelieren. Zwar sinkt der
Anteil der Félle, in denen geschitzte und errechnete
Einkommensgréfienklassen iibereinstimmten, von 61 % bei
einem geschitzten Einkommen von weniger als 800 DM bis
auf 20 % bei einem geschitzten Einkommen von 2 200 bis
unter 2500 DM, steigt aber dann wieder bis auf 54 % bei
geschitzten Einkommen von 5000 bis unter 20000 DM.
Gegenléufig ist der Anteil der Fille, in denen das errechnete
Einkommen hoher war als das geschétzte. In der Einkom-
mensgroflenklasse unter 800 DM traf dies fiir 39 von
100 Haushalten zu, in der EinkommensgréBenklasse 2 200 bis
unter 2 500 DM auf 71, dagegen in der EinkommensgréBen-
klasse 5 000 bis unter 20 000 DM nur noch auf 31, Dieses auf
den ersten Blick schwer versténdliche Phinomen 148t sich
relativ leicht erkldren. Haushalte in der untersten Einkom-
mensgroBenklasse (unter 800 DM) kdénnen wegen der hier
gewdhlten Gliederung (nach unten offene GroéBenklasse) ihr
Einkommen nicht unterschétzen. Auf einem derart niedrigen
Einkommensniveau ist zudem die Gefahr der Uberschitzung
relativ gering. Bei Haushalten der héchsten nachgewiesenen
Einkommensgriofienklasse (5000 bis unter 20 000 DM) sind
wegen der groBen Gruppenbreite Fehleinschitzungen
zwangsléufig seltener als bei Haushalten der relativ eng
abgegrenzten mittleren EinkommensgréBenklassen. Hinzu
kommen die wesentlichen Strukturunterschiede zwischen
den Haushalten der verschiedenen Einkommensgré8enklas-

% In 27% aller Arbeiterhaushalte mit Kindern hatten Kinder eigene
Einkommen aus unselbstindiger Arbeit, dagegen in nur 16 % vergleichbarer
Angestellten- und in 12 % vergleichbarer Beamtenhaushalte. Siehe Euler, M.
B her von Einkc 1 aus unselbstandiger Arbeit” in WiSta 8/1983, S. 632,
Tabelle 2.
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Tabelle 3: Haushalte von Nichtselbsténdigen') nach der Abweichung der Grofenklasse des Nettoeinkommens
laut Januar-Anschreibung gegeniiber dem Grundinterview?) sowie nach dem Haushaltsnettoeinkommen?®) 1978

Ergebmus der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe
%

Monatliches Haushaltsnettoeinkommenvon . . . bisunter ... DM
Gegenstand der te 800 1000 1200 1400 1600 1800 2000 2200 2 500 3000 4000 5000
Nachweisung “& ¥ — - - - - - _ -~ - - - -
0 1000 1200 1400 1600 1800 2 000 2 200 2 500 3000 4000 5000 20 000
Einkommensgrofen-
klassenachder
Januar-Anschreibung
war gegentiber dem
Grundinterview
gleich ............... 61 50 41 33 29 23 31 21 20 21 35 52 54
héher ............... 39 38 48 61 64 68 63 69 71 69 56 37 3
davonum
... GroBenklasse(n)
) I 18 22 24 28 26 24 23 23 34 41 47 28 30
2 i 8 8 12 10 13 15 14 22 24 23 6 9 1
3undmehr......... 12 8 12 23 25 29 26 24 13 K 3 0 -
niedriger ............ - 12 11 6 ki 9 6 10 9 10 9 11 15
davonum )
... GroBenkiasse(n)
| P - 12 10 4 4 5 4 6 [ 5 6 8 13
2 i - - 1 1 1 1 1 2 1 2 1 2 2
3undmehr......... - - - 1 2 3 1 2 2 3 2 1 -

1) Ohne Haushalte von Selbstindigen, Auslindern, Anstaltsbewohnern sowie mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 600 DM und mehr. ~ %) Stand:

Januar 1978. — 3) Selbsteinstufung vomJanuar1978.

sen, wie sie das Schaubild 2 deutlich aufzeigt. Der Anteil der
Einpersonenhaushalte, bei denen am héufigsten die geschétz-
te und die errechnete EinkommensgroBenklasse iiberein-
stimmten (siehe Tabelle 1), war im Januar 1978 in den unteren
Einkommensgro8enklassen am héchsten (bei weniger als
800 DM z B. 86 %) und fiel bereits in den mittleren
EinkommensgroSenklassen stark ab (z. B. auf 10 % bei einem
Einkommen von 2 000 bis unter 2200 DM). In den oberen
Einkommensgruppen ab 3 000 DM waren die alleinlebenden
Personen kaum noch vertreten (2 bis 3 %).

Damit sind zwar die wohl wichtigsten Griinde fiir das
Absinken der Ubereinstimmung zwischen den geschétzten
und der errechneten Einkommensgrofenklasse mit zuneh-
mendem Einkommen gefunden, nicht aber fiir den Wiederan-
stieg in den hochsten nachgewiesenen GroBenklassen.
Hierfiir diirfte in erster Linie die Héhe des Anteils der
Arbeiterhaushalte verantwortlich sein, in denen die Abwei-

chungen mit Abstand am héchsten waren (siehe Tabelle 2).
Wihrend die Arbeiterhaushalte in den mittleren Einkom-
mensgroBenklassen (1 400 bis unter 2 200 DM) etwa 37 % aller
Haushalte dieser Gréfienklassen ausmachten, belief sich ihr
Anteil bei einem Einkommen von 4 000 bis unter 5 000 DM auf
knapp 16 %, bei einem Einkommen von 5000 bis unter
20 000 DM nur noch auf knapp 6 %.

Wie sich die Fehleinschitzungen auf die Einkommens-
schichtung auswirken, zeigt Tabelle4. Hier wird die
Schichtung der Haushaltsnettoeinkommen der hier erfaliten
Haushalte sowohl nach den unbereinigten Ergebnissen des
Grundinterviews dargestelit als auch nach Bereinigung um
Unter- oder Uberschitzungen und — nachrichtlich — nach
den Ergebnissen der Jahresrechnung. Die Bereinigung
geschieht in der Form, daB fiir jede EinkommensgroBenklasse
des Grundinterviews festgestellt wird, wieviele Haushalte das
aus den Januar-Anschreibungen ermittelte Einkommen um

Schaubild 2

HAUSHALTE VON NICHTSELBSTANDIGEN!) 1M JANUAR 1978
NACH GROSSENKLASSEN DES HAUSHALTSNETTOEINKOMMENS, HAUSHALTSGROSSE UND SOZIALER GRUPPE
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Tabelle4: Einkommensschichtungin Haushalten von Nichtselbstandigen')
bei unterschiedlichen Berechnungsverfahren 1978
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

Monatliches Haushalts- Einkommensschichtung nach
nettoeinkommen Grund- beremigtem Jahresrechnung?)
von...bisunter... DM interview?) Grundinterview?) [ ipsgesamt Beamter Angestellter Arbeiter | Nichterwerbstitiger
unter 800................ 10 K 5 0 0 0 12
800 — 1000................ 7 6 4 0 0 1 10
1000 — 1200................ 8 7 5 0 1 1 12
1200~ 1400................ 9 6 5 0 2 2 10
1400 — 1600................ 10 8 5 0 3 3 10
1600 — 1800................ 8 [ 6 1 4 9 [
1800 — 2000................ 8 8 6 2 5 [ 7
2000— 2200................ 1 1 [ 3 5 8 5
2200 — 2500................ 9 7 8 7 8 13 6
2500 — 3000................ 10 10 13 16 15 21 7
3000— 4000................ 10 13 19 32 28 29 8
4000 — 5000................ 3 11 10 23 17 8 3
5000 —20000................ 1 4 8 16 12 3 2

1) Ohne Haushalte von Selbstiindigen, Auslandern, Anstaltshewohnern sowie mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 DM und mehr. — 2) Stand:
Januar 1978. — 3) Jahresdurchschnitt. Die Abgrenzung des Einkommens ist mit den Januar-Angaben nicht voll vergleichbar.

eine, zwei, drei oder mehr GroéBenklassen tiber- oder
unterschritten haben. Diese Haushalte werden dann — der
GréBenordnung der Uber- oder Unterschiitzung entsprechend
— den Haushalten der nichsten, ubernichsten oder
darauffolgenden oberen oder unteren Einkommensgréfien-
klasse zugeschlagen, so daB sich am Schlu} eine véllig neue
Einkommensskala ergibt.

Man kann deutlich erkennen, dag die bereinigte Schichtung
eine Verschiebung zu den oberen GroBenklasseh bewirkt; das
gilt insbesondere fiir die GroéfBenklassen 4000 bis unter
5000 DM sowie 5000 bis unter 10000 DM, wo nach dem
Grundinterview die Anteilswerte bei 3 bzw. 1 % lagen, nach
Ausschaltung der Uber- und Unterschitzungen dagegen bei
11 bzw. 4%. Der Vergleich mit den Ergebnissen der
Jahresrechnungen, denen die Anschreibungen in allen
12 Monaten des Erhebungsjahres zugrunde liegen, diirfte
trotz gewisser definitorischer Unterschiede hinsichtlich der
Abgrenzung des Einkommens darauf hindeuten, daf die
bereinigte Schichtung die im Januar gegebenen Einkom-
mensverhéltnisse wesentlich genauer wiedergibt als die auf
der Selbsteinstufung der Haushalte beruhende Schichtung im
Grundinterview?). Bewertet man die untere offene Einkom-
mensgréBenklasse mit 670 DM, die obere mit 12 000 DM3) und
die ibrigen GroBenklassen mit dem Klassenmittelwert, so
ergibt sich aufgrund der bereinigten Schichtung ein
Durchschnittswert von 2 470 DM, der um mehr als ein Viertel
(27 %) tber dem in gleicher Weise ermittelten Durchschnitts-
wert fiir die Schichtung nach dem Grundinterview liegt. Das
bedeutet zum Beispiel fiir Mietbelastungsrechnungen, dafl
sich bei einer Durchschnittsmiete von rd. 300 DM im
Januar 1978 eine durchschnittliche Mietbelastung vor Berei-
nigung der Einkommensschichtung von gut 15 % ergibt, nach
Bereinigung von etwas mehr als 12 %.

Vergleich mit 1969

Ein Vergleich der Ergebnisse fiir 1978 (siehe Tabelle 1) mit
denen von 1969 (siehe Tabelle 5) kénnte vermuten lassen, da
fiir die Gesamtheit der erfaBiten Haushalte die Genauigkeit
der Einschitzung der Einkommenslage des eigenen Haus-
halts in dem Beobachtungszeitraum betréichtlich nachgelas-
sen hat. 1978 stimmten bei 34 % der Nichtselbstindigenhaus-
halte die im Interview genannte und die errechnete
GroBenklasse iiberein, 1969 bei 52 %, in 58 % war 1978 das
errechnete Einkommen hoher als das geschiitzte, 1969 in
37 %. Lediglich der Anteil der Haushalte mit einer
Uberschitzung des tatséichlich erzielten Einkommens war
leicht rickliufig; er lag 1978 bei 8 %, 1969 bei 11 %. Die

7) Be1 den Jahresrechnungen sind im Haushaltseinkommen eimge Bestandteile
enthalten, nach denen im Grundinterview mcht gefragt wurde (Mietwert der
Eigentumerwohnungen, unregelmégige Einkommensiibertragungen).

8) Diese Klassenmittelwerte ergaben sich bei den Jahresrechnungen fur jeweils
alle Haushalte der genannten Einkommensgroenklassen.
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Zunahme der Fehleinschédtzungen ist jedoch in erster Linie
darauf zuriickzufiihren, daB 1978 fiir die Selbsteinstufung im
Grundinterview 16 Einkommensgrdfenklassen vorgegeben
waren, 1969 nur 11, also rund ein Drittel weniger. Durch die
groBere Zahl der Einkommensgréfienklassen wird nicht nur
die Gefahr einer Uber- oder Unterschiitzung héher, sondern
auch die Wahrscheinlichkeit, daf3 diese Fehleinschétzungen
liber mehr als eine GréBenklasse hinausgehen. So hatten sich

Tabelle 5: Haushalte von Nichtselbstidndigen') nach der
Abweichung der GrioBenklasse des Nettoeinkommens laut
Januar-Anschreibung gegeniiber dem Grundinterview?)
sowie nach der HaushaltsgréBie 1969
Ergebnis der Einkommens-und Verbrauchsstichprobe
%

: Haushalte
Gegenstand der . mit . . . Haushaltsmitglied(ern)
Nachweisung ms- ¢ 5und
gesam 1 2 3 4 mehr
EinkommensgriBenklasse
nachder Januar-
Anschreibung war
gegeniiber dem
Grundinterview
gleich ................. 52 70 54 47 45 39
hoher ................. 37 21 ‘33 41 43 53
davonum
... GroBenklasse{n)
.................... 29 17 26 31 34 38
.................... 7 3 5 8 8 13 .
3undmehr........... 1 1 2 2 1 2
niedriger 11 9 13 12 12 8
davonum
... GroBenklasse(n)
) 10 8 11 10 10 7
U 1 1 2 2 2 1
3undmehr 0 0 0 0 0 0

1)Ohne Hauéhalte von Selbsténdigen, Auslandern, Anstalisbewohnern sowie mit
einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 10000 DM und mehr. —
2)Stand: Januar 1969.

zum Beispiel 1978 von allen Haushalten, in denen die
errechnete EinkommensgroBienklasse héher war als die im
Grundinterview, 50 % nur um eine GréBenklasse verschitzt,
24 % um zwei GréBenklassen und 26 % um drei und mehr
GréBenklassen. Die entsprechenden Relationen fiir 1969
lauten dagegen 78:19:3. Eine tiefere Gliederung der
Einkommensgrofienklassen fithrt zwangsldufig zu einer
hoéheren Fehlerquote und zu einer gréfleren Ungenauigkeit
der Angaben. Diese Folge darf sicherlich bei Uberlegungen
iiber die Zah! der im Interview vorzugebenden Einkommens-
groBenklassen nicht aufler acht gelassen werden. Trotzdem
zwingt in aller Regel die Entwicklung der Einkommen zu
einer breiteren Ficherung, wenn man zu einer sinnvollen
Aussage kommen will. So entfielen 1969 im Grundinterview
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auf die EinkommensgréBenklasse 2 500 bis unter 5000 DM
2 % aller Nichtselbstdndigenhaushalte, 1978 dagegen mehr als
das Elffache, namlich 23 %.

Eine weitere Ursache fiir die Zunahme der Fehleinstufun-
gen ist darin zu sehen, da8 Zahl und Bedeutung der — meist
untererfaBten — Nebeneinnahmen im Beobachtungszeit-
raum mit Sicherheit gestiegen sind. Man denke nur an das
Kindergeld, das 1969 in seiner jetzigen Form noch nicht
existierte.

SchluBbemerkung

Die Ergebnisse der Vergleichsrechnungen mit dem Mate-
rial der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe von 1969
und 1978 deuten eindeutig darauf hin, dafl eine Selbsteinstu-
fung in vorgegebene Einkommensgréfienklassen zu einer
erheblichen Untererfassung aller im Haushalt vorhandenen
Einkommen fiihrt. Es ist zwar nicht ganz auszuschlief3en, da3
auch bei der Anschreibung der Einkommen in Haushaltungs-
biichern Erhebungsfehler und -liicken entstehen, doch deuten
die Ergebnisse der bisherigen Einkommens- und Verbrauchs-
stichproben darauf hin, dal} gerade bei den Masseneinkom-
men (Léhne und Gehélter, Renten) die Erfassungsquote
auBerordentlich hoch war?), die Fehler bei der Anschreibung
also nur vergleichsweise gering sein diirften. Schon aus
praktischen Griinden wird man sich in den meisten
Einkommensbefragungen, wie bisher, auch in Zukunft auf die
Vorgabe von GréBlenklassen des Haushaltsnettoeinkommens
beschrianken miissen. Die damit verbundenen Ungenauigkei-~
ten, die vor allem groBere Haushalte treffen, miissen jedoch
bei der Interpretation der Ergebnisse berlicksichtigt werden.
Insbesondere sollten Aussagen iiber die aus der Selbsteinstu-
fung in Grofenklassen abgeleitete durchschnittliche Héhe
des Haushaltseinkommens nur mit Vorsicht gemacht werden.

Dipl.-Volkswirt Manfred Euler

%) Siehe Fachserie 15, Emnkommens- und Verbrauchsstichprobe 1873, Heft 7,
S. 51.

2usitziliche 6ffentliche und betriebliche
Altersversorgung 1978

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe

Einfiihrung

Uber die Bedeutung der Kumulierung von Einkommen
unterschiedlicher Art und Herkunft fiir Haushalte und fiir
einzelne Einkommensbezieher ist in dieser Zeitschrift
anhand der Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe 1978 bereits in mehreren Beitrigen berichtet
worden, und zwar insbesondere fiir Haushalte und Personen,
deren Einkommen zum iiberwiegenden Teil aus Renten
besteht!). Fiir die Beurteilung der Einkommenslage dieser
Haushalte oder Personen reichen allerdings Informationen
iiber die Hohe der Renten der gesetzlichen Rentenversiche-
rung nicht aus, sondern es sind auch Angaben iber die Héhe
der iibrigen Einkommen (etwa aus sonstigen dffentlichen und
staatlichen Transfers, aus Vermdgen oder aus Erwerbstétig-
keit) erforderlich.

Eine fiir Rentner relativ hdufige Form der Kumulierung ist
die Ergénzung der eigenen Rente bzw. der Hinterbliebenen-
rente der gesetzlichen Rentenversicherung um eine zusétzli-
che 6ffentliche oder betriebliche Altersversorgung durch den
frilheren Arbeitgeber, Derartige Zusatzrenten — dieser
Begriff wird im folgenden vereinfachend fiir Rentenzahlun-
gen der Zusatzversorgungskassen des offentlichen Dienstes
sowie fiir die betriebliche Altersversorgung wie Werkspensio-
nen und -renten verwendet — kénnen unter Umstiinden in

1) Siehe Euler, M.: ,,Haushalte mit ausgewihlten staatlichen Transferzahlungen
1978” 1n WiSta 8/1981, S. 563 sowie ,Personen mit ausgewsdhlten staatlichen
Transferzahlungen 1978” in WiSta 9/1981, S. 640 ff. sowie ,Nichterwerbstatigen-
haushalte im Jahr 1978” 1n WiSta 1/1983, S. 43 ff.
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Teilbereichen sogar dazu fithren, daB ein Rentner unmittelbar
nach dem Ausscheiden aus dem Erwerbsleben héhere
Altersbeziige erhilt, als sein letztes Arbeitseinkommen netto,
also nach Abzug von Steuern und Sozialversicherungsbeitri-
gen, ausmachte?).

Die nachfolgenden Ausfiihrungen basieren auf den Ergeb-
nissen der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 19783),
liegen also mittlerweile mehr als vier Jahre zuriick. An den
Grundaussagen durften sich aber zwischenzeitlich keine
wesentlichen Verdnderungen ergeben haben. Die Einkom-
mens- und Verbrauchsstichprobe ist die einzige Quelle?), in
der die zusitzlichen Altersrenten ihrer H6he und der Zahl der
Bezieher nach vollstindig erfaft wurden. Allerdings sind
Auslénder, Anstaltsbevilkerung und Mitglieder besonders
begiliterter Haushalte nicht in die Erhebung einbezogen.
Einkommens- und Verbrauchsstichproben finden alle fiinf
Jahre statt; die Stichprobe 1983 hat im Januar dieses Jahres
begonnen.

Als Rentenempfinger werden hier alle Personen gezihit,
die im Laufe des Jahres 1978 eine Zusatzrente bezogen haben.
Die Dauer des Bezuges spielt dabei keine Rolle; als
Einnahmenbetrag nachgewiesen wird in jedem Fall die durch
12 geteilte Jahressumme.

Renten aus Zusatzversorgungskassen des
offentlichen Dienstes

Ehemalige Angestellte und Arbeiter des o6ffentlichen
Dienstes bzw. deren Hinterbliebene erhalten bei Erfiillung
bestimmter Voraussetzungen (z. B. Erfiillung der Wartezeit
von 60 Monaten) von Zusatzversorgungskassen des 6ffentli-
chen Dienstes zusitzliche Altersrenten. Diese Zusatzrenten
wurden bereits weit vor Beginn des Zweiten Weltkrieges
eingefiihrt’). Die wihrend der Erwerbstiitigkeit an die
Zusatzversorgungskassen zu leistenden Beitrige wurden bis
April 1978 sowohl von den Arbeitgebern als auch von den
Arbeitnehmern und danach ausschlieBlich von den Arbeitge-
bern aufgebracht. Die Zusatzrenten im 4ffentlichen Dienst
sollten Unterschiede in der Hohe der Altersversorgung der
Beamten und der iibrigen 6ffentlichen Bediensteten weitge-
hend ausgleichen. Brutto — also vor Abzug von Steuern —
erreicht die Altersversorgung bei Beamten unter normalen

. Umstéinden 75 % des letzten Arbeitsverdienstes; das ist ein

Satz, der von den Beziehern von Renten der gesetzlichen
Rentenversicherung praktisch nie erreicht wird. Andererseits
werden Pensionen voll versteuert, wihrend bei den Renten
der gesetzlichen Rentenversicherung nur der sogenannte
Ertragsanteil steuerpflichtig ist; das bedeutet, daB in der
iiberwiegenden Zahl der Fille die Renten von der Steuer nicht
erfait werden. Inwieweit Pensionen und Renten bei
vergleichbaren friiheren Arbeitsplétzen netto auseinander
liegen, ist im einzelnen schwer festzustellen.

Nach den Ergebnissen der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe bezogen 1978 etwa 1 Mill. Personen Renten aus
Zusatzversorgungskassen des dffentlichen Dienstes, und zwar
471000 Maénner und 536 000 Frauen (siche Tabelle 1).
Wahrend die Méanner fast durchweg Zusatzrenten aufgrund
der eigenen fritheren Erwerbstitigkeit empfingen, handelte
es sich bei 236 000 der 536 000 Frauen (44 %) um Bezieherin-
nen vor: Witwenrenten (siehe auch die ausfiihrlichere Tabelle
auf S. 737*).

?) Siehe dazu Albers, W.: ,Die Beseitigung der Rentenkumulation — eine

dringende sozialpolitische Aufgabe” in Schriften zum Bericht der
Transfer—Enquete-Kommlssmn, Band 2 - Teilband 2 -~ Haushalte mit
ausgewiihiten staatli Transferzahlungen, Euler, M./Klanberg, F. (Herausge-
ber).

3) Den grifiten Teil der hier dar liten Ergebni enthilt in feinerer

Unterghederung das in Kiirze erscheinende Heft 6 der Fachserie 15, Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe 1978: Einkommensvertellung und Einkommensbezie-
her in privaten Haushalten.

4) Uber die Renten der Z ersorgur des offentlichen Dienstes
liegen Informationen bxs 1982 vor (siehe ‘Statistisches Jahrbuch 1983, Seite 399,
Tabelle 18.5). In dem Nachweis sind jedoch u. a. ke
einrichtungen nicht enthalten.

5) So wurde die frithere Z ersorgung! talt des Reiches und der Lander
(Vorgiingerin der nach 1945 geschaffenen Versorgungsanstalt des Bundes und der
Linder) bereits am 26. 2. 1929 gegriindet.

SOrgungs-
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Tabelle 1: Bezieher!)von Zusatzrenten nach dem Geschlechtund der Stellung im Haushalt 1978
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

. Alle Bezieher Darunter Bezugsperson Alle Bezieher
“?:: aﬂfgﬁ:“‘%“ﬁ insgesamt | minnlich weiblich zusammen | minnlich | weiblich insgesamt | minnlich | weiblich
) - 1000 %
Renten aus Zusatzversorgungskassen des offentlichen Dienstes
Insgesamt ................. 1008 471 536 918 456 462 100 100 100
unter 100 208 87 121 177 81 96 20,6 18,5 22,6
100— 300 . 301 138 162 269 129 138 29,9 29,3 30,2
300~ 600 . 289 131 157 21 130 146 28,7 27,8 293
600—1 000 167 85 84 155 84 71 16,6 18,0 157
1000 und mehr 2 31 (12) 8 {31) (10) 42 (66 2.2
. Werkspensionen, -renten u. &.
| Insgesamt ................. 1294 850 435 1220 848 373 100 100 100
unter 100 531 322 210 485 314 171 41,1 375 483
100— 300 469 323 147 450 320 130 362 375 33,8
300— 600 148 101 48 143 100 4 11,4 11,8 (11,0)
6001000 59 (42) 18 57 42 17 46 (4,9) 41)
1000 und mehr 86 3 13 84 13 12 66 85 (3.0)

1) Ohne Ausléinder sowie ohne Personen in Anstalten und in Haushalten mit einem monatlichen Haushaitsnettoeinkommen von 20000 DM und mehr.

Die meisten Bezieher von Zusatzrenten sind auch die
Bezugsperson des Haushalts, also Alleinlebende in Einperso-
nenhaushalten oder Bezieher des relativ hochsten Einkom-
mens in Mehrpersonenhaushalten. Fiir 78 % der Bezieher von
Zusatzrenten des offentlichen Dienstes bildeten die Renten
der gesetzlichen Rentenversicherung die iiberwiegende
Einkommensquelle, weitere 8 % waren als ,,Sonstige Nichter-
werbstétige” eingestuft worden. Eine Aufgliederung nach der
sozialen Stellung der iibrigen Bezieher ist deshalb wenig
sinnvoll.

Im Durchschnitt belief sich die Rente aus Zusatzversor-
gungskassen des 6ffentlichen Dienstes auf monatlich 372 DM
(siche Tabelle 2). Sie war bei den Ménnern mit 411 DM
deutlich héher als bei Frauen (338.DM). Dies diirfte vor allem
darauf zuriickzufithren sein, daB die durchschnittliche
Zusatzrente aus eigener friherer Tiatigkeit mit 403 DM um
etwa ein Drittel héher war als die vergleichbare Witwenrente.
Fast 60 % der Bezieher von Renten aus Zusatzversorgungs-
kassen des odffentlichen Dienstes blieben hinsichtlich der
Hoéhe ihrer Zusatzrente unter dem Durchschnittswert von 372
DM. Bei 21 % lagen die monatlichen Zahlungen unter 100 DM,
bei 16 % betrugen sie 100 bis unter 200 DM und bei 14 % 200
bis unter 300 DM. Die Unterschiede in den Rentenschichtun-
gen der Ménner und Frauen scheinen auf den ersten Blick
und etwa im Vergleich zu den Einkommen aus unselbstandi-

ger Arbeit®) nicht sehr groB. Da innerhalb einer Einkommens-
gréfenklasse die Durchschnittswerte fiir méinnliche und
weibliche Bezieher etwa gleich waren, sind aber doch die
stirkere Besetzung der unteren und die schwichere
Besetzung der oberen Einkommensgruppen bei den Frauen
der Grund fiir den niedrigeren Gesamtdurchschnitt gegen-
Gber den Ménnern.

Noch interessanter als die Héhe der Renten aus Zusatzver-
sorgungskassen des 6ffentlichen Dienstes ist ihre Bedeutung
fiir das gesamte Haushaltsnettoeinkommen (Bruttoeinkom-
men aller Haushaltsmitglieder aus Transfers, Vermégen und

Erwerbstitigkeit abziiglich Steuern auf Einkommen und

Vermogen sowie Pflichtbeitrige zur Sozialversicherung) und
ihr Verhiltnis zur Hauptrente des Versicherten aus der
gesetzlichen Rentenversicherung. Im Durchschnitt aller
Bezieher machte die Rente der Zusatzversorgungskassen des
offentlichen Dienstes 17% des Nettoeinkommens des
Haushalts aus, in dem der Bezieher lebte. Sie erreichte damit
rund ein Drittel der Rentenhéhe des Beziehers aus der
gesetzlichen Rentenversicherung. Faflit man die Renten der
gesetzlichen Rentenversicherung (eigene und/oder Hinter-
bliebenenrente) und die Zusatzrente zusammen, so machten
diese Renten im Schnitt etwa zwei Drittel des Haushaltsnetto-
einkommens aus. ’

%) Siehe Euler, M.: ,Bezieher von Einke Ibstindi Arbeit” in

WistaB8/1983, S, 630 .

aus ur

Tabelle2: Haushaltsnettoeinkommen und Renteneinkommen der Bezieher!)von Zusatzrenten
nach der Hohe der Zusatzrente 1978

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

Renteneinkommen 2) Anteil am Haushaltsnettoeinkommen
. : davon
Monatliche Zahl Haushalts- .| der Rentender
tzren . des Rentenein- :
zv‘;a. . bige Begii‘;ler ein?(ztxtnol;len zusammen |&US %?:t';‘f,‘f her aus kommens?Z) gelsieet:ilecxhen Zusadt::emye
unter...DM versicherung Zusatzrente ZUsammen | yersicherung
1000 DM %
Renten aus Zusatzversorgungskassen des 6ffentlichen Dienstes
1 AN 1008 2232 1441 1069 372 64,6 479 16,7
unter 100........... 208 1955 991 839 52 50,7 48,0 : 27
10— 300........... 301 2036 1224 1031 193 60,1 50,6 9,5
- 600........... 289 2203 1549 1115 434 70,3 50,6 19,7
600-~-1000........... 167 2 569 1877 1129 748 731 43,9 29,1
1000undmehr ......... ' 42 3859 2793 1485 1308 724 385 339
Werkspensionen, -renten u. i.

Insgesamt ............... 1294 2284 1532 1224 308 67,1 53,6 135
unter 100........... 531 1929 1145 1088 57 59,4 56,4 3,0
100~ 300........... 469 2107 1429 1260 169 67,8 59,8 8,0
300~ 600........... 148 2645 1805 1391 414 68,2 52,6 15,7
600 —1000........... 59 2962 2153 1411 742 72,7 47,6 25,1

1000undmehr ......... 86 4350 3668 1538 2130 843 354 49,0

1) Ohne Ausliinder sowie ohne Personen in Anstalten undin Haushalten miteinem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 DM und mehr. — 2) Nur Renten der

gesetzlichen Rentenversicherung und éffentliche oder private Zusatzrente.

‘
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Tabelle 3: Haushaltsnettoeinkommen und Renteneinkommen der 65jéhrigen und alteren Bezieher') von Zusatzrenten
nach Geschlecht und Héhe der Zusatzrenten 1978

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

Haus Renteneinkommen?) Anteil am Haushaltsnettoeinkommen
Monatliche Zah  halts- ‘davon des der Renten -
Dasres I N o P e e~ Pt
...bi Bezieher ein- setzlicher _ - usatz-
u;zlr. . Il)sM kommen sammen Renten- Z?:r?g kommens?) | Renten- rente
R versicherun zusammen |( versicherung
1000 DM %
Renten aus Zusatzversorgungskassen des éffentlichen Dienstes
Minner, 65 Jahre und élter
Insgesamt 338 2 509 1812 1407 405 72,2 56,1 16,1
unter 66 2057 1317 1265 52 64,0 61,5 25
100 — 97 2177 1572 1379 163 722 63,3 8,9
300 — 94 2457 1873 1438 435 762 58,5 17,7 .
600 — 1000 59 2964 2224 1472 752 750 49,7 254
1000 und mehr (22) (4 305) {2998) (1 666) (1332) (69,6) (38,7) (30.9)
Frauen, 65 Jahre und iilter
Insgesamt............cooviviinieiinins 357 1662 1179 854 325 709 514 19,6
unter 100.... 82 1501 902 845 57 60,1 56,3 .38
106 — 300.. 112 1550 1050 857 193 67,7 55,3 12,5
300 — 600.... 105 1713 1326 895 431 77,4 5,2 25,2
600 — 1000...... (53) (1959) (1510) {7719) (131 (77,1} (39,8) (37.3)
1000 und mehr / - / / / / / /
Werkspensionen, -renien u.é.
Miénner, 65 Jahre und alter
Insgesamt.............. 637 2456 1825 1442 383 743 5,7 156
unter 100...... 234 1980 1375 1314 61 69,4 66,4 3,1
100 — 300.. 244 2169 1616 1450 166 74,5 66,9 77
300 — 600.. 69 2859 2070 1652 418 72,4 57,8 14,6
600 —1000. ... (1) (3329) (2 400) (1640) (160) (72,1) (49,3) (22.8)
1000 unq mehr 59 4592 3883 1578 2305 84, 34 50,2
Frauen, 65 Jahre und élter
Insgesamt..........covveererienrenennns 273 1689 1172. 976 196 69,4 57,8 11,6
unter 100...... 137 1588 986 933 53 62,1 8,8 33
100 — Zégg ...... (94) (1 607) (1 174) (1 002) 172) 73,1 624 16,7
300 — 600...... 25 2163 1481 1058 (423 (68.5) (489, 19,6
600 —1000....... / / / / / / /) ( /)
1000 und mehr / / / / / / / /

1)Ohne Ausldnder sowie ohne Personen in Anstalten und in Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20000 DM und mehr. — 2) Nur Renten der

gesetzlichen Rentenversicherung und dffentliche oder private Zusatzrenten,

Der Anteil der Renten aus Zusatzversorgungskassen des
offentlichen Dienstes am Haushaltsnettoeinkommen war um
so héher, je gréfer die Zusatzrente war. Bei Zusatzrenten
unter 100 DM lag deren Anteil am Haushaltsnettoeinkommen
bei 3 % und bei Zusatzrenten von 1000 DM und mehr bei
34 %. Der Anteil der Renten der gesetzlichen Rentenversiche-
rung am Haushaltsnettoeinkommen war damit verglichen
relativ stabil; er lag in der in Tabelle 2 unterschiedenen
Gliederung zwischen 39 und 51 % des Haushaltsnettoeinkom-
mens. Das Verhiltnis der Renten aus Zusatzversorgungskas-
sen des 6ffentlichen Dienstes zu den Renten des Beziehers
aus der gesetzlichen Rentenversicherung 188t sich auch in
anderer Form beschreiben. Bei Zusatzrenten unter 100 DM
beliefen sich die Gesamteinkommen aus Renten der
gesetzlichen Rentenversicherung und aus der Zusatzrente im
Schnitt auf 991 DM; davon entfielen auf die Zusatzrente 52
DM (5 %). Bei Zusatzrenten von 1000 DM und mehr lag die
Summe der genannten Transfereinkommen bei 2 793 DM,
wovon die Zusatzrente 1 308 DM (47 %) ausmachte.

Fiir alle Bezieher von Zusatzrenten ist die aus verschiede-
nen Griinden wiinschenswerte Aufgliederung der hier
dargestellten Ergebnisse auf Ménner und Frauen aus dem
vorliegenden Material nicht méglich, wohl aber fiir diejenigen
Bezieher, die das 65, Lebensjahr bereits vollendet hatten.
Diese Altersgruppe machte etwas mehr als zwei Drittel aller
Bezieher von Renten aus Zusatzversorgungskassen des
offentlichen Dienstes aus; auf die Ménner entfielen 338 000
Personen und auf die Frauen 357000 (siehe Tabelle 3).
Méglicherweise resultiert die hohere Zahl der weiblichen
Bezieher aus der h6heren Lebenserwartung der Frauen.

Die durchschnittliche Hohe der offentlichen Zusatzrente
der 65jahrigen und &lteren Ménner war mit 405 DM um etwa
ein Viertel hoher als die der gleichaltrigen Frauen (325 DM).

820

Das Nettoeinkommen der Haushalte, in denen 65jéhrige und
dltere ménnliche Bezieher von staatlichen Zusatzrenten
lebten, war sogar um die Hilfte hoher als bei den
entsprechenden weiblichen Beziehern. Diese Tatsache ist in
erster Linie darauf zuriickzufiihren, daB — wie aus den
Ergebnissen des SchluBlinterviews der Einkommens- und
Verbrauchsstichprobe 1978 7) hervorgeht — 83 % der miinnli-
chen Bezieher dieser Altersgruppe Bezugspersonen eines
Mehrpersonenhaushalts waren, wihrend es sich bei den
vergleichbaren Frauen zu 88 % um Alleinlebende handelte,
von denen der grofite Teil verwitwet war. Bei den Ménnern lag
der Anteil der Renten aus Zusatzversorgungskassen am
Haushaltsnettoeinkommen bei 16 %, bei den Frauen bei
knapp 20 %. Die Relation zwischen Zusatzrenten und Renten
der gesetzlichen Rentenversicherung belief sich bei den
Minnern auf 29:100, bei den Frauen auf 38:100. Zusammenge-
nommen machten die Renten aus Zusatzversorgungskassen
des offentlichen Dienstes und der gesetzlichen Rentenversi-
cherung 72 % (Ménner) bzw. 71 % (Frauen) des Haushaltsnet-
toeinkommens aus. Auch bei den Minnern und Frauen im
Alter von 65 und mehr Jahren war der Anteil der Zusatzrenten
am Haushaltsnettoeinkommen um so niedriger, je kleiner die
GroéBenklasse der Zusatzrente war. So lag zum Beispiel bei
65jdhrigen und dlteren ménnlichen Beziehern von Zusatzren-

“ten unter 100 DM der Anteil der Zusatzrente am Haushalts-

nettoeinkommen zwischen 2 und 3 %, bei Zusatzrenten von
1 000 DM und mehr dagegen bei 31 %.

Erstmals wurden bei der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe 1978 nicht nur Haushaltsbrutto- und -nettoein-
kommen ermittelt, sondern auch die Summe aller einem

7) Siehe Euler, M., Klanberg, F. (Herausgeber): ,Personen mit ausgewshlien
staatlichen Transferzahlungen”, Band 2, Teilband 1 der Schriften zum Bericht der
Transfer-Enquéte-Kommission ,Das Transfersystem in der Bundesrepubhk
Deutschland”, Tabelle 1.4.1, Spalte 12, S. 105.
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einzelnen Haushaltsmitglied personlich zurechenbaren Ein-
kommen aus Transfers, Vermogen und Erwerbstatigkeit vor
Abzug von Steuern und Pflichtbeitrdgen zur Sozialversiche-
rung (Gesamtbruttoeinkommen). In der iiberwiegenden Zahl
der Fille lag das monatliche Gesamtbruttoeinkommen bei
Beziehern von Renten aus Zusatzversorgungskassen des
offentlichen Dienstes im Jahresdurchschnitt 1978 deutlich
tiber 1 000 DM; lediglich 14 % aller Bezieher von staatlichen
Zusatzrenten blieben mit ihrem gesamten Bruttoeinkommen
unter 1000 DM (siehe Tabelle 4). Am stirksten besetzt war
die Bruttoeinkommensgruppe von 1000 DM bis unter 2 000
DM, auf die etwa die Hilfte aller Bezieher von Renten aus
Zusatzversorgungskassen des offentlichen Dienstes entfiel.
Am héchsten war der Anteil der Bezieher von Gesamtbrutto-
einkommen unter 1000 DM bei Zusatzrenten unter 100 DM
(27 %).

Werkspensionen, -renten u. i.

Unter dem Begriff Werksrenten, -pensionen sind alle .

Formen der betrieblichen zusitzlichen:' Altersversorgung
zusammengefafit, die den fritheren Mitarbeitern der Unter-
nehmen oder ihren Hinterbliebenen neben den Renten der
gesetzlichen Rentenversicherungen eine Aufbesserung ihrer
Altersbeziige sichert. Ob die Beitrége fiir diese Alterssiche-
rung ausschliellich oder teilweise vom Unternehmen oder
auch vom Arbeitnehmer aufgebracht werden, ist aus den
Ergebnissen der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe
nicht bekannt.

Die Zahl der Bezieher von Werkspensionen, -renten u. a.
war 1978 mit rd. 1,3 Mill. etwas héher als die Zahl der Bezieher
von Renten aus Zusatzversorgungskassen des offentlichen
Dienstes (siehe Tabelle 1). Das darf allerdings nicht dariiber
hinwegtiuschen, dal der Anteil der Angestellten und Arbeiter
aulBlerhalb des offentlichen Dienstes, die neben ihrer Rente an
einer -zusitzlichen betrieblichen Altersversorgung beteiligt
waren, 1978 noch relativ niedrig war. Die Zahl aller Bezieher
von Renten der gesetzlichen Rentenversicherung belief sich
nach den Ergebnissen der Jahresrechnungen der Einkom-
mens- und Verbrauchsstichprobe 1978 auf rund zehn
Millionen. Unterstellt man, daBl die Zahi der Bezieher von
Renten aus Zusatzversorgungskassen des 6ffentlichen Dien-
stes etwa der Zahl aller fritheren Angestellten und Arbeiter
des Offentlichen Dienstes bzw. deren Hinterbliebenen
entspricht, so bleiben etwa 9 Mill. Rentenbezieher au3erhalb
des 6ffentlichen Dienstes librig; von diesen hatten nach dieser
Rechnung 14 % eine vom fritheren Arbeitgeber (mit-)finan-
zierte Zusatzrente.

Im Gegensatz zu den Beziehern von Renten aus Zusatzver-
sorgungskassen des 6ffentlichen Dienstes iiberwogen bei den
Beziehern von Werkspensionen, -renten u. . die Manner mit
859 000 (66 %), die durchweg einem eigenen Haushalt

vorstanden. Bei den 435 000 weiblichen Beziehern traf dies in
373 000 (86 %) Féllen zu. Der hohe Anteil der Ménner deutet
darauf hin, daB sich im Jahr 1978 der grofite Teil der damals
gezahlten Renten der betrieblichen Altersversorgung auf eine
eigene frithere Erwerbstatigkeit griindete. Auf eine gesonder-
te Erfassung der Witwen- und Waisenrenten wurde deshalb
verzichtet. Von jeweils 100 Beziehern von Werkspensionen,
-renten u. i. leiteten 86 % ihr liberwiegendes Einkommen aus
Renten der gesetzlichen Rentenversicherung ab, weitere 10 %
waren ebenfalls Nichterwerbstétige, deren Haupteinkommen
aber weder Erwerbseinkommen noch Renten der gesetzli-
chen Rentenversicherung waren. Auch hier ist ein Nachweis
der Bezieher nach ihrer sozialen Stellung demnach nicht
erforderlich. .

Im Durchschnitt belief sich das Einkommen aus der
zusétzlichen betrieblichen Altersversorgung auf 308 DM, das
waren 17 % weniger, als die Renten aus Zusatzversorgungs-
kassen des offentlichen Dienstes ausmachten. Trotzdem
kénnte der relativ hohe Durchschnittswert zur Annahme
verleiten, daf} die betrieblichen Zusatzrenten fiir die meisten
Bezieher eine wesentliche Verbesserung ihrer Altersbeziige
bedeuten wiirde. Eine nahere Untersuchung der Schichtung
der Werkspensionen, -renten u.d. zeigt jedoch, daB ein
solcher SchluB} in dieser allgemeinen Form ungerechtfertigt
wiére. Sie demonstriert auch in besonders eindrucksvoller
Form, wie hdufig Durchschnittswerte vollig ,,schiefe” Vertei-
lungen iiberdecken kénnen. Wie aus der Tabelle 1 hervorgeht,
lagen die betrieblichen Zusatzrenten fiir 41 % der Bezieher
unter 100 DM. Bei nur knapp 7% der Bezieher von
Werkspensionen, -renten u. i. beliefen sich die Zahlungen auf
monatlich 1000 DM und mehr. Die Durchschnittsrente fiir
diese Bezieher betrug jedoch 2130 DM (siehe Tabelle 2).
Gemessen an den 1978 insgesamt gezahlten betrieblichen
Zusatzrenten entfielen damit auf die Bezieher von Betriebs-
renten in Hohe von 1000 DM und mehr 46 % des fiir 1978
ermittelten Aufkommens an betrieblichen Zusatzrenten.
Ganz offensichtlich handelt es sich bei Betriebsrenten von
1000 DM und mehr iiberwiegend um die betriebliche
Altersversorgung von fritheren leitenden Angestellten u. &.,
die den iiberwiegenden Teil ihres Renteneinkommens aus der
betrieblichen Zusatzrente empfangen. Berechnet man die
durchschnittliche Betriebsrente fiir die verbleibenden 93 %
der Bezieher von Betriebsrenten unter 1 000 DM, so kommt
man nur zu einem Durchschnittswert von etwa 178 DM.

Die unteren EinkommensgroBenklassen waren bei den
betrieblichen Zusatzrenten wesentlich stirker besetzt als bei
den Zusatzrenten des o6ffentlichen Dienstes. In 41 von 100
Fillen lag die monatliche Zahlung unter 100 DM, in weiteren
36 bei 100 bis unter 300 DM (Zusatzrente des offentlichen
Dienstes: 21 bzw. 30 von 100 Fillen). Allerdings waren in der

Regel die Renten der gesetzlichen Rentenversicherung bei o

Beziehern von Werkspensionen, -renten u. 4. insgesamt und

Tabelle 4: Bezieher!)von Zusatzrenten nach der Héhe ihres Gesamtbruttoeinkommens und der Zusatzrente 1978
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

. Bezieh Darunter Bezieher Durchschnittliche Hohe der Zusatzrente
Monatliche eziener mit monatlichem Gesamtbruttoeinkommen bei einem monatlichen Gesamtbruttoeinkommen
Zus:tzreg}te l:asrgnet- von ...bisunter...DM von...bisunter...DM
u;(fer'.'.'. [l)?VI unter 1000 ( 1000 — 2000 ]2 000 — 3000 l3‘000 — 4000 | unter 1000 [l 000 — 20002000 -3 000] 3000 — 4000
1000 DM
Renten aus Zusatzversorgungskassen des 6ffentlichen Dienstes

Insgesamt.........ccovvneiiniennnts 1008 14,1 49,4 26,0 74 167 321 469 596
unter 100 .......ccooviiiiniann 208 (26,9) 534 (13,9) / (51) 53 (50) /
100— 300 301 22,7 51,0 20,0 (50) 183 193 202 216
300— 600 289 / 56,2 31,4 (6,6) / 424 446 — (451
600—1000 167 / 41,7 39,3 (14,3) / 732 ;156 781

1000 und mehr 42 / / (357) (26,2) / / (1263) (1259
Werkspensionen, -rentenu. a.

Insgesamt .............oiiiiinnnn 1204 124 50,9 23,9 7,5 95 147 293 741
unter 100 ............oooniiinn 531 21,4 58,6 162 (24) 48 59 60 (61
100— 300 ......00cvviviininnnnns 469 (8.5) 60,3 252 (4,1) (162) 162 185 184
300— 600 ......cnviiiiiiinns 148 / (311) 47,3 (13,5) / (400) - 420 427
600—1000 ......cvvvnnnniinnnn 59 / / (40,7) (23,7) / / (740 790

1000undmehr ............c.c.ees 86 / / (12,8) (34,9) / / (1507 (1587

1) Ohne Auslénder sowie ohne Personen in Anstalten und in Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 DM und mehr.
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bei gleicher Héhe der zusitzlichen Altersrente deutlich héher
als die der Bezieher von 6ffentlichen Zusatzrenten. Deswegen
waren die Relationen zwischen betrieblicher Zusatzrente und
Renten der gesetzlichen Rentenversicherung durchweg
niedriger als bei den éGffentlichen Zusatzrenten. Im Durch-
schnitt aller Bezieher war die zusétzliche Betriebsrente nur
etwa ein Viertel so hoch wie die Renten des Beziehers aus der
gesetzlichen Rente.

Die Summe beider Altersrenten war dagegen bei den
Beziehern von Leistungen aus der betrieblichen Altersversor-
gung durchweg hoher als bei den Beziehern von Renten aus
Zusatzversorgungskassen des Offentlichen Dienstes. Die
Haushaltsnettoeinkommen beider Gruppen unterschieden
sich zumindest bei allen Beziehern sowie bei Beziehern von
Zusatzrenten unter 300 DM nicht wesentlich.

Was fiir die Gesamtheit aller Bezieher von betrieblichen
Altersrenten gilt, gilt ebenso fiir die 65jdhrigen und élteren
Ménner und Frauen (siehe Tabelle 3). Vor allem bei den
Frauen dieser Altersklasse waren die betrieblichen Zusatz-
renten mit 196 DM wesentlich niedriger als die ¢ffentlicher
Zusatzrenten (325 DM). Trotzdem ergaben sich fiir beide
Beziehergruppen nahezu identische Werte fiir das Haushalts-

nettoeinkommen und fiir die Summe aus den Renten der -

gesetzlichen Rentenversicherung und den Zusatzrenten, und
zwar nicht nur insgesamt, sondern auch innerhalb der
jeweiligen GréBenklassen der Zusatzrenten.

Auch hinsichtlich der Gesamtbruttoeinkommen der Bezie-
her ergaben sich keine nennenswerten Unterschiede. Ahnlich
wie bei den Beziehern von 6ffentlichen Zusatzrenten lagen
bei etwa der Hilfte der Bezieher von Betriebsrenten die
Bruttobeziige bei 1 000 bis unter 2 000 DM, nur bei etwas mehr
als 12 % bei weniger als 1 000 DM (siehe Tabeile 4). Man kann
also davon ausgehen, daB eine Person, die 1978 in den Genufl
einer betrieblichen Zusatzrente kam, trotz der im Schnitt

deutlich niedrigeren Zusatzrente offensichtlich in der Regel,
insgesamt gesehen, nicht schlechter gestellt war als ein
Bezieher von Renten aus Zusatzversorgungskassen des

) offentlichen Dienstes.

Uber die Zahl der Empfiinger von betrieblichen Altersren-
ten und iber deren finanzielle Bedeutung liegen keine
konkreten Hinweise aus anderen Quellen vor. Das Bundesmi- -
nisterium fiir Arbeit und Sozialordnung schitzt den Betrag
der ausgezahlten Renten fiir 1979 auf 6,8 Mrd. DM?). Nach den
Ergebnissen der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe
1978 beliefen sich diese Transfers im Jahr 1978 fiir den in der
Erhebung reprisentierten Teil der Bevélkerung auf knapp
5 Mrd. DM.

SchluBbemerkung

Der vorliegende Aufsatz dirfte die Bedeutung der
Zusatzrenten fiir die Altersbeziige der Bezieher und fiir das
Nettoeinkommen der Haushalte, in denen sie lebten,
erstmalig anhand von ausreichend zuverldssigen Daten
aufgezeigt haben. Auch die Unterschiede zwischen den
Renten aus Zusatzversorgungskassen des 6ffentlichen Dien-
stes und den betrieblichen Zusatzrenten konnten zum ersten
Mal dargestellt werden. Bei der Beurteilung der Angaben fiir
die Empfinger von Betriebsrenten ist jedoch zu beachten, daB
nur ein relativ kleiner Teil der ehemaligen Angestellten und
Arbeiter aufilerhalb des éffentlichen Dienstes derartige
Zusatzrenten empfingt, die Ergebnisse also nicht auf die
Gesamtheit dieser Personengruppe iibertragen werden

diirfen.
urien Dipl.-Volkswirt Manfred Euler

%) Soziale Sicherung 1977, Schewe/Nordhorn, Schenke/Meurer/Hermsen
(Herausgeber), Bundesministerium fiir Arbeit und Sozialordnung, 10. Auflage, S.
34.

Preise

Preise im September 1983

Der Preisauftrieb auf den hier beobachteten Wirtschafts-
stufen zeigte — aufBler beim Index der Einzelhandelspreise —
im September 1983 ein geringeres Ausmaf als im Vormonat.
Waren die Preise auf der Erzeuger- und GroBhandelsstufe von
Juli auf August 1983 gegeniiber der Vorperiode (Juni auf
Juli 1983) besonders stark angestiegen (+ 0,6 bzw. + 0,8 %),
so lagen im September 1983 die Preissteigerungsraten
gegeniiber dem Vormonat beim Index der Erzeugerpreise
gewerblicher Produkte bei + 0,3 % und beim Index der
GroBhandelsverkaufspreise bei + 0,6 %. Auf der Verbrauchs-
stufe hingegen — gemessen am Index der Einzelhandelsprei-
se — wirkten sich die Preisbewegungen der vorgelagerten
Wirtschaftsstufen mit etwa einmonatiger Verzégerung aus.
Die relativ geringen Preissteigerungsraten bzw. Verbilligun-
gen auf den Vorstufen von Juni auf Juli haben sich erst im
August im Index der Einzelhandelspreise niedergeschlagen
{— 0,1 %), wiihrend der relativ starke Preisanstieg auf den
Vorstufen von Juli auf August den Preisauftrieb auf der
Verbrauchsstufe gegeniiber der Vorperiode im September
wieder verstarkte (auf + 0,2 %). Der Preisihdex fiir die
Lebenshaltung aller privaten Haushalte hat sich im Septem-
ber gegeniiber August 1983 um 0,2 % erhéht. Er ist nur
bedingt mit den drei anderen Indizes vergleichbar, da in ihm
zusitzlich Preise fiir Leistungen und Reparaturen bzw. fiir die
Wohnungsnutzung enthalten sind.

Auch die Jahresverinderungsraten der genannten Indizes
hatten im September 1983 einen anderen Stand als im
Vormonat. So lag der Index der Erzeugerpreise gewerblicher
Produkte (in Klammern jeweils die Vorjahresveréinderung
des Vormonats) im September 1983 um 1,5 % (gegeniiber
1,3 %), der Index der GroBhandelsverkaufspreise um 0,9 %
(gegeniiber + 0,2 %), der Index der Einzelhandelspreise um
2,2% (gegeniiber + 2,1%) und der Preisindex fiir die
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Lebenshaltung um 2,9 % (gegeniiber 3,0 %) héher als vor
Jahresfrist. Werden die Indexzahlen fiir die drei bisherigen
Quartale 1983 zusammengefaBit, so ergeben sich fiir diesen
Zeitraum im Vergleich zu den ersten drei Quartalen 1982 und
1981 folgende Jahresverianderungsraten:

Veriéinderungen gegen-
iiber dem jeweiligen Vor-
jahreszeitraum
Januar bis September
1983 1982 1981
%

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte ............ + 18 + 686 + 1786
GroBhandelspreise ..............oooiiiiiiiiiin, -0,7 + 6,7 +74
Einzelhandelspreise ...........oovviiiieinanennn. + 26 + 53 + 5,1
Lebenshaltungspreise insg ) + 32 + 54 + 58
darunter fiir
Verbrauchs- und Gebrauchsgiter ............... +22 + 55 + 59
Dienstleistungen und Reparaturen ,............. +43 + 5,5 + 6,3
Woh und Garag TSN + 56 + 51 +42

Dieser Jahresvergleich, der allerdings das jeweils letzte
Quartal auBler Betracht 146t, zeigt deutliche Unterschiede in
dem Ausmaf, in dem sich der betréchtliche Preisauftrieb der
Zeit von 1980 bis 1982 von 1982 auf 1983 abgeschwécht hat. Am
stirksten war der Umschwung bei den gewerblichen
Erzeugerpreisen und vor allem bei den GroS8handelspreisen
(zum Teil als Folge von Importverbilligungen), am geringsten
bei den Lebenshaltungspreisen fiir Dienstleistungen und
Reparaturen. Die Wohnungs- und Garagenmieten sind von
1982 auf 1983 sogar stirker als in den Jahren davor gestiegen.

Wie bereits erwihnt, stieg der Index der Erzeuger-
preise gewerblicher Produkte von August auf
September 1983 um 0,3 %; er lag damit um 1,5 % héher als im
September 1982. Die Preise fir elektrischen Strom, Gas,
Fernwédrme und Wasser, fiir bergbauliche Erzeugnisse und
fiir Erzeugnisse des Investitionsgiiter produzierenden Gewer-
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AUSGEWAHLTE PREISINDIZES

Inlandsabsatz

1976=100 bzw. 1980=100

/ Preisindex Veranderung gegenuber dem jeweiligen Vorjahresmonat in %
Log. MaBstab Antthm. Mastat
10 T T +15 T
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13¢
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Ausgewilhlte Preisindizes

Erzeugerpreise Preisefiir die

gewerblicher Produkte!) | Grof- | Lebenshaltung

darunte han- | Einzel-| “ajjer privaten

Jahr . I nier c‘lgrs' g:lr;' Haushalte
insge- | Investi- | Ver- N 15"

Monat samt | tions- |brauchs-| kaufs- |preisel)| insge- ohne
i preise!) samt Saison-
gliter?) waren?)

1980 = 100 1976 = 100

88,7 92,3 84,8 | 1010 | 1064 | 1085 | 106,7

93,0 95,5 91,7 108,0 | 110,1 | 1109 | 111,1

100 100 100 1165 | 116,1 | 1170 | 1171

1078 | 1044 108,2 {1 126,1 | 122,2 | 1239 | 1240

1141 | 1105 1118 | 1334 | 128,6 | 130,5 | 130,6

1147 | 111,0 112,1 | 1351 | 130,0 | 1314 | 1314

114,8 111,3 112,7 1333 1 1292 | 1312 | 1317

1149 | 1115 113,6 | 133,1 | 1294 | 131,6 | 1322

1153 | 1118 1150 | 1339 | 1298 | 1320 | 1328

1153 111,8 114,5 1342 { 1303 | 132,3 | 1330

1151 | 1119 1137 | 1334 | 1304 | 1326 | 1332

1983 Jan. ...... 1151 | 1124 112,5 | 132,1 | 130,6 | 1329 | 1333
Febr. ..... 1150 | 112,7 1115 | 131,1 | 130,7 | 133,0 | 1333
Mirz ..... 1147 | 1128 110,1 | 1303 | 130,6 | 1328 | 1331
April ..... 115,1 113,4 1111 1314 | 130,9 | 133,2 | 1332
Mai 1152 | 1138 1115 | 132,2 | 131,5 | 133,7 | 133,8
Juni 1155 | 1141 112,2 | 133,1 | 131,8 | 1342 | 1342
Juli 1156 | 1141 | 112,5 | 1324 | 132,0 ; 1347 | 1348
Aug. ...... 1163 | 1144 1142 | 133,5 | 1319 | 1351 | 1355
Sept....... 1166 | 1145 1141 | 1343 | 1322 | 1354 | 1359

Verdnderung gegeniiber dem jeweiligen Vormonatin %

1982 Juli ...... +04| +03 | +10|+02|-01] +02| +405
Aug. ...... +01| +03 +05 | -13|-06|—-02) +02
Sept. ..... +01) +02 | +08{~-02(+02| +03| +04
Okt. ...... +03| +03 | +12 |+ 06| +03)| +03| +065
Nov. ...... - - | —-04 |+ 02| +04| +02]| +02
Dez. ...... —-02| +01 | —07 |~-06| +01|+02]| +02

1983 Jan. ...... - | +04 | =11 |—-10|+02) +02; +01
Febr. ..... —-01| +03 | —-09 |- 08| +01] +01 -
Mirz ..... -03) +01 | =13 |—-06-01)|-01|-02

i +03| +05| +09 | +08| +02| +02]| +01
+01| +04 | +04 | +06| +05) +041) +05
+03] +02 ) +06)+07) +02} +04) +03
+ 01 - +03 | —-05]+02| +04| +04
+06| +03 1 +15+08|-01|+03) +05
+03 +01 | —-01|+06 402 +02, +03

Verinderung gegeniiber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in %

+L1| +31 | +22+08|+24 +27| +28
+48 | +35 | +81 |+ 69| +35| +41| +41
+750 +47 | +81 |+ 79| +54| +55] +54
| +78| +44 | +82 |+ 82| +53 +591 +59
- +58| +58 | +33 |+ 58| +52| +53| +53
+56| +59 | +27 |+ 72| +59| +56| +55
+50 +60 | +17 )+ 44) +55) +51} +51
+48| +59 | +22 |+ 33| +51| +49| +49
+43| +58 | +42 |+ 36| +51| +49| +51
+401 +54 0 +36 | +32) +48| +47 ) +49
+361 +53 | +31 |+ 26| +46; +46| +48
+22| +41 | +12 | —-02{+39| +39| +42
+20| +37 | +15 | —08| +36]| +37| +40
+ L7 +33 | +13 |- 1L1| +33| +35| +3¢8
+1L5( +30 +17 | — 08| +28| +33| +35
+13| +32 +14 | -13] +24| +30]| +34
+L1| +31 | 411 | ~13|+13| +24| +27
+08| +28 | +04 | 20| +15] +25]| +26
+131 +28 | +13 | +02|+21)+30| +29
+1L5| +27 | +04 | +09| +22| +29| +28

!) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. — 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer
vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der
Bruttoproduktion fiir Investitions- und Verbrauchsgiiter; fiir Verbrauchsgiiter
Neuberechnung einschl. extra leichtem Heizél. — 3) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)
steuer. — %) Kartoffeln, Gemiise, Obst, Siidfriichte, Frischfisch, Blumen und Kohle.

bes blieben im September 1983 gegeniiber dem Vormonat im
allgemeinen unverédndert (gegeniiber dem Vorjahresmonat
+ 1,5bzw. + 1,9 bzw. + 2,4 %).

Im Durchschnitt verzeichneten die Erzeugnisse des
Verbrauchsgiiter produzierenden Gewerbes geringe Preis-
erh6hungen (4 0,2%) gegenitber dem Vorjahresmonat

824

(+ 1,8 %), Kunststofferzeugnisse verteuerten sich allerdings
um 0,6 %. Der Preisindex der Erzeugnisse des Grundstoff-
und Produktionsgiitergewerbes erhéhte sich um 0,3 %
(gegeniiber dem Vorjahresmonat + 0,1 %), hier lagen die
besonders wichtigen Mineral6l- und chemischen Erzeugnisse
iiber dem Durchschnitt (+ 0,5 bzw. + 0,4 %). Die hdchste
Steigerungsrate auf dieser Aggregationsstufe lieflen die
Erzeugnisse des Nahrungs- und GenuBmittelgewerbes erken-
nen (+ 0,8 %; gegeniiber dem Vorjahresmonat + 1,4 %).
Hohen Verinderungsraten bei Tiefkiihlkost (+ 2,4 %), Er-
zeugnissen der Olmiihlen ( + 13,0 %) bzw. Kartoffelerzeugnis-
sen (+ 4,9 %) standen Preisriickgédnge bei Schokoladen-
erzeugnissen (— 1,1 %) gegeniiber.

Der Index der GroBhandelsverkaufspreise
erhéhte sich im September 1983 gegentiber dem Vormonat um
0,6 % und lag damit um 0,9 % iiber dem Stand vom
September 1982. In einigen Wirtschaftsgruppen gaben die
Preise von August und September 1983 jeweils im Durch-
schnitt nach, und zwar im GroBhandel mit Holz, Baustoffen,
Installationsbedarf (— 0,2 %; gegeniiber dem Vorjahresmonat
+ 1,6 %), in anderen blieben sie unverdéndert, z.B. im
GroBhandel mit Nahrungsmitteln, Getranken, Tabakwaren
(gegeniiber dem Vorjahresmonat + 2,5 %), bzw. stiegen sie
stirker an, wie im Grof3handel mit Altmaterial, Reststoffen
(+ 6,8 bzw. + 10,5%) und im GroBhandel mit Getreide,
Futter- und Diingemitteln, Tieren (+ 2,7 bzw. + 2,6 %).

Der Index der Einzelhandelspreise erhéhte sich
von August auf September 1983 um 0,2 % und stieg somit
gegeniiber September 1982 um 2,2 %. In allen Wirtschafts-
gruppen haben die Preise angezogen, am stirksten im
Einzelhandel mit Kohle, sonstigen festen Brennstoffen und
Mineraldlerzeugnissen (+ 0,8; gegeniiber dem Vorjahresmo-
nat aber noch — 2,3 %) und im Einzelhandel mit Bekleidung,
Wasche, Ausstattungs- und Sportartikeln sowie mit Schuhen
(+ 0,4 bzw. + 2,7%). Die Preise im Einzelhandel mit
Nahrungs- und GenuBmitteln und Gemischtwaren erhéhten
sich im Durchschnitt nur geringfiigig (+ 0,1 bzw. + 1,4 %).

Der Preisindex fiir die Lebenshaltung aller
privaten Haushalte stieg von August auf Septem-
ber 1983 um 0,2 %; der Abstand gegeniiber dem Vorjahresmo-
nat betrug.+ 2,9 %. Die Steigerungsraten der fiir gréBere
Zusammenfassungen berechneten Teilindizes waren hierbei
unterschiedlich: Dienstleistungen und Reparaturen verteuer-
ten sich im Berichtszeitraum nur um 0,1 % (gegeniiber
September 1982 + 4,4 %), nachdem sie in den vorangegange-
nen Monaten die stirksten Preissteigerungen verzeichnet
hatten (Veréinderung gegeniiber dem jeweiligen Vormonat:
August 1983 + 0,4, Juli 1983 + 0,7, Juni 1983 + 1,0 %). Die
Mieten fiir Wohnungen und Garagen stiegen im September
gegeniiber August 1983 um 0,4 % (gegeniiber Vorjahresmonat
+ 5,3 %); damit weist die monatliche Verdnderungsrate der
Mieten im Vergleich zu den Vormonaten wieder einen
starkeren Anstieg aus (August 1983 + 0,2, Juli 1983 + 0,3,
Juni 1983 + 0,2 %).

Die Verbrauchs- und Gebrauchsgiiter verzeichneten eine
Steigerungsrate von + 0,3% (gegeniiber September 1982
+ 1,9 %), die damit nur wenig héher war als in den
Vormonaten (August, Juli und Juni 1983 jeweils + 0,2 %).
Bemerkenswert sind noch die unterschiedlichen Preisverlédu-
fe gegeniiber dem Vormonat bzw. Vorjahresmonat bei den
ernte-, saison- und witterungsabhéngigen Nahrurigsmitteln
(= 1,1 bzw. + 12,3 %), Heizsl (+ 1,0 bzw. — 5,8 %) und
Kraftstoffen (+ 0,6 bzw. — 1,5 %).

Die Verénderungen der fiir spezielle Haushaltstypen
berechneten Lebenshaltungsindizes weichen nur geringtiigig
von den Raten des Index aller privaten Haushalte ab:
4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit
hoéherem Einkommen + 0,2 % gegeniiber August 1983 und
+ 3,0 % gegeniiber September 1982, 4-Personen-Arbeitneh-
merhaushalte mit mittlerem Einkommen + 0,3 bzw. + 2,8 %,
2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfin-
gern + 0,3 bzw. + 3,3 %, einfache Lebenshaltung eines
Kindes + 0,2 bzw. + 3,3 %.
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Im einzelnen sind folgende stirkere Preisverénderungen
von August bis September 1983 hervorzuheben (in Klammern
die Abstinde gegeniiber September 1982):

GroBhandelsverkaufspreise
Birnen, auslandische

MaschinenguBbruch
Stahischrott
, Eier, frisch
Verénderungen Kartoffeln
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte % : Orangen
Erzeugnisse der Olmiihlen +130 (+ 449) Sojaschrot

Schweres Heizdl + 68 (+ 10,2) Aluminium, auch legiert
Beutel, Tragetaschen und Birnen, inlindische
S#cke aus Kunststoff + 50 (+ 50) Altpapier fiir Papier- und
Kartoffelerzeugnisse + 49 (+ 35 Pappeerzeugung
Walzdraht + 38 (~ 68) Isolierte Dréhte und Leitungen
Bitumen + 35 (- T1) Séefische
Hiittenzink + 35 (+ 19) Kpfel, inléndische
Polyvinylchlorid + 31 (+ 62) Zitronen
Baustahimatten + 30 (+ 257) Verbraucherpreise
Polyithylen +20 (- L1 Eier
Flachglas + 20 (+ 03) K n
Leichtnetallgufl + 1,9 (+ 90) Leichtes Heizsl
Hiittenaluminium + 1,8 (+ 31.8) Frischobst
Acyclische Alkohole + 17 (- 32 Waischerei und Reinigung
Betonstahl ‘ + 15 (+ 89) Kohle
e Dt e fhung 09 (- 1D Kraftstoffe
Portlandzement - 1,0 (+ 61) Mo}:el
Qehokolad gni - 11 (- o7 Fleischwaren
Anorganische Séuren und Sauer- Bohnenkatfee
stoftverbindungen der Nichtmetalle - 12 (+ 19 Biicher, Zei Zeitschriften
Lkw-Bereifungen - 14 (- 049 Reparaturen am eigenen Kraftfahrzeug
Halbzeug aus Kupfer und Gas und Fliissiggas
Kupferlegierungen — 14 (+ 10,1) Rundfunk-, Fernseh- und
Kupferlegierungen — 18 (+ 1.8) Phonogeriite
Extra leichtes Heizol - 18 (- 87 Frische Fische
Tischfarbfernsehgeriite - 18 (+ 10 Frischgemiise
Elektrolyt Kupfer — 48 (+ 144)

Anhang
Systematisches Inhaltsverzeichnis

Veriinderungen
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+ 15,9
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Wahlen

Da’oer} zur Wahl zum 10. Deutschen Bundestagam 6. M&rz 1983 ........................
Endgiiltiges Ergebnis der Wahl zum 10. Deutschen Bundestag am 6. Mirz 1983

..........

Erwerbstitigkeit
Sozialversicherungspflichtig Beschiéftigte in der Beschiftigtenstatistik und im Mikro-
ZEIISUS -« 4t et atanae e st neasonsseoaniosesnonsseionsssessseaasonerssaonenesnnns .
Entwicklung der Erwerbstatigkeit 1982 . ...ttt
Ergebnissedes Mikrozensus |
Entwicklung der Erwerbstétigkeit nach Berufen (1982) ..o e
Erwerbstatigkeitim April 1982 .. ... ..o i i i i i i it i e e
Umschichtung der Erwerbsbevilkerung ........ ..ottt iiiieineiinniennns
Personal des 6ffentlichen Dienstesam 30.Juni 1982 ........... ... .. iiiiiiiiiiennn
Streiksund Aussperrungen 1982 . ...t i i i i e

Unternehmen und Arbeitsstiitten

Kostenstrukturim GroBhandel 1980 .. ........cciiuitiiiiinirinnreeernnntecennsenes
Jahresabschliisse 1981 von Aktiengesellschaften des Produmerenden Gewerbes .........
Dividende der Aktiengesellschaften1982.......................c0.... Grerteen e
Zahlungsschwierigkeiten 1982 .. .......... .. ittt rninnnnnnnnnns ceeens
Finanzielle Ergebnisse der 1981 erdffneten Konkurs- und Vergleichsverfahren..........

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

AuBlerbetriebliches Einkommen in landwirtschaftlichen Betrieben 1980 (Ergebnis der

reprisentativen Agrarberichterstattung 1981) ...........c.oevtirirvrineninininen.
Anbauflichen und Getreideernte 1983 (Vorlaufiges Ergebnis) ...........c.cocvvvuen....
Obstanbauerhebung 1082 . ... ... . ..ttt iieiiitiiieiienannaananns
Weinmosternte 1982 . ... ... .. ittt i e e,
Viehbestand am 3. Dezember 1982 (Vorldufiges Ergebnis fiir Rinder und Schweine) ... ...
Schlachtungen 1082 . ... ... i ittt iettttreeneeraaeienissenseeeeeneanns
Seefischerei 1982. ........ e e e e,

Produzierendes Gewerbe

Untersuchungen zur Einfithrung fachlicher Unternehmensteile als statistische Einheit

im Bergbau und VerarbeitendenGewerbe.............ciiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinin.,
Ausbau der Konzentrationsstatistiken im Produzierenden Gewerbe ...................
Arbeitskosten im ProduzierendenGewerbe 1981 . ......... ... .ot
Kostenstruktur und Investitionenim Baugewerbe 1981 ... ............ .. .. .. it
Kostenstruktur im GroBhandel 1980 . ........ ... ittt ittt iieiin s
Kostenstrukturerhebungen im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe ..............
Arbeitsgemeinschaften im Bauhauptgewerbe (Ergebnisse der jéhrlichen Unternehmens-

und Kostenstrukturerhebungen). ... ... ..coiiiiiiiiiiriiiiniierersianinieesenns
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 1982 . ...........uuvieieirirnenracntonaennnnns
Produktion im Produzierenden Gewerbe 1982 .. ...... ... ...ttt iiiiiinnnnnnns
Zur Neuberechnung der Indizes des Auftragseingangs und des Auftragsbestands fiir das

Verarbeitende Gewerbe und das Bauhauptgewerbe auf Basis 1980 ...................
Struktur des Bauhauptgewerbes 1982 (Ergebnis der Totalerhebung) ...................
Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 1982 .......... ... . ... i,
Entwicklung der Energie- und WasserverSOrguIg . .. ... voeeisuinninniianrreeareaenns
Beschiiftigte und Umsatz des Handwerks 1982 (Ergebnis der Handwerksberichterstat-

tung auf Basis'1976) . ... ... i e e e

Bautiitigkeit und Wohnungen
Ausgewihlte Strukturdaten der Bautatigkeitsstatistik1982 ....................... ...
Entwicklung des Wohngelds nach der Fiinften Wohngeldnovelle
(Ergebnis der Wohngeldstatistik 1981) .. ......covinitiii it iiianaaas
Bautiitigkeit 1982 (Vorldufiges Ergebnis) . . ......covieuiit ittt innnas
Sozialer Wohnungsbau 1982 . ... ... ittt ittt ittt ittt eiiiree e
*Wohngeld 1982 (Ergebnis der Wohngeldstatistik) ...............ocooiiiiiiiae,

Handél, Gastgewerbe, Reiseverkehr
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 1982.......
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Auflenhandel

AuBenhandel 1982 (Vorldufiges Gesamtergebnis) ........coiiiriiiiii i
nach Herstellungs- und Verbrauchslandern ............................

£ -]« Foeeees

mit den aulereuropéischen Entwicklungsldndern.......................

imvierten Vierteljahr1982 .......................... it
erstenVierteljahr 1983 . ... ... . i ittt iiiiiniitnnsaensans

zweiten Vierteljahr 1983 und im ersten Halbjahr 1983 .................

Handelswege im Auflenhandel 1982 ... ... ... i ittt iiiniiirtttonarnrsssscessnnn
Einfuhr nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen 1982 . ........ e erereri s

Verkehr

Verkehrswirtschaft 1982 ettt e e, e teeas e s
EisenbahnverKehr 1982 ... ... ittt iitiieeenrnierreenneneionnesennnoss
Unternehmen, Verkehrsleistungen und Einnahmen des ffentlichen StraBenpersonen—

VELKENTS 108 . . ... i i i i i i i e it et et et
Unternehmen der Binnenschiffahrt 1982, ......... ... o0 ittt iiiininennnnenns
Binnenschiffahrt 1982 . ... . . .. it it it iieeetnraarnrenenrossnnnsans
Luftverkehr 1982 . ... .. ittt i it ittt et cantr sttt e
StraBenverkehrsunfalle 1982 .. ...... ... . iiiiiiiineiiiitiieerentrerarennsannanas

Geld und Kredit

Umlauf und Deckung von Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkredit-

institute Ende 1982 ... .. . . i e e
Bauspargeschaft 1082 . .. ... ... ittt it i i i it it i i
Kursbewegung am Aktienmarkt 1982 .. ... ..ot iiiiiiiiiiii ittt

Bildung und Kultur

Habilitationen 1981. . ... ... .0ttt ineeeeeruretnesoannnesoneennennenns
Auszubildende 1982 (Ergebnis der Berufsbildungsstatistik) ....................... ...
Studenten im Wintersemester 1982/83 (Vorléufiges Ergebnis) ..............c...........
PrifungenanHochschulen ... ... . i i i it it iiieeen
Pressestatistik 1981 . ... ... i i i i e i i aaeaeaeaaa

Gesundheitswesen

Fragen zur Gesundheit (Ergebnis des Mikrozensus April1980) ........................
Krankheiten, Unfille und Sterbefélle von Kindern 1978 bis 1981 ...............c.covvuut.
Schwangerschaftsabbriiche 1982 . . ... ...ttt ittt rirranienenans
Berufe des Gesundheitswesens 1081 .. ... ...ttt ittt it e,
Krankenhauser 198L ... ... . .tiiititiniiieeteinneersenereonnaseeeennoroanneeennns

Sozialleistungen

Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt (Ergebnis einer Zusatzstatistik zur Statistik der
Sozialhilfe im September 1981) ..........oviiiiiiiiiiiiii i it i i

Sozialhilfeempfénger 1981

Kriegsopferfiirsorge 1982

........................................................

.........................................................

Finanzen und Steuern

Versorgungsempfiinger des ffentlichen Dienstes am 1. Februar 1983 ..................
Offentliche Haushaltsplanungen 1983 ............coitiiiueiiioiranerearnessensennns
Finanzen 1982 (Ergebms der Vierteljahresstatistik)......................0,

_ Finanzwirtschaft im ersten Halbjahr 1983 (Ergebnis der Vlerbeljahresstatl-

stik) ....o.aallln e et s e i
Hochschulfinanzen 1981 . ... ..ottt it ietrrensnannnssoantasasonss
Offentliche Ausgaben fiir Forschung und experimentelle Entwicklung 1977 bis 1981. . ....
AusgabenfiirGesundheit 1081 .. ... ... ittt i
Offentliche Schulden 1982 ... ......viuiitiiererernnreecraroenrsonesecsstonsoonsnass
Finanzenvon Bundund Léindern 1950 bis 1981 . ...........ccoiiiiiiiiiininnennnnerenns
Haushaltsplanungen von Bundund Léindern1983.................c.coiiiiiniinnenn,
Bruttolohnund Lohnsteuer1880 ..........ociiiiiiiiiiiininisenicisnnssanasnas cens
Realsteuern und kommunale Emkommensteuerbetelhgung 1982 ......................
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung Heft Seite

Genauigkeit von Einkommensangaben in Abhiéngigkeit von der Art der statistischen

Erfassung (Dargestellt am Beispiel der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978) . 10 813
Zusétzliche offentliche und betriebliche Altersversorgung 1978 (Ergebnis der Einkom-
mens- und Verbrauchsstichprobe) .......... .ottt iiiiinnnnenenns 10 818
Nichterwerbstiitigenhaushalte im Jahr 1978 (Ergebnisse der Einkommens- und
Verbrauchsstichprobe) ..........oviiiiiiiiiiiiiii it ieiiiiineinaeeananeans 1 43
Wirtschaftsrechnungen ausgewihlter privater Haushalte im internationalen Vergleich
(Dargestellt am Beispiel Grofbritanniens und der Bundesrepublik Deutschland) ...... 4 352
Bezieher von Einkommen aus unselbstindiger Arbeit (Ergebnis der Emkommens- und
Verbrauchsstichprobe 1978) .. .....i.uiiuiiieetiiinrentiorenteneoanroneennnnneens 8 630
Ausgewihlte Aufwendungen fiir den Privaten Verbrauch 1978 (Ergebnis der
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe) ............cooiitiiiiiiiinerniieninnna, 4 357
Budgets ausgewihlter privater Haushalte 1982 (Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrech- '
TEUDNZEIL) . o ottt v et seesaassssesas tnnnaseesesaosssnsensnssnansosssunarnnnseeoennas 5 447
Lohne und Gehiilter
Austausch der Berichtsbetriebe bei der laufenden Verdiensterhebung in Industrie und .
Handel. .. ...t i i it i e i ettt ettt e . 9 694
Schichtung der Angestelltenverdienste 1978 (Weitere Ergebnisse der Gehalts- und
Lohnstrukturerhebung) ........ i i e e 2 140
Tariflohne und Tarifgehdlter 1982 .. ... ..o iiiiiiiartiennririenreninesonnnesnneenn 3 264
Verdienste der Arbeitnehmer in Industrieund Handel 1982 ........................... 3 265
Preise
Zur Neuberechnung der Preisindizes auf Basis 1980 ... .....coivvineeiirreereeennnnnns 3 204
Baupreisindizesauf Basis1980 ................ ..o 4 312
AuBenhandelspreisindizes auf Basis 1980 . .................... 9 687
des Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte auf Basis 1980 . 3 207
Preise im Jahr 1082 . . ..ottt ittt it i e, ‘ 1 54
Januar 1983 ... .. i i i i e e et e e 2 156
Februar 1983 ... ... ittt iiiiiioiet s tienaesrnisserinnsssnas 3 267
MArz 1983 ... . i it i e e e PO 4 368
APl 188 .. i i i e e e e 5 455
Mai 1983 ... e e 6 514
T 2 R K 584
Julil983 ..., e ettt e e 8 638
AUgUSt 1983 ... . i e i it et e e 9 731
eI S 1= 10 822
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen
Der Staat in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 1960 bis 1982 ............... 10 749
Input-Output-Rechnung des Statistischen Bundesamtes ......................... peee 8 601
Altersaufbau des Anlagevermoégens nach Wirtschaftsbereichen ....................... 4 285
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1982 (Vorldufiges Ergebnis) .................. 3 173
1. Halbjahr 1983 (Vorldufiges Ergebnis)........ 9 657
SozialproduktimJahr1982. ... ...t e 1 24
Verdffentlichungen') vom 13. September bis 17. Oktober 1983
Bestell-Nr. Titel DM
1 Zusammenfassende Verdffentlichungen
101020083109 Wirtschaftund Statistil, Heft 9/19B3 . .. ... ....ouuueeneanrrecnnentaeneerinaneereennan, 12,—
101030083076 —80 Statistischer Wochendienst, Heft 36 bis40/1983 .. ...........cc..oeenereeanneenes SRS 1,70
. 101060083109 In;i{i:f:t&liegxaa zur Wirtschaftsentwicklung — Zeitreihen mit Saisonbereinigung —, ‘ a
1020210—83107 Ausgewiihlte Zahlen fiir die Bauwirtschaft, Juli 1083 . ... ... ... .. . . 970
102022083107 Ausgewithlte Zahlen zur Energiewirtschaft, Juli 1983 8,10
2 Fachserien
Fachserie 1: Bevélkerung und Erwerbstédtigkeit
201042083323 Reihe4.2 Sozialversicherungspflichtig beschéftigte Arbeitnehmer, 30, September 1982 . . ............ 4,20
Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstédtten
202013081900 Reihe1.3 Kostenstruktur im Einzelhandel 1881 . . ...........oveueiaieieinarnneaiieeinereianeins 13,60
202014081900 » .14 Kostenstruktur im Gastgewerbe 1981 . ... ........ueeueenrenenneussnneanaemneronenenns T,—
202041083107 w &1 Insolvenzverfahren, JUl 1083 . . ... ....uveennrerneennearneeenneanaeennerarannananeins 2,70

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder den Verlag W. Kohlhammer, Abt. Verﬁﬂenﬂich\mgen des Statistischen
Bundesamtes, Philipp-Reis-StraBe 3, Postfach 42 11 20, 6500 Mainz 42, Tel. (0 61 31) 5 80 94--95, Telex 04—187 768 DGV.
Preise verstehen sich ausschlieBlich Versandkosten.
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Veréffentlichungen') vom 13. September bis 17. Oktober 1983

Bestell-Nr. Titel DM
Fachserie 3: Land- und Forstwirtschaft, Fischerei
2030240 —82700 Reihe2.4 Kaufwerte fiir landwirtschaftlichen Grundbesitz 1882 ............cciiviiiiiiiiiniannns, 2,70
203032183007 » 321  Wachstumund Ernte — Gemiise, Trauben — Heft7/1983 .................. 2,70
2030321 —83008 » 321  Wachstumund Ernte — Feldfriichte, Obst — Heft8/1983 .................... 2,70
2030400 —82700 w 4 Viehbestand und tierische Erzeugung 1982 ......c.....vvieuiiiiaiaroironens 11,—
2030450 —83106 » 45 Hochsee- und Kiistenfischerei; Bodenseefischerei, Juni 1983 2,70
Fachserie 4: Produzierendes Gewerbe
2040210 —83107 Reihe2.1 Indizes der Produktion und der Arbeitsproduktivitiit, Produl gewi Erzeugni
N im Produzxerenden Gewerbe JUHIBB .. ittt e b 8,10
2040210 —83208 » 21 Indizes der Pr das Produzierende Gewerbe, August 1983 (Eilbericht)........... 1,50
204022083107 n 22 Indizes des Aumngaemgm%:.r des Umsatzes und des Auftragsbestands fiir das
Verarbeitende Gewerbe das Bauhauptgewerbe, Julx 1983 .ottt 1,—
2040411 —83107 » 411 Beschiiftigte, Umsatz und Energieversor; ﬁ;ng der Unternehmen und Betriebe im Bergbau
undim Verarbeitenden Gewerbe, Juli1983 ...........cooiiiiiiiiiiiiniiiionasieres 8,70
2040710—83322 » 1.1 Beschiiftigte und Umsatz im Handwerk, 2. Vierteljahrund 1. Halbjahr1983 ................ 4,20
2040810 —83108 » 81 Eisen und Stahl (Eisenerzbergbau, Eisenschaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und
TempergieBerei), August 1983. ... ... ..ot iiiiiiiiiiiiiiaii ittt 4,30%)
204082083107 » 82 Diingemittelversorgung, Jult 1983 . .. ... ... cceuiiiiiiiiiieiiiiiiuiiiiiieiinieins 1,50
2043003 —"79900 » Zensus im Produzierenden Gewerbe 1879, Heft 3: , Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe;
Beschiiftigung, Umsatz, Brutto- und Nettoproduktionswerte der Unternehmen und
Betriebe nach Wirt.schaft.sgruppen undGréBenklassen”........c.oovieervarceniiroenans 12,20
Fachserie 5: Bautitigkeit und Wohnungen
2050200—62700 Reihe2 Bewﬂhgungen im sozmlen Wohnungsbau 1982 ......................................... 8,10
2050300 — 82700 » 3 BestandanWohnungen,31.Dezember1982............cc.oiiiiiiiniiiirniiiieisnae, 1,-
Fachserie 8: Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr
2060110—83107 Reihe 1.1 Beschiftigte und Umsatz im GroShandel (MeBzahlen), Juli1983 .......................... 4,20
20680310—83106 s 3.1 Einzelhandel éMeBzahlen ,Juni 1983 .. . 4,20
206041083106 . 41 Gastgewerbe (MeBzahlen), Juni 1983 1,50
206060083107 w 8 Warenverkehr mit der D hen Demokratischen Republik und Berlin (Ost),
BT 0 . < S 8,10
2080600 —83108 » B Augustl983 .. ... ... . i e 8,10
2060710—83105 » 71 Ubernachtungen in Beherbergungsstitten, Mai 1983 4,20
Fachserie 7: AuBlenhandel
2070100--83107 Reihel Zussmmentassende Ubersichten tiir den AuBenhandel, Julil®83...............00uun..... 8,10
gg;gggg—ggég; ” § AuBenhandel nach Waren und Liindern (Spezialhandel) Juli1983 ............iiaeen . ,20
- " AuBenhandel nach Lindern und Warengruppen Speualhandel 1. Halbjahr 1983 . 23,30
2070410—83107 » 41 Ein- und Ausfuhrvon Mmeralol (Generalhandel)‘, Juliigss .... ) ....... Jer 1003, 1,-
Fachserie 8: Verkehr
208010083321 Rejhel Giiterverkehr der Verkehrszweige, 1. Vierteljahr 1983 ..\.......c.cvvveirvneraneuneeonan T,~
2080200—83106 w 2 Eisenbahnverkehr, Junil983 . ..........cciiiniiiiiiiiiiiiietireiaiianianeaasaeonnns 2,70
208032083103 . 3.2 Personenverkehr der StraBenverkehrsunternehmen, Mirz und 1. Vierteljahr1983 ......... 2,70
208032083104 w 32 April 1983 2,70
208033082700 » 33 StraBenverkehrsunfélle, 1983 ..................... e tcae e 13,60
2080330—83106 w 3.3 Junil9B3 ... .. i 4,20
2080400—82700 . 4 Binnenschiffahrt, 1983 . ... ... .o i i i e 17,70
2080400—83105 s 4 Mailf83 ......c.ivuiiiiiir ittt 4,20
2080400 —83108 . 4 JunilfBd ... e 4,20
2080500 —83103 w9 Seeschiffahrt, MArz1983 ...........coioiiiiiiniiiiiiiiineiiiiraneanes 4,20
2080600 83105 . 6 Luftverkehr, Mail983 ............iiiiiiniiriririniirnecinerncnannnns 5,40
2080600 —831068 . 8 BT s 1 PPN 5,40
Fachserie 9: Geld und Kreidit
209020083107 Reihe2 Aktienmiirkte, Julii®sd.................... e tsresenesaaristeteiiiattenntitearoinnnn 2,70
209020083108 w 2 B . 2 2,70
Fachserie 12: Gesundheitswesen
2120100—81700  Reihel Ausgewiihlte Zahlen fiir das Gesundheitswesen 1981. .. .........ooiiiiiianiniiiiiaaianes 11,~
Fachserie 13: Sozialleistungen
2130200—81700 Reihe2 Sozialhilfe1981 .........,. . 8,10
2130300—82700 . 3 Kriegsapfertursoge 1982 4,20
Fachserie 14: Finanzenund Steuern :
2140200 — 83322 Reihe2 Vlertel,]ahreszahlen zur olfenthchen Finanzw:rt.schuft, 1, Halbjahr 1983 . .ciiiiieninnns 7,—
2140350 —81700 . 358 der SEf Sicherung und fiir Gesundheit,
SPOTt, EThOIUNG 1081, . .« v eeeeeeenraerenrnnnnnnssseeseeennnnsnnassnmenneereseeens 15,—
214040083322 w 4 Steuerhaushalt, 2. Vierteljahr 1983 . 420
2140730—90900 w 13 Lohnsteuer1880 .................. T—
2140921 —83107 » 921 Absatzvon Bier,Juli1983. .. ... ottt ittt e s 1,50

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder den Verlag W. Kohthammer, Abt. Veroffentlichungen des Statistischen
Bundesamtes, Philipp-Reis-StraBe 3, Postfach 42 11 20, 6500 Mainz 42, Tel. (0 61 31) 5 90 9493, Telex 04-187 768 DGV. Preise
versbehen sich ausachlieblich Versandkosten, — 2) Die Verbffentlic) n der Eisen- und Stahlstatistik sind durch die

telle de
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Veréffentiichungen') vom 13. September bis 17. Oktober 1983

Bestell-Nr. Titel DM

Fachserie 16: Lohne und Gehélter

216030083531 Reihe3 Arbeiterverdienste im Hlndwerk. Mail®83. ... . civiiiiiiiii ittt e riareaan, 2,70
2163101 81900 Per 1- und Per sten Heft 1/1981 ,Autwendungen der Arbeiter im
Produzierenden Gewerbe” ...........oiiiniiiiiieiiiiisntatoeeiestissisiaserntnenns 20,30

Fachserie 17: Preise

217010083108 Reihel Preiseund Prexsindxuutiu'dxe Land- und Forstwirtschaft, August 1983 4,20
2170200--83108 . 2 Preise und Preisindizes fiir gewerbliche Produkte (Er 540
2170300—83107 w 3 Index der Grun reise, Juli1983 ............ 420
2170500--83108 . 8 Index der GroShan rkaufspreise, August 1983 4,20
217070083108 w 1 Preise und Preisindizes fiir die Lebenshaltung, August T,—
2170700—83208 w T August 1883 %B:l 1,50
2170700 — 83209 w 1 September 1983 (Eilberi 1,50
217100083108 » 10 Internationaler Vergleich der Preise fiir die Lebenshaltung, August 1983 . 2,70
Fachserie 18: Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen
2180200— 78900 Reihe2 Input-Output-Tabellen 1978 .. .........ccouiiniiiiiiiiianarrneiororsnerssaciesnosnsoas 185,—
3 Statistik des Auslandes
5100000— 83108 Internationale Momtuahlen, September 1983 8,10
5204100 — 83004 Liinderbericht Bangladesch: 18! 11,—
530210083031 Liinderkurzbericht: nger 1963 540
5302100--83033 . . Nigeria 1983 . 5,40
5303000 —83032 Kanada 1983 . 540
530410083030 Jemen, Demo 540
5304100--83034 Kuwait 1983 . 5,40
530500083033 Australien 1983, 5,40
5305000—83033 Strexksund Aussperrungen im Ausland . 8,10
540050083108 Preise und Preisindizes im Ausland, August 1 4,20

¢

N

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder den Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veréffentlichungen des Statistischen
Bundesamtes, Philipp-Reis-Strafle 3, Postfach 42 11 20, 6500 Mainz 42, Tel. (0 61 31) 590 9485, Telex 04-187 768 DGV.
Preise verstehen sich hlie8lich Versand}
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN

Inhalt
Das Inhaltsverzeichnis enthilt die in den Heften 1 bis 10, Januar bis Oktober 1983, verdffentlichten Tabellen, wobei die
Seitenzahlen fiir das vorliegende Heft durch Fettdruck hervorgehoben werden.

Die Spaite Periodizitét weistdie Erscheinungsfolge nach.
Gebietsstand: Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schlieBen Berlin (West)ein.

Bev&lkemng Heft Seite Periodizitiit
Bevilkerungsstand und -verdnderung . ... ..o v iiii i i e i ir e ittt 10 697 monatlich
Natiirliche Bevolkerungshewegung ...... ...t iiiniiiineererneennneirroneennennns 10 697+ ”
Eheschliefungen, Geborene und Gestorbene; Wanderungen 1982 nach Léndern des

Bundesgebietes; Wanderungen iiber die Grenzen des Bundesgebietes . ............... 7 442* einmalig

EheschlieBungen nach der Staatsangehoérigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-
geborene nach der Staatsangehoérigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene nach

der Staatsangehorigkeitder Mutter ...... ... ...ttt iiinniiinneiieennnnaanns 2 60* »
Auslédnder sowie Personen, die 1981 durch Ermessensentscheidung eingebiirgert wurden,
nach ausgewihlten (friitheren) Staatsangehorigkeiten und Altersgruppen............. 7 446 "
Auslinder in den GroBstidten nach ausgewiihlten Staatsangehorigkeiten ........ e 1 3* »
Wahlen
Wahlbeteiligung und Verteilung der giiltigen Zweitstimmen auf die Landeslisten bei den
Bundestagswahlen 1983 und 1980 ............. . ittt iiiiirrerrraaaaenaaan 3 145* »
Erwerbstiitigkeit

Erwerbstitige und sozialversicherungspflichtig beschiftigte Arbeitnehmer nach aus-
gewihlten Berufsbereichen, -abschnitten und -gruppen, Altersgruppen, Wirtschafts-

bereichenund Ausbildung .......... .. ittt 4 227* "
Entwicklung des Personalstandes von 1960 bis 1982; Vollbeschiftigte und Teilzeitbeschif-
tigte des unmittelbaren 6ffentlichenDienstes ............... ... i, 6 377 »
Erwerbstiitige nach Wirtschaftsabteilungen und StellungimBeruf .................... 5 295* »
Ergebnisse des Mikrozensus '
Erwerbstétige nach Berufsgruppen und ausgewéhlten Berufsordnungen ............. 8 534* »
Sozialversicherungspflichtig beschiftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen
und ausgewidhlten Wirtschaftsunterabteilungen .............cccoiiiiiiiiineeennnnns 10 698 - vierteljéahrlich
Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen ................o0iiiiin.., 10 700* monatlich
Offene Stellenund Kurzarbeiter ........ ... ittt iiiiiinereeeernnnnnnnnns 10 701* "
Arbeitskdmpfe nach Wirtschaftsabteilungen und ausgewihlten Wirtschaftsunterabtei-
lungen von 1980 bis 1982 sowie 1950 bis 1982 ...........c.ciiiiiiiiiiierennneanannnns 2 64* einmalig
Unternehmen und Arbeitsstiitten
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste ............c..cciviieriiineennnnn 100 702* monatlich
1982 nach Wirtschaftszweigen .................... 2 69* einmalig
- Dividende von 1 378 Aktiengesellschaften nach Wirtschaftszweigen.................... 9 607* "
Vergleichbare Bilanzen, ausgewéhlte Posten aus der Entwicklung des Anlagevermégens '
und aus den Erfolgsrechnungen sowie Bilanzposten mit Vermerken von 766
Aktiengesellschaften des Produzierenden Gewerbes 1980und 1981................... 3 149* »
Finanzielle Ergebnisse der 1981 eriffneten und bis Ende 1982 abgewickelten Konkurs-
und Vergleichsverfahren ......................... S 7 450* »
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei
Rindviehbestand im Dezember ..................... e eera e s 4 229* ”
Schweinebestand im Dezember .. ........ccviiitiiiee i inieriniernnnresnnseonns 4 229* ”
7« o | 7 451* »
August ............. ettt et eeteae ettt e e 10 703* »
Rindvieh- und Schafbestand ............................ O 8 539* "
Pferde-, Schaf- und Gefliigelbestandim Dezember....................coiiiiiiinnn... 4 229* ”
00y ¢ 173 R 3 155* »
Betriebe mit Verkaufsanbau von Baumobst; Anbau von Baumobst nach dem Alter der
- 10 o T U (] 383* "
Gewerbliche Schlachtungen . ............ .ttt i it iiiineaaeeanenns 10 703* monatlich
Gefllige] ...ttt it i i it i e e ettt e e e e e e, 10 703 »
B T T el 4T o AP 5 297" "
Fangmengen der Hochsee-und Kiistenfischerei ..............cciiiiiiiiiiiinaneenn, 10 704* »
Produzierendes Gewerbe )
Index der Nettoproduktion fiir das Produzierende Gewerbe .......... feeeerseatbenias 10 708* e
Bruttoproduktion fiir Investitions- und Verbrauchsgiiter . ................... 10 710* "
Produktion ausgewihlter Erzeugnisse .. ... ..ottt iiiiiiirneireneiisstosssarens 10 710* "
Beschiftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle- und
Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe ........... 10 704* ”

Beschiiftigte, Arbeiter und Angestellte, geleistete Arbelterstunden, Bruttolohn- und ]
-gehaltsumme sowie Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe . 4 233* einmalig
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Produzierendes Gewerbe
Konzentrationskennziffern fiir den Bergbauund das Verarbeitende Gewerbe ...........
Personalkosten im Produzierenden Gewerbe; Entgelt fiir geleistete Arbeit sowie
Personalnebenkosten in ausgewidhlten Wirtschaftszweigen des Produzierenden
Gewerbes 1972 bis 1981; Personalnebenkosten nach Kostenarten 1972, 1975 und 1978 in
ausgewéahlten Wirtschaftszweigen; Aufwendungen nach ausgewihlten Personalneben-
kostenarten und Wirtschaftszweigen 1972, 1975 und 1978 in % des Bruttomonatsver-
Lo T3 0 1] - O
Beschiftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe nach
ausgewihlten Wirtschaftsgruppen ............... AP
Index des Auftragseingangs fiir das Verarbeitende Gewerbe ................. ... ...
Auftragsbestands fiir das VerarbeitendeGewerbe ............... ... .. ...,
der Arbeitsproduktivitit fiir den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe ........
Produktionsindex fiir das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe .........
Bauhauptgewerbe. .. ... i i e e e
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands fiir das Bauhauptgewerbe ...........
Elektrizitits- und Gaserzeugung .. ......ooviiirr it eiiiie et eeraneaeenanes
Beschiftigte und Umsatz des Handwerks ....... e e et e e
nach ausgewéhlten Gewerbezweigen .........
Bruttoproduktionswert, Nettoproduktionswert und Nettowertschépfung zu Faktorkosten
nach Wirtschaftsgruppen und Hauptgruppen; Ausgewéhlte Kosten nach Hauptgrup-
pen und ausgewahlten Wirtschaftsgruppen. ......... ... ciiiiiiiiiiiiiiiin i,

Bautiitigkeit und Wohnungen
Erteilte Baugenehmigungen fiir Bauvorhabendes Hochbaus..........................
ErfaBte Baufertigstellungen von Gebduden, Wohnungen und Wohnréumen .............

Handel, Gastgewérbe, Reiseverkehr
MeBzahlen der Umsétze des GroBhandels ...........oiiiiiiiiiiiieiinnnineennn,

Einzelhandels .............coiiiiiiiir it iinaennees A

Gastgewerbes .........ciiniiiiiiii ittt i,

Ubernachtungen im Reiseverkehr .. ........c.oiiiiiiiieianieeentinneenanneneanen,
Warenverkehr mit Berlin(West) ........ooiuiiiiii ittt i
der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost)...........

Aufienhandel
AuBenhandel (Spezialhandel)
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ............ccoiiiiiiiiieeennnnniereeeeaeanans
ausgewihlten Herstellungs- und Verbrauchsléndern ...........
LANdergruppen .......c.c.oueitiiieienennriiionttacaecanrsensns
Herstellungs- und Verbrauchslidndern,
die zwolf wichtigsten Handelspartner, Salden im AuBenhandel

(1982) . ..o e e

Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses fiir die

Industriestatistik ........ ... il i

Entwicklung der Einfuhren von Erdél, roh; Einfuhr von Mineralélerzeugnissen .........
Mittelbarer Auienhandel nach Landergruppen1982 ........................ [P
ausgewihlter Einkaufs- und Kéduferlédnder (1982) .............

Salden im mittelbaren und unmittelbaren Aufienhandel1982...................c.. ...,

Anteil der Verkehrszweige an der Einfuhr (Ausfuhr) im Generalhandel 1982; Einfuhr im
Generalhandel nach Verkehrszweigen, Erdteilen und Warengruppen ..............

Verkehr

Mefizahlen des Personen-und Giiterverkehrs .................ciiiiiiiiiiiiiinnnnns.
Giiterverkehr nach Verkehrszweigen und Giiterhauptgruppen ........................
Eisenbahmen ... ... i i i i et i e e et e,
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhéingern ...........................
Zulassungen und Anmeldungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeug-

anhéngern mit amtlichem Kennzeichen ..............c it iiiiiiiiinennns.
Personenverkehr der Strafienverkehrsunternehmen ..................ccoviiinennn,
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen . ........ ..o i ittt i e
Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdél in Rohrfernleitungen ..................
Seeschiffahrt .. ... i e e e et e e e e
LuftverRehr | oo i e e e e e et e,
Deutsche Bundespost, Rundfunk ............cc ittt it
StraBlenverkehrsunfille mit Personenschaden und Verungliickte .....................;

Geld und Kredit
Geldvolumen, Wahrungsreserven, Kredite an und Einlagen von inlédndischen Nicht-
o T:T ¢ +
Umlauf und Deckung der Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkreditinsti-
UL (1082) .. oottt i i e e e i e a e
Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen, Bausparvertrége sowie Bauspareinlagen
nach dem Wohnsitzder Bausparer ............ccoiiiiiiiiiiiieiiniiinrnrenenanas

Index der Aktienkurse..........c.ciiiiiiiiieainanans e e e i e

694*
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-3

Seite Periodizitat
300* einmalig
454* »

705* monatlich
T706* "

707* »

713* "

T14* "

716* "

715* "

712* ”

622* vierteljdhrlich
248* einmalig
623* »

17 monatlich

iV id ”
718* ”
719* »
720* »
720' ”
721* . w
721* »
722* »
723* »
723* ”»
90* einmalig
560* -
561* »
404* "
404~ "
406 "

483* »

724* monatlich
636* vierteljéahrlich
725¢* monatlich
T25* halbjéhrlich

726* monatlich

725. ”
726* »
726* "
727 "
727 ”
727+ ”
728* "
728* ”
261* ° einmalig
642* "
728* monatlich
33* einmalig
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Geld und Kredit
Kapital der bdrsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der
F V45 U] + ST
Kurs, Dividende und Rendite bérsennotierter Aktien am Jahresende 1981 ..............
Kursdurchschnitt der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen
Wt PaPIer® . . i e i

Bildung und Kultur

Habilitationen 1976 bis 1981 nach Fachergruppen sowie Lehr- und Forschungsbereichen .

Auszubildende nach Ausbildungsbereichen und Geschlecht..........................

Studenten und Studlenanfanger im Wintersemester 1982/83 nach Léndern und
Hochschularten. ...... ..ot it ittt i iiiie i iiinae s

Deutsche Erstabsolventen/Zweitabsolventen 1980 nach Priifungsgruppen, ausgewihlten
Studienbereichen, Alter und durchschnittlicher Studiendauer ......................

Unternehmen und Beschiftigte nach der Stellung im Unternehmen am 31. Dezember
1981 sowie nach BeschiftigtengroBenklassen; Unternehmen und Umsatz 1981 nach
Umsatzarten und UmsatzgroBenklassen; Zeitschriften 1981; Zeitungen 1981 ..........

Filmherstellung, Filmverleih und -vertrieb, Filmtheater, Filmtechnische Betriebe 1981
(Unternehmen, Beschéftigte, hergestellte Filme, Umsatz, Kosten, erworbene Auswer-
tungsrechte, Filmvermdgen, Spielstellen, Vorstellungen, Ateliers, Rohfilmverbrauch). .

Gesundheitswesen

Kranke nach Artder Krankheitund Altersgruppen .............ccoiiiiieeriieeennnn.

Berufstitige Arzte und Zahnirzte, ausgesprochene Facharztanerkennungen, im
Gesundheitswesen tdtige Personen, Gesundheitsimter und deren Fachpersonal und
Apotheken am 31. 12, 1980 nach Berufsausiibung, Léandern und Fachgebieten .........

Krankenhduser, planmiflige Betten, Fachkrankenhiuser, Fachabtellungen, Kranke,
Pflegetage, Verweildauer, Bettenausnutzungund Personal 1981 .....................

Gestorbene Kinder nach Altersgruppen und Todesursachen .............cccvvevunnn..

Schwangerschaftsabbriiche 1982 nach der Begriindung des Abbruchs, Familienstand und
Alterder SCRWaNZeIeN . ... .ciitiiiittt it i i i i e e,

Sozialleistungen

Arbeitsférderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung
Empfénger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Einnahmen
UNG AUSEADIL L\ttt ittt ittt et e e
Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand
Unfallversicherung . . .. ...ovuuittiii ettt it ieee i anennns
Haushalte von Empféngern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt im September 1981
nach Art der Unterbringung, Hauptursache der Hilfegewdhrung, Geschlecht sowie
Familienstand des Haushaltsvorstandes, nach ausgewiihlten Leistungen, Typ des
Haushalts oder Haushaltsteils sowie nach Dauer der Hilfegewihrung fiir den
Haushaltsvorstand, nach Art des iiberwiegenden Einkommens sowie nach Hohe des
angerechneten oder in Anspruch genommenen Einkommens, nach Art der
Unterbringung, Typ des Haushalts oder Haushaltsteils, Geschlecht, Personengruppe
sowie nach Hohe der Nettoleistung sowie nach Kosten der Unterkunft ...............
Haushalte von Empfingern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1981 nach
Hauptursache der Hilfegew#dhrung und Typ des Haushalts oder Haushaltsteils........

Finanzen und Steuern
Ausgaben und Einnahmen der 6ffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fundierte
Schulden, Gemeindesteuern ...........c.iutuetiniiennnrnnnaanannnaiaaaaannnas
Ausgaben fiir Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabetrégern ...................
Allgemeine Versorgungsempfinger im unmittelbaren Offentlichen Dienst nach
Laufbahngruppenund Einstufungen .............c.iiiiiiiiiiiieriernnecoinonenas
Hochschulausgaben 1980 und 1981 nach Ausgabearten, Hochschularten, Féachergruppen
sowie ausgewéhlten Lehr- und Forschungsbereichen .........................o0.
KassenmifBlige Steuereinnahmen des BundesundderLinder ...............co0vinvnn.
Ausgewihlte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken
Tabak, Bier, Mineralol . .. ..... ..ttt ittt iiiintietttiinnnassensesenanns

Wirtschaftsrechnungen und Versorgung

Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen

Ausgaben fiir den Privaten Verbrauch ausgewihlter privater Haushalte nach
Verwendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushaltund Monat ................

Einnahmen und Ausgaben ausgewihiter privater Haushalte je Haushalt und Monat;
Ausgaben fiir den privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck
sowie nach Dauerhaftigkeit und Wert der Giiter; Ausgaben ausgewdhlter privater
Haushalte fiir Nahrungs- und GenuBmittel 1982 je Haushalt und Monat; Ausstattung
ausgewdhlter privater Haushalte mit ausgewihlten Janglebigen Gebrauchsgiitern . . ...

Schichtung des monatlichen Bruttoeinkommens aus unselbsténdiger Arbeit je Bezieher
nach Art, Geschlecht und sozialer Stellung der Bezieher1978 .. ...............cc... ..

Bezieher von Zusatzrenten nach Geschlecht und Stellung im Haushalt sowie nach der
HohederZusatzrente 1878 . ... ... ittt ittt ittt iiitrerrainreennns
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34*
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102*
643*

330*

332*
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730*

103*

184*

263*
334*
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732+

732*

189*

415*

733*
646*

499*

501+
734*

735+

736*

342*
573*
737*

Periodizitit

monatlich

einmalig -

monatlich

einmalig

monatlich

halbjéhrlich

einmalig

vierteljahrlich

einmalig

monatlich

einmalig
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Léhne und Gehiilter Heft  Seite Periodizitét
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-

diensteder ArbeiterinderIndustrie........ ... ... . i i e 9 652* vierteljahrlich
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angesteliten in Industrie, Handel,

Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe .............. ... iiiiiiiiinnne, 9 654* "
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste

der ménnlichen Arbeiterim Handwerk ............ciiiiiiiiinriierinrennnneeennns 9 658* halbjahrlich

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenléhne und Monatsgehiilter der

Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskorper-

Fe] 4T 7 + 8 574* vierteljdhrlich
Vollbeschiftigte Angestellte nach Bruttomonatsverdienstklassen und nach Bruttojahres-

verdienstklassen; VerteilungsmaBzahlen der Bruttomonatsverdienste und Brutto-

jahresverdienste 1978 der vollbeschéftigten ménnlichen und weiblichen Angestellten

nach ausgewihlten Wirtschaftszweigen; prozentuale Verteilung der vollbeschéftigten

Angestellten aller erfaBiten Wirtschaftszweige nach Bruttomonatsverdienstklassen und

Geschlecht .. .. . i e e e ettt 2 117* einmalig
Vergleich zwischen den Ergebnissen der Verdiensterhebung in Industrie und Handel fiir
Oktober 1982 nach altem und neuem Berichterstatterkreis .......................... 9 656* "
Preise
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel......................... 10 738" monatlich
Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte .............ccooiiiiieeen.en 10 739* ”

- forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten ......... 10 740* »
GrundstofPreise . .....iiiiiiiiii ittt itereai ettt 10 741* "
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) ..................... 10 742* "

Wiagungschema 1976, .. .. ... vttt iiiiiiireees s riannnaenenesssnons 3 205" einmalig

Preisindizes fiir Bauwerke ...........oiittietnrenrerseeensstaneneessossseenasecssas 10 74* vierteljéhrlich

Kaufwertefiir Bauland ......... . o iiiiiiiiitiirieiineeeseonsasosensssceasssncenes 10 744 "

Index der GroBhandelsverkaufspreise..........cooiiiiiiieiiiiiiiiiiiiiiiiiiinanns 10 745 monatlich
Einzelhandelspreise ...........c.oiiiiiiiiiiiinetiiiiiirerenestsseaesannss 10 747 »

Preisindex fiir die Lebenshaltung .............. .ottt e beenesaeaens 10 748 ”

Ausgewihlte Gruppen und Untergruppen............ 10 750* »

Indexder Einfuhrpreise ........... 0 ciiiiiiiiiiiiiiiiierriiietrnaresseenseansnnnn 10 751° "
AUS UN TP S e . . i iie ittt cannaeiatiteteeaissastttteeatratrnnnns 10  753* »
Einfuhrpreise und Ausfuhrpreise(1980) ...........coiiiiiriineiiiineninn, 9 676" einmalig

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen
Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschopfung nach zusammengefaten Wirtschaftsberei-

chen; Verwendung des Sozialprodukts . .. .. ..ottt iiiiiiiiii i iiiiiiiii e 9 681* vierteljéhrlich
Einkommen aus unselbstindiger Arbeit, Erwerbstitige und beschiiftigte Arbeitnehmer

nach zusammengefaliten Wirtschaftsbereichen.............. .o iiiiinnnnn, 9 682* "
Altersaufbau des Bruttoanlagevermogens 1960 bis 1980 nach Wirtschaftsbereichen ...... 4 288" einmalig
Wertschépfung, Inlandsprodukt und Sozialprodukt sowie Verwendung des Sozial-

Produkts ... e et i e 9 683* ”
Bruttowertschopfung der Wirtschaftsbereiche, Bruttoinlandsprodukt.................. 9 685* »
Einkommen aus unselbstdndiger Arbeit; Einwohner, Erwerbstiitige und beschiftigte

Arbeitnenmer . ... i i i e it i i e ettt i, 9 687* "

" Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung....................cooveen, 9 691* "
Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates .......... 9 689* v
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Bevodlkerung
Bevoélkerungsstand und -verdnderung

Bevolkerungsstand am Ende des
Berichtszeitraums 1) Veranderung
Wi 1k Uberschul der Bevolkerungs-
Jahr 'ohnbevolkerung Bsvolkerungszu- {+) stand am
Monat N " "~ Geborenen (+) bzw.|  Zu- (+) bzw. bzw. -abnahme (~)2) 21.61970
insgesamt ] mannlich weiblich Gestorbenen (—} Fortziige {~} =100
auf 1 000 Ein-
1 000 wohner und t Jahr
1978 81 322 29 214 32107 - 1468 + 1154 - 311 - 51 1011
1979 81 434 29 317 32122 - 1287 + 1460 + 1171 + 19 101,3
1980 81 858 29 481 32177 - 935 + 3119 + 2186 + 35 101.7
1981 61713 29 523 32 180 - 978 + 1524 + 547 + 8.9 101.8
1982 81 548 29 428 32118 - 947 - n9 - 166.8 - 21 1015
1981  Nov. 81 721 29 528 32 193 - 11 + 94 - 17 - 04 101.8
Dez 81 713 29 523 32 190 - 139 + 52 - 817 - 1.4 1018
1982 Jan. 61 704 29 518 32 185 - 128 + 39 - B89 1.4 1017
Fabr. 81 691 29 511 32179 - 88 - 42 - 13.0 - 27 1017
Marz 81 674 29 502 321mn - 132 - 38 - 189 ~ 32 101.7
April 8t 661 29 485 32 166 - 89 - 31 - 130 - 261 101,7
Mai 81 850 29 480 32 160 - 88 - 20 - 108 - 20 101.6
Juni Bt 638 29 483 32 155 - 10 X - 124 - 24 101.8
Juli 81 627 29 478 32 149 - 48 -~ 88 - N2 - 21! 101.8
Aug. 81 617 29 472 32 145 - 25 - 15 - 88 - 19 101.6
Sept. 81 604 29 484 32 140 - 08 - 121 - 127 - 25 ‘ 101.8
Okt. 81 589 29 454 32 135 - 48 - 88 - 147 - 28 i' 1015
Nov. 61 569 29 442 32127 - 95 - 108 - 203 - 49 1015
Dez. 81 546 29 428 32 118 - 124 - 107 - 231 ~ 44 i 1015
1983 Jan. 81 522 29 415 32 107 - 159 - 80 - 238 - 48 | 101.4
—— . !
Siehe auch Fachserie 1, Reihe 1.1. |
1A basgis: Vi 9 1970.—-2}E hi. Diff ischen volldufigem und endgiiti Ergebnis der Statistik der natdrlichen Bavdlki gung “‘ Berichtigung von
Gemeindeergebnissen.
. |
Natiirliche Bevdlkerungsbewegung') ;
Lebsndgaborens Gestorbens 2) Uberschus der
Beb (+) baw.
ﬁhhr " Ehe- und zwar Tot- und zwar Gestorbenen (—)
anat schlisBungen ins gebarens .
gesamt " I nicht- insgesami " im arsten  |in den ersten| . darunter
Auslinder shelich Auslinder | ) ohansiahr |7 Lobenstagen| "3898 | Aychinder
1978 MD 27 351 48 039 6 249 3345 304 60 268 870 707 380 - 12 225 + 5579
1978 ™MD 28 735 48 499 8 297 3 458 m 88 311 874 (11 338 - 10812 + 58623
1980 MD 30 201 51721 8725 3910 276 59 510 709 852 325 ~ 7788 + 6015
1981 MD 29 872 52 048 6 688 4114 267 80 183 m 605 283 - 8136 + 5957
1982 MD 30 164 51 764 6 082 4 396 250 59 655 no 585 250 - 7888 + 53N
1982 Juni 37 335 82177 6 491 4 244 257 58 826 768 515 285 —‘ 6649 + 5723
Juli 37 643 54 852 8 465 4 699 286 58 821 704 583 286 - 3888 + 5761
Aug. 35 228 54 028 6 088 4 600 281 56 328 870 547 283 -~ 2300 + 5418
Sept. 34 807 54 481 6 022 4 649 253 55 280 662 528 257 -] 779  + 5360
Okt. 31 9456 52 143 5 838 44N 248 57 662 876 549 234 —! 5519 + 5162
Nov. 21 148 48 744 5575 4324 243 58 388 666 5§75 202 —\ 9644 + 4909
Dez. 29 795 50 002 5 621 44N 213 62 832 754 568 242 - 12830 + 4867
1983 5} Jan. 14 215 48 496 4 847 4039 218 82 376 635 504 221 -] 15880 + 4212
Febr. 16 817 47 038 5117 4119 193 62 851 * 700 488 180 - 15813  + 4417
Miirz 27 195 50 380 5 329 4 356 225 88 727 708 557 218 - 18337 + 4623
April 24 239 47 708 5 477 4 088 218 57 853 841 4711 232 -~ 9845 + 4438
Mai 47 295 51 031 5 407 4 299 227 58 540 631 478 221 - 7508 + 4778
Juni 37 814 50 572 5 625 4438 234 57 161 828 471 237 - §588 + 4897
Juli 38 381 50 713 239 57 335 - §622
Aug. 36 597 §3 641 261 57 758 - 4117
Jo 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborens Ven 1 000
Jahr : . Lebend- und
Monat Ubsrschof der | picpyonaiich Gestorbens Totgeborenea
EheschlisRungen Lebendgeborene Gestorbene 2) Geborenen (+) bzw. Lebendgaborans im ersten in den ersten warep Tot-
Gestorbenan {~) q Lebensiahr3) I 7 Lebenstagen #) goborens
1978 5.4 94 1.8 - 24 89.8 14,7 1.5 8.3
1979 5.8 9,5 11.8 - 21 "3 13.8 8.9 57
1980 58 10.t 118 - 15 75.8 121 8.3 53
1981 5.8 101 17 - 1.8 78,0 11.68 5.4 8,1
1982 59 10,1 1.8 - 15 84,8 10.8 48 48
1982  Juni 14 10.3 11.8 - 13 81.3 10,1 5.1 49
Juli 1.2 10,5 1.2 - 07 85,5 104 48 5,2
Aug. 8.7 10,3 10.8 - 04 85,1 101 L%} 43
Sept. 8.9 10,8 10,9 - 0.2 85.3 10,0 47 4,6
Okt. 6.1 10,0 110 - 1 85,7 10,3 45 4,7
Nov. 4,2 9.6 115 - 18 88,7 14 4,1 5.0
Dez. 5.7 96 12,0 - 25 89,4 11,0 48 42
19835 Jan. 21 89 11.8 - 30 86,9 10,1 49 47
Febr. 3.8 10,0 13.3 - 34 87.8 10.4 4,0 41
Mirz 5,2 98 12,8 - 31 86.4 10,8 43 44
April 48 94 1.4 - 20 85,3 9.9 48 45
Mai 8.1 98 3 - 14 84,2 83 43 44
Juni 1.5 10,0 113 - 13 87.8 95 4,7 4.8
Juli 14 9,7 110 - 13 47
Aug. 1.0 10.3 1.1 - 08 48
Sishe auch Fachserie 1, Reihe 1
1) EheschlieBungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefélle nach dem Wohnort, ab Juli 1983 nach dem Reg| t — in Abweichung von der Tabelie Bevsikerungsstand und
-veranderung. — 2} Ohne Totgeborene, hirdg beurk Krieg befélle und gerichtliche Todeserkldrungen. — 3) Unter Beri i der G icklung in den
VoI 9 12M — 4) Bezogen auf die L.ebendg enen des Beri itraums. — 5) Vorléufiges Ergebni
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Erwerbstatigkeit

Sozialversicherungspflichtig beschéftigte Arbeitnehmer!') nach Wirtschaftsabteilungen

und ausgewihlten Wirtschaftsunterabteilungen?)

1 000
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Elektro-
Chemische . t.":h"":‘) ‘
Land- und Energie- Industrie Gewinnung e
Forst- wirtschaft {einsch. Kunststoff-, und Eisen- und l::rdst(:ﬂ::
Jahr Insgesamt wirtschaft, und Kt:'l‘ﬂ:nf-f Gummi- und | Verarbetung | NE-Metall- Stahl-, von 9
; Tierhaltung Wasser- wertstoli- Asbest- von Steinen erzeugung, Maschinen- |
Stichtag und versorgung, zusammen industrie} . und Erden; | GreRerei und und Ean:v.i""'
Fischerei Bergbau _und Feinkeramik Stahl- Fahrzeugbay3) | . USI®
Mineralil- und verformung "m‘Spu -
Glasgewerbe geriten, Spiel-
i und
verarbeitung Schmuckwaren
Insgesamt
1978 JD 201833 2089 481.3 84864 609.9 331,56 371.3 7345 24410 16784
1979 JD 20 658,5 2171 480,68 8 6840 811.2 342,86 3740 7320 24929 16954
1980 JD 21 003.2 2184 470,9 8 671,7 818,7 350,1 3750 7384 25417 1713.0
1981 JD 20 846,7 2198 487,0 8 4852 6115 339.0 358,6 7189 25158 18704
1982 JD 20 4704 2181 4828 81984 608,3 3324 33886 8749 24719 16090
1981  30. Sept 20 966.0 2321 4930 8 499,7 6124 338,3 3645 7176 25304 16645
31. Dez. 20 4455 198.8 4884 8 325,3 611.8 3333 329.9 705,8 24091 16364
1982 31. Mz 20 388,1 2147 468,25) 8 208,0 607.9 3338 331.5 6785 2 4835 16167
30. Juni 20 4715 226.7 4835 81725 805,2 3343 346,2 870.7 2 459,0 1 606,0
30. Sept. 20 708,86 230.3 493.4 8 231.8 805.4 3325 3467 8708 24819 { 608,2
31. Dez. 201818 202.3 486.1 80374 601,6 3254 3181 653.5 24415 15742
Mannlich 122111 1448 4414 57904 4464 221,0 250.7 5664 20844 1 015,1
Weiblich 79707 57.6 447 22470 '165,2 1044 674 87.1 383.1 559,2
darunter ausléndische Arbeitnehmer
1878 JD 18575 184 35,2 1106.8 54,3 611 49,4 125.8 308,2 2484
1979 JD 198244 16,6 35,0 11323 55,1 85,1 50,3 128.8 3183 253,1
1980 JD 10184 17.2 327 11708 51,0 68,8 52,0 1364 3284 259.8
1981 JO 19120 17.3 355 10968 54,7 634 419 129,2 3105 2403
1982 JD 17813 18,1 353 10081 522 60.2 423 115 2938 2175
1881  30. Sept. 1917,2 18.7 36.8 10893 54,8 62.8 48,2 121.9 3114 236.4
31. Dez. 18322 14.4 357 10519 54,0 81.9 432 124,3 303.5 228,86
1982  31. Miirz 17839 16.4 34,05 10164 52.2 80,7 421 1188 2948 2208
30. Juni 1868,0 17.8 35,2 10150 52,4 60.9 434 118.0 295,68 2188
30. Sept. 17855 16.7 36,2 995.8 51,7 59,8 429 115,5 2918 2133
31. Dez. 17085 129 355 958.8 60.8 51,7 388 1.3 2829 205.4
Minnlich 1183.2 10.7 348 690.3 390 40.2 33,1 84,7 2492 1083
Weiblich 528,2 2,2 0,7 268.5 12,0 11.5 5.7 1.5 33.7 971
Auslandgrquote 8) 85 64 13 1.9 85 11.1 122 170 1.8 13.0
Verarbgitendes Gewerbe (oh. Baugewerbe) Baugewerbe Verkehr und Nachrichteniibermittiung Kredit
/ redit-
Jah Holz-, Leder-, Nahrungs- ) Vorkehr institute
.a ! Papier- Textil- und und Bauhaupt- Ag‘:",:":_“d Handel Deutsche (ohne und Ver-
Stichtag .| und Druck- |Bekleidungs- (GenuBmittel- [ zusammen zusammen | Eisenbahnen Bundespost Eisenbahnen | sicherungs-
Pt ) und Deutsche gewerbe
gewerbe gewerbe Bundespost)
Insgesamt
1978 JD 826.1 783.8 730,0 15944 11638 4306 28294 949,3 166,5 189.0 593,8 1284
1979 JD 8446 7554 7359 16545 1 208.5 446,1 2 898.3 973,0 161.3 201.3 8104 7494
1980 JD. 857.8 7419 737.0 16934 12336 458,8 29347 10011 214,89 162.4 823,7 767.8
1981 JD 8414 897.9 7317 18611 11998 461.3 29100 10114 183.7 2281 818,5 1718
1882 JD 801,6 643.0 7206 1 569,1 11171 452,0 28503 993,0 1585 223.8 6106 1820
1981 30 Sept 8431, 687.3 7415 17064 1224,2 482,2 29003 10203 164.5 232.8 8230 7708
31. Dez. 820.7 667,2 7213 15685 11267 417 2 8451 894,7 183.5 2290 6023 7654
1982 31. Ménz 804.2 654.4 1.6 156129 1077.9 4350 28603 892,0 180,2 2224 609,4 778.0
30. Juni 801.4 839,86 710,2 15917 11379 453,7 28366 995,98 158.5 222,8 618,8 775,8
30. Sept 801.0 635.3 740,0 16349 1155,7 479,2 28723 989,5 157.9 2249 616,7 795,8
31. Dez. 178, 6187 7195 1 506,7 1 067.3 4384 28192 974,2 1554 221.7 5971 7911
Miinnlich 580.0 211.9 4146 13749 996,6 3783 1.280,0 716.3 140,9 105.2 470,2 3874
Waiblich 198.8 408.8 3049 130.8 70,7 60,1 1539,2 257.8 144 1185 128,9 4037
darunter ausléindische Arheitnehmer
Y
1978 JD 84,4 1122 82,9 1840 181.1 22.8 110.1 89.1 12.2 17 44,2 123
1979 JD 86,7 11,5 63.6 197.2 1735 23,7 1180 71,07 16,7 8.1 46,2 13,0
1980 JO 90.4 11,7 66,4 2112 1854 25,8 130,5 748 17,2 8.8 48,9 14,3
1981 JD 84,5 1021 84,1 197.7 172.5 25,1 122.7 12,6 173 8.8 48,5 13.2
1982 JD 74,9 90,7 59,0 174.4 150,68 238 116.6 69,1 16.6 83 443 12,7
1981  30. Sept. 83.2 99,3 66.2 201.0 1747 26,3 122.8 72,8 17,2 8.7 46,7 131
31. Dez. 79.8 95.5 81,2 178.8 155.4 234 1185 703 189 8.8 44,7 12,9
1982 31. Marz 75.7 93.1 58,2 167.8 144,9 22,7 116,7 89,3 18,7 8.3 443 12,7
30. Juni 75,8 91,2 59,1 1794 154.8 245 1173 69,7 16,5 82 45,1 12.8
30. Sept. 731 88,2 59,7 180,0 154.9 25,1 116,3 68.8 16.4 82 44,3 12,7
31. Dez. 70.3 849 56,7 162.9 140.4 224 1134 87,0 16,2 8.2 428 12,8
Miinnlicth 53,0 378 30,2 160.2 138.8 214 88,3 57.4 15,2 8.1 36.1 5.2
Waeiblich 17.2 474 264 2,7 1.7 1.0 45,2 8,6 1.0 2,3 8.5 14
Auslinderquote 8) 9.0 13.7 7.9 10.8 13,2 6.1 40 6.9 104 3.7 1.1 1.8

FuBnoten siehe folgende Seite.
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Sozialversicherungspflichtig beschaftigte Arbeitnehmer’) nach wirtschartsapteiiungen

und ausgewahlten Wirtschaftsunterabteilungen?)

1 000
Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt Gabietsk haften und Sozial herung
darunter Organisaticnen
Jehr Reinigung ohne COhne
Stich {einschl. Wi haft 8 . Erwarbscharakter Gebrets- Sozial- Angabe
] : . esundheits- und Private La haft :
Schornstein- Bildung, Kunst und Hagshalte korp versicherung
tegergewerbe} und .
und Publizistik Veteridrwesen
Kerperpfiege
Insgesamt
1978 JD 32393 2923 738,0 916.8 3356 13194 1159,3 1801 1.2
1979 'JD 34027 2989,7 778,2 980,5 347.3 13349 11754 1594 16,7
1980 JD 3 635,7 304.9 801,0 1004.1 357.8 13341 11835 160.7 10,1
1981 JD 3 586,8 308.8 7988 10284 3528 13493 11817 1617 21
1982 JD 36528 316.0 8016 1059.2 3734 1348.0 11843 1837 28
198t  30. Sept. 36238 315,8 7837 1032,0 363.,0 1 354,5 11917 162.8 1.5
31. Dez. 35622 309,68 7905 1033.8 361.7 13338 11717 161.8 1.7
1982 31. Minz 36327 3110 804.8 10600 3725 13484 1184,1 164,4 25
30. Juni 3 865.68 314,1 802,5 1 056.4 3725 13477 11863 1624 29
30. Sept. 37132 3260 803.3 1071.2 378,5 1 .355,8 1191,2 184.8 3.2
31, Dez. 38373 3180 799.8 10848 31782 13487 11817 1849 38
Miinnlich 12257 59,2 3151 186,2 127.0 7213 857.8 » 837 1.8
Woeiblich 24118 256.8 4847 868,7 251,2 625,4 5241 101,3 17
darunter auslindische Arbeitnehmer
1878 JD 2650 30,1 379 86,8 11.9 48,0 434 28 0.9
1978 JD 280,5 317 40,7 68.9 12.8 48.4 44,2 23 1.6
1980 JD 302.8 345 447 729 14,2 48,8 46,5 24 1,0,
1881 JD 2958 36,3 A28 70,0 13.4 488 44,1 20 0.3
1982 JD 2950 39.8 424 68.5 13,5 48,1 44,2 1.9 0.3
1981  30. Sept. 302,0 37.8 43,1 704 135 474 45,3 20 0.2
31, Dez. 2888 313 42,5 69.8 134 46,2 4.3 1.9 0.2
1982 31. Miiz 281,7 384 419 88,7 13.3 45,5 43.6 1.9 0.2
30. Juni 301.8 408 42,8 68,8 13.3 46.4 44,5 19 0.3
30. Sept 208,7 418 428 68,2 13.9 46,3 444 1.9 0.3
31. Dez. 285,7 401 42,2 87.3 140 482 444 1.8 04
Miinnlich 1224 9.9 21,1 154 55 281 215 0.8 03
Whiblich 163.3 30,2 211 51,9 8,5 18.1 16,9 1,2 0.1
Auslanderquote 6) 1.9 12,7 53 8.3 3.7 34 38 1.1 1.1
1) Arbeiter, A und A bildende, die krankenversicherungspflichtig, rentenversicherungspflichtig oder beitragspflichtig nach dem Arbeitsférderungsgesetz sind oder fiir die Beitrags-

anteile zu den gesetztichen Rentenversicherungen zu entrichten sind. -~ 2} Systematik der Wirtschaftszweige — Fassung fiir die Berufszéhlung 1870. — 3) Einschl. Herstellung von Geréten fir die
ische D | . L band Eraahmi

srache D arb

o — 4) Ohne Her

der Auslander an den Beschaftigten insgesamt in Prozent.
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von

éten fir he

rbeitung. — 5) Aus

Grinden nicht

— 8} Anteil

Quelle. Bundesanstalt fiir Arbeit
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Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittiungen

Nach den Unterlagen der Arbeitsdmter

Arbeitsiose (Stand: M
" und zwar nach ausgewahlten Berufsahschnitten 1)4)
Jahr
Honat insgesamt | Fraven nusti Pirucor | oooner, | Mot g o
anner susammen | 48T Teilzait- uslander Fischerei- Kunststoff- earboitsr | zugeordnete | Metailberufe,
us arbaitslose berufe verarbeiter Berufe ang.
1978 D2} 892 948 488 832 504 116 185 046 103 624 16 318 15 387 21 284 46 171 56 481
1979 D2} 876 137 416 943 459 194 187 640 93 499 17727 13 571 18 438 36 7117 49 805
1880 D2} 888 900 428 417 462 483 161 039 107 420 17 882 13 887 18 491 38 861 51785
198t D2} 1271 574 652 205 619 369 204 855 168 492 26 075 21102 30 285 64 645 78 070
1982 D2} 1833244 1021080 812 154 235 840 245 710 36 002 28 648 47 145 115 928 96 515
1982 Juli 1757 437 945 162 812 275 23p 517 229 866
Aug. 1797 100 967 284 829 816 228 068 232 096 . . . . .
Sept. 1 820 030 983 033 836 997 228 407 243 855 30 512 28 873 48 194 121 797 97 315
Okt. 1820002 1039819 880183 235 034 257 542 . . . . . .
Nov. 2033184 1128 238 811 928 236 843 272 606 . . . . .
Dez. 2223352 1280910 942 442 243 217 293 382 51 591 33 33¢ 61518 155 852 107 359
1983 Jan. 2487075 1490 652 996 423 251 618 311233 . . . . .
Febr. 2535838 1538712 997 124 250 380 317 823 . . . . .
Manz 2386499 1408 143 978 356 248 835 312 982 48 992 34 819 68 823 180 400 111 898
April 2253768 1279 322 974 448 249 897 303 089 . . . . .
Mai 2 148 701 1188 758 948 943 243 788 290 237 © o . . . .
\ Juni 2127105 1173 434 953 871 240 280 284 507 34 749 33 522 66 809 158 843 108 430
Juli 2202223 11895989 1 006 224 244 359 280 484 . . . . .
Avg. 2196220 1182034 1014 186 242 515p 276 815p . . . . .
Sept. 2134140 1144 974 989 166 236 263p 274 M18p 36 728 32 409 84 184 155 016 103 3N
Arheitslose (Stand: Monatsende)
nach ausgewshiten Berufsabschnitten1)4)
Jahr
Monat i Maler, Hiltsarbeiter Ingenieurs, S
Bu’;:'i'iu';m:_ Ernahrungs- Bauberufe Lackierer n:;:::;:‘:;’ ohne ndhere Chemiker, Waren- Verkehrs- (:I’::\:l:l:::n:
beruf 0 berufe und verwandte macher v Tatigkeits- Physiker, | kauflsute berufe B'rubom?o"
ute Berufe angabe Mathematiker U
1878 D2) 29 177 28339 ° 48 935 11 909 34 741 45 259 12 200 87 531 82 488 147 187
1878 D2} 26 431 26 595 35 479 10 604 33 831 38 455 9 391 77 700 72 975 127 2089
1980 D2) 271 114 28 434 40 348 101 34 788 34 918 9313 78 154 74 425 123 964
1981 D2} 40 801 40 4688 77 183 17221 486 958 41 696 12 657 102 705 111 422 181 528
1882 D2} §3 500 59 084 138 575 29 824 80:320 50 187 18 977 140 348 160 814 212 081
1882 Juli . . . . . . . . . .
Aug. . . . . . . . . . .
Sept. 64 739 59 717 110 015 231 718 60 842 50 497 20 584 150 830 158 783 222 560
ov. . R . . . . . . . .
Dez. 61 468 75 946 181 214 47 251 87 830 54 812 23 208 166 734 198 214 244 150
1983 Jan. . . .
Fabr. . . .o . . . . . . .
Miirz 62179 80 381 219 452 §0 577 1 55 582 25 947 181 209 207 281 280 427
April . . . . . . . . . .
Mai . . . . . . ro . . .
Juni 60 251 72 102 125 874 29123 70 007 50 945 25 482 179 888 182 303 258 202
*‘fl . . . . . . . . . .
ug. . . . . . . . . . .
Sept. 57 482 74 565 106 325 27 072 68 185 50 272 26 162 186 0682 176 071 285 243
Arbeitslose {Stand: Monatsende} Arbsitsiossnquote 3) (Stand: Monatsende) Arbaitsvermittiungen
nach gusgewiihiten Berutsabschnitten 14} und zwar (Monatssummej
Jahr i
Sozial- und .
Monat : Aligemeine .
Gesundhaits- onrrlt:;ch u: i Disnst- nsgesamt Ménaer Frauen Auslinder insgesamt Miinner Freusn
disnstherufe | SO0 :n= laistungs- gese
naturw. Berufe berufe [
1978 D2) 30 835 38 080 74 887 43 34 58 53 178 148 128 829 49 319
1979 p2} 28 485 36 684 70 258 3.8 2.8 5.2 47 175 936 127 541 48 3985
1980 D2) 27 148 38 085 72 878 38 3.0 6.2 5.0 158 762 113 912 44 850
1981 D2} 34 215 §1 0584 98 717 55 4.5 [X] 8.2 136 207 86 307 38 960
1982 D2} 48 517 66 870 130 601 1.5 8.8 88 118 116 229 81 923 34 308
1982 Juli . . . 1.2 8.3 8.8 1.0 139 362 99 285 40 057
Aug. . . . 14 8.5 8.7 11,3 114 831 80 297 34 634
Sept. 51 383 76 714 132 688 ;1.8 8.8 88 1.8 117 982 82 918 35 064
Okt. . . . 1.9 1.0 9.3 12,5 108 144 77 108 32 035
Nov. . . . 8.4 1.6 9,6 13,2 92 392 64 084 28 328
Dez. 58 723 82 183 187 483 - 9.1 8.8 9.9 14,2 82 8§72 84 898 27 874
1983 Jan. . 10.2 100 10.5 15,1 81 159 81 325 29 834
Fabr. . . . 104 10.3 10,6 154 95 377 63 834 31 543
Miirz 58 064 83 181 171 699 9.8 9.4 10,3 15,2 133 947 94 989 38 958
April . . . 9,2 88 103 14,7 139 977 103 813 36 364
Mai . . . 8.8 8.0 10,0 14,1 139 575 99256 - 40320
Juni 59 813 85 859 158 030 8.7 7.9 100 14,0 140 987 99 800 41 087
Juli . . . 8.9 7.9 10,3 13.8 182 860 116 865 45 995
Aug. . . . 8.9 1.8 104 138 137 169¢ 96 930p 40 239p
Sept. 88 771 96 432 185 840 8.8p 1.8p 10,2p 13.7p 139 177p 98 026p 41 1561p
1) Kiassifizierung der Berufe (Ausgahe 1976}. - 2) Arbel und Arbeits! D errechnetaus 12 M ten(1/20 ber des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezemberdes
fenden Jahres); Arbeitsl nach gowat B bschni D ab 1982 errechnet aus 4 M ten {1/2 D ber des Vorjahres + Mérz + Juni + September + 1/2 Dezember des
Iaufenden Jahres); Arbeitsvermittiungen: D errechnetaus 12 M ten. — 3) Arbeitslose in Prozent der abhéingigen Erwerbspersonen (ohne Soldaten) nach den zuletzt verfigbaren Ergebnissen
des Mikrozensus. — 4) Ab 1982 werden die .Ausgewihiten Ber bsch * nur noch vierteljdhrhich nachgewtasen.
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Offene Stellen und Kurzarbeiter
Nach den Unterlagen der Arbeitséimter

Offene Stellen (Stand: Monatsende)
und zwar fur nach ausgewahlten Berufsabsch )
Jahr )
Pflanzen- . Schiosser, Montierer
Manat insgasamt Manner Teilzsit bauer, E:L'.'?":r' Metall- Mechaniker und
Manner Frauen oder arbeit Tierziichter, Kunststofi- . erzeuger, und Metall-
Frauen el Fischerei- erarbaiter -bearbeiter zugeordnete berufe
berufe v ° Berufe ang.
1978 D?) 245 555 153 958 91 597 . 19714 5 850 2 870 6 786 19 853 6 398
1979 D2) 304 016 184 437 92 781 26 808 21482 7 248 4 008 10 085 28 425 9 601
1980 02) 308 348 180 103 93 292 34 953 21 287 6 476 3870 10 887 28 690 8 308
1981 D32 207 928 110 943 64 988 31 999 15728 5 048 1780 8 361 16 384 3 663
1982 D?) 104 871 . . . 9082 3270 744 2618 7212 1187
1982 Juli 108 375 . . . 9 443 . .
Aug. 87 581 . . . 8 830 . . . . .
Sept. 81 028 . . . 7 490 2 852 436 2136 6 753 677
Okt. 69 843 . . . 6 245 . . . . .
Nov. 81 502 N . . 65 806 . . . . .
Dez. 57 799 . . . 5 818 1524 284 1 308 4 001 342
1983 Jan. 81 828 . . . 5750 . .
Febr. 68 774 . . . 8 004 R . . . .
Marz 81 959 . . . 6 637 3154 443 1834 4628 m
April 82 356 . . . 8 889 . . . . .
Mai 85 792 N . . 7191 . . . . .
Juni 85 821 . . . 7273 2470 838 1638 5531 1185
Juli 82 498 . . . 7038 . . . . .
Aug. 82 428 . . . 6 866p . . . . .
Sept. 78 157 . . . 6 955p 2328 483 1830 5 430 1008
Offene Stellon {Stand: Monatsende)
Jah nach ausgewihitan Barufsabschnitten 1}3)
ahr
Monat " , Maler, " Hilfsarbeiter Ingenieurs, P
B.I;;)I(:llltiull"l:‘: Ern:hrufnqs- Baubsrufe ;‘”H'mm y::s'::sfr::t'lz- °-?n' ';“‘" ';; ;( ’ w 18 h ".. ; DI‘IIMM:::_-.
erufe und verwandte itigkeits- ysiker, sute erufe ‘
berufe Berufe macher angabe Mathematiker Biirobsrute
1978 D2 8 905 13 766 19 493 4193 2497 2 423 5912 18 679 15 643 27 431
1979 D2 7 623 18 313 28 047 5274 3372 3218 7623 20 897 21 645 30 663
1980 D2) 71186 16 805 21 702 5 347 3 409 2 806 10 483 21 208 19 873 32180
1981 D2 4029 12 315 11 834 3 307 1780 1443 8 853 15 864 10 303 22 581
1882 D2 1948 6414 5718 1 565 663 608 5 857 8738 4 070 11 928
1882  Juli . . . . . .
Aug. . . . . . . . . . .
Sept. 1 509 4 489 4719 t 481 428 n 4748 7 067 2 981 8 314
Okt. . . . . . . . . . .
Nov. . . . . . . . . . .
Dez. . 1188 3123 1 558 526 366 251 3612 5227 1 843 797N
1983 Jen. -
Febr. . . . . . . . . .
Marz 1 548 4 806 7 488 1232 442 513 31752 7239 2 999 9718
April . . . . . . . . .
Mai ' . . . . . . . . . .
Juni 1588 5 307 6721 1718 850 596 3818 7823 3 458 9 804
Juli . . . . . . . . . .
Aug. . . . . . . . . . .
Sept. 1707 42714 6 209 1411 1228 518 3 885 7 498 3209 8 827
Offene Stelien (Stand: Menatsende) Kurzarbeiter {Stand: Monatsmitte)
nach ausgewahiten Berufsabschnitten 1)3} nach ausgewihliten Wirtschaftszweigen
Jahr N
Sozial- und .
Monat : Allgemeins . .
Gesundheits- hE.rfz‘::'l'm:ns- Dienst- insgesamt Metali- Maschingab StraBen- Elektro- Textil, Bau
dienstborufe as ol | lsistngs- gung fahrzough technik Bekleidung
geistes- und beruf
naturw. Berufe '
1978 D3 9 484 5 969 29 505 180 714 22 013 27 014 8137 25 520 14 388 5§77
1978 D?) 11233 6 793 31 821 87 613 3 393 10 587 5 589 18 331 9 627 2 508
1980 D2) 14 447 7817 30 978 136 562 7 858 8413 40 728 12 061 12 660 2237
1981 D2 14 559 7247 22 395 346 859 24 008 47 244 30 748 52 095 33 859 16 839
1982 02 7 848 3 901 12 620 606 064 54 367 90 194 55 537 66 915 40 552 58 263
1982 Juli - . . . 336 685 37 235 49 885 31 328 34 540 23 209 24 292
Aug. . . . 325 894 67 332 43 860 37 667 31 842 21 097 20 135
Sept. 6 978 3054 8 821 583 199 84 002 75 952 90 81 68 664 39 382 25 813
Okt. . . . 828 385 102 570 118 925 97 043 99 233 55 503 37 796
Nov. . . . 1 033 056 121 352 146 199 147 787 113 168 81 714 80 971
Dez. 4 807 2 872 6340 1114301 128 861 151 879 147 487 131 314 48 831 99 762
1983 Jan. . . 1191 783 118 458 182 041 161 001 130 396 35 549 159 745
Febr. . . . 1148188 101 164 178 294 138 425 111 008 37 348 187 017
Marz 4 269 2873 9644 1022857 88 955 168 808 120 408 92 307 38 462 168 682
April . . . 764 412 73 338 148 402 47 587 69 072 34 821 117 227
Mai . . ) 638 758 82 354 133 191 43 550 58 995 33 348 70 645
Juni 4378 3479 10 383 495 003 53 988 98 343 43 185 47 443 22 287 43 148
Juli . . . 434 698 54 943 64 285 33 470 25 600 16 029 24 529
Aug. . . . 379 182 58 209p 66 334p 17 173p 13 955p 10 776p 18 452p
Sept. 3 602 3478 7819 470 208p 62 831p 80 735p ‘ 21 877p 21 720p 18 583p 20 152p
1) Klassifizierung der Berufe (Ausgabe 1975). — 2) Offene Stellen: D errech aus 12M ten(1/2D ber des Vorjahres + Januar bis N ber +1/2D ber des laufenden Jahres);
offene Stellen nach gewdahiten Ber bsch D ab 1982 errechnet aus 4 M. ten (1/2 D ber des Vorjahres + Méarz + Juni + September + 1/2 D des | Jahres);
Kurzarbeiter. D errechnet aus 12 Monatswerten. — 3) Ab 1982 werden die ,Ausgewdhiten Berufsabschnitte® nur noch vierteljahrlich nachgewiesen.
N
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Unternehmen und Arbeitsstatten
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste

Unternehmen Organi-
sationen
Produzierendes Gewerbe Handel ohne
Erwerbs- Wechsel-
Land- darunter darunter Verkehr | Kredit- b proteste
Pl charakter,
Ins- darunter | 414 und | institute | oo M prvate bei Landes-
Jahr gesamt - Hand- Forst- Verar- Nach- und lei- Hius- zentralbanken
Monat sammen | orcl) wirt- zu-  fbeitendes - richten- |Versiche- | . o bk und Kredit
schaft, | sammen | Gewerbe Bau- sammen | Gro8- Einzel- tber- rungs- g und instituten3)
Fischerat {ohne | gewerbs handel | handel | mittlung | gewerbe Nach.
Bau- ' P
gewerbe) ’ lisso
Anzahl 1000 [Eill. [}
Beantragte Konkursverfahren
1878 MD 720 480 n 7 218 110 108 119 54 681 22 2 123 213 X X
1979 MD 688 452 55 [} 192 100 92 118 52 62 23 2 m 238 X X
- 1980 MD 755 520 62 8 222 112 10 13¢ 81 70 28 4 125 235 X X
1981 MD 965 707 90 10 312 160 161 178 77 97 38 4 182 263 X X
1982 MD 1317 987 151 15 423 197 228 258 108 147 48 5 237 330 X X
1982  Juni 1310 84 159 16 409 205 204 270 85 166 48 2 P23 328 X X
Juli ’ 1263 920 141 11 388 209 177 254 96 153 57 8 204 343 X X
- Aug. 1288 935 159 9 410 216 183 248 105 137 62 4 204 353 X X
Sept. 1380 992 162 14 414 193 21 282 a9 156 45 10 247 388 X X
Dkt 1324 1010 146 14 419 205 214 m 118 158 4 5 254 314 X X
Nov. 1448 1 094 149 25 421 198 223 304 134 168 51 4 289 354 X X
Dez. 1662 1243 194 18 498 248 250 330 135 190 88 8 325 419 X X
1983  Jan. 1372 1053 149 13 475 242 23 245 86 155 58 3 259 319. X X
Febr. 1423 1081 189 26 471 238 235 256 17 129 53 7 268 342 X X
Mirz 1463 10868 172 16 433 201 232 287 123 158 53 7 270 397 X X
- April 1417 1062 192 18 455 225 230 299 119 182 48 4 238 355 X X
Mai 1224 920 156 " 384 194 180 229 105 118 51 4 Y13 304 X X
Juni 1380 980 163 20 382 185 197 283 138 147 47 4 254 400 X X
Juli 1247 902 - 185 8 400 215 185 234 97 134 38 4 217 345 X X
Aug. 1303 944 164 18 369 178 191 257 88 162 50 3 249 359 X X
Eréffnete Vergleichsverfahren
1978 MD 8 8 1 - 4 3 1 2 1 t - 1 1 X X
1879 MD 7 [ 1 - 3 3 2 1 1 . 1 1 X X
1980 MD , 8 7 1 - 3 3 2 1 1 - 1 X X
1981 MD 9 8 1 .4 4 . .3 1 2 1 . X X
1982 MD 13 12 . 6 ] 1 3 2 1 2 1 X X
1982  Juni 15 14 2 - 8 [ 2 5 3 2 - - 1 1 X X
Juli 11 9 2 - 5 4 1 1 1 - - - 3 2 X X
Aug. 7 7 - - 5 5 . - 1 1 - 1 - - - X X
Sept. 15 14 2 - n 10 1 2 1 1 - - 1 1 X X
Okt 18 19 2 1 7 7 - [ 4 1 - - [} - X X
Nov. 14 13 5 - 8 ] 2 2 1 1 - - 3 1 X X
Dez. 21 20 4 - 7 § 2 4 4 - - 1 8 1 X X
1883 Jan. 17 15 3 - 7 5 2 5 1 4 1 - 2 2 X X
Fabr. 12 12 3 - 8 5 3 2 2 - - - 2 - X X
Marz 14 13 3 - 6 8 - 5 4 1 - - 2 1 X X
Aprif 10 9 - - ? 2 - 4 3 1 - - 3 1 X X
Mai 15 14 1 - 7 6 1 4 3 1 - - 3 1 X X
Juni 17 15 7 - 7 4 3 4 3 1 - - 4 2 X X
Juli ] [} - - 3 3 - - - - - - 3 - X X
Aug. 1 17 3 - 7 7 - 1 3 4 2 - 1 - X X
Insolvenzen?) insgesamt
1878 MD 727 877 80 8 262 138 124 134 87 64 24 3 148 220 14 85
1979 MD 693 457 56 6 194 103 91 120 54 63 23 2 m 238 12 n
1980 MD 762 528 83 8 225 114 m 138 82 n 27 4 128 235 12 80
1881 MD M 708 9 10 315 153 162 180 78 98 38 4 163 263 14 107
1882 MD ’ 1323 993 152 15 427 199 227 259 108 147 49 5 238 330 18 129
1982 Juni 1307 890 161 18 415 208 206 7 98 166 48 2 240 327 17 152
Juli 1262 917 142 1" 383 205 178 252 96 161 57 8 208 345 18 122
Aug. 1291 938 158 9 413 220 192 248 105 137 63 4 203 353 16 127
Sept. 1391 1002 164 14 423 202 21 262 98 157 45 10 248 389 17 7 181
Okt 1341 1027 148 15 425 211 214 282 120 169 41 5 259 314 17 128
Nav. 1454 1089 163 25 428 203 225 302 131 187 51 3 290 3565 16 121
Dez. 1676 1257 188 16 504 252 252 334 139 190 64 9 330 419 18 128
1883 Jan. 138 10865 150 13 . 481 247 232 248 86 158 59 3 261 320 13 159
Febr. 1433 109 192 26 479 41 238 258 18 129 53 [} 269 342 13 114
Miiz .| 1470 1075 175 186 437 205 232 292 127 160 53 7 270 395 17 207
April 1425 1070 191 18 458 226 230 303 122 183 48 4 24 3585 13 118
Mai 1237 932 156 1 389 199 180 233 108 L ns 51 4 244 305 14 114
Juni 1404 1003 170 20 388 188 200 287 139 148 48 4 258 401 14 117
Juli 1251 206 184 8 401 2186 185 234 97 134 39 4 220 345 13 124
Juli 1320 9861 187 18 378 185 191 264 91 186 52 3 250 359 13 116

Sighe auch Fachserie 2, Reihe 4
1) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. — 2) Ohne AnschluBkonkurse. — 3) Queile. Deutsche Bundesbank.
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Land- und Forstwirtscnart, riscnerei
Gewerbliche Schlachtungen')

Tiere inlandischer Herkunft Tiere auslandischer Herkunft
' < e ta darunter
Schlachtmenge Rinder Schweine "
Jaht Tiered) | “menge Rinder Schweine
Monst i ue;::lz)
ins- Sohlach Qoblach Qehlach Qphlach 2 Cohlaph Qohlarh ohlanh Qahlank
gesamt2) fette 3) tungen menge ) tungen Schlachtmenge?) tungen menge 2) tungen menge 2)
t 1 000 t 1000 t 1 000 t 1000 t

1978 MD 345 616 36 146 369.8 109 182 27317 229 389 7045 7426 1.6 478 71,4 6 481
1978 MO 360 958 37 822 3885 115 622 2 866,2 237 964 7372 7 304 2,1 629 67.6 8 132
1880 MD 369 250 38 578 396.3 119 444 29105 242 484 7321 8 747 1.5 425 62,0 8714
1981 MD 362 990 37 849 3942 117 409 2 889,1 23871 6 870 8 387 0.9 267 85,1 7858
1982 MD 358 824 37 405 375,0 112 262 2 882.7 237 1% 6 848 7 589 0.8 254 704 7120
1982 Jum 367 206 39 311 3498 105 971 3 088.5 254 703 6 532 7 855 0.8 249 1158 7 248
Juli 327 909 34 883 3216 98 759 27303 224 879 6 270 7529 0.5 181 135 7191

Aug. 363 087 37 864 386.,5 116 102 29108 239 607 7 360 8 459 0.7 230 820 8 098

Sept. 363 969 371N 4207 125 893 27923 230 429 7 647 8 232 1.0 339 67,1 7818

Okt. 372 865 38 298 4290 127 338 28724 238 480 7 047 6 580 14 438 45,9 5 929

Nov. 387 865 40 131 4394 129 139 30130 251 658 70N 7 403 1.0 295 54,4 B8 895

Dez. 360 653 7127 380.3 113 599 28858 239 529 1527 8 888 0.8 255 68.9 8 360

1983 Jan. 346 587 38 589 351.7 106 662 27916 233 886 6 040 6 044 08 278 46,0 § 515
Febr. 318 510 33 749 320.8 97 694 25907 215 949 5 867 8 745 0.8 270 50,4 6 190

Marz 374 192 39 018 388.9 118 929 29518 247 048 8218 7 656 0,8 259 515 6810

April 344 832 36 678 3325 101 885 2 800, 236 379 8 798 8 245 0.8 234 419 5 563

Mai 386 452 41 075 368.5 113 689 31426 264 713 - 8051 7412 0.7 213 58,5 6 641

Juni 359 830 38 000 35681 110 098 2 9180 243 118 6 614 7 356 0.7 259 54,1 8 751

Juli 324 1684 34 911 287.8 90473 + 27622 . 227 567 6124 7 308 0.8 223 58,6 6 864

Aug. 381728 39 837 4039 121 654 3 053.7 252 264 7 808 1 021 0.8 283 88,4 10 248

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4.3.1 — Ab 1.1 1982 Fachserie 3, Reihe 4 2.1. *

1) Nach Ang der Schlach - und Fleischbeschau (S h ik) — 2) Die Schiach stelit den Anfall an Fleisch {ohne innereien) und an Schiachtfett dar. — 3} Reinfettwert. —
Es wurde bei Rindern ein Anteil von 5,23 %, bei Kalbern von 2,57 %, bel Schweinen einschl. Innereignfett von 13,20% und bei Pferden von 2,70% des Schiachtgewichts zugrunde gelegt. — 4) Kélber,
Schafe, Ziegen, Pferde. » R -

Gefliigel
E%“,'LL’:::J:;'&,:’,"' Geschliipfte Kiken 1) Gaschlachtetes Gefligel2)
—
Jahr Hiihnerkiiken der darunter
Monat Lege ] Mast Lege Mast-3) Entenkiiken insgesamt Jungmast- ) l Suppen- Enten
rassen rassen hishner N
1000 1

1978 MD - 8 656 26 567 3 697 21120 348 24 705 19 040 2 838 478
1979 MD 9 544 28 487 3 565 21 602 342 25 807 19 72% 2820 535
1980 MD 9835 27 392 3 6807 22 14 357 26 710 20 546 2 504 583,
1981 MD 9 966 27 908 3780 22 668 347 27 451 21 029 273 658
1882 MD 8 187 27 728 3 631 22 900 343 27 552 20 441 2931 717
1982 Juni 7 958 28 684 3440 25 264 522 29 023 21 958 2 898 708
Juli 7397 30 186 2938 24 482 492 28132 20 863 2 965 689

Aug. 10 000 .30 300 3 057 24 840 430 27 7187 20 524 2704 172

Sept. 9 704 27 827 3783 22 444 413 28 548 21 397 283 884

Okt 8 977 22 851 3 260 21 494 315 27 187 19711 2 819 852

Nov. 71764 25 869 2 937 18 288 164 27 580 19 997 30718 889

Dez. 7393 22 517 3048 22 226 138 25 338 16 603 3 558 179

1983 Jan. 8 805 24 510 2 840 17 800 132 25 496 18 677 3230 384
Febr. 9817 22 999 3152 17 801 205 21 092 14 433 2758 362

Miirz 12 488 27 889 4 749 22738 260 27 844 19 752 3418 489

April 10 635 26 769 4088 20 904 396 23 982 16 806 2 959 568

Mai 9 863 27 776 4159 23 248 655 28 377 18 875 2781 644

Juni 8435 24 835 3427 21 577 524 26 126 18 117 3170 702

Juli 7839 28 899 21762 19 490 448 24 577 17 622 2523 698

Aug. 10 711 27 244 3294 21 966 411 24 608 17 662 2 447 861

Siehe auch Fachserie 3, Reine 4.4. — Ab 1.1.1982 4 2.3,
1) In Britereien mit einem F mdgen der Br lagen von 1 000 Eiern und mehr. — 2) in Gefliigelschlachtereien mit einer Schl itét von 2 000 Tieren im Monat. —
3) Einschl. aussortierte Hahnenkiken,

Schweinebestand im August

1 000
. M hweina (einschl. ausge Zuchttiere) " Zuchtschweina mit 50 kg und mehr Lebendgewicht
Sahr ';":t:‘ .20 davon Zuchtsaven
: Insgesamt 20 kg bis unter mit ginem Lebendgewicht
Land kg usammen von . .. bis unter. .. kg trichtig nicht trachtig Eber
andere andere
Lebendgewicht 50 ~ 80 Tﬂﬂ - 10 Lnu u. mehy | JUNOSIUSR | gy 0 | Jungsauen | o en
1979 23 648,,9 6 824.6 5 969,2 80750 - 50890 28339 172,2 395,5 13493 2572 871.5 1047
1980 24 065,7 6 995.6 6 075.6 8 095,2 517713 2753,0 1684.9 404.8 1 396.3 285.8 7031 108,56
1981 23 338,7 8 775.2 6 020.8 7 786,0 5 070.,2 2 575.1 140.7 363.8 13480 2443 890.8 108.9
1982 23 090,7 6 8228 59384 71828 5 050.8 28033 1287 385.8 13323 258,5 8799 - 1105
1983 24 669.4 71355 6 370.8 8 242,8 5 339.8 27558 147.2 3918 14019 2878 720.8 1180
nach Léndern (1983)
Schisswig-Holstein 18614 552,2 459.8 639,9 4101 221.0 2.8 28,0 105.9 194 45 10,6
Hamburg 10,5 3.6 1.8 3.1 14 1,3 04 0.2 1.0 0.5 0.3 0.1
Niedersachsen 7 6470 21575 20038 25947 17274 839.4 21,9 1187 430,3 71.8 221.8 365
Breman 88 3.8 14 24 15 0.8 0.0 03 0.5 0.1 0.2 0.1
Nordrhein-Wastfalen 8 200,7 16372 16059 22217 146811 739.3 21,2 96,2 3575 78,0 1738 304
Hessen 1369.8 3781 3711 464.9 2834 164.8 18,7 230 69.3 14,0 32,8 64
Rheinland-Pfalz 710,7 2144 178.3 2344 1491 80.1 53 10,8 38,8 10,3 18,9 4,0
Baden-Wirttemberg 2 348,8 823,98 565.6 835.4 4117,2 195,1 23,1 423 144.% 33.7 87,8 128
Bayern 44686 1 3483 1168.t 1427.2 875.9 5029 484 73,1 2611 53,8 129,3 16,8
Saarland 51,9 15,0 14.4 18,3 11.7 45 0.1 0.9 3.1 0.8 1.4 03
Berlin (West) 37 ' 0.3 04 2.8 0.9 0.7 1.2 0.0 0.1 6.0 0.0, 0.0

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4.1.
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anyiicnycll uel nucnsee- una nusienriscnerel’)

Tonnen (Fanggewicht)

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten
Klene '
Jahr Anlandungen GroBe?2) Hoch
see- . Krabben
Monat 1nsgesamt Hochsse- und Kisten- Hering KB::L’:I:" Schellfisch sf(':‘.':fehrs' Rotbarsch und Sonstige
" . Krebse
fischerei

1978 MD 32 892 24 144 8 750 684 8 068 279 3 887 4 903 1402 15 889
1979 MD 27 517 21 048 6470 852 4 242 258 2 885 3 880 1629 13 873
1980 MD 23 905 16 245 7 680 844 4 907 213 1881 4 420 1289 10 251
1981 MD 25 029 17 148 7 883 1208 4 878 328 1413 41751 1225 11232
1982 MD 23 029 15 238 7190 1483 5 899 240 1674 4 900 1838 7188
1982 Mai 24178 17 784 6 392 1 656 5703 133 2132 9 821 1081 3743
Juni 23137 18 158 4 980 588 5018 293 1103 8 577 1381 6178

Juli 18 854 11 425 7 429 987 3 858 533 3817 4 048 1994 3617

Aug. 30 558 23 844 8714 2 968 1949 237 5703 4 883 2 497 12 341

Sept. 21 878 14132 7147 3 827 458 269 1481 2127 3 895 10 020

Okt. 22 480 12 102 10 388 1835 1 878 88 4 3 428 3812 11 308

Nov. 20 803 11 050 9 554 1521 . 59714 a4 139 5 046 2230 5 651

Dez. 34 425 22 981 11 464 550 11 485 3 5 5138 991 16 240

1983 Jan. 18 796 9 208 7 590 288 9 995 3 3 3 467 1 3041
Febr. 27 3117 18 281 9038 375 14 895 18 316 5718 33 5 865

Marz 22735 . 13 744 8 991 1000 10 454 202 680 3 957 577 5 865

Aprif 24113 14 581 9 552 2193 7 507 136 1385 4174 1 668 7 050

Mai 22 350 15 897 6 453 1252 5 803 530 4 641 5118 1 641 3 568

Juni 12 913 7718 5185 563 4230 127 1462 3214 1470 1 845

Juili 31 636 24136 7 500 2785 3759 393 3790 7 297 1 595 12 018

Sishe auch Fachserie 3, Reihe 4.5.

1) Angel Fang g Fischereifahrzeuge 1m Inland — 2) Einschl. Loggerfischerei.

| Produzierendes Gewerbe
Beschiiftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme,

Kohle- und Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe

Beschaftigte am Monatsende Umsatz 1)
Goleistete
'i':::' insgesamt ;::::::";':Zd) Arbeiter 3) insgesamt Inlandsumsatz ﬁ'::::'z":, Arbeiterstunden
- 1 600 Mili. oM Mill. Std.
1978 D baw. MD 5} 7 584 2203 5 381 83 327 83 299 20 028 172
1978 D bhaw. MD5) 7 807 2215 5 392 92 113 89 977 22 138 m
1980 D bzw. MD5) 7 860 2249 5411 89 712 75 504 24 208 763
1981 D bzw. MD5) 7 489 2 257 5232 104 661 77 460 27 282 126
1982 D bzw. MD5) 7226 2228 5 000 107 031 78 031 29 000 689
1982 Juni 7232 2223 5 008 109 388 78 822 30 766 680
Juli 7231 2217 5014 102 108 75 083 27 023 639
Aug. 7238 2225 5013 96 050 71135 24 915 638
Sept. 7 238 2230 5 006 113 834 83 566 30 268 718
Okt. 7174 2221 4 953 108 390 79 948 28 41 702
Nov. 7133 2207 4916 111 632 81773 29 758 897
Dez. 7070 2209 4 861 113 873 81 914 31 958 644
1983 Jan. 6 988 2192 41796 98 084 71 865 286 418 649
Febr. 6 960 2189 471N 89 612 72 248 27 364 641
Miirz € 855 2188 4787 117 924 86 018 31 908 723
April 6 918 217N 4747 104 810 77 166 27 444 662
Mai 8 905 2168 4739 107 246 78 189 29 078 660
Juni 8 900 2 158 4742 114 624 83 604 31 021 859
Juli 6 900 2149 41751 98 510 73 238 28 272 601
Aug. 6 932 2160 4712 100 396 74779 25 817 818
, Verbrauch an Brannstoffen
. Brutto- Strombezug
Ortsgas und aus dem
ﬁ"hrt Lohn- gehalt- Kohle Heizil, Kokersigas Erdgas8) dffentlichen Stromverbrauch
ona summe Yeinschl. Ferngas)?) Netz
Milt. DM 1 000 18) 1000t Mill. m3 Mill. kWh
1978 MO 11 482 7135 3139 2 205 484 1 805 10 029 13 458
1879 MD 12 229 7 648 3412 2167 508 1968 10 682 14 212
19806 MD 13108 8 323 3449 1926 528 1897 10 664 14104
1981 MD 13 272 8 860 3 482 1593 484 1832 10 765 13 974
1882 MD 13141 9170 3218 1 485 485 1 668 10 552 13 508
1982  Juni 13 637 9 745 3236 1202 6502 1529 10 761 1352)
Juli . 13 820 9185 2 821 1075 485 1379 10 425 13 012
"Aug. N 13 363 8 765 2 861 1058 463 1367 10 228 12 708
Sept, 12 798 8 699 2748 1155 M 1472 10 800 13 624
Okt 13 161 8 508 303 1 462 438 1614 10 509 13 504
Nov. 15 337 11 798 313 1800 422 1701 10 448 13 555
Dez. 13 703 9 820 3027 1634 408 1754 10 013 12 963
1983 Jan. 11 652 8 607 3049 1503 422 1828 10 133 13183
Febr. 10 898 8 442 3435 1592 379 1 847 8 887 13 040
Miirz 12138 8798 3 547 1540 436 1834 11 317 14 487
Aprit 12 071 8 865 3 309 1290 422 1732 10 688 13 686
Mai 12 688 9 256 3280 1144 448 1675 10 835 13 808
Juni 13 318 9799 3031 1011 430 1581 11 1585 13 884
Juli 13156 9 221 2757 938 428 1 388 10 780 13 278
Aug. 13 466 8 851 2729 998 435 1451 10 797 13 328
Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1.
Darstellung nach der .Systematik der Wirtschafiszweige”, Ausgabe 1979, F g fir die S ik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). — Betrniebe von Unter mit im alig

20 Beschaftigten und mehr einschl. H. k, ohne Baug be sowie ohne Eloktnzutits- Gas-, Fernwérme- und Wasserversorgung. — te Botriebe we: gen Wir

zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes, an der Beschaf! hl, hegt. — im Hinblick auf die einzeinen Stufen der ] g des kurzfri Berichtssystems im Borgbau
und im Verarbeitenden Gewerbe siehe Heppt, E. Umstellung des kurzfristigen Benchtssysﬁoms im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe, in: Wirtschaft und Statistik /1979, S. 394 ff.
1) Ohne Umsatz-{Mehrwert-)steuer. — 2) Einschl. Tatige Inhaber und Mith gehdrige sowie A in kauf hen und in den Gbrigen nichtgewerblichen Lehrberufen. —
3) Einschl. A bi de in g rblichen Lehrberufen — 4) Umsatz mit Abnahmern im Ausland und — soweit einwandfrei erkennbar — Umsatz mit deutschen Exporteuren. — 6) Beschaftigte: D,
Umsatz und gelmststo Arbeitarstundan MD. -8} In Tonnen Um die verschnedonsn Kohlearten addnerf!h:g zu machen, werdan entsprechend dem Heizwert (29,3076 Gigajoule/t = 7 Gigacal/t=
=1 heit, SKE} fol de U h hle und ink briketts = 1,0; i ; Rohb kohle = 0,27 (bis D ber 1373 =0,28);
Braunkohlenbriketts und -koks = 0,89; tschechische Hartbraunkohla = 0,5 — 7) Umgerachnet auf einen ocheren Heizwert = 35 189 kJ/m3 -~ 8j Ab 1977 ohne Umrechnung.

i d.
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Beschiftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewihiten Wirtschaftsgruppen

Darunter ausgewahite Wirtschaftsgruppen
Berghau Gewinnun
Jahr und Ver- 0 : NE-Metall- | ., . StraBen- . ; .
Monat arbeitendes Kohlen- :r’;)ii‘tluan:. Eisen- erzeugung fahrzeug- Schiff- Elektro- | Chemische Toxtil-  Bekisidungs-
Gewerbe bergbau von St eingn Industrie und -halb- technik {ndustrie
und Erden zeugwerke bau gewerbe
Beschiéftigte am Monatsende
1 000
1978 D 75841 208.8 189,8 290.7 11 10064 766.0 64,5 964.5 586,2 319,7 259,5
1979 D 7 8072 205,1 192,6 288.3 785 10120 787.4 57,6 969.4 659,7 310,6 258,7
1980 D 7 659,5 2071 193.2 2841 80,0 10240 801,7 56,7 975.5 5687.7 303.9 2488
1981 D 7 488,9 210,6 1843 2729 .1 1 0234 7811 56,9 9479 564.9 2829 2309
1982 D 72261 209,4 1728 2571 734 998.4 7885 57.5 909.3 558,7 2803 209.7
1982 Juni 72318 20719 176,7 256.7 730 996,5 7888 87,2 909.8 557.8 2817 2088
Juli 72309 207.2 1771 256,2 731 994.3 7928 56,8 809.0 559,3 259,3 208.8
Aug. 72382 206,2 171.8 256.8 72,7 998,4 789.9 68,1 911.7 559,0 258,1 2071
Sept. 72359 2120 1769 2577 730 10008 789.8 58,2 910,2 561.0 256,8 2070
Okt. 71737 209.8 1747 2548 727 993.8 786.3 51,5 801.8 557.6r 2543 205,2
Nov. 7 1332 209,2 1728 253.3 725 988.6 783.8 57.1 896,7 565,7 252,68 203.8
Dez. 7 0700 208,3 167.0 250,2 na? 982.7 7803 56,5 890.3 553.6 249,2 2015
1983 Jan. 6 887.8 2071 156,3 24756 743 973.0, 7799 55,5 883.3 5504 2484 199,6
Febr. 6 960.3 207.0 154,2 248,0 ° 74,2 969.0 7788 55,2 871.7 550.4 2451 198,7
Miin 6 954.6 206.3 160.8 2448 740 966,0 7783 54,8 876.8 549,3 2441 1915
April 8 917.7 204,3 165,5 2412 73,7 958,9 1727 54,1 870.7 547,2 2425 194.7
Mai 6 904.8 2034 1687.2 239,3 739 954,68 772,2 53,7 870,1 548.5 241,86 1928
Juni 8 900,0 2023 168.3 231.2 738 851,2 7735 53.3 869.8 - 548,2 2407 191.8
Juli 8 9003 201.5 189,9 2351 . 142 8474 7713 "524 868,3 546.8 239,86 1603
Aug. 89317 200,8 171.2 235,2 74,6 951.0 7758 52,8 873.3 551,2 2400 1919
Umsatz insgesamt )
Mill. DM
1978 D 83 3274 1 567.7 2 085,2 33694 13845 87718 9 588.1 541,90 8 059.7 92178 25869 16114
1879 D 92 1128 18813 23817 38058 117737 92824 1013882 3138 887212 105008 28929 1 662,5
1980 D 93 711.9 2 002,0 24898 3 9542 21a 102318 10577.0 430,1 93968 105395 27521 17260
1981 D 104 6614 21755 24333 40288 1 926.8 104689 114128 5598 98118 115080 27310 1708,0
1982 D 107 031.3 2 2555 24102 37798 17812 109125 121548 6433 101328 117964 27083 1653.6
1982  Juni 109 387.8 1 968,68 28129 4 4435 17244 115038 12 966.9 7038 104602 120421 25715 11324
Jubi 102 1058 20228 . 27185 3503,8 1599,2 124707 109327 6239 91228 111808 24133 18935
Aug. 98 050.2 18313 2 684.8 3 355,2 1 589,2 94728 8 911 808,38 90122 108325 22535 18718
Sept. 113 8340 2 0522 2 9951 3 955,1 18527 113405 121470 6893 120238 119139 30118 2 2559
Okt. 108 3895 . 23667 28124 322986 18305 10 582,111 9310 563,2 89570 118224 28909 17517
Nov. 111 5318 2 7461 25978 3 180.1 19494 111258 12 3481 7859 109347 118921 2 8204 13829
Dez. 113 8729 2 6099 20115 31710 1892,2 135940 121856 16674 120388 115806 24525 119885
1983 Jan. 98 083.7 1 986.9 1488.6 3 060,68 18528 93505 110235 399,68 89268 119008 27332 17503
Fobr. 99 8118 20840 13030 32833 1788,1 95208 120982 7848 98392 120388 27490 1 900,3
Marz 117 9242 22793 2267.2 37982 20538 111718 151325 4830 116035 139987 3189.0 2 1400
April 104 609.9 2 0288 24973 33914 1 830,2 10 0359 13 3252 317.8 97827 121464 28198 14873
Mat 107 2465 2 050,7 27382 3 556,5 1 964,3 10 3448 138198 7995 97971 124350 2 8041 1 144,2
Juni 114 6243 1915.2 31088 3639.2 20364 117037 143291 14042 108632 132503 27133 12205
Juli 99 510.0 18077 2 8053 2 957.9 18371 10 0158 10 920.0 181,2 91609 120373 24712 15942
Aug. 100 395.7 17898 29091 31941 20082 8 4634 87483 3803 95328 123834 22358 19378
darunter Auslandsumsatz2)
Mill. DM
1978 D 20 0284 3515 182,9 1133.9 339,3 37732 34710 2731 22490 31248 471.8 172.5
1979 D 22 136.3 393,86 195,3 12908 452,3 39372 3 9589 143,5 24264 3 889,7 8117 187.0
1980 D 24 208.0 3616 206.3 13443 5480 4 4095 4 2644 186,7 26228 3931.3 5334 211.9
1981 D 27 26817 364,2 2283 15255 5103 46949 50214 273.2 2 9509 45739 595,68 2335
1982 D 29 000,3 318,5 2358 14990 4871 4 9447 5 768,0 286,7 31433 46733 834,0 241,71
1982  Juni 30 765.8 308.6. 256.9 18484 4881 § 356,0 6 2473 258.9 3133717 4 7681 8433 140,1
Juli 27 023.3 37 228,3 13711.2 4288 4 8255 53304 310,7 2 930,2 42964 599.7 2879
Aug. 24 9153 269.1 218,7 1.380,5 406.3 41859 41284 3841 28454 41113 488.6 335.8
Sept. 30 267.6 278.8 2421 15719 510,3 51402 57127 1944 376833 4 64238 875.8 386.2
Okt 28 4412 341.9 2368 12705 4858 4768,7 5 879.4 3084 2 8484 4 5444 659.6 2478
Nov. 29 758.2 382,5 230,0 12018 553,5 5 284,5 5 9021 148.8 3 3946 4 8337 8305 157.5
Dez. 31 959.3 362,9 226.7 13057 §16.8 6 364.5 59748 105,5 3 8421 47331 599.2 1431
1983 Jan. 26 4184 2299 2063 11018 5080 44272 § 2432 288,7 2 5077 4 6987 627,0 289,3
Febr. 27 363.8 2383 2029 11474 522,1 4 3411 5 542,7 182,2 3 066.6 47395 844,8 3454
Mirz 31 906,3 2711 248,2 13547 .603.8 49455 6 603.0 1978 36408 5 553,2 731.2 350.8
April 27 4438 2248 2353 11885 5282 43925 5 882.2 138,6 2 905,7 417815 604.8 1974
Mai 290778 269.3 238.2 13162 661.9 4 4315 8 024.7 556.6 31218 4 9430 813.8 12,5
Juni 31 020,7 2915 287.7 1 368.3 5416 5 250,1 6 160,3 3734 331286 5 348,2 857.5 147,2.
Juli 26 2723 259.8 2185 1049,2 561.9 4 276,2 47400 391.0 28640 4 6771 593.0 2814
Aug. 25 617.2 236.4 2287 11828 552,2 41814 41228 9?,4 28103 4 888.0 5115 3671
Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1
Darstellung nach der .Sy tik der Wir ige”, Ausgabe 1979, Fassung fir die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO).Betriebe von Unterneh mit im allg,
ZOBaschaﬂugtenund mehreinschl. Handwerk,ohneBaugswerbasownoohneElektnzltits— Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung. ~ Kombinierte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe
zugerechnet, in der der Schwerpunkt das Betriebes, an der Beschatti hiagt. — m Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau

und im Verarbeitenden Gewerbe siehe Heppt, E.: .Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe” in: Wirtschaft und Statistik 8/1979, S. 394 ff.
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-}steuer. — 2) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und — soweit einwandfrei erkennbar — Umsatz mit deutschen Exporteuren.
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Index des Auftragseingangs') fiir das Verarbeitende Gewerbe

1980 = 100
Investiti Verbrauch: Hochoten-.
Grundstof- | | oSutons- | Verbrauchs- Gew“l::unn \:l?rl:rlxw ual;: NE-Metall- Eisen-, | Ziehersien
Jahr Verarbeitendes und Verarbsit {oh. H. halbzeug- Stahl- und und Chemische Holz-
Monat Gewerbe2) | Produktions- St." '"': Stahlr h'v‘ Temper- Kaltwalz- ndustrie bearbeitung
gutergewerbe giiter vnnd E‘:im ahlrohren) greBerei werke
produzierendes Gewerhe und Erden
werke
1978 86.8r 83,8 87.8 89,0 83,5 87.4 71.4 92,1 92,8 82,6 80.5
1979 86.3 95,4 96.9 98,0 94,0 99,1 91,2 104,7 100.5 95,5 89,7
1980 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1981 104,5 1045 105.9 1004 96,8 98.0 97.6 101.0 94,1 109,0 96.1
1982 1034 1020 1054 100.2 95,7 8714 80,7 96.4 94,1 109.8 858
1982  Juni 1029 106.2 1051 91,5 114,2 90.7 85,2 1009 89.3 1156.2 85.9
Juli 95,8 97.1 89,5 83,5 107.2 83.2 87,3 92,3 90,0 104,1 78.0
Aug. 88,1 90.9 81.3 85,8 105.4 724 768.1 81,2 79,3 99,8 75.9
Sept. 102.2 1014 99,9 109,5 '118.8 753 86.5 91,8 89,8 110.0 96.4
Okt. 101.3 100,6 91,7 1122 108.3 81,0 86.6 89,0 86.0 109.9 914
Nov. 1085,7 100,1 109,5 104.1 98,2 80,0 88.4 82,0 93,2 108.1 89,8
Dez. 1124 95.8 1298 911 78.3 79.7 90.9 87.8 86.7 106.4 110
1983 Jan. 109,68 100,0 1204 95,0 824 83,8 94,2 93,0 92.8 1119 78.8
Febr. 1014 99,7 103.1 99.5 66.8 86,8 91.5 93.5 945 ti2t 79.8
Miirz 120,8 118,1 1219 125,8 94,5 98,7 132 107.9 108.9 1274 971
Aprit 102,0 102,8 99,8 1074 103,3 85,9 85,0 97,8 85,7 1.7 89,8
Mai 101,9 108.8 99,1 1020 [N 85,6 102,68 97.2 105,7 1170 83.1
Juni 107.1 1132 108,6 99,1 1203 93.0 1071 101,8 100,7 1234 87,7
Juli 85.6 1023 94,9 87,3 - 110.8 81.3 107.8 86,0 04,8 1084 83.9
Aug. 96.5 1044 93.3 83.0 118.7 788 . 103,3 85,7 94,0 1141 83,3
Zelistoff-, Stahi- Stahi- und Herstellung
Mg © Herstellung . .
Holzschliff-, . verformung, | Leichtmetall-, b StraRen- y Fein- von Eisen-,
rashr Papior- | Sumami- | oberfiichen. | Schi M fahrzgug- | VOO KIOF | gopipmpay | EeKMO | echanik, | Blech- und
und Pappe- 9 | veredelung, | fahrzeup- _m'm"n Optik Metall-
srzeugung Hartung bau \ warsn
1978 84,0 84,9 84,2 76,8 85.6 97,6 98,7 99,4 86.8 '89.4 88,3
1979 92,5 84,7 98,1 101.2 84,9 1025 102,8 1190 93.8 96.8 958
1980 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1981 1123 104.9 47,2 167.0 107.3 1131 114,1 129.3 1021 1621 88,0
1982 1153 107.3 978 106.5 101.3 1207 1223 1180 1011 99,4 99,2
1982  Juni 114,3 107.0 103,2 107.2 103.9 1123 1126 156,0 99,4 99,6 104.7
Juli 1084 92,2 92,3 100.1 103.5 LAWY 14,1 56,0 93,7 894 80,8
Aug. 94,7 94,8 858 108.1 8286 929 949 313 83.9 1134 855
Sept. 1158 1084 804 106,2 81.2 104,7 166,5 250,3 894 80,8 87.9
Okt. 1141 11,8 92.3 118.2 88,8 110.7 1125 81.8 95,1 85,7 104.2
Nov. 119,5 1148 90,3 95,3 1088 1195 121.2 88,1 13,5 100,7 1025
Dez. 1084 104,8 85,7 1138 1317 1621 164,89 1758 1227 1074 98,7
1983 Jan. 1205 87.0 924 1259 1145 178.7 1855 112,68 103.8 88,0 91,8
Febr. 11715 105.3 88.4 79.5 833 1359 133,8 81.9 89.0 824 88t
Mirz 1404 1233 1086,7 99,6 108.6 1648 169.7 6§54 1194 1128 1163
Agpril 1128 107.9 96,3 802 917 1235 1259 625 96,5 958 101.7
Mai 1158 108,3 1025 80,9 92,6 114,2 115.8 51,8 95,7 96.8 104,2
Juni 1217 1151 104.9 108,7 1001 1240 126.3 80,0 101.5 1080 107.8
Juli 1180 . 92,8 84,0 86.8 82,9 110.5 113.1 298 88.6 - 88,2 96.8
Aug. 1154 100,5 911 107.8 84,9 98,5 1001 1769 87.3 91.8 96.4
Herstellung Herstall
von Biiro- Herstellung | 05 "' ung ; D ! |
Jahr maschinen. . . und von Holz- Papier- ruckerei, Hersteliung Leder- Herstellung Textil Bekleidungs-
- | Feinkeramik : und und Pappe- Verviel- von Kunst- von
Monat A?.:ds'g;_'" v'v’:;ba'l‘."s"“ Po_!ttur- verarbeitung fiiltigung stoffwarsn erzeugung Schuhen gewerbe geworbe
richtungen mébain
1978 725 82,3 85,5 90.2 834 824 80.7 98.2 94.4 98.8 98,5
1979 934 804 94,0 939 91,6 92,2 95,1 1161 1014 1008 99,5
1980 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1981 101,86 98,1 98,2 94,4 1074 1018 99,9 104.5 98.4 101,0 102,0
1982 1128 813 98,2 91.1 109,7 1024 103.2 1188 102.5 98,0 1000
1882 Juni 1047 92,0 95,1 84,8 1128 99,7 1054 1041 84,7 81,7 56.3
Juli - 99,2 884 88,4 75.7 102.3 97.8 96,3 104,2 48,7 73,1 59,0
Aug. 98.5 811 88.3 81.0 99,8 933 92,7 92,8 56,7 748 - 85.2
Sept. 101.5 1044 104.5 828 108.3 103.8 105.4 1346 1100 110.9 148.2
Ok, 100.6 101.2 1011 95,1 100.1 108,7 107.2 1221 2014 108.3 1448
Nov. 111.8 93,7 104.8 1024 1100 1107 106.9 154,0 1181 103,7 83.8
Dez. 1917 829 1028 96.0 102,7 108,2 99,9 1094 55,8 8.1 51.9
1983 Jan. 87,0 101,7 89,3 97.3 1124 95,7 103,8 1208 494 91,8 719
Febr. 109,7 99,2 99,9 96.8 108,68 91,9 103,68 1238 60.1 100,5 105,2
Mirz 119,1 1228 108.8 108,0 129,2 105,7 119.6 156.5 12,3 1295 1874
Aprid 1123 96,0 96.7 81,8 106,2 99.8 110,1 17,8 1825 108,1 121.2
Mai 1189 96.2 103.2 89.8 111,8 98,8 1143 144,7 144.1 102.8 76.8
Juni 1301 96,4 1050 948 1138 1031 1188 131.2 178 95,3 80.0
Juli 1228 85,9 83,7 730 101.8 97.9 108.5 1138 49.9 813 61,8
Aug. 1270 83.8 82,8 823 105,8 88.7 106.1 108,89 82,1 78.5 1044
Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2
Dar nach .Sy h mitim all 20 Beschif.

tigten und mehr.

1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen (Wertind
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k der Wirtschaftszweige”, Ausgabe 1979, Fassung fir die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO) — Betriebe von Unter

ge (ohne Nahrungs- und GenuBmitteigewerbe).
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Index des Auftragsbestands?') fiir das Verarbeitende Gewerbe

1980 = 100
Grundstoff- 6 hof . Ziehersien,
Investitions- Verbrauchs- H Eisen-, f
. und und Stahl- und Keltwalzwerke, Papier- und
"‘1] ahrt Ve‘;arhm;enzdes Produktions- Verarbeitung Warmwalz- S_}:I:— ::d Herstellung Pappe-
na ewsrhe 2) guter- guter von Steinen werke 'GB: von Prazisions- erzeugung
gewerbe produzierendes Gewerbe und Erden {oh Stahlrohre) gieReret stahirohren
1978 84,1 80.2 83.9 911 82.8 76.1 79.8 88.8 84,6
1979 95,2 99,9 94,6 98,7 101.0 100.4 94,5 100.2 105.3
1980 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1981 1044 84,9 105.8 96.3 96,0 84,4 98,0 87.0 102,0
1982 103,7 80.1 105.4 95,1 89,9 88.7 87.9 88,6 84,9
1982 Juni 108,85 90.6 108.7 1054 94,6 83,5 98,2 92,2 102.8
Juli 104.8 90,2 108.8 82,3 95.4 85,2 96,1 91.2 94,3
Aug. 1028 87.1 1056.4 83,1 95,1 81.9 95,2 81,1 84,3
Sept. 100,7 82,2 103.1 88.8 93.8 745 91,5 81,7 85,6
Okt 99,9 81.1 101.8 96.8 89,8 78.5 87,8 758 86,1
Nov. 99,0 81,7 100.5 96,9 84,9 80,0 85,2 76,8 85,5
Dez. 100.9 82.8 102.8 94,0 83,8 79.9 81.3 81.0 89,8
1983 Jan. 1050 874 107.8 83.9 87,8 86,2 88,6 85,2 94.5
Febr. 104,9 89,5 107.4 83,5 91.8 86.8 88,3 89,5 101.9
Mirz 104.6 92.8 106.0 815 884 90,2 88,1 90,8 107.7
April 105,3 91,5 106,3 107.0 98,9 88.0 88,0 88,7 101.8
Mai 104.8 91,5 105.2 110.3 101.3 87,8 87.3 81,9 107.8
Juni 102.8 92.4 103.5 105,9 104,9 89,6 89.4 87,2 99.4
Juli 101.8 95.8 102.8 98.2 101.8 85.3 928 91.5 1014
Aug. 3 101.1 94,0 102,2 924 100,0 91.9 93.8 80,8 1001
4
Herstellung von Maschinen '::;‘}:l:m“ Herstellung
$Stahl- . o dL von starksirom-,
und Loicht- . fur die fir das fiir die ung Last- nachrichten-
Jahr metallba Maschinen- , kraftwagen, Schiffbau und
Monst altbau, bau . Verbrauchs- Kommunal- ;
Schienen- Land- Produktions- giiter Bau- fahrzeugen mh'r‘mti;m-
fahszeugbau wirtschaft giiter roduzierends wirtschaft Omnibussen technischen
gewsrbe P enarhe Thusaan Erzeugnissen
1978 791 79,5 102.3 75.8 87.8 91.8 . 902 81.8 93.9
1979 87.8 94,3 122.7 94,8 94.8 107,56 87.5 80.5 88,1
1980 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1981 1123 103.4 1143 88,7 1055 1657 80,3 1173 108.,8
1982 128.3 100.4 138.5 88.9 102,0 162.,8 80,9 108.2 107.8
1982  Jyni 130.8 1019 1242 805 1014 173.0 87.0 109,68 108,2
Juli 131.4 102,4 137.0 91.8 100.1 178.7 84,8 108.6 108.5
Aug. 129,8 100.3 104,7 91,2 101.5 174,9 87.5 1048 107.7
Sept. 126.5 9.7 113.0 88.8 98.3 156,1 85,6 1158 104,2
Okt. 1254 85,9 113 824 114,2 151,1 80.2 108.9 104,9
Nov. 1224 92,6 134,8 80,8 95,8 148.8 82.4 101.0 1074
Dez. 118,0 934 1418 79,9 101,2 148.4 1070 100.2 108.4
1983 Jan. 131,2 96,8 186.7 804 103.8 158.3 127.0 1014 1104
Febr. 132.0 96,8 186.1 81.2 100,6 160.8 120,7 995 1m0
Miirz 1301 95,7 176.8 80,2 97,7 158.8 115,7 94,1 110.8
Aprit 128.0 85,5 166.3 80,7 85,1 1881 113.4 82.2 1134
Mai 126,56 94,7 148.7 79.8 94,9 169.5 107.9 86.1 113.8
Juni 1258 93.0 129.5 785 1014 1681.4 1017 81,6 1129
Juli 123.7 92,2 130.8 78.9 88.7 159.0 103.3 733 1125
Aug. 3 123.2 82,8 117.9 78,0 103.9 1573 101.0 18.7 1108 |
N {
Hersteilung von . Harstell
nachrichten- X Textil- Bekleidungs- arstellung von
Jahr sta;mn;'m- e : F 4 lk Hur;tl:lluna . " Damen
Monat technischen . pti ven Schuhen erren- o
technischen gewerbe oharbekisidung nmi'ﬁ:?;;’
Erzeugnissen 9
1978 106.5 71.3 63.9 93.1 91,1 80,8 98,7 88,6
1979 105,86 88,7 82,8 108,1, 103.7 87,8 945 85,9
1980 100 100 100 100 lgﬂ 100 100 100
1981 1105 106.1 107.7 94,0 4,3 100.3 86,8 103,5
1982 110.8 104,2 118.3 1044 82.2 97.5 90.8 1034
1982  Juni 112,86 106,2 116.6 ! 1284 977 1128 85,0 127.8
Juli 11,3 105.3 119.0 91.8 80,7 834 78,0 105.9
Aug. 110.8 103.8 1254 76.2 86.4 793 743 833
Sept. 107.8 1001 124,0 79,2 871 88.1 94,7 83,2
Okt. . 108,5 100,7 1231 120,0 88,7 1041 100.8 ¢ 1074
Nov. ! 11,9 101.9 1224 1342 87,7 1023 85,2 108.5
Dez. 1120 104,2 1228 126,86 86,2 9872 88.8 106.8
1983 Jan. 113.8 108,2 121.4 1124 83.1 718 82,4 89,9
Febr. 115,0 1081 120.4 95,3 83.0 81.3 87.8 92.9
Miirz 118.,% 103.,% 1.8 92,1 912 108.7 98.4 1202
Aprit | 117.0 108.9 121.4 138.1 835 1213 103.5 1371
Mai 118.5 110,0 1216 154.9 96,0 122.3 105.4 1378
Juni 116.3 108.7 122.8 149.2 939 1141 98,0 128.7
Juli 115.3 108.9 123.0 128.0 89,8 104,86 81,5 120.2
Aug. 3} 1211 108.8 122,7 103.7 86.8 98.6 83.6 103.8
Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2
D g nach .Sy ik der Wirtsch ige” A be 1979, F fiir' die ik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). ~ 3 000 Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes.
1) Auftr b din iligen Preisen {(Wertind — 2) Ausgewihite Wirtschaftszweige {ohne Nahrungs- und G 8 be) ~ 3) Vorléufi Ery i
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Index der Nettoproduktion fiir das Produzierende Gewerbe

1976 = 100
Produzisrendss Elektrizitats- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe
Gowerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe
Jahr \ Elektri- 6 Gr"""::i“'ﬁ Investi- ) Vtaril Nahru‘l;us- Bau- )
Manat chne e as- tions- rauchs- un gewerbe
Insgesamt Bau- susammen | S zusammen | Berghau |, o mgn Ptri:?:;k‘ ‘ Genuk-
gewerhe (li“": mdll,;:::':nd” mittal.
versorgung gewaerhe b Gewerba gewsrhe
kalendermonatlich
1978 103.8 103.3 107.0 108.5 1148 103.1 933 1034 103.4 104,1 102.8 101.8 108.7
1979 109.2 108.5 12,9 112,0 128.1 108,2 96.8 108.8 111.8 108.9 106.3 104.0 1157
1980 109,2 108.8 112.8 111.8 129.8 108.5 97,1 108.8 107.9 111.8 105.3 108.3 112.8
1981 108.9 107.2 1137 1129 127.2 106.8 91,7 107.1 103,7 11,5 100.0 108.8 1041
1982 103.8 104.7 1134 113.8 110.9 104,1 96.1 1044 98,2 1108 96.4 108.3 948
1982  Juni 106,1 105,8 95,4 86,3 80,5 108.5 81.9 108.9 104,2 1140 83.6 106.8 109.8
Juli 85,8 95,1 94.3 95,5 75.3 95,2 94,5 95.2 85.0 97.0 85,8 102.2 101.7
Aug. 92,7 92,0 84,7 95,7 718 91.8 90.8 91,8 90,7 92,2 84,7 102, 99,1
Sept. 109.8 108.9 102.1 103.2 841 1084 94,2 109.8 100.5 118,68 104.7 1068.8 1180
Okt 107.8 1071 1168 117.8 104.0 - 1084 95,7 108,7 98.4 12,5 102,2 10,3 1124
Nov. 107.8 107,9 124.3 1245 1213 106.8 96.4 1071 96.8 1140 101.8 112.8 104,3
Dez. 102.0 104.8 131.2 130.4 1448 103.0 98,5 103.2 86.5 1168 85,3 107.0 15,7
1983 Jan. 92,8 86,5 129.7 129.5 1334 94,2 86,5 94,2 81.1 95,9 92,3 97,2 58,8
Fabr. 94,7 98,9 124,89 124,2 136.8 87.1 80.8 87,3 80,9 1041 824 94.3 56.1
Miirz 1134 118,56 130.0 129.4 1383 1145 1047 1148 1080 218 109.8 1119 944
Aprit 101,9 102,5 109.8 109.4 1167 102.0 90.2 102.,3 100.8 107.0 95,6 98,8 96.8
Mai 104.9 104.5 106.3 105,5 102,3 104,4 90,1 104.9 103.5 1104 943 103.3 108,1
Juni 109,2 108.3 97.3 98,3 81,1 109,0 86,0 108.7 108.8 14,9 99.8 1124 117.8
Juli 94.9 93,9 93,5 94,8 731 93.9 79.7. 94.3 96.1 93.0 85,1 1070 ' 1042
Aug.2) ¢ 9549 84.3 87.0 98.3 753 94,1 86,6 94,43 9713 9243) 834 109,68 105.5
von KalenderunregelméaRigkeiten bereinigt
1978 104,89 1044 107.8 107.2 114.9 104,2 94,2 104,5 104.1 1053 1040 102.9 10,0
1979 1108 109,8 137 1128 1285 109.8 98.3 109.9 112,86 1104 107.8 105,3 1174
1980 110,2 109.8 113.3 112.3 129.8 109.8 98,2 108.9 108.5 112.8 106.5 1074 1142
1981 108,1 1084 1144 113.8 121.5 108.0 98.9 108.2 104.5 112,9 101.2 109.8 106.3
1982 104.4 1054 113.9 114,1 11,2 104.8 97.0 105,1 98,7 LARK] 871 106.8 85,5
1982 Juni 110.3 109,9 97.9 98,9 81.8 10,2 95.8 1141 107.4 119.0 97.8 1103 114,1
Juli ’ 921 81,5 81.9 93,0 74,1 81,5 91,7 91.4 91.8 92.9 82,2 97.8 97,5
Aug. 89,2 88,8 92,2 93.1 783 88,3 88.1 88.3 88.0 88.4 81.2 98,2 85,0
Sept. 1081 105,3 101.4 102.4 85,5 105.8 92,5 106.0 98.8 113.6 1005 103.0 131
Okt. 1074 106.8 1158 118.7 102.3 106.2 85.6 108.5 97.8 113.0 1025 166.2 1128
Nov. 1108 1114 1214 127,86 123.3 110.0 1004 1103 89.3 118.1 1056.3 113.6 1017
Dez. 98,2 1010 121.8 128.9 142.5 99,3 858 99.2 844 1107 914 101.8 72
1983 Jan. 94,3 88,0 129,3 129,2 1312 95,8 86,5 95,8 81.3 98,1 84,5 99,1 60,1
Febr. 100,3 1048 134.3 1334 1488 102.8 96,8 1028 97,2 108,7 974 99,8 69,1
Miirz 105,1 1071 1244 123.7 1371 105.9 88,6 1061 102,2 1.6 100.8 103.1 86.6
April 1115 12,0 115.3 115,1 1188 11,2 97,2 112.2 107.4 118.7 105.8 1089 107,5
Mai 108.5 169,0 106.4 106.7 100.7 108.2 92,7 108.7 106.0 118.3 88,2 108.0 1140
Juni 1135 1125 99.9 101.0 825 113.3 89,3 1141 109.9 119.9 1041 118,3 122.8
Juli 94.9 938 92,7 94.0 7.9 93.9 79.8 94,3 95.4 834 85.4 1071 104,7
Aug.2) 89,03 88.1 93.1 94,2 741 817 81.8 87,99 92,23 85,339) 7.3 1017 97,8
Bergbau Grundstoff- und Produktionsgiitergewerhe
darunter Gewinnung NE-
) p Minaralél ur:l ‘VQI‘- Metall- ginn-. Zishsreien,
ahr ali- . inaraldl- | arbeitung Eisen- | erzeugung, tahl- Kaltwalz- .
Monat Kohlen- } Eisenerz- Mot"lil;rz- und lec:;unu var- von | schaffende |  NE- und works; c,',';’m'::.ll'
4 shtcin;alz- Erdst arbsitung | Steinen | Industrie hM;lnll- Tomper- Mechanik ustr
ergbau, ‘ und albzeug- | gieBerei ang.
berghau Salinen Erdgas Erden wnrh’
kalendermonatlich
1978 81,2 81.8 771 115.8 104.0 101.4 108.5 99.6 103.7 94,1 1091 100.8 106.1
1979 94,8 83.8 . 128,9 102,8 11814 1160 1101 110,8 101.1 118.9 106.9 11,0
1980 95,8 7.8 . 123.8 95,7 108.4 113.3 108,3 110.2 95,3 115,5 1044 108,5
1981 98,7 574 . ' 1282 86,2 85,9 1035 103.3 108.8 894 108,1 09.8 107.5
1982 96.7 485 . 104.8 858 93.9 97.1 80,2 106,86 84,2 104,4 89,7 1020
19682 Juni 94,0 46.0 . §6.1 85.8 100.8 112,2 86.8 110.3 85.8 1084 86.7 165.7
Juli 97.7 45,5 . 86.7 76.8 81,9 106.9 88,5 100.5 713 80.3 86,8 89,9
Aug. 92,4 19,7 . 1154 80,7 95,1 104.8 78,3 88.0 88,0 848 75.8 81,2
Sept. 85,3 42,3 . 105.5 73.2 96,9 120,56 85,0 112.0 88.1 108.5 83,8 97.5
Okt, 94,7 391 . 102.9 103.4 89,3 135 711 108,1 824 100,3 96,3 101,2
Nov. 84,0 409 . 1203 1185 88.9 1048 78,1 106.1 78,5 884 888 100.9
Dez. 97.1 272 . 82,9 108.0 95,2 74.9 69.2 93.8 66,5 84,0 68.1 84.9
1883 Jan. 95.4 354 . 1167 114.8 88,1 58.8 79.3 108.3 78.9 100,86 - 713 105.0
Febr. 88.9 34,8 . 1140 8.4 834 524 88.4 104.4 711 105,98 86,3 103.8
Marz 102.6 38,3 . 128.7 101.3 91,5 96.0 101.4 1241 92,3 1255 105,1 116,86
April 88,5 34,5 . 105,5 785 90,5 101,7 89,5 108.3 80,2 110.3 82,9 108,7
Mai 90,3 38,3 . 1144 741 91.5 108.0 92,7 1.3 81.8 1107 99,4 108.4
Juni 87.8 36,5 . 92,8 83,7 92,0 19,0 915 116.8 83,2 1145 96,9 1128
Juli 8t.5 349 85.8 89.3 96.8 1104 81.7 105,2 67.8 87.0 84,5 102.,5
Aug.2) 87.0 13.6 117.8 68.8 91.8 1101 80.3 1058 66.2 N 91.0 1025
von KalenderunregelméRigkeiten bereinigt
1978 82,2 624 78.8 118,5 104.3 101.7 107.5 100.1 1047 85,2 1103 102,0 105.8
1979 98.4 83.8 . 129.8 103.1 1184 1173 110,8 119 102,7 1185 107.8 111.8
1980 970 7.8 . 1241 85,7 1084 1143 1067 111.2 96.5 116.7 105,86 107.0
1981 98,1 51,8 . 128.9 96.4 98,1 104.8 103.8 107.8 80,5 110.5 1010 108.3
1982 97.8 46,7 . 1056.1 86.0 94,1 87.8 90,7 107.2 84,9 1051 80.4 102,5
1982 Juni 98.2 45,7 . 88.7 66.9 102.8 11683 87.9 114,2 80,0 114.3 101.8 108.9
Juli 94,7 45,2 o 84,8 75.8 86.4 103.2 82,6 87.0 88,3 76,9 83,0 a7.1
Aug. 89,5 19,6 . 127 59,7 83.8 1011 741 84,8 65,2 81.1 128 88.7
Sept. 934 42,0 105,2 74,5 98,5 17,2 83.3 108.9 84,5 103.9 89,9 96.4
Okt ! 94,8 40,7 . 101.9 101.8 87.8 1134 75.9 108.0 82,8 100.7 96,7 100,68
Nov. 98,2 40,8 . 123.2 1205 914 102.7 786 1096 79,7 102.0 93,0 ‘1034
Dez. 96,8 258 . 80.8 1043 83.7 723 89,8 80.6 62,8 80,6 66,2 92,3
1883 Jan. 85,5 36.8 . 115.2 1130 86,7 58.3 806.1 107.0 77.8 103.8 78,0 104.8
Febr. 94,8 38,0 . 123.1 107.2 90,8 65,7 94,0 1n.e 81.3 111,8 91,0 115
Miirz 96,2 36.4 . 124.7 99,7 80,0 84,8 85,7 1158 84,8 115,0 26,4 11,2
April 86.9 35,9 . 109.8 79.8 82,0 110.3 84,0 117.8 89,1 1224 103,1 1150
Mai 83,2 38.0 . 1144 72,9 90,0 1129 95,7 1164 88,2 116.8 104.8 110,8
Juni 81.3 38,2 . 95,0 64.8 83.5 123.4 928 121.0 87.3 118.8 101.8 1183
Juli 81.5 38,3 . 85.2 88,2 95,1 110.3 80.2 1051 57.9 813 84,9 101,7
Aug.2) 818 129 . 1137 81.7 80,1 103,7 75,8 88.1 61,1 NN 838 88,1
Stehg auch Fachserie 4, Reihe 2.1 . .
Darstellung nach der Sy tik der Wir ige Ausgabe 1979, F g fiur die S ik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). — Betriebe von Unternsh mit im ail i
20 Beschéftigten und mehr.
1) Ohne Ausbaugewerbe. — 2} Vorl&ufiges Ergebnis — 3) Geschatzte Korrektur i m dexp (swha ." is Fachserie 4, Rmhe 2. 1 S 2): Index der N produk — kaland ich —
Produzierendu Gewerbs + 0,1, Verarbeitendes Gewerbe ~ 0,1, Gr und Produk 9 be O, g p d Gowerbo + 0,2; — von
Kal. i bereimigt — Produzierendes Gewerbe + 0,1, Verarbettendes Gewerbe — 0, 1 Grundstoff- und P glterg 0, ter produzierendes

Gewerbe + 0.2.
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Index der Nettoproduktion fur das Produzierende Gewerbe

1976 = 100
Grundstoff- und Produktionsgitargawerbe lnvestrtionsgiter produzierendes Gewerbe Vor.
brauchs-
Herstellung o
Stabl- Strafien- Elektro- " iter
Herstellung, Iolistoff-, . Stahl- | Horstellung | ven Biro- g
Ver- ' Holz- L‘:'I::‘_ mb'::“ "':'ﬁ‘:zl n :ﬁ:'.’:lk’ vor- von | maschinen, ":::::“
,:::;! m::t:ng ":ah ﬂ:‘.‘, E:T:_" wetall- Maschinen- | Reperatur Schiff- von efgk- Optik, h:ﬂz:" EI‘:;-' .Il’::m:lrs_ Gewerbe
Veredlung | arbertuny wnd arheiteng hav, bau van bae tnschen | Horstellung | g, wnl qoriten
ven Pappe- Schiunan- Krattiahr- :i_mtn von veradiung, | Metall- und o
Flachglas erzguguag lah;'t:.u z::‘n:n H:::mt Uhen Hirtung vearen :::: h::“
kalendermonatlich
1978 1119 1021 108,2 102,8 82,7 98,8 106.4 82,0 108.4 101,2 94,3 108.8 148,7 94,7
1878 1201 105.8 116,8 107.3 94,7 103,2 1123 76,3 108.8 109,2 103.3 11,8 164.6 95,3
1980 1293 1050 1183 107.0 101,0 1070 107.8 798 1126 113.8 106.9 1158 187.9 97,4
1981 118.1 97,5 126,1 101.5 101,0 107.0 110,98 834 110.3 98,4 100.9 11,9 208.5 941
1982 1119 90,4 1259 1074 100,5 1044 1127 84,6 1101 80.9 98,7 107.7 2115 88,5
1982  Juni 1106 95,5 131.1 110.8 106.8 1124 1168 82,7 10.3 90,8 101.8 1074 2088 88,5
Juli 96.6 81.2 131.8 87,9 99,8 99.5 93,1 65.6 92,1 736 82,1 953 1818 828
Aug. 97.2 79,2 115.4 100.9 93,2 88,9 85,7 84,3 90,1 81.6 859 87.0 207.2 80.4
Sept. 1256 99,6 126.5 1155 103.3 110.5 117.0 931 122,3 101.8 99,5 1124 2439 88.4
Okt. 1390 91,5 130.7 109,2 102,7 104,3 108,5 888 . 1158 98.0 94,9 1120 229.5 88,5
Nov. 141.8 93.4 1326 11,3 1114 105.5 109.8 874 1149 97.4 91,9 12,0 258.8 86.2
Dez. 102,98 7.7 1107 95,8 142,5 128.9 98.8 78.4 108.8 88.1 78,0 1023 2523 781
1983 Jan. 88,0 81,2 130,1 1087 711 83.6 103.1 76.4 97.8 82.8 82,1 878 173.3 80,1
Febr. 104.3 84,2 124,7 107.9 81,2 89,2 108.1 76,5 106.2 87.5 80,8 1008 2620 85,1
Marz 1197 109,2 140.5 124,6 100,0 106.9 128.3 834 121.9 103.5 105.0 1214 2738 99,0
April 1134 99,8 1224 107.3 97.9 933 11,9 73.3 109,2 89,3 94,6 104,2 2258 89,8
Mai 126,2 102.8 129.5 108,5 93.8 96.4 1148 70.5 1100 90,5 941 106,3 275.9 92,8
Juni 1290 107,5 140,7 1124 109.3 106,2 17,2 1,2 113.3 85,0 95,1 108.9 255,7 80,3
Juli 104,5 84.8 130.3 74,5 85.1 80.6 86.9 49,9 81.9 844 81,7 90,3 217.8 78.2
Aug.2) 1144 84,8 1187 103,5 91.1 81.8 88,0 66.3 80,7 70,8 83,6 815 2818 75.8
von KalenderunregeiméBigkeiten bereinigt
1978 1129 103.4 109,3 1040 93.8 1000 107,86 82,7 107,7 102.4 95,5 107.9 148.4 96,0
1979 121,2 107.3 1176 1089 96.2 104,7 113.9 71.2 110.3 110,7 1049 1135 187.0 96.8
1980 130.2 106,1 1191 108,3 102,2 108.2 108,9 80,8 1139 1150 108.2 1171 190, 98,7
1981 117.2 98,7 121.3 102.8 1023 108.3 1123 844 1116 99,6 1021 1133 2111 95,3
1982 1126 91,1 128,7 1081 101,2 105.1 1135 85,0 1108 91,8 99.5 1085 2189 89.1
1982  Juni 114.8 99.9 131.3 115,1 11,5 17,7 1219 835 1149 94,9 107.0 1125 216,8 92,8
Juli 935 1.7 124,5 844 95,7 95,3 89,2 83,1 88,3 704 88,3 91,3 1741 783
Aug. 94,0 76,0 111.7 86,8 89,3 85,2 821 81,1 86.4 78.0 82,3 834 198.5 710
Sept. 1229 85,6 122.% 110.8 99,0 105.9 1121 89,8 111.2 97.1 95.4 1077 2338 84,7
O, 1385 878 128.8 109.8 103.2 104.8 1100 89.5 1161 98.3 95,2 1125 230.3 86.8
Nov. 148,68 95,8 137.8 1144 1158 109.6 113.8 88,2 118,68 100.9 96.4 118.8 268.8 89,3
Dez. 89,4 74.8 107.2 91.8 136.8 1235 94.6 75,4 164.3 824 72,8 98,0 241,86 749
1983  Jan. 89,5 83,2 1341 1161 78.2 85,7 105.5 71,0 1001 85,8 93.2 84,5 171.8 82,1
Febr. 11,3 88.8 1315 1138 85.7 84,0 1140 80,9 110.9 82,2 85,7 108.3 276,0 89,7
Marz 1124 100,3 130.6 1144 81,7 879 117.6 16,7 117 94,8 96,2 11,3 250,58 80,8
Agpril 122,0 1101 1314 1191 1088 103,6 124,2 81,8 1211 99,0 105.0 1158 250,2 99.4
Mai 1284 108.1 136.6 115,86 98.9 101.8 1211 748 115.9 95,3 99,2 1120 290,7 97.8
Juni 133.8 1126 141.5 17,0 114,2 1112 122,3 7.8 118.1 99.5 100.1 115,2 265,0 94,6
Juli 104,1 84.9 128,3 74,9 85.5 90.9 87.2 50.3 92.2 84.6 82,0 90,7 218.5 794
Aug.2) 108.5 78.7 12,8 95,5 84,2 75,5 81,3 61,0 83.8 65,2 76.8 84,3 240,7 na
Vorbianchsgiitor prodwisrondes Gowerbe Nahrongs- und
Gonubmittelgewnrhe
froervig Horstaluny | Popier. Horstolle el ™
"Jm ang i Hok- M:“k P-u Il‘r’ldmi. o " Ledsr- ('ill' Herstllung Toxtil- | Bekloidungs- Tehok
onat ver- sik- appe- orviel- var = -
Vor:::m bty nstry- v Thltigasy Kn:::.t:ﬂ- srzsugeny valzlm Schuhen Emibrngs verahei-
Hobigias mosten)) | arkeiteng Schuben) poweike tmy
kalendermonatlich
1978 101,8 105.8 1155 106.9 108.1 114.0 98.5 93,2 944 94,2 934 101.9 1013
1979 1024 106,7 111.8 1125 116.9 126,1 88,0 945 94.4 96,4 93.2 103.8 104.8
1980 103.5 1074 96,7 1148 121,2 1234 91.2 86,2 93,2 95,3 88.7 106,2 108.4
1981 104.9 974 92,7 113.8 118,2 1203 101.5 81.8 89,9 8.0 82,5 108,7 108,1
1982 108.3 81.9 96.8 113.7 15,7 1213 100.8 73,0 85.4 88,0 76.0 108,7 976
1982  Juni 109,1 86.5 914 113.2 1123 124,2 89,8 81.8 70,2 88,7 60,9 111.0 911
Juli 104,3 78.1 84,8 105,3 108.5 14,2 87.1 61,0 83.6 87.0 72,3 108.3 878
Aug. 994 15 88.8 106.4 108.7 1109 75.0 62.0 88,7 81.3 73.8 105,2 91,1
Sept. 1071 854 1074 118.8 1214 121.8 102,56 85,2 100.8 94,4 9.5 110.8 92,5
Okt 11,2 934 1159 118,2 1231 1281 99,8 86.4 921 81,5 712 115,2 93,2
Nov. 1138 85.8 123.8 117.8 124,9 121.3 109.8 854 82,0 89,8 89.8 117.3 986.1
Dez. 99,8 833 129.4 108,7 128.2 1115 101.4 84,8 85.3 80,2 60,8 1148 78.7
1983 Jan. 104.3 78.1 104.0 1105 108,5 1174 101,2 64,4 81,6 85,8 75.9 815 96,3
Febr. 1031 83.5 69.3 107.8 103,2 171 107.7 81.5 80,1 88.5 82,0 9438 92,3
Miirz 1138 102.8 89,7 127.7 122,2 1394 126,3 83.8 94,7 102,3 95.3 1124 1100
April 101,4 89.4 804 109.8 1119 1283 102.3 853 727 90,3 714 100.7 91.8
Mai 109.4 88,8 79.6 11,0 1100 131.2 1068.0 85,5 116 88,8 80.6 108.2 85,9
Juni 1094 98.6 88.6 1143 115,68 138,2 104,1 87.2 70.8 91,2 654 1108 118.7
Juli 104.2 731 713 103.0 105.5 119.0 86,2 58,7 60.9 1.2 68,2 105,0 1140
Aug.?) 1010 . s .. - .. 84,5 el 82,5 55,1 73.8 108,2 1t
von KalenderunregelméBigkeiten bereinigt
1978 1021 1071 117.0 108,2 1094 ' 1154 99,5 944 95.8 854 94,8 103.0 102.3
1978 102.9 108.3 1134 14,1 1188 127.9 99,2 95,9 85,9 87,8 94,5 105.1 1080
1980 103.6 108,68 97,7 1161 122,8 124.8 92,2 81.3 94,3 96,3 89,7 107.3 1007
1981 105,3 98.6 93.8 115,2 1197 1218 102,8 82,7 91,0 88,0 83,5 109.9 1094
1982 108,7 88,6 97.5 14,5 118.5 122,2 1014 738 86,1 86.6 78,8 109.4 98,1
1982  Juni 11,3 80.8 95,8 118,0 1170 128.8 94,0 84.7 13,7 92,8 83.7 1153 93,1
Juli 1023 729 81.1 100,9 1021 1094 834 58,5 80,9 64,1 89.3 101.8 84,4
Aug. 97.4 68.5 84.9 102,0 104,2 1083 ni 64,2 84.9 58,7 708 101.2 815
Sept. 108.1 914 102,7 1148 1164 122.5 1029 81,7 96,8 904 87,7 107,0 88,8
Okt. 109.7 93,7 118.1 118.7 123.8 128.8 100.2 86,8 92,5 81,7 715 123 93.8
Nov. 118.0 99,6 128,3 121,7 128.8 131.8 114.6 81.9 85.8 92,9 12,2 1180 97.8
Dez. 97.8 89,4 123.8 104,2 1229 106.9 96.9 62,1 62,5 768 584 108,0 78,8
1983 Jan. 103.1 79,9 108,0 1128 1109 120,0 104.0 85.8 829 88,1 78,0 99,4 87.8
Febr. 111.9 88,0 72,9 1134 108.8 1234 113,56 n,2 844 83,2 86.4 100.2 87.5
Mirz 1110 94,2 82,1 VA 1121 121.8 114,7 16,9 86,8 93,7 873 103.7 101.1
April 1040 99,2 89,1 121,86 124,2 1424 1135 7126 80,7 100.1 79,2 1108 1021
Mai 1084 93.8 83,8 "HLO 118,0 1383 11,56 88.1 81,7 93,6 83,8 1141 90.8
Juni 1118 103.2 92.9 119.2 120,5 1456 - 109.2 108 74,2 854 88,4 1149 1213
Juli 102.8 134 715 103.4 108.0 118,5 98.3 59,0 81,1 715 68,4 104.9 114.8
Aug.2) 98,7 Lo . e .. e 11 . 78.0 51,0 88,5 1014 1028
1} Einschi. Spislwaren, Schmuck, Fillhaltern; Verarbeitung von natirlichen Schnitz- und Formstoffen; Foto- und Filml 8. — 2) Vor ges Ergeb
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Index der Bruttoproduktion fiir Investitions- und Verbrauchsgiiter
1976 = 100, von KalenderunregelméBigkeiten bereinigt

Investitionsgiiter
Maschinenbauerzeugnisse StraBunfahizeuge sowail lavestitionsgut
Stahl- Textil- Biire- .
ohng < N Sonstige
bau- . und Nib- " Elektre- | maschinsa; N
Jobt Pm:"' Brzevg- Motall Maschi Nab maschinen, Sn'n;h 9 Lefor- | o toch- "
Morat ns- e nisse etall- en RBMUNGS- | praerh. fir - Personen- |  umd B | ke
Kombi- - bear- fiir die mittel- | . schinen w- Straben- y
L (e and sammen | heitungs- Lond- masch- din Loder. hau- sanmen | 1210 Last- fahr- Irvest;-
X Schienes- ¥ . Schub- und wayen2) kraft- tions-
raft- maschinen wirt- renl) oneug- 040 "
fahr- Leder- . wigar ) giter
wigen 0090 schaft warenher- | MO
stelleng
1978 102,8 101.2 93.9 99,9 99,8 96,1 1033 871 1014 1016 1145 89,2 927 1065 1543 98.4
1978 1074 108.1 96.1 104.3 104,68 101.9 1009 928 1062 1080 1188 97.0 1019 1125 1880 98.3
1980 111,86 11,2 101.9 107.5 112.8 924 1071 g6 1101 1113 1145 1083 1130 1189 1804 1007
1981 1134 111.8 102,2 108.5 114.9 976 1047 805 1115 1162 1267 1036 1143 1189 1824 87,9
1982 110,8 108.0 101.3 105,2 89,1 104.5 99,3 82,7 1095 1183 1318 99,2 1046 1155 1864 92,0
1982 Juni 1118 1152 113 1181 108.2 1022 1085 974 1268 1160 1389 B9,2 1180 1202 1817 96,0
Juli 83.0 81,8 95.9 84,2 88.9 99,0 86.9 754 97,1 896 1031 17.4 784 873 1310 705
Aug. 89,0 88,7 89.5 83.9 75.1 94.0 78.8 51.8 87.1 84.6 814 718 80.6 974 1667 772
Sept. 113.0 108.0 99,0 106.9 97.1 1064 1042 863 1115 1191 1458 85.9 950 1184 2145 92,7
Dkt. 112.8 1087 103.1 105,3 89,8 112.4 94,8 822 1108 1209 1458 954 1072 M58 2071 92,1
Nov. 118.8 114,0 118,2 10,7 120.2 1031 1074 858 1131 1263 1563 840 1127 1173 2352 93,8
Dez. 122,0 121.2 1317 130.8 163.3 82,1 1338 850 1341 1057 1283 184 928 1163 2258 81.8
1983 Jan. 92,5 81,7 785 83.8 56,0 118,68 7.7 88,3 853 10368 1317 79.0 78,7 998 1493 80,1
Febr. 1054 1011 85,9 934 83.7 128.3 88,1 75.0 958 1150 140,68 91.8 843 1122 2422 86,8
Mérz 1071 103.0 91.9 96.8 81.5 125,8 96.5 735 866 117.0 1404 99,3 90,3 111,88 2259 87.8
April 118,7 110.8 108.8 103,1 85,8 1307 1081 844 1027 1264 1562 1011 986 1282 2221 91.0
Mai 112,6 107.5 98,9 1014 87,0 1231 1018 833 1020 1220 1549 80,2 994 1188 2469 88,1
Juni 1168,3 1138 1141 1128 101.,8 182 1159 898 1158 11,7 1388 83.8 984 122,7 2367 88,5
Juli 80.6 89,4 85,7 89,8 89,7 103.2 89,1 814 88.2 832 1005 68.0 880 1011 1704 89,1
Aug. 4 82,0 81.3 84,7 74,0 62.8 781 718 52.0 77.2 75.8 87.3 70,6 55,8 910 2014 68,1
Verbrauchsgiiter (ohne Nahrungs- und GenuBmittel)
StraBenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut |~ Elektrotechnische Verbrauchsgiiter
ohne Schuhe Sonstige
Jahr Personen- Rundfunk-, | $ [ Chemisch Textilien im Index
Monat insgesamt u. Kombi- Personen- Kraftriider Feraseh- slektre- | Verbrauchs- Mihel und erfaBte
nations- zusammen kraft- und ‘zusammen | v. phono- | technische giiter Beklsidun Verbrauchs-
kraftwagen wagen 2) Fahrrider technische |Verbrauchs- v gliter
Geréts giiter
1978 1084 1057 11 1183 99,3 110.8 1180 102,7 105,0 1084 95,9 12
1979 110.8 108.0 119.3 120,2 96,8 108.,2 105.2 107.1 1107 105.9 91.5 120.5
1980 105,3 106.4 101.4 101.2 108.5 106,7 103.9 109,2 110,7 105.4 83.7 1184
1981 100.7 101.5 97,9 97.9 87.0 104.1 100.9 107.0 1135 98.8 87.8 114
1982 89,2 98.0 102,3 103.3 75,3 105.7 108,7 1028 118.8 86.8 810 1103
1982 Juni 103,0 97,0 1234 124.7 86,2 1053 1047 105,9 1187 84.8 748 1134
Jubi .1 79,8 89,8 70,1 57.0 711 75,5 87,0 108.8 85.1 65,8 86.9
Aug. 171 78.8 66.6 87.2 , 49,8 884 73.9 83.2 103.8 83,5 70.5 864
Sept. 104.8 105.0 101.9 103.2 829 1231 139.8 107.8 11687 92,3 89.6 1131
Okt. 1024 105.9 88,7 89,8 83,5 121.4 121.7 115,85 1325 95,4 83.6 118,3
Nov, 104.8 107.3 94,8 95,8 87.9 123.1 129.3- 117.2 130.1 99,0 79.9 1231
Dez. 86.8 80.2 72,9 7134 58,1 91.9 1011 832 94,7 83,8 63.5 171
1983 Jan. - 88.4 95,2 89,6 100.9 83.1 100.6 97.8 103.2 119.8 85,0 81,8 103.0
Fabr. 102.4 100.8 107.3 108.2 794 110,0 108,2 1108 122,2 83,8 88.8 1041
Miirz 105.4 1024 115,8 1185 81.0 111.9 11,3 112,86 119,3 88,3 89.4 106.3
April 108.0 105,68 120,5 1214 95,7 114,8 114,0 11568 1384 99,0 86.5 1.5
Mai 1034 88.6 119.8 . 120.7 95,0 111.8 112.6 111.2 121.9 95,9 76,0 107.1
Juni 1083 101,3 -~ 1322 133.5 96,9 108.5 107.9 111.0 133.8 97.0 784 t10.7
Juli 80.2 82,2 72,2 72,1 59,8 73.0 "7 743 127 650 89.0 99,5
Aug. 4 75,8 75.8 754 75.9 82,8 4 80,3 83.1 100,68 60.4 85.4 88.0
Siehe auch Fachserie-4, Reihe 2.1.
o] iung nach . Sy hes Gaterv is for Produk istiken”, Ausgabe 1982, Betriebe von Unterneh mit im allg 20 haftigten und mehr.
1) Und Maschinen fiir verwandte Gebiste der Nahrung th g. — 2} Und Kombi ftwagen — 3) Einschl. K ge. — 4) V ges Ergeb
Produktion ausgewdihlter Erzeugnisse')
. L Zement
. . Braunkghle Eisenerz- Absatzfihige "
Steinkohle  |Steinkohlenkoks * | Braunkohien- = tz1shig Erdol (ohne Kalkstein,
" 2 roh2) iLotee 2 Rohfisrderung Kalisalze y Erdgas g .
I\‘ﬂI:::t (Fdrderung) | (Zechenkoks) 2) (Firderung) briketts 2) (FE-Inhaly | (ber. auf K50) roh 3} f(m;::) roh
1000t Mill. m3 1000t
1978 MD B 995 1498 10 297 324 43 217 422 1686 2 833 4 250
1979 MD 7193 1 557 10 882 396 44 218 398 1 697 2972 4 543
1980 MD 7 282 1714 10 818 3n 48 229 386 1 554 2879 4 4586
1981 MD 7372 1,675 10 885 347 40 218 372 1 580 2 625 4104
1982 MD 7418 1601 10 608 329 32 m 354 t 381 2 500 3 556
1982  Juni 7188 1 624 10 476 325 32 154 347 943 2 848 4 382
Juli 7 480 T 1874 10 237 365 31 90 380 815 2932 3 347
Aug. 7103 1 661 9 313 303 14 207 + 358 1057 2804 3 497
Sept. 7299 1632 8 865 338 29 179 348 1m 3188 4313
Okt 7 205 1587 11 008 328 27 1687 355 1778 3010 4 040
Nov. 7136 1418 11172 342 28 - 217 347 2138 26189 3 843
Dez. 7 382 1357 11 429 348 19 128 359 1832 1706 2 668
1983 Jan. 7270 1327 10 701 308 25 21 355 2038 1275 2117
Febr. B8 864 1196 8918 204 24 208 319 1728 998 2159
Mirz 8 058 1322 10 102 300 27 250 352 1736 2485 3 886
April 8 848 1277 10 138 245 24 183 341 1237 2 835 4189
Mai 8775 1331 10 919 259 25 218 343 1132r 3017 4412
Juni 6 608 1289 9785 298 25 158 340 903 3135 4 402
Juli 8 101 1318 9 086 281 24 93 350 998 3118 31790
Aug.4) 6 638 1296 9 848 268 9 215 351 929 2930 3 859
Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1.
1) D1eEr ighen sich auf die Produktion von Betrieben der Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mitim aligemeinen 20 Beschaftigtan und mehr. — 2) Quelle: Statistik

der Kohlenwirtschaft e.V. — 3) Quelle: Wirtschaftsverband Erdélg
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Produktion ausgewahiter Erzeugnisse')

Roheisen Stahl- Walzstah! Eisen-, :
Maver- fir die rohbidcks |  ohne vor- Stahl- N i Zinn, Zink- s
N‘Il::;t ziegel o Stahl- . und . n!'v!al_{tas T l:-nd. . aluminium 2} {Kathoden) logiert 2) legierungen 2} produktion)
1000 m3 1000t t
1978 MD 851 2392 3 397 2519 325 81 629 25 813 397 8 061 250 905
1979 MD 952 2790 3719 273 348 61 829 24713 341 8 261 266 801
1980 MD 934 . 3 608 . 326 80 889 25 208 . . 249 114
1981 MD 856 2 543 3825 2 489 307 84 210 2531 151 6 747 250 846
1982 ™MD 143 2188 2 951 2149 292 84 302 26 137 50 6720 237 3176
1982 Juni 961 23N 3200 2 340 287 84 455 25 272 28 6070 248 147
Juli 948 2133 2 849 2018 244 84 984 25 605 14 5071 237 362
Aug. 895 1734 2387 1892 232 84 570 26 880 80 5 150 201 621
Sept. 959 1808 2 835 2150 304 84 034 27 710 112 7147 230 149
Dkt. 897 1788 2478 1833 286 83 510 28 640 29 6 762 224 932
Nov. 812 1798 2 489 1837 289 78 341 27 238 28 7 669 236 872
Dez. 572 1595 2073 1773 227 85 388 28 448 22 3082 238 262
1983 Jan. 337 1 808 2 542 1927 270 84 868 28 815 75 7133 237 480
Febr. 314 2115 2917 2112 272 77 228 24 829 58 7827 245 754
Miirz 811 239 3 305 2 442 322 89 871 29744 32 8 881 272 194
Aprit 167 2184 2 987 2124 283 84 282 28 213 29 7402 264 213
Mai 889 2254 3 068 2238 289 89 935 29 428 28 8180 265 789
Juni 983 2194 3 083 2191 292 92 856 29 549 56 8 686 259 327
Juli 987 1 991 2724 1943 200 89 855 281139 27 5 342 252 044
Aug. 11} 852 1776 2512 2 001 233 92 556 28 730 15 8 099 246 803
Schwofal- Natrium Athylen ] Propylen | Stickstoff- | Phesphat- | s
saure, hydroxid | carbonat haltige Diingemittel Polyvinyl- Chemie- Motoren- aus
Jahr berechnet berechnet auf berechnet auf berechnet suf chlerid tasernd) benzin Rohél
Monat auf $033) NaOH | NayCOq 100% N I P05 .
1000t t 1000t 1 1000t
1978 MD 318 271 847 102 478 268 142 105 380 §8 803 83 855 73 483 1248 4433
1979 MD 345 284 578 116 743 298 154 112 185 55 931 90 400 78 008 1488 4 843
1980 MD 326 264 718 117 592 256 133 123 205 60 478 78 432 76 983 1413 4 189
1981 MD 329 267 431 99 093 241 134 110 188 53 246 76 548 76 403 1252 3207
1982 MD 301 252 298 91 887 22 125 80 085 45 281 21711 711725 1681 3418
1982. Juni 304 263 215 85 767 224 125 87 751 48 124 71 254 92 974 1763 3438
Juli 307 253 741 85 581 165 116 81 341 48 843 68 917 61104 1620 2 920
Aug. 296 217 485 84 715 209 122 76 227 52 949 81787 46 843 15690 3 568
Sept. 268 243 605 77 608 209 118 85 510 §7 351 87 036 58 540 1618 3288
Okt. 285 243 832 95 454 206 17 67 658 49 257 73 785 86 988 1478 3024
Nov. 294 247 147 91 358 224 120 77 965 47 838 72 894 71 118 1487 321
. Dez. 292 258 827 87 382 pral 122 97 52§ 43 280 88 873 87 412 1 647 3764
1983 Jan. 294 258 394 89 855 247 132 97 325 41 624 85 728 73 255 1633 3815
: Febr. 293 260 7983 91 981 225 121 88 223 40107 79 148 70 881 1494 3237
Manz 308 285 628 107 353 258 14 79 272 49 368 89 748. 80 190 1527 3232
April 298 282 259 105 900 247 134 81 315 41 821 89 410 77 988 1598 3018
Mai 314 283 669 111 258 284 143 84 178 40 683 95 884 83770 1818 3081
Juni 310 218 930 100 570 250 141 89 571 51 030 83 641 78 301 1618 3 069
Juli 301 268 455 91 689 287 138 84 713 48 725 86 768 67 078 1748 27172
Aug. 1) 284 259 659 94 434 272 152 88 432 51 028 90 941 56 769 1 803 2 952
. . Maschinen Acker- Vorbereitungs -
kr:m:.:n Schnitt- Z;':::f’ Fras- '"‘;"":'.'I" Hydraulik- und Gerits schlepper mlgchi.nl=
Jahr duck:m holz 5) ior maschinen motarsn §) kagger fiir die {ohns Einachs- fiir die
Monat pap on Ernte 7) schiepper) 8) Spinnarei 9)
t10) 1 000 m3 t
1978 MD 2 803 834 43 656 2339 § 630 8 258 12 652 28 000 1357
1979 MD 2 881 854 49 983 2 498 6077 9793 13110 27 808 1508
1980 MD 2 802 862 49 391 . . . . . .
1981 MD 2 600 173 55 818 2973 5 897 7224 12 814 23 378 1647
1982 MD 2740 M1 55 498 2.537 § 547 8797 12471 25 577 1088
1982 Juni 2151 815 60 532 2 837 6 442 7035 14 249 23 857 1479
Juli 2139 748 84 707 2 478 5 883 8125 11 713 28 070 1 082
Aug. 2 587 700 48 824 2070 6 332 4 282 13 488 22 062 1183
Sept. 3032 817 54 527 2318 5 385 6 883 13 186 27 724 969
Okt. 28N 187 60 611 24m 4874 6 320 11183 32 289 999
Nov. 2 847 762 80 356 2 858 4933 7087 10 925 25 628 1038
Dez. 2 515 852 48 151 § 518 4713 7 850 9 584 27 070 1281
1983 Jan. 2735 617 63 187 2 447 4 383 3 998 13127 26 236 835
Febr. 2 883 548 52 BO7 1188 4 409 8275 13 924 25 390 763
Miirz 3212 778 54 380 1287 8 053 7325 15 972 28 865 tin
April 2789 780 §1 801 N 1584 5 098 7343 11 677 31 963 674
Mai 2876 842 50 929 1873 4 904 7 253 14 628 28 388 m
Juni 2848 916 82 175 2138 4 903 9574 15 014 27 348 856
Juli 1834 808 58 801 1880 4 943 8198 11 144 28 258 845
Aug. 1) 28N 740 47 444 2 205 5190 6034 8413 22 060 621
1) Die Ergebnisse beziehen sich auf die Prod von Betrieben der Unter des Berg und Verar den Gewerbes mit im allg 20 Besch und mehr. — 2) Quelle:
Bundesamt fiir gewerbliche Wirtschaft. — 3) Einsch). Oleum. — 4} Zellulosische und synthetische Fasern und Faden (ohne Abfille). - 5) Sigewerke mit einem Jahreseinschnitt ab 1 000 m3 Rund-

hilfi + Lad h

holz. — 8) €inschl. Schiffsdi en. — 7} Ohne R: dher, gen und ei
Baumwolle — 10} Ab Januar 1981 Menganangabe n 1 000 St — 11) Voridufiges Ergebnis.

ge Motorgerite. ~ 8) Einschl. Rad-und Raupenschlepper. — 9) Nur fir Kemmgarn, Streichgarn und
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Produktion ausgewahlter Erzeugnisse')

- Liefer- und Einphasen- | Geschirrspul- . EBlektrische Kraft- Fotoapparate
Personen-2) 'Komhmalmn:[ Last-3) Fahrrader ) Wechsel- maschinen TlE?::al::d und elektro- fahrzeug- fas:;:-h- {ohins
Jahr Kraftwage strom- fiur den Kiihischranke nische smpfangs- erate Spezial-
Monat aitwagen maotoren 5) Haushait C MeRBgerite gerate g kamaras)
St 1 000 St 1 000 DM
1878 MD 303176 22 035 22 229 243 289 1321 77 118 1208 229 318 18 984
1979 MD 305 687 22 796 23478 262 589 1441 93 131 1291 238 317 18 064
1980 MD 271 040 23 367 26 361 . 307 855 . . . . . 16 592
1981 MD 274 627 24 580 22 539 285117 1371 88 116 1344 163 367 13 148
1982 MD 292 004 22 752 21 410 256 726 1454 83 17 1810 179 348 13 707
1982  Juni 326 073 25198 19 810 311 703 1 508 88 108 20N 185 302 12 348
Juli 219 299 12 832 14 474 238 642 12685 12 58 1748 83 207 12 587
Aug. 202 995 17 414 19 372 214 666 969 31 m 2124 194 235 9 872
Sept. 316 461 28 331 20 944 225 275 1594 90 143 2112 218 478 14 976
Okt. 279787 18 956 21 530 208 791 1 558 87 135 21235 203 435 18 151
Nov. 287 079 23 104 23 523 220 927 1 566 85 122 2 091 220 402 18 309
Dez. 237 13 18 515 18 851 196 910 1343 87 86 1837 129 523 12 302
1983 Jan. 280 078 22170 21 029 221 387 1244 88 108 1980 0 309 12 374
Febr. 288 453 26 038 21 988 257 B22 1 550 124 114 2099 218 473 11 607
Miirz 347 212 31 561 26 466 363 505 1788 13 138 2421 236 456 14 528
April 308 583 28 037 21 850 314 838 1474 91 119 2177 221 375 12176
Mai 322 780 28 862 21193 330105 1434 90 118 2222 244 393 9 422
Juni 338 491 27 404 21 870 382 620 1 465 91 132 2132 214 529 71867
Juli 198 521 11 067 12 197 246 188 1 358 ¢ n 108 2021 201 210 8 748
Aug. 19) 222 364 24 827 21 452 289 028 1162 41 57 1968 214 419 5187
Taschen, Gerata und StraBenschuhe Waligarn8) Garn aus Anziige
Jahr Armband- u.a. | Einrichtungen Isolierglas mit Oberteil [Baumwollgarn 5) auch uuwirnt synthetischen v Fleischwaren Zigaretten
M:lllt Kisinuhren | fiir die ADV7) sus Ledor 8} g Fasernd) Herren
1 000 St Mitl. OM 1 000 m2 t oooP t 1 000 St H Mill. St
1978 MD 608 462 1031 4715 13 253 3235 12 885 628 87 753 12 660
1878 MD 549 485 1213 4879 13 088 36583 12013 485 70 514 13199
1980 MD 491 548 1352 . . . . ) 73 967 13 402
1981 MD 394 800 1102 4503 11 815 3327 11 215 435 13 037 13 856
1982 MD 299 654 1 051 4 261 13714 2 852 10 911 3682 73 948 12 224
1982 Juni 260 604 1059 3240 13742 3183 10 869 257 73730 11 428
Juli 158 657 1011 3112 10 686 23N 8299 362 72 035 11 102
Aug. 283 816 1 055 4 809 8729 1 848 7081 294 74 841 11 420
Sopt. 343 ni 1326 5 087 15 691 3 002 11 742 484 77 407 11 373
Okt. 353 729 1 360 4 383 15 411 2 867 11720 312 74 419 11 451
Nov, 354 834 131 4 084 15 691 2529 11 354 344 78 515 11 808
Dez. 282 813 884 3 208 14 150 2198 9 928 312 80 570 9 889
1983 Jan. 230 500 817 4181 14 944 2 567 10 412 368 89 408 11 886
Fabr. 268 m 785 4118 15 823 2 808 10 820 n 67 547 11 614
Mirz 325 798 974 4 816 17 112 3 459 1734 481 18 723 13 808
April 266 853 11 3 859 15 431 3 267 10 582 389 68 875 11 593
Mai 234 808 1 008 3 802 14 859 3181 10 480 258 77 007 10 752
Juni 292 731 1103 3 203 15 412 3098 10 §52 333 76 429 15 086
Juli 233 875 1027 3041 12 742 2188 8 588 316 70 727 14 695
Aug. 10) 187 782 1017 4321 7417 1788 8 051 318 77 974 14 082
1) Die Ergebnisse beziehen sich auf die Produktion von Betrieben der Untsrnehmen des Berg und Verarb den Gewerbes mit im atig ‘20 Beschaftigten und mehr. — 2) Einschl.

Kieinomnibusse — 3) Ab Januar 1981 ohne Kommunalfahrzeuge. — 4) Ohne solche mit Hilfsmotor und Spieifahrrider. — 5) Ohne Synchronmotor. — 8) Einschl. Kofferempfangsgerate und
Fernsehchassis. — 7) Ohne Ein- und Ausgabe-einheiten, einschl. Zubehdr, Einzel- und Ersatzteile. — 8) Ghne Arbeitsschuhs, Sportstiefel und lechte StraBenschuhe. — 9) Nur Garn fiir Gewebe und
Maschenware. ~— 10} Vorlaufiges Ergebnis. .

Elektrizitdts- und Gaserzeugung

Inlandsversorgung
Elektrizititserzeugung und -versorgung Gaserzougung und -versargung
Elektrizititserzeugung Gaserzeugung
K"ﬂ; Crls!:lr::l'lll-ﬂl d 4 Inlends.
warke der " | Bundes- " Infands- . . nl
Jahe . Elekirizitats- | . *jagen bahn- Eigon- ver- . Kokerei- NM sonsti Eigon- ver-
Monat insgesamt versorgungs- mlrl n?i.‘?ul:,“ k"k“]) verbrauch 2) sorgung3) insgesamt On:::s 9 Gase5) Gase verbrauch7) sorgung®)
unter- . werke
arbeitenden
nehmen '} | "G warbe
Mill. kWh Mill. m3 (Ho = 35 168 ki/m3)
1978 MD 28 453 23 644 5 333 476 1 575 28 137 3590 534 2 508 548 ‘931 5284
1879 MO 31 083 24 878 & 657 527 1 845 28 470 3773 558 2 587 828 1038 5 952
1980 MD 30 733 24 862 5 340 632 1602 29 601 3574 593 2373 608 1033 5798
1981 MD 30 731 25 145 5 059 627 1 880 29710 3427 574 2 280 583 948 5 507
1982 MD 30 572 25 301 4764 507 1720 29 428 3 088 540 2042 488 922 8 007
1982  April 30 219 24 882 4 818 519 1618 29 205 2812 558 1828 530 937 5203
Mai 28170 23 01 4 854 4985 1635 27 483 3 035 558 1 949 528 973 4 319
Junj 26 319 21 361 4 464 494 1 558 25 887 2734 533 1 892 509 956 381
Juli 25 699 21 360 3 855 485 1 585 25 5§71 2 844 541 1631 472 975 3 821
Aug. 25 568 21 472 3 668 431 1 580 25 348 2710 627 1773 410 847 3817
Sept. 27 874 23127 4 084 483 1 695 26 735 2 693 514 1751 428 888 34813
Okt 31 500 26 212 4788 600 1830 28 776 3312 §22 2 38t 409 881 47121
Nov. 33 215 27 753 4 9687 495 1898 30 874 36186 496 212 408 849 § 521
Dex. 34 625 29 300 4 793 532 1908 32 688 3384 487 2427 480 884 6194
1983  Jan. 34 518 29 100 491 605 1844 32 928 3 849 484 2101 434 814 8137
Febr. 33 355 27 7138 5112 505 1707 31788 3228 462 2324 440 750 6 188
Minz 34 791 28 866 5378 547 1 860 33 228 3383 501 2381 501 824 8 117
April 28 835 24 340 4 818 471 1 6847 29 106 2798 472 1 887 459 778 5144
Mbi 28 523 23 453 4 585 478 1 855 28 637 2710 477 1762 471 797 4 681
Juni 28 537 21 921 4143 474 1617 26 394 2 480 454 1572 454 787 3 780
Siehe auch Fachserie 4, Reihe 6. ’
1) E hl  Sp und F ich ~ 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der Kraftwerke der Eluuu & 80 h sowie P b h 'der

Bundosbahnkraftworko — 3) Unter Borﬂckmchtlgung dor Verluste, der Ein- und Ausfuhr sowm der Beznqa und Lieferungen aus der bzw an du DDR und Berlin (Ost).
Wassergas der Ortsgaswerke — 5) Erd- und Erddigas, Fillssiggas und Raffineriegas sowie N
7) Einschl. Einsatz zur E

4. Anl

— 6) Hochof

von N

ges und von Fi

Beziige und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost).
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~ 8) Unter Bert

P
— 4) Einschl. Gensrator- und
Grubengas, Klérgas und Generator-, Spalt- und Wassergas der Industrie. —

hti g der Verluste, der Bestandsverinderung, der Ein- und Ausfuhr sowie def
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Index der Arbeitsproduktivitit fiir den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe

1976 = 100

Produktionsergebnis je Beschiiftigten, je Beschiftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde

Jahr

Bergbav und Verarbsitendes Gewsrbe

Verarbeitendes Gewerbe

Monat Grundstoff- {nvestions- T Verbrauchs- Nahrungs-
insgesamt Bergbau usamm und . und
Z en Produktions- guter GenuBmittel-
gutergewerbe produziersndes Gewerbe gewerbe
Produktionsergebnis je Beschéftigten
1978 106.9 99,7 106.1 108.4 ' 105,2 106.0 107.5
1979 11,2 105,8 111.2 1174 109.8 110.0 110.5
1980 110,6 104,7 110.7 112.8 10.7 109.4 1125
1981 1118 103.7 111.8 111.9 12,7 108.7 115.8
1982 12,3 102.8 12.8 110,2 14,3 1113 1164
1982 Mai 121.8 103,0 1224 120.8 125.8 116.8 125,2
Juni 1188 101.7 119.1 119,86 1219 1.7 120.5
Juli 98.1 87.7 98,0 102,5 95,2 94,4 105.6
Aug. 94.5 84,1 94.5 98.1 90.4 93.4 1064
Sept. 113.1 96,6 113.8 109.7 118.2 1181 110.8
Okt. 1147 1007 115.1 1084 1184 1201 1174
Nov. 119,86 108.4 120,0 11,8 122.3 124.4 124.3
Dez. 1087 102.5 108.9 96.4 116.4 1083 113.0
1883 Jan. 108.2 103.9 106.3 106.0 103.3 113.3 111.9
Febr. 114,3 104,1 114.8 113.0 116.0 1174 113.2
Miirz 1181 108.3 1184 118.9 118.2 121.5 112.3
April 125,1 106.2 125.8 124.8 128.5 128.5 1247
Mai 122.8 100,5 1233 123.2 124,3 1211 124,8
Juni 127.2 97.7 128,2 127.7 128.2 127.2 132.3
Juli 105,5 817.2 108.0 11.3 100,0 104,1 120.8
Produktionsergebnis je Beschéftigtenstunde
1978 108,0 103.8 108.2 1101 107.3 107.8 1106
1979 1135 108.2 13.7 1193 1.7 12,7 t14.5
1980 1148 107.4 115,0 118,8 114,8 1141 118.1
1981 117,8 108,3 1181 117.2 118.9 115,8 122,3
1982 1198 105,5 1203 1174 122,2 1188 123.5
1982 Mai 1209 1056.3 1214 1213 123.2 18,0 1244
Juni 1244 108,0 1249 124.2 127.5 1186 126,8
Juli 1184 108.2 118.9 1184 1184 118 1208
Aug. 114,0 1061 114,3 116.0 11,5 1141 118.2
Sept 1214 102,8 121.9 1187 125.2 1228 119.8
Okt. 120,0 1047 1204 115.9 1211 1239 124,8
Nov. 121,2 106.5 1217 116.2 1238 123.8 1274
Dez. 1259 109,2 128,5 114 138.3 1245 123.7
1883 Jan. 1143 104,68 147 118.8 1.8 1188 1180
Febr. 118,0 108,8 1194 17,8 121.5 1204 118.8
Marz 1248 108.6 125.2 1243 126.1 1262 129.1
Apri} 121,3 106,0 121.8 123.1 121,3 122,5 122.9
Mai 123.3 106.9 123.8 128.2 123.2 1223 1287
Juni 130,2 105,3 130,9 1308 130.7 1280 137.2
Juli 123,2 105,0 1238 121.3 118.6 1208 133.9
Produktionsergebnis je Arbeiter
1978 ' 106,0 1000 108,1 109.4 105.0 1059 107.4
1979 mg 106,85 1.3 1183 108.4 116,0 1103
1980 11,0 105,3 11,1 113.9 110.9 109,68 112.8
1981 13,2 104,2 1134 1145 1142 1088 118.8
1982 115,0 1034 115,8 1138 118.7 1138 118.0
1982 Mai 1248 103.7 125,3 124.4 1284 118.8 1215
Juni 1214 102,8 122,0 1235 124.5 1139 1221
Juli 100,2 88,5 100.2 105.4 971 96,3 106,2
Aug. 98,7 95,2 96,8 101.0 924 95,3 106,9
Sept. 1158 97.2 1185 113.2 1187 1187 1118
Okt. 17,7 101,5 118,3 1136 118,2 123.0 1189
Nov. 1228 107.2 1234 1180 1254 1218 1281
Dez. 120 103.3 1123 100.4 118.8 11,2 1154
1983 Jen. 1097 104.8 1100 110.9 108.3 1164 1148
Febr. 1183 105.2 118,7 118.8 1188 120,5 1181
Mirz 122,0 107.3 1225 1242 1221 1248 120.4
Aprit 1283 106.3 130.2 130.1 130.4 131.8 128.0
ai 1265 1018 1214 1284 1282 124,3 1215
Juni 131.3 88,5 1324 133.0 132,2 1304 134.8
Juli 108.8 88.1 109,3 1155 102.8 1068 1221
Produktionsergebnis je Arbeiterstunde
1978 108,1 1041 108,2 111 107.2 107.5 1104
1979 1137 108.8 1138 120,0 1118 112.8 1145
1980 1164 108,0 1155 17,1 115,2 1144 118.8
1981 1185 108.9 1199 120.0 1205 116.9 1231
1982 1228 106,3 1234 121.8 124,9 121.3 1252
1982 Mai 1238 105,8 1244 1254 125.8 1180 128,7
Juni 1274 1067 128,0 1284 1304 1208 127.2
Juli 121.3 106.9 1217 1201 120,9 1199 1215
Aug. 1188 106.1 1171 118.7 114,0 116.5 118.9
Sept. 1243 1031 1249 122.8 128.1 1254 120,7
Okt. 123.3 105.2 123.8 1204 124,2 126.8 128.3
Nov. 1248 108,1 125,3 1187 126.8 128,7 1294
Dez. 129.9 109.9 130,6 116.2 1401 1211 128,5
1883 Jan. 118,0 105.2 1188 122,56 1151 1219 120.9
Febr. 123,2 107.5 123,86 128.7 126.4 1235 122,0
Mirz 1288 107.4 120.8 130.2 130.4 1283 132.8
April 125,3 108.9 125,8 128,8 1251 125.5 126.2
Mai 1288 107.8 129.3 131.8 129,6 125.2 129.9
Juni 1344 105.8 136,3 1385 134.9 1320 140.0
Juli 1289 105.8 1218 132.4 122,2 1232 135.8
Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1 .
Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung fir die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). — Betriebe von Unterneh mit im allg 20
Beschiftigten und mehr.
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Produktionsindex fiir das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe

1976 = 100
Baugewerbe
Bauhauptgewerbe
_ Jahr
Vierteljahr insgesamt Hochbau 1) Tiothau 2) )
zusammen Hochbau Tiethau
kalendermonatlich
1978 106.0 105.8 108.7 1087 109.8 106.7
1979 113.1 1134 12,1 15,7 117.8 121
1980 1.8 1133 107.2 1128 116.1 107.2
1981 103.4 104.8 99,8 1041 106.6 99,8
1982 , 95.0 95,3 84,0 94.8 853 84,0
1982 2. Vj 100,5 98,1 108,0 106.2 105.2 1080
3.V 1031 1004 1m.2 106.3 1034 11,2
4.vj 105.3 1074 99.0 97,5 96,8 99,0
1983 1.Vj M.3r 75.4r 59,0 69.7 76,0 59.0
2.V 1050 104,68 108.3 107.8 108.4 1083
von Kalenderunregelmafigkeiten bereinigt
1978 107.3 107.0 1080 : 110.0 1Ly 108.0
1679 114.8 1151 113.7 117.4 118,56 1137
1980 1131 14,7 108.5 1142 175 108.5
1881 104,68 105,8 101.0 105,3 107.9 101.0
1982 85,7 96,0 94,7 95.5 96,0 94,7
1982 2. Vj 107.4 104,7 115.3 1134 1123 1153
3.Vj 98,8 98,2 106.8 101.9 99,1 106.8
4. Vj 1051 107.2 98,8 97.3 98.4 88,8
1983 1. Vj 70,8r 7491 s 58,8 89,2 76.5 58,8
2. Vf 1122 i11.8 1135 1149 1158 1135
Baugewerbe
Ausbaugewerbs
Jahr . " Maler- und N
Vierteljahr Klempnarei, fnstallation Elokire. Glaser- Lackierer- ibriges
usammen Wasser- Heizungs- installation gewerbe he, A‘:::::'
installation anlagen 3) fowerbe
kalendermonatlich
1978 100.5 96,2 98.3 101.8 1111 99,2 108.6
1979 107.8 101.1 128 106.8 1237 105.8 109.8
1980 108.7 99,3 1198 10,3 128.1 1044 111.0
1981 101.9 844 107,7 104.1 118.9 100,2 100,0
1982 854 89,6 97.0 98,0 105.4 97.2 83.0
1982 2.Vj . 89,0 84.0 88,0 90,3 101.5 91.5 88.8
3.Vj 98.5 89,9 87,4 95,0 1041 103.5 93.8
4. 1214 115,2 1227 1245 133.2 1248 116.8
1983 1.Vj 74,8¢ 85.3r 79.3r 82,5¢ 85,2r 89.7r T414r
2.V 99,8 90,6 , 1002 1024 110,7 98.4 1048
von KalenderunregeimaRigkeiten bereinigt
1978 101,7 973 99,5 102.8 124 100.3 107.8
1978 109,3 102,8 1144 108.3 1254 107,1 111,56
1980 1110 100.5 121,2 1118 1295 105.8 1123
1981 103.2 95.5 108,0 105.4 1204 1014 101,2
1982 96.1 90,2 91.7 98.7 1081 97.8 83,7
1982 2.Vj 85,0 89,7 94,0 96.4 108.3 97.7 84,9
3.Vj 92,5 86,2 834 91,0 98,7 99,2 89.9
4.Vj 1211 114,9 1224 124,2 132.9 1248 1188
1983 1.Vj 1417 64.9¢ 78.8r 82,0¢ 84,81 69,21 13,81
2. ¥j 108.6 96,7 107.0 1094 - 1182 106.1 1.7
Bauhauptgewerhe
Jahr
Monsat Zusammen Hochbay Tiofbau _zusammen Hochbau Tisfbay
kalendermonatlich von Kalenderunrege!lmaRigkeiten bereinigt
1878 108,7 109.8 108.7 110.0 111 108.0
1979 115,7 1718 121 174 1195 1137
1980 1128 118.1 107.2 114,2 117.5 108,56
1981 1041 106.6 99,8 105.3 107.9 1010
1982 94,8 95,3 94,0 95,5 98,0 94,7
1982  Jumi 109,68 107,2 113.6 1141 11,7 1183
Juli 1017 99,0 106.4 97,5 84.9 102,0
Aug. 89,1 96.5 103.5 95,0 92,5 99,2
Sept. 118,0 1146 123.8 113.1 108.8 118.7
Okt. 1124 108.8 118.4 1128 109,3 118.9
Nov. 104.3 1023 107.8 107.7 105.6 m.3
Dez. 15,7 787 70,7 728 75.4 87.8
1983 Jan. 58,8 64.8 48,6 80,1 66,2 49,8
Febr. 56,1 83,3 43,7 59,1 86.7 46,1
Marz 94.4 1001 84,7 86,8 81.8 7.7
April 96.8 88,9 93,2 1072.5 108.8 103,5
Mai 1081 108.5 167.5 114,0 1144 1134 _
Juni 118 117.8 118,2 122.8 122,7 1231
Juli 1042 101,2 1094 104,7 101.8 109.8
Aug.4) 105,5 101.2 1128 97.8 93,7 1043
Siehe such Fachserie 4, Reihe 2.1.
Dar nach der Sy tik der Wir ftszweige, Ausgabe 1979, F g fir die § k im Produzierenden Gewerbe {SYPRO).

hbau im Bauh be einschl.’Ausb be. — 2) Entspricht dem Tiefbau im Bauhauptgewerbe. — 3) Einschl. Instaliation von Liiftungs-, Klima- und gesundheitstechnischen

1} 9
Anlagen. - 4} Vorlaufiges Ergsbnis.
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Index') des Auftragseingangs und Auftragsbestands fiir das Bauhauptgewerbe

1980 = 100
Bauhauptgewsrhe Sonstiger Hothbau Sonstiger Tiefbau
fur Gehiets- firr Gebiets-
Gewerblicher korper- kirper-
und schaften, schaften,
industrieller fur Organisa- Gewerblicher fur Organisa-
Jahr Wohnungs- Bau fur Bundesbahn tionen ohne StraRen- un Bundesbahn tionen ohne
Monat insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen und Erwerbs- bau industrieller und Erwerbs-
sowie Bundespost charakter Bau fur Bundespost charakter
landwirt- P sowie Unternehmen P sowie
schaftlicher sonstige sonstige
Bau iffentliche offentliche
Auftraggeber Auftraggeber
Auftragseingang
1978 86,3 844 89.4 93,2 743 78.0 838 1018 705 731 88.4
1979 97.3 96,1 89,3 101.3 89,7 89.1 96.1 109.9 80.5 81.3 96,4
1980 100 100 100 100 100 ,100 100 100 100 100 100
1981 853 805 774 89,8 92,8 88,2 89,9 78.8 83.1 83.4 FAR]
1982 85,9 80,3 78,9 90.4 92,2 96.5 86.0 814 83.1 87.1 70.7
1982 Mai 88,7 81.7 90.4 89,1 88.5 81.4 83.3 104.3 84,2 83.8 82,0
Juni 1027 107.4 85,2 108.9 110.8 83.8 104,0 112.2 983 90,2 80.9
Juli 87.5 89.7 84.0 82,8 93.6 199.4 92,3 815 94,5 722 3
Aug. 89,8 90,1 89,0 85,8 88.9 98,6 87.7, 93,2 99,8 87.3 85,8
Sept. 104,2 1076 98.9 104.3 101.3 104.5 1273 12,5 108.8 87,7 88.9
Okt. 89.8 924 86,2 86.2 105,2 586 | 85.5 79.7 85,2 185.8 69.4
Nov. 729 78,2 64,8 80,2 73.0 8715 82,7 80.5 72,7 89.8 61.3
Dez. 88,5 1017 87.8 110,2 107.7 116.6 89.8 55.8 871 107.3 84.3
1883  Jan. 84.9 114 45,5 84,9 79,0 64.4 55.9 38.2 66,2 48.2 48,2
Febr. a1 81.2 65,2 96,1 79,0 54.7 51.5 448 59.0 1201 51,8
Miirz 1127 1296 86.1 1478 133,56 73.4 82.9 911 104,8 92,7 745
April 1044 127 91.3 117.8 116,8 102.3 93.7 83.9 97.8 136.,2 794
Mai 1020 1087 91.4 122,0 104,89 86.8 85,3 99.2 96,6 72,2 884
Juni 108.9 116.8 96.8 128.2 119.2 86.7 85,5 1104 1013 81,7 884
Juli 96.8 100.4 411 98,6 110,0 139.8 85,0 104.8 , 917 880 78,1
Aug. 1001 + 1031 95.4 108,5 99,4 914 102.5 98,5 115.9 180.9 71,8
Auftragsbestand
1978 78,5 74,1 80.7 76.8 7.7 69.0 73.9 90.8 62.0 87.3 793
1979 96,3 95,3 88,1 99,8 91,2 89,7 922 1105 77.2 87.6 85.2
1880 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1981 93.5 97,1 86.8 939 100,0 92,0 1021 81,3 1045 1041 84.8
1982 82.8 88,1 144 84,7 95.3 1040 84,5 704 95.4 97.0 70,0
1982  Juni 86.8 80,5 80.4 88,4 87.3 75.9 86.5 80.7 103.0 94,7 73,7
Sept. 81.2 86.5 12,1 81.7 938 1183 844 710 89,0 88.3 88.5
Dez. 713 83.8 86.9 82,8 914 97,2 75,1 55.8 89,9 110.6 84,5
1983 Mirz 88.8 875 7458 102,56 105.8 1053 78.8 86,7 100.3 1331 87.3
Juni 93,6 102.2 19,7 107.7 1144 95.9 76,1 75.8 1041 143.7 69.6
Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2,
Betriebe von Unter mit im all 20 Beschaftigten und mehr.
1) Auftrag: b d in jeweiligen Pretsen (Waertindizes).
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Bauhauptgewerbe

Beschaftigte am Monatsende Brutto-
o Kauf- Ubrige Beschaftigte
Tatige . Darunter
Jah Inhaber g0 o0 Facharbeiter fohn- ohaly. | Gesamt- bau-
M“ ;t insgesamt 1) {auch Angestalite winschl Fachwerker | Gewerblich g umsatz3) | gewerblicher
on selbstandige einse:hl. Ay | Zusammen Poliers und Aus- Umsatz3)
Handwerker) zubildende und Maister Werker zubildende summe2)
1 000 Mill. DM
1978 D haw. MD 4} 11902 644 1436 982,2 668.5 260.9 54,7 21207 4141 6 627 6 499
1979 D bzw. MD4) 1240,2 62,1 151.8 1 026,3 872.2 20,7 82,4 2 3580 4831 7829 7813
1980 D bzw. MD4) 12628 59,8 158,7 10444 878.2 296,6 89,7 2 605.7 5144 9 551 9374
1981 D hiw. MD 4 12289 59,1 180,5 1 006.4 664.5 270,3 71,5 25684,3 541.9 9 409 9244
1982 D bzw. MD4) 11524 60.9 157.0 934.8 636,1 228,3 70,2 25618 554.8 8 886 8722
1982  Juni 118286 61.4 157.7 963.5 870.2 2325 80.8 2 8642 563.3 9 815 , 9408
Juli 11821 61.8 156.8 9834 683,9 2393 80,3 2 8987 550,8 9 639 9448
Aug. 11939 61.8 1575 9747 665,7 2398 89,2 2 6970 545,1 9 087 8 905
Sept. 11919 615 157.9 9725 660.4 2311 744 2 9536 5353 10 385 10 193
Okt. 11717 60.7 156.5 954.4 650,1 230,5 738 27817 529,68 10 509 10 312
fNov. 11513 80.1 156.4 8347 8385 222,98 7133 3 854,2 7623 . 11 oNn 10 825
Dez. 11205 60,8 155.6 8044 619.6 2120 27 2 380.7 597.8 12 881 12 497
1983 Jan. 10332 594 153.5 8203 5634 1854 7.4 17084 518,2 § 858 5759
Febr. 10122 59,3 1524 800,5 550,9 1791 705 12917 502,3 5072 4 994
Miirz 1049,8 58,7 162,2 838.8 §77.7 180,6 15 22435 508,2 8722 6 580
April 10871 58.3 152,0 886.7 8127 205.9 68,2 2479,2 5211 7529 7378
Mai 11151 58.2 152.1 9048 ,828.3 2137 81.8 27154 5364 8 858 8 485
Juni 1130,2 58,1 1523 9198 650,8 2118 57.4 28848 568.0 12 423 1219
Juli 11370 51.5 151,7 927.8 . 6418 2233 56,7 2 850.6 . 551,98 9729 9 554
Aug. 11585 57.1 152,8 9486 651,5 2215 69,6 27110 553,1 9274 9082
Geleistete Arbeitsstunden
Gewsrblicher und industrielier Bau Oftentlicher und Verkehrsbau
Landwirt- .
d""t insgesamt | Wohnungsbau | schaftiicher ' Tiefbau
ona ' Bau zusammen Hochhau Tiefbau zusammen Hochbau Sonstiger
StraBenbau Tiefbau
1000 .
1978 MD 140 811 58 017 1 969 30 451 22 597 7 854 50 174 12 607 17 438 20 132
1979 ™MD 143 887 59 718 1704 31870 23 187 8 683 50 397 12 418 17 434 20 546
1980 ™MD 145 413 59 621 t 550 33 467 24 338 913 50 775 12 763 16 938 21074
1981 MD 134 496 54 954 1328 31 853 23 305 8 548 46 361 12 554 14 832 18 875
1982 MD 126 889 51 687 1415 30 944 22 611 8333 42 844 12183 13 577 17 084
1982 Juni 144 827 60 410 1723 33 827 24 398 9228 49 067 13 287 16 569 19 231
Juli 133 826 53 543 1683 32378 23 847 81731 46 222 12 289 15 614 18 319
Aug. 134 565 53 585 1 856 32 343 23 583 8 760 48 781 12 633 15 689 18 459
Sept. 157 589 84 117 2 068 36 486 26 751 9735 54 320 14 965 18 434 21521
Okt. 148 242 61 145 1742 34 084 25 024 9 060 51211 14 053 17 089 20 149
Nov. 140 902 57 585 15156 32 907 24 198 8 708 48 915 13 978 15 737 19 200
Dez. 103 026 42 347 1039 25733 18 897 6 836 33 907 10 137 10 141 13 828
1983 Jan. 82 955 35 230 696 23417 17 833 5 644 23 652 8 386 § 483 9673
Febr. 63 D44 25118 525 19 725 14 972 4753 17 878 6 351 3878 7 449
Mirz 121 268 52 469 1138 30 843 23177 7 466 37 017 11 580 10 074 15 353
April 126 388 55 241 1 452 29 508 22 088 7420 40 187 11 467 12 317 16 343
Mai 135 795 59 148 1795 31 650 23 524 8126 43 204 11728 14179 17 297
Juni 144 051 62 473 2128 33370 " 25084 8 306 46 079 © 11919 15 785 18 395
Juti 130 623 55 068 1880 31428 23 658 7768 42 249 10 968 14 442 16 839
Aug. 136 522 §7 108 2030 33 199 24 758 8 440 44 185 11434 17 864

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 5.

1} Ab Januar 1977 einschi.

Winterbau-Umlage. — 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer
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Bautétigkeit und Wohnungen

Erteilte Baugenehmigungen fiir Bauvorhaben des Hochbaus

1 Vi hlagte reine B 2)3)
Genehmigte 1) Umbaut:;rﬂaum ) Brutto- Nutzflach i
wohnflache der Insgesamt je Einwohner4)
T Nichtwohn Nichtwoh dor woha- | Michtwal, i
Monat Wohngebaude ::eh::le Wohngebaude ] ::ubau’:ian- bauten )} auten?) Wohnbauten N'%‘;m’::"' Wahnbauten an::;tuv:::n-
Anzaht 1 000 m3 1 000 m2 Mill. DM oM
1978 241 710 41 147 247 814 173 603 43 865 34 845 59 182 29 349 965 478
1979 218 638 39 383 227 956 167 732 39 818 31 809 59 998 29 657 978 484
1980 196 515 38 861 215 351 173 803 37 971 32 930 61 722 34 919 1003 567
1981 163 259 34 120 189 110 154 829 33 897 28 898 59 858 33481 971 543
1982 131 674 31 810 165 351 140 547 30114 26 558 56 029 32 955 909 535
1982 Mai 12 157 2 693 14 835 10 253 2872 2 058 4 950 2312 80 37
Juni 12 574 2 928 15 452 12 217 2778 2 336 5 257 3139 85 51
Juli 12 989 3107 15 688 12 054 2 823 2 359 5 350 2818 87 46
Aug. 11 864 2 864 14 514 12 236 2 B30 2247 4978 2 667 81 43
Sept, 11 436 2921 14 156 11 785 2 570 2299 4798 2733 78 44
Okt. 10 981 2918 14 234 14 203 2 593 2 600 4 860 3 448 79 56
Nov. 8181 2 641 12 196 11 884 2 269 2218 4193 3 055 68 50
Dez. 8 115 2 444 11 340 12 785 2133 2 388 3947 313 84 50
1983 Jan. 8 975 2 485 12 020 11 350 214 2185 4128 2872 87 47
Febr. 8 831 2924 12 399 11 529 2 260 2234 4 288 2 659 89 43
Mdrz 14 661 4185 17 207 14 914 3058 2 893 5878 3118 95 51
April 15 801 4 022 19 318 16172 3432 3 248 6 841 3705 108 60
Mai 16 594 4134 19 832 16 074 3538 3029 6 821 3279 111 53
Juni 17177 3765 20 57 14 755 3 8986r 2 856 7147 3229 18 52
Juli 15 925 3439 18 998 17292 3417 3122 8 601 3728 107 60
In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neusr Wohngebiude
' Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich hlag
in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten3) jo Wohnung bei Burchschnittliche(r}
und : gemeinn. : gemeinn. B
Jahr Nichtwohn- Y "Wohnungs- sonstige : Wohnungs- sonstige : Raum- rutto-
Monst bauten Wohnbauten ) 4 \sndliche | Wohnungs- H::l‘::::l und landliche | Wobnungs- H:::I:;I't:n inhait wohnilzcha
zusammen Siedlungs- unternehmen e Siedlungs- unternshmen je Wohnung
unternehmen unternehmen
Anzahl BM m3 —[ m2
1978 425 751 415 8186 10,0 154 67.1 104 000 116 700 154 200 827 103.0
1979 383 638 375 214 8.8 218 83.2 115 200 124 400 170 200 628 1024
1980 380 609 311 307 94 22,2 60.8 124 100 132 300 179 000 606 88,7
1981 355 981 347 065 9,3 22,3 61.8 128 200 134 400 186 80D 575 945
1982 335 007 325 719 10.3 22,8 60.9 127 100 130 200 189 500 541 88,1
1982 Mai 28 900 28 310 8,5 21,2 64,7 124 700 125 100 194 300 561 81,2
Juni 30 258 29 498 8.8 196 66.1 133 100 132 400 190 800 562 90.9
Juli 30 498 29 548 94 20.3 63,7 126 900 131 300 197 900 564 91,8
Aug. 28 991 28126 124 18,0 83.3 123 500 139 200 191 500 548 89,7
Sept. 28 753 27 922 10.0 208 63,3 122 000 131 400 189 500 543 804
Okt 29 535 28 587 12,0 235 59,3 131 600 133 600 186 900 529 87.3
Nov. 26 448 25 677 12,6 244 554 125 600 130 800 181 300 507 85.8
Dez. 25 286 24 386 10,5 29,1 53.4 127 600 132 800 180 600 493 843
1983 Jan. 26 181 25 207 10.9 244 §6.7 126 000 128 500 182 400 508 85,7
Febr. 26 330 25 365 9.6 24,1 60,5 119 400 133 100 187 400 522 86,8
Miirz 33 7688 32871 1.1 18.7 68.3 117 300 129 300 195 500 556 903
April 38 084 37 182 85 21,0 64.8 122 500 135 400 ~ 185 900 551 90,1 _
Mei 39 090 37 951 64 218 868.4 125 900 128 400 185 600 548 80.3
Juni 41 390 40 424 6.9 227 63.0 133 800 133 400 196 000 542 88.8
Juli 37 822 38 579 8.0 21,9 85,7 140 800 137 500 194 100 553 89,9
Siehe auch Fachserie 5, Reihe 1 und ,Ausgewdhite Zahlen fir die Bauwirtschaft”
1) Errichtung neuer Gebéude. ~ 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung. — 3) Einschl. Umsatz-(Mehrwert. }steuer. — 4) Bevdlk d Jjeweils am 30. 6
ErfaBte Baufertigstellungen von Gebéuden, Wohnungen und Wohnridumen
. Wohnbauten
Nichtwohnbauten Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten
Wohnungen Woh
100 Web b -
Jahr von gemein- ven shnungen hatten un
Monat Raum- Gebaude Nd:"l""::; nistzigen Nichtwoha-
Gobiude inhalt insgesamt b Wohnungs- | insgesamt | 1 und 2 3 4 5 u. mer | bautend)
Wieder-
aufbau umo'rnohm‘un
1 00D m3 wrrichtet 1) Wohnriume 2)
1978 37 138 158 794 212175 359 883 340 078 28 188 368 145 9,2 116 117 81,6 1808512
1979 35 434 146 941 208 048 349 965 333 191 29 768 357 751 8.3 11.7 17.8 62,2 1764588
1980 39193 162 131 217 858 378 971 363 094 33 508 388 904 8,5 12,7 18,3 80,5 1897725
1981 36 082 164 233 188 221 353 872 337 968 35 265 365 462 8.7 14,2 194 56,7 17418713
1982 '35 259 160 533 159 870 332 968 315 338 32 4718 347 002 11,3 15.4 208 51,5 1599 582
1983 Jan. — Juli 6 554 31 590 30 292 76 487 72 424 9 942 79 949

Siehe auch Fachserie 5, Reihe 1 und ,Ausgewdhlite Zahlen fir die Bauwirtschaft”.

1) Einschl. &

unter 6 m2 — auRerhalb von ;Vohnungon.

&radh
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~ 2} Zimmer und Kiichen — ohne Kleinwohnrédume unter 8 m2 — innerhalb von Wohnungen, - 3) Einschl. der Einzelzimmer — ohne Kleinwohnrédume
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Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr
MeRzahlen der Umsétze des GroRBhandels')

1980 = 100
GroRhandel mit
Getreide, Futter- und Dungemitteln, Tieren ! e BB fest. Br ffen, Mineraldler
textilen
Jahr GroBhandel darunter mit Rohstaffen Rohdrogen, Kautschuk : darunter mit
Monat insgesamt und
Getraide, Halbwaren, darunter mit
Zusammen Futter- und D ittel lebendem Hauten technischen | Zusemmen festen Mineralol-
Duingemitteln ungemitieln Vieh usw. wsammen | ehemikatien, Brennstoffen | erzeugnissen
] Rohdrogen
1978 84,9 86.2 854 7.1 93.7 . 73,7 .7 T 754 859 74,5
1979 94,6 834 84,5 85,9 98,9 . 93,3 93,1 95,4 115,0 929
1980 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 1600 100.6 160.0 160.0 1000
1981 105.9 109.8 1041 118,7 103.9 104,1 109,0 109.4 12,2 11,8 121
19823) 107,2 11,8 108.5 1327 113.4 108.0 108.7 109,86 115.0 . 1040 115.4
19823} Juni 107.0r 104.0r 82,7r 134.8¢ 1094 13,9 13,7r 114,7 106,9r 95,4 107.2r
Juli 101,3r 98.2r 98.9¢ 162.0r 100.2 86.6 113.3r 115.2r 114,8r 1139 114,8¢
Aug. 103.3r 120,4r 1368.4¢ 174,91 114.5¢ 82,0 99,6 100,7 117.3r 101.0 117.8r
Sept. 114,1r 121,1r 135,97 . 182,87 123.7r 103,8 106.1r 106.2r 120.3r 92,7 121.8¢
Okt. 109,57 1124¢ 110,51 144,1r 132,0r 104.0 1086,2r 106.7¢ 119,6r 1144 119,3r
Nov. 112,6r 107.8¢ 101,3r 142,7r 127.7 107.8 108,6r 109,6r 122,1¢ 12,8 122,2r
Dez. 116,67 115,7r 12,7r 127.4¢ 118,7r 117,2r 109,01 110,7r 128.9r 99,8 128,27
19833} Jan. 95.0r 100,0r 70,0r 131,1r 103.4r 108,2r 1023 103.2 101.5r 93.7 101.57
Febr. 85,7r 101,17 79.1r 143,51 98.8r 100,0r 112,0r 1131 86,5r 87.1 968,51
Marz 119,1r 136,41 121,7r 214.6¢ 116.7 127.8¢ 130.4 132,0r 108.2r 85,7 109,5r
April 105,2r 121.7r 109,81 183,1r 101,91 110,81 1.9 113.1r 103.2r 83.8 104.07
Mai 167.9r¢ 11341 110.2r 142,51 109.6r 119,0r 115,1r 115,9r 100.8r 90.9 101,0r
Juni 113.8r 108,2r 104,2¢ 138.3r 108.2r 120,3 1234r 124,5¢ 105.1r 82,6r 105,5¢
Juh 97,57 97.4r 100,9¢ 145,6¢ 94,21 105,1r 98,9¢ 1000r 97,07 78,51 96,6
Aug. 107.3 119.0 130.8 125.7 1184 92,7 119.9 121.4 108.3 86,1 108,8
GroBhandel mit '
Erzen, Stahl, NE- Metallen usw. Holz, Baustofen, Nabrungsmittain, Getrénken, Tabakwarsn
Jahr darunter mit installationsbedart darunter mit
Monat Altmatsrial
. darunter mit )
2usammen EI;:.I':;i(s‘:::;s Baustoffen, Reststoffen zusammen Gemise, Milch- Fleisch
$tahl un d‘ NE-Metallen | zusammen | Bauelementen 0bst, erzsugnissen, Flais chwa'rln Tabakwaren
“halbzaug aus mineral. Fruchten Fettwaren
Stoffen
1978 82,1 88,3 63.6 804 80.1 73,6 . 92,7 . 99.8 . 90,5
1879 924 85,8 81.3 91.8 93.4 100.3 96.0 104.8 . 94.8
1980 100,0 1000 100.0 100.0 100.0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0
1881 107.8 108,1 1122 96.2 97.1 85.3 104,1 105.4 88,3 108.8 103,2
19823) 109.9 106.3 1274 93.3 95,8 91,0 106.9 103.5 108.9 124 1089
19823) Juni 14,7r 113.,6r 124,7 101,1r 108,9r 82,6r 114,7r 140,5r 106,5¢ 112.6¢ 102,3r
Jui 84,51 85,7r 114,0 96,7r 100.1r 82,61 103.1r 120.4r 101.7r 103.2¢ 10647
Aug. 102,0r 92,9r 136.8 98.4r 107.5¢ 75,57 89.4r 85.2 103,3r 11281 1105
Sept. 124,2r 114.1r 1709 1M1.1r 119,0r 86,0r 107.0¢ 76,2r 104,7r 128.7r 114.3r
Okt 99.%r 85.2r 1127 107,8r 114,0r 80.3r 108.8r 80,1r 105.0r 120,0¢ 108,3r
Nov. 106,1r 96.1r 1494 102.1r 104,11 78.9r 1g.1r 88,9r 120,3r 126,7r 118,2
Dez. 103,81 99.3r 1230 88.0r 88,8r 854 125,2r 95,81 143,3r 124,9r 124,8r
1983 3) Jan. 97.5¢ 91.4¢ 128,0r 87.5¢ 56.0r 70.8r 9%ir 80.6r 1224r 10341 108.4r
Febr. 85.8r 89,9r 122.8 87.4r 53.51 783 98.2r 84.9v 115,57 162,3r 104.4r
Mirz 114,3r 108,9r 1324 98.5¢ 85.7r 98,6r 121.9¢ 110.1r 151,871 125.2r 123,67
April 103.1r 81,7¢ 126,5 97.1r 1021 r 95,7 102.4¢ 1034r 129,7r 101,5¢ 108,61
Mai 107.4r 103.0r 126,51 104,1r 111,2r 102.0r 114,21 132,6r¢ 131,87 110.3r 119,81
Juni 119,1r 113.3r 146,0r 121,8r 134,7r 105,0r 118,2r 141.2r 122.8r 119,87 © 1233
Juli 1024r¢ 97.0r 125,1r° 96,7r 107.9¢ 84.8r 106.4r 107.0r 111.8¢ 88.8r 114,1r
Aug. 105,8 105.4 102,7 109.4 120.4 83,7 1108 110.9 1185 116.0 <1249
GroBhandel mit .
Metailwaren, . pharmazeut., kosmet. Papiar, Druckerzeugnissen,
Einrichtungsgegenstanden i Fahrzeugen, Maschinen. techn. Bedart u.a. Erzeugnissen Waren vorschildtnzr Art2)
Jehr Textilien, . foln!n. :"d ‘ d .
Monat Bakleidung. darunter mit | _ Optischen arunter mit davanter mit
Schuhen, Rundfunk., | Erzeugnissen, harma. darunter
Ledorwaren | Zusammen | Farnseh- und | Schmuck | zugammen Kraftfahrzeug- | zusammen z:misch 2usammen mit
phonotechn usw. Kraftwagen teilen und E en Fertigwaren2)
Geraten Reifen fzeugnissen
1978 . . 884 . . . . . . 875 . 89.1
1979 . . 96.5 . ) . . . 924 . 928
1980 100,0 1000 100.0 100.0 1000, 166,0 1000 100.0 1000 1000 100.0
1981 88,9 1018 107.1 1008 1044 105.9 1044 107.6 108,7 1044 98,8
19823) 99,0r 100,67 108.4r 97.8r 1041¢ 99,3 104,5 1M1.7r 113.6¢ 105,0 102.8r
18823} Juni 78.7r 98,7r 92,5¢ 95.7r 106,1r 103.6 104,91 114,1r 115,81 101,1r 98,27
Juli 88,7r 89,81 84,5r 91.0r 95,8r 75.8 99.3r 108.6r 112.8r 97.6r 93,41
Aug. 103.97 89,5r 86,51 94,7¢ 90,91 753 88.3r 103.2r 106,91 95,3r 89,1r
Sept. -122ar 108,61 118.0r 112.81 107.0r 96,0 108,31 1M121r 111.8 115,21 18,7r
Okt. 109,0r 112,67 143,0r 117r 102,2r 90.0 111.4r 115,0r 118.7r 108,1r 105.4r
Nov. 97.8¢ 117,01 150,11 115,91 109,5r 94,1 115,9r 118,67 119.8r 118,51 124.8¢
Dez. 88.2r 118.9r 146.4r 99.7r 114.4r 92.8 115,67 133.2r 129,5r 121,3r 137,01
19833) Jan 99,61 93.2r 115,51 85.3r 89,61 85,0 81.3r 108.9r 113.5¢ 160.8r 85.1r
Febr. 99.1r 87.51 1134r 83,1r 94,87 1091 90.6 i 115.2r 96,61 90.9r
Miirz 117,81 118.0r 128,81 107.7r 130,7r 1472 116,81 1311r 133.2r 118.4r 114,5¢
April 89,4r 102,01 108,37 88.4r 112,8r - 1297 108,47 111.8r 1134r 100,17 95,97
Mai 18.2¢ 103.7¢ 97.0r 89,11 118,71 120.3 106.3r 113,81 118.0 1070t 100,3r
Juni 84,3r 109,1r 9281 101.1r 128,5¢ 132.3r 117.2¢ 1243r 1241 103.3r 99.9¢
Juli 84.9r 91.5¢ 83,8r 84,9r 94,9r 81,1r 97,61 109.5¢ 17,2 86,97 88,61
Aug. 107.3 98.5 95,5 94.3 1018 1044 103.7 112.6 117.8 100.4 85,9

1) Umsatzwerte in jeweiligen Preisen, ohne Umsatz-{Mehrwert-)steuer. — 2) Ohne ausgepragten Schwerpunkt. ~ 3) Vorlaufiges Ergebmis ‘
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Miefszanien aer Umsatze des Einzethandaels')

1980 =100
Einzelhandel mit
Nehrungsmitteln, Getranken, Tabakwaren | Textilien, Bekieidung, Schuhen, Lederwaren Einrichtungsgeg 0 1oL fn Erzougn.,
Jahr Einzelhandel darunter mit darunter mit {ohne elekirotechn) usw. Musikinstr. usw.
Monat insgesamt " Nahrungs- Rundfunk,
zusammen mitteln, zusammen Ober- darunter Fernseh- und
Getranken | Tabakwaren bekinidung2) Schuhen usammen mit zusammen phono-
usw. {oh. Re- 9 Méibein techrischen
formwaren) 2) Beraten
1978 89,1 ! 880 86.5 84,1 89,3 86.7 82,5 88,3 89,2 91.9 92,2
1979 947 | 92,6 91.4 96.5 92,2 89,4 89,3 92.6 92,0 925 92.1
1980 100 1100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1981 103,8 11071 107.4 104.7 101.8 102,5 101,3 101,68 89,6 104,7 1050
1982 1059 (1128 13,7 105 100.1 102,7 101.8 98.4 948 106.8 188,1
1982  Juni 99,7¢ 1 113,8r 1146 104.3 86.1r 90.2r 89.2r 90.0r 83.5r 95.1¢ 96,1
Juli 101,9 1158 1.1 1058 91,8 97.8 93.8 93,0 88.1 88.9 89,0
Aug.. 938 108,5 106.9 1095 774 739 78,7 82,6 789 88.4 81.8
Sept. 99,1 108,2 108.5 113.3 80.4 88.4 90.8 96,4 94,4 97.9 95,2
Okt. 108,3 M4 1122 111.8 120,2 125,2 134.6 105,7 1034 107.3 1081
Nov. 116,3 111 1185 113.9° 1254 1318 121.0 1139 109,5 1393 1496
Dez. 1404 1383 136.5 134.2 148.6 180.6 1358 1447 133.6 198.0 213,2
1983 Jan. 92,6 1001 100.9 106,5 88.3 89.8 81,0 81.3 79.9 1004 106.8
Fobr. 91,7 101,2 1024 103,7 75,8 733 68,1 85,5 88,2 83.1 97,3
Mirz 19,1 123.7 1253 118,5 104,5 106.8 108,3 111 131 1070 109,7
Aprit 103,5 108.2 106.7 107,6 1004 105.4 1158 94,1 - 922 80.8 91,6
Mai 105,31 113,7¢ 1144y 113,37 86.4¢ 100,5¢ 105,5¢ 97.8¢ 85,5¢ 80,27 90,1¢
Juni 108,86 1153 116.0 1143 92,1 86.2 86,5 103,1 100.5 92,8 89,2
Juli 98,5 1144 .. . 91,3 s 86,9 o 80.0
Aug. 97,0 128 7658 s 843 e 804
. Einzethande! mit
Papierwaren, [Druckerzeugnissen, ph tischen, K ischen u. medizi . eai
Bl'ijv aschinen Erzougnissen usw, Fahrzeugen, Fahrzeugteilen und -reifen
Jahr :'(u.ﬂ- ""f‘:
Behmiarstoffen,
M““‘"‘ darunter mit darunter in n-[,nkmﬁ,n derunter mit
- (ah. Agentur-
zusammen g:h“:,'h" ".T Biichern, zusammen tanksteten) | zusammen Kraftwagen- | Zweiridern,
s‘:h u,'_':'nd' Fachzeit- Apotheken Drogerien Krattwagen tailo|.1 und Zwaindl'oilen
Biifosrtikeln schriftan -reifen und -reifen
T
1978 854 87,8 86,7 90,9 80,1 97.5 78,2 100.5 - - -
1979 92,4 934 92,2 94,8 944 97.1 95,4 104.4 - - -
1980 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1981 1036 99.9 104,8 105.4 105.8 102,7 120.3 100.6 106,5 102.7 99,3
1982 1054 015 106.8 107.2 107.2 104,2 145 102.1 1023 1089 ¢ 86,2 :
1982  Juni 89,1r 82.1¢ 84,8 108.3r 1074 10241 117,7r 107.9r 107.8r 109,3r 111,6r
Juli 95,5 88,3 ' 944 108.8 108.8 1104 1271 100,2 84,1 113.0 104,1
Aug. 108,3 076 1122 1024 101.4 1023 129.3 83.6 82,3 97.0 88,3
Sept. 1090 08,8 1105 102,3 1030 97.8 1284 93,9 94,3 1004 743
Okt 1064 00,8 109.7 107,2 109.3 96,8 130,5 96,1 96,9 108,7 57.1
Nov. 1200 13.8 1291 108.8 109,86 1028 N 1242 1 950 84.5 1215 62,7
Dez. 187,2 7.5 180.3 1338 125.2 150,2 124,3 98.8 98,0 128,7 68,1
1983 Jan. 99,4 93.7 96,5 102.3 106.3 90.4 1011 88,1 90,1 84.3 49,8 -
Febr. 91,8 811 88,2 1040 108.5 88,5 98,9 98.5 99.6 81.3 54.4 4
Marz 106,5 00.4 103.4 1204 123.3 1050 1228 164,6 169.4 1289 1194
April 92,7 864 90,0 1113 1158 93.9 1140 1290 1304 119.3 115.8
Mai 92,1r 86.1¢ 88.3r 109,67 109,61 108.3r 117.3¢ 126.0¢ 121.3¢ 115,5¢ 1140¢
Juni 87, 89,2 92.5 127 113.8 1054 1228 147.2 150,0 124,7 1215
Juli 92,6 .. 1149 1204 99,6 .
Aug.3) 108,86 ' 1102 1139 98.0
Einzethandel mjt Nach Erscheinungsformen
sonstigen Waren, Waren verschiedener Art Stationarer Einzelhandel
darunter mit darunter
Jahr
Monat K::t:::;r::‘:n Ambulanter | Versand-
zusammon fota- Uren, Edei- s(?::px::d Handel handl ZUSAMMEN | Waren- | SB-Waren- | Verbraucher- . ’
mh:c::hem ms‘::':‘::;“' artikeln (shne héuger hiuser mirkte | Supermérkte o
-chemischem Campingmabel)
Matertal
1978 86,1 86,5 85.1 83,0 - 89,1 - 92,9 - - -
1978 96,4 944 939 - 884 - 938 - 97,0 - - - .
1980 100 100 100 100 100 100 100 100 . 100 100 100
1981 1026 1029 101.2 108,1 1105 1035 103,8 98.3 105,7 1143 109.8
1982 1013 1004 1000 101.3 1.2 97.8 105.4 93,3 104,3 137.7 1184
1982 Juni 80.6r 102,1r 768,51 101.2r 123.0r 78,1 100.9r 80,7r 99,5¢ 134.4 118,7r !
Juli 95,7 112,1 89.4 1149 12,2 85.5 104,0 92.8 107.2 144,0 122,0 Y
Aug. 92,9 1040 85,9 88.3 1130 744 94,7 79.3 974 131.7 121 h
Sept. 95,0 97,4 88.5 84,9 1135 1030 88,7 768 92,8 128,86 1107
Okt. 1050 86.4 844 88,2 108,3 1224 1015 90,8 107.8 139.4 1717
Nov. 1153 96.0 1153 11,3 1041 136.4 114,0 1091 116,6 145,1 119.9
Dez. 1483 1458 288.9 161,2 1159 [AFA) 1420 158,5 161,3 181.8 145,9
1983 Jan. 88,3 76,0 738 86,2 84.3 89,4 941 93,5 93,2 1237 102.2 .
Febr. 86.3 741 68.4 103.1 848 86.4 92,0 791 94,1 121.9 107.9
Miirz 105.8 89,8 89,0 105.9 1145 114,2 1145 90,2 119,5 169.9 1334
April 937 88,1 815 95,5 107.7 90,7 1043 81,1 108,9 1358 1,7 .
Mai 95471 82,1r 84,97 105.2r 125,27 83.9r 108,51 82,8 1134r 146,91 120,2r
Juni 95,4 1000 847 1144 1189 79,7 110,3 80,9 110.8 141.3 121.8
Juﬁ? 848 e . 624 . 91,7
Aug.3) . 90,9 5 - 81.6

1] Umsatzwerta 1 jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz-(Mahrwert-}steuer. — 2} Ohne ausgeprigten Schwarpunkt. — 3) Vorlaufiges Ergebnis,
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wieiszanien aer umsatze des Gastgewerbes')

1980 = 100
Beherbergungsgewerbe Gaststattengewerbe
Sonstige
Gast- Beher-
Jahr . Bars .
gewerbe bergungs- Speise- . Schank- . . Kantinen
Manat insg Hotels | Gasthofe |Pensionen H:::.:: statten wirt- I':: :'llean wirt- 11‘; ';';e Cafés | Eisdielen ;:I?:n
o {oh. Wohn- ~ schaften schaften M
heime 2.
usw.}

1978 89,7 88,1 88,4 89,5 - - - 90,8 - - -~ 81,1 93,7 90.8 - 91,5
1979 944 83,7 94,0 93.8 - - - 94,9 - - ~ 95.5 96,3 96,3 - * 85,1
1980 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1981 105,0 105,0 104,5 106.0 1004 107.6 1021 104.6 104.2 105,86 106.4 103.8 105.5 100,2 99,0 110.2
1982 105.8 105.8 106.3 1070 90.0 107.8 102,0 1083 104,7 11,2 1081, 1015 1071 105.8 103,5 1141
1982 Mai 118.8 121.8 122.0 123.4 100,1 1234 1201 115.3 113.8 128,3 1143 1053 1145 169.8 1164 1028

Juni 112,6r  123.1r 1200r 120,97 1187r 137.3r 139,0r 107.8r 1042r 127.8r 1094r 929r 1105r 170,3r 1066r 101,1r

Juli 113,5 122.2 117 131.7 129.8 129.7 189,68 109.3 107.8 122.8 101,2 97,2 1241 2018 106.4 107.5

Aug. 1143 127.0 1184 1345 137.0 133.7 1754 108.6 168,8 1184 100.1 84,7 128,2 186.2 123 102,1

Sept. 118.9 1317 1327 1250 119.7 1438 1298 109.3 1108 1143 105,5 98.4 1133 129.8 108.8 116,86

Okt. 1130 1204 125.0 111.8 98.1 125.4 1105 108.8 1118 11,0 108.4 107.1 108.3 65,5 1043 1205

Nov. 98,1 844 80,3 834 53.3 784 55,1 100.7 100,8 1044 107.6 101.0 - 961 32,2 95,2 1181

Dez. 99,8 85,8 89.3 94,7 57.0 69.0 85,7 106.7 107.4 109.8 108.9 105.8 106,5 245 103.2 1217
1983  Jan. 90.3 79.2 81.2 88,1 51.3 88,9 58.8 94.8 85.3 82.3 100.4 1029 88,0 22,1 85,0 106.4

Febr. 89,2 81.7 84,3 87.0 50.6 76,5 58,0 92,1 81,3 91.5 99.8 94,5 89,3 31.0 93,5 10,5

Mirz 99,3 93.3 96.0 91,5 68.3 95.6 82,8 101.2 100.8 1015 102.9 96.8 1050 95.8 107.4 1178

April 106.3 99,4 100,6 99,6 82.8 101.5 90,1 108,7 1107 107.8 106,1 96.9 105,8 132.9 108,56 100.1

Mai? 116.2 122,2 1235 1214 101.8 1224 130,1 1124 13,2 118,7 1.3 92,0 114,3 142,5 1143 103.9

Juni?) 115,2 1241 1201 122.9 116.8 140.8 141,8 11,2 11,5 124,0 108.3 88,5 110,2 1810 128.3 108.1

1) Umsatawerte In jeweiligen Preisen, einschi. Umsatz-(Mehrwert-)steuer ~ 2} Vorldufiges Ergebnis.

Ubernachtungen im Reiseverkehr')
1 000

libernachtungen nach Betrisbsarten
Jahr N " e
Fremdenh Erholung Heilstiitten Ferienhduser,
Monat insgesamt Hotels H::;:: Gasthife und und und Ferien-
g Pensionen Ferienheime Sanatotien wohnungen
1980/81 Whj2) 74 7043 . . . . . ) . .
1981 Shj 135 968.1 39 264.8 12 363.7 18 3474 237137 12 625.8 18 962,68 12 830.0
1981/82 Whj 72 7884 24 3899 B 4862 7 D554 81555 71681 16 083.3 34720
1982 Shj 127 0104 37 6911 11 561,1 14 9601 211914 11 990,7 17 255.8 12 380.5
1982/83 Whj 66 619,1 23 2967 61925 6 896,8 72618 67999 12 4822 3 699.3
1982  April 14 913,2 4 6919 13082 1 833,0 18194 18015 2 8251 11342
Mai 18 819,7 8 200.6 17348 214718 27052 1 857.5 2 9483 13225
Juni 21 301.9 6 365.8 19748 24311 38815 20246 28637 19604
Juli 24 888.1 8 516,7 21718 30861 4 598,7 23219 29219 32849
Aug. 24 9434 6 7950 2 2835 3 083.3 4 668,1 22418 2 8038 29878
Sept. 22 044.2 71212 21019 26788 37184 19433 27948 1 685,7
Okt, 16 8720 5 982,2 s 1 585,0 18457 19723 1 668.1 27408 1178.0
Nov. 9 240.8 34039 922,2 889.2 621.5 951,68 22718 180.8
Dez. 8 582,6 30838 7408 10783 8155 778.1 14857 502,4
1983 Jan. 9 380,8 3 208.8 865,9 971.5 1 088,1 9843 17078 538,5
Febr. 102114 35231 9315 984,68 12338 1009,7 19653 5835
Miirz 12 231.7 4 09562 11474 11213 14105 1410.1 23108 7364
April 133114 4 5480 12194 14024 15288 14378 22730 906.3
Mai 18 1874 59529 16584 20738 27210 18247 24939 1 458,8
Juni 20 6800.3
Ubernachtungen von Auslandsgé nach ausgewahlten Herkunftsléndern3)
Jahe darunter
Monat R o
insgesamt . GroRbritannien .
Lg::";"/ Frankreich Italien Niederlande Déanemark und Osterrsich Schweiz v;;.";':"
mburg Nordiriand aaten
1980/81 Whj?) 7076,7 307.0 414.8 3440 11315 289.2 670.5 3183 364.2 8707
1981 Shj 141703 8355 1710 465.3 36385 114,7 13131 490.4 657,68 1601.4
1881/82 Whj 7 207.2 280.9 420,0 350.6 1 091.3 309,0 832,7 326.1 359.5 8064
1982 Shj 137884 8750 7269 489.5 3 3435, 673.0 1319.8 483.4 §92.9 1 836.0
1982/83 Whj 71874 2845 385,7 3654 11707 298,0 6128 3138 3624 1 0483
1982  April 14547 80.4 85,5 86.5 215,2 83.3 1425 86.4 784 1944
Mai 1828.1 87.8 122,2 753 3824 83.9 180.1 86.2 1034 2717
Juni 22838 85.4 124.8 76.1 4729 118,0 2318 76.8 1044 3480
Juli 3 006.8 189,98 125.5 68.3 984,2 181.9 246,86 725 102.7 357.3
Aug. 2 8411 162.% 1521 104.2 860.2 105.8 273.3 .7 . 914 3234
Sept. 227298 89,2 1170 99,2 448,8 1021 239.5 83.8 106.8 341,2
Okt. 17978 524 87.0 81.0 285.2 100.3 170.7 75.8 98,3 2980
Nov. 10334 331 60,2 §8.5 85,5 330 92.0 52.2 56.8 159.8
Dez. 897.1 415 48,7 40.7 1758 28,3 83,9 38.4 449 128.4
1983 Jan. 9350 34,3 49,7 62,0 161.7 24,2 712 40.1 447 130,2
Febr. 12822 83,7 144 60,9 3214 53.3 921 48,0 58,3 140,7
Miirz 12420 39.8 87,7 723 141.2 61.0 116.8 68,5 814 1913
April 1 464.1 §57.0 7.7 78.5 2148 719 143.0 87.1 83.8 219.8
Mai 19438 734 105.8 7173 351,1 74.9 187.0 1213 104.3 3338
Juni 22284 78.1 95.8 62.2 485.8 102.8 2127 778 81.2 4489
1)} Beherbergungsstitten mit neun Betten und mehr — 2) Erg ise g a — 3) Gr ich 1st das Woh 1and, nicht die gehdrigkert (N: 1it Bgebend
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Warenverkenr') mit Beriin {vesT)

Mill. DM
Lieferungen aus Berlin (West) Lieferungen nach Berlin (West)
Erzeugnisse Erzeugmisse
der Land- des Bergbaus der Land- des Bergbaus
des des . N des des
Jahr wirtschaft sowie des o wirtschaft sowie des y
Monat insgesamt sowie des Grundstoff- '"“;J;::"s’ Vsr::;::hs' insgesamt sowie des Grundstoff- I"v“:;::"s Verl;n;:'r:hs
2::;';;':,?.5" elll: u::“:;:f:rk produzierenden | produzierenden G':::l?rl:igtst;l- ut?:n:;:‘t‘:: prnduzlerendan produziersnden
gewerbes Gewerbes gewerbes Gewerbes

1978 MD 2075 987 245 548 295 1711 578 355 323 514
1979 MD 2199 1082 258 534 325 1878 604 421 328 524
1980 MD 2 369 1165 255 556 393 1943 636 425 329 553
1981 MD 2 380 1220 252 556 352 1938 850 418 328 544
1982 MD 2 565 1339 267 577 383 1971 881 428 329 533
1982 Jum 24N 1241 257 553 420 1916 871 423 298 524
Juli 2315 1221 254 469 3n 1755 590 389 306 489

Aug. 2 435 1274 267 855 338 1147 830 361 298 480

Sept. 2573 1 256 261 643 412 1990 885 382 374 549

Okt 2723 1374 282 625 441 2085 707 425 369 583

Nov. 2 879 1503 215 863 437 2220 785 4683 378 598

Dez. 2615 1327 268 623 398 2122 782 4an 363 528

1983 Jan. 2582 1339 281 552 410 2 030 684 481 3 525
Febr. 2587 1304 2718 803 403 1991 853 458 360 521

Marz 3231 1712 313 697 509 2 269 772 483 415 619

April 2511 1243 286 588 393 1 968 848 436 348 536

Mai 2 558 1247 285 840 405 2076 863 443 3 579

Juni 2 8861 1463 297 858 441 2040 843 448 384 584

Juli 2 398 1295 249 503 350 1851 578 406 353 514

Avg. 2748 1 453 272 827 396 2 080 752 405 383 520

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 5.

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fiir diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbeglaeitscheine. Ohne Post- und Luftfrachtverkehr

Warenverkehr') mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost)

Miil. DM
Enauuni?e . Erzeugnisse des S(lgns;ino V:lmn
der Land- Rarahanfich Crundetnff " N o insbesonders
Jahr (] und Investitionsgiiter Verbrauchsgiiter Nahrungs- und +

Monat Insgesamt \l:v?:ls'::nl::f't- Erzeugnisse P'r’l;duktinnsnmu- produzierenden l produziersnden GenuRmittel- E'::‘:;ﬂ:{:r':':;:'

Fischerei gewerbes Gewerhes gewerbes uwa)
Lieferungen des Bundesgebietes
1978 MD 3812 24 311 1503 119.2 328 40,8 48
1979 MD 3933 221 51.5 156.2 1039 359 394 43
1980 MD 4411 21 12.2 1611 118.8 38.0 46,1 49
1981 MD 4846 23 86,7 167.4 118.9 39.3 444 5.7
1982 MD §31.9 15,1 88,3 2295 1069 438 62,2 8.3
1982 Jusi R 5543 45,7 64.8 198.5 1445 439 534 65
Jult 5421 44 83.8 226,7 113.8 51,3 55.8 8.5
Aug 4881 34 58.5 2327 80.4 324 54,8 59
Sept. 4859 42 6.0 2233 1200 415 79.4 55
Okt. §55,0 1 55,5 2489 1028 48,8 811 71
Nov. 8343 17.0 81.1 298.0 1148 39,8 99,1 8.7
Dez. 7315 234 33.2 328.3 156,3 71.9 116.2 83
1983  Jan. 570,0 21,2 123 251,0 85,3 3156 774 8.4
Febr. 5876 13.1 73 3681,2 718 38,5 91.2 8,5
Marz 755,6 31,0 871.3 370,0 1174 46.5 96.4 1.0
April 849,5 32.1 324 350.8 107,6 435 78,2 87
Mai 680,2 218 56.8 3388 128,7 42,1 80,2 6.0
Juni 662,0 26,3 804 3045 1143 54.4 158 6.6
Juli 548,86 . 34 82.2 233.0 100,1 53,5 7.0 54
Aug. 530,8 2.2 1027 2005 102,0 358 82.4 54
Bezlige des Bundesgebietes

1978 MD 325,0 32,3 9.8 1249 35,7 1039 18.2 24
1978 MD 3824 34,8 8,0 1814 394 100,3 18,2 2,3
1980 MD 485,0 344 131 2328 534 10,7 178 29
1881 MD 504,2 388 188 265.1 50,7 1119 17.8 3.0
1982 MD 553,3 39,7 20,1 280.5 57.9 132,5 19,2 35
1982  Juni 539,8 49,9 18.8 2807 53,2 130.4 22,3 31
Juli §20,2 242 213 2534 54,2 1382 18.8 8,5
Aup. 520,68 31.5 224 258,68 87,5 175 18,7 45
Sept. 555,1 30.8 218 288.4 53,6 139,3 171 42
Okt. 550.8 25,9 19,6 2735 83,8 142,6 23.3 21
Nov. §99,8 459 165 2818 84,8 1581 23,1 38
Dez. 598.0 41,0 138 261.9 67.8 190,3 20,0 29
1983 Jan. 565.5 46,2 137 303.0 51,2 130.1 19,3 2.0
Febr. 4914 50,3 12,2 2405 449 1213 20,1 21
Miirz 548,7 §0.3 128 2557 58,3 150.7 215 2.7
April 5424 419 17.8 2724 62,8 125.8 188 23
Mai 681,7 66,7 194 295,5 56,7 122,5 18.8 23
Juni 5797 52,0 18,5 2730 84,8 148,9 20.8 3.7
Auli §36,0 4186 16.7 2743 58,3 1244 15,7 20
Aug. 5471 25,7 19,2 280.8 61.3 138.6 18.1 33

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 6.

1) Grundlaqs fir die Ermnmunq der Zahlen bilden die fl'lr diesen Warenverkehr in beiden Rich
d ht auf die Art der Verr

ohne R
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AufRenhandel
AuBenhandel (Spezialhandel)

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen

Erniihrungswirtschaft , Gewerbliche Wirtschaft
Jahe O Nahrungsmittel Fertigwaren
Monat zusammen L'le::,‘:' tierischen | pflanztichen | GenuBmittel Rohstoffe | Halk Vor- [ End-
. zusammen
Ursprungs ! erzaugnisse
1
Einfuhr
Tatséchliche Werte in Mill. DM
1978 MD | 20 309 3217 54 757 1 899 507 16 815 2 585 3127 11123 2 845 8177
1978 MD 24 337 3329 56 772 1968 533 20 704 3 659 4177 12 968 3 520 9 448
1980 MD 28 448 3814 55 850 2146 563 24 478 4 911 4 893 14 572 3 7686 10 808
1981 MD 30 785 3 982 . &7 91 2378 805 26 392 5 337 5 537 15 518 3 847 11 870
1982 MD 313712 4138 54 989 2425 ‘870 26 798 4 942 5818 18 036 3 955 12 081
1982 Juni 31 420 4 449 54 1099 2702 594 26 417 5 350 5478 15 588 4 142 11 447
Juli 30 738 4025 53 1022 2315 835 28 252 4 5668 § 484 18 182 3836 12 256
Aug. 27 980 3 804 55 938 2233 580 23 827 4 844 5 307 13 876 3318 10 380
Sept. 30 959 39 66 . 1048 2305 632 28 641 5149 5 399 16 093 4014 12 079
Okt 31 878 3 994 51 997 24 705 27 371 5 068 6 033 18 270 3930 12 340
Nov. 31718 4 342 51 1081 2488 732 28 992 4919 5 684 16 409 31752 12 858
Dez. 31 821 4 506 63 1108 2 499 848 28 619 5013 5 940 15 667 3 808 12 081
1983 Jan. 29 649 3640 40 886 2084 830 25 609 4529 8 080 15 001 3789 11 211
Foby. 29 425 4024 60 805 2 375 694 25 061 4038 5 946 15078 3 699 1) 378
Mirz 34 635 4 445 61 1 161 25713 650 29 892 4185 6183 19 325 4 507 14 818
Apnl 31132 4 256 48 961 2 502 . 144 26 425 4 045 5898 16 482 4163 12 320
Mai 31 869 4154 55 963 2 503 833 27 28t 4423 5 831 17 007 4275 12733
Juni 32 923 4102 50 987 2 525 559 281268 4 300 . 5819 17 907 4 6512 13 394
Juli 31 025 3724 43 888 2122 871 26 854 4 325 5414 17 115 4 328 12 788
Aug. 29 897 3 925 55 1039 2287 534 25 488 4 158 5685 15 645 3 620 12 025
Index des Volumens 1976 = 100
1978 MD M5 106.5 120.9 106.7 106.1 106.4 1125 86.3 1129 1125 1148 118.8
1979 MD 1218 m.,2 128.2 108.2 1083 1206 123.7 107.9 114,3 131.8 127,7 133.1
1860 MD 1243 115,1 123,56 1143 1133 12385 ., 1259 1014 12,0 1381 121.5 142.,2
1981 MD 1197 1158 1224 1144 1127 1304 120.2 86,2 1028 136.5 1233 1418
1982 MD 1205 19,1 1108 120.3. 1154 1343 120.3 80.6 106,5 137.4 123.1 142,9
1982  Juni 1228 125.3 113.8 - 1322 124,2 119.8 121.0 89.3 108.8 1349 128,1 137.8
Juli 1195 115.3 109.4 1263 107.9 128,86 119,8 784 1049 137.8 120.8 144,1°
Aug. 1054 110.2 1131 1153 108,6 118.5 104.3 75,2 98.9 1153 103.1 120.0
Sept. 1188 1134 1153 1285 108,3 105.3 1185 81.3 99,7 137.8 1274 141.8
Okt, 1213 118.8 100,3 122,7 109,5 1401 1214 79.2 107.2 139.3 1214 146.3
Nov. 1228 1281 101.8 133.9 119.9 142.2 121,98 774 102,7 1421 118.5 152,
Dez. 1225 133.0 108.1 133,56 126.1 1664 118.8 80.8 108.0 136.8 1L 142,7
1983 Jan. 1143 106.3 82.2 1110 105,3 126.9 114.9 74.7 109,5 1285 122,2 1324
Febr. 1135 118,8 102.4 13,7 118.2 140,5 1124 88.4 1080 121.8 118.,0 131,7
Marz 1371.2 1311 130.4 1450 1257 131.0 1319 789 © 1202 1630 1459 168.8
. April 1248 126,8 105.9 1229 122,68 1541 124,1 74.7 116,5 142,6 134.8 145,86
Mai 1270 122.8 120,8 123.4 1212 128.6 127.3 80.8 1m.7 141.2 138.8 1504
Juni 1314 1204 11.8 1244 1208 1138 1320 711 1200 153.3 145.8 156.2
Juli 121.2 108.0 94.9 112,0 971 135.2 123.8 75,3 106.9 144.5 136.9 147.5
Aug. 1148 121 125.8 1323 105,5 105.1 1148 704 1071 131.2 1158 1311
Ausfuhr
Tatsachliche Werte in Miil. DM R
1978 MD 237142 1149 42 431 508 168 22 442 508 1701 20 232 4 1598 18 074
1878 MD 28 208 1308 44 537 832 195 24 720 548 20886 22107 4 891 17 218
1980 MD 29 194 1539 60 629 841 219 27 448 586 2 543 24 337 6219 19118
1981 MD 33075 1925 (1] 765 828 288 30 922 829 2785 27 509 5 750 21759
1982 MD 35 645 1 988 74 798 818 299 33 418 602 2864 . 29 961 5 888 24 073
1882 Juni 36 197 1910 82 660 883 304 34 057 619 2790 30 648 6 044 24 605
Juli 34 497 1790 84 01 720 304 32 485 584 2137 29 144 5708 23 438
Aug. ‘30 697 1843 85 780 714 285 28 858 487 2 400 25 789 5 082 20 888
Sept. 36 150 1 953 77 864 ni 285 33 938 576 2825 30 537 5 975 24 561
Okt. 35 873 1969 85 837 738 308 33 652 624 3 001 30 027 5874 24 153
Nov. 36 627 2 059 84 862 793 318 34 317 644 3118 30 556 57718 24780
Dez. 38 009 2 099 77 844 836 332 35 628 643 2835 32147 5 661 26 488
1983 Jan. 32 353 1864 70 715 718. 3 30 275 557 2724 26993 5 368 21 825
Febr. 33 158 1722 56 873 715 279 31210 517 2 892 28 060 § 436 22 564
Miirz 40 080 2089 76 802 267 353 37740 833 3109 33 988 6 547 27 451
April 33 807 1874 89 720 785 299 31 892 547 2 544 28 600 5730 22 870
Mai 35 497 1937 70 728 809 333 33 31 590 2823 30 098 5 807 24 190
Juni 36 840 1872 73 674 781 334 34 736 822 2728 31 388 6 253 25133
Juli 33 183 1893 62 879 822 340 31 048 626 2721 27 802 5 523 222718
Aug. . 32 432 1966 73 733 803 356 30 242 550 2 940 28 7151 5 488 21 263
‘ index des Volumens 1976 = 100
1978 MD 1098 1259 83.3 1383 120,7 1271 108,0 120,0 118,0 107.9 116.8 105.8
1979 MD 117,86 148,7 88.0 180.2 128,2 154,8 1168 113.8 127.0 1151 1288 1121
1980 MD 1225 157.8 98,8 1828 - 1444 159.8 1208 1064 1268 1205 130.9 1172
1981 MD 129.0 178.8 123.9 199.8 1687.5 180,7 128,8 , 1089 126,1 1271 130.2 128.3
1982 MD 131.8 183.9 141.8 187.8 174,98 1934 129,2 97.2 1215 130.7 126.8 1318
1982 Juni 133.9 179.3 X X X X 1317 101,1 1217 133.3 129.2 1344
Juli 125,8 1835 X X X X 123.9 95,0 1170 125,2 1219 126.1
Aug 11,8 168.8 X X X X 109,1 78.2 100.8 110,68 108.8 111.0
Sept. 133.8 176,68 X X X X 131.8 84,9 119.8 1336 129,3 134,7
Okt 1301 1810 X X X X 121.5 102,% 125.1 1284 128.7 1288
Nov. 135,1 191.8 X X X X 1323 107,2 125,3 1335 1249 1358
Dez. 1381 198.0 X X X X 1349 109,2 1212 1368 1233 140.3
1983 Jan. 1183 T172.0 X X X X 116.7 91,1 115,7 17,5 1174 1175
Febr, 1210 161.8 X X X X 118,0 84,6 116,2 1201 1180 120,68
Mirz 148,7 199,8 X X X X 144,2 107.8 138.8 145,5 144,7 1457
April 124,0 182.8 X X X X 121.0 92,4 1178 1221 127.0 120.8
ai 130.8 188,2 X X X X 121.9 100,5 1221 1291 1314 128.,5
Juni 1369 184,9 X X X X 1348 106.9 1241 136.2 136.7 138.0
Juli 121.8 186,4 X X X X 118.8 92,6 18,3 118,2 121.8 1185
Aug. 19,7 192,3 X X X X 1186.2 100,0 1253 1158 120,68 1146
Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1.
1) Riickwaren und Ersatzlieferungen sind nicht «n den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der baw. fuh hal
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AuBenhandel (Speziaihandel)
Ein- und Ausfuhr nach ausgewshlten Herstellungs- und Verbrauchslindern1)

Mill. DM
Jahr Frank- Belgien/ Nieder- . Verein. . : Sowjet- Vereinigte Saudi-
Monat reich Luxemburg Jande ltalien | o nigreich | Schweden | Schweiz | Osterreich union Staaten Arabien Japan
Einfuhr nach Herstellungsiandern
1978 MD 2 357 1710 2 562 1832 1 005 429 790 593 453 1453 253 598
1979 MD 2 766 1 950 2 987 2150 ¢ 1435 §13 886 700 615 1690 358 859
1980 MD 3 049 2038 3282 2 257 1 905 602 1012 818 628 2141 828 870
1981 MD 3344 2 058 3 694 2297 2292 840 1051 857 769 2 366 1209 1078
1982 MD 3573 2123 3829 2 392 2 250 625 10717 926 946 2 351 881 1054
1982 Juni 3372 2219 3 561 2 515 2 284 634 1109 985 944 2 532 985 957
Juli 3491 1985 3 554 2744 2 481 586 1054 984 918 2 357 718 960
Aug 27101 1 854 3 402 2 089 2223 460 915 823 963 2114 863 921
Sept. 3385 2236 3678 2198 2 326 658 1117 943 803 2 095 987 949
Okt. 3 693 2310 36892 2370 1989 694 1080 957 968 2230 719 1037 _
Nov. 3784 214 3932 2 363 2 007 581 1087 966 829 2393 585 1142
Dez. 3497 2122 4121 2215 2299 582 1077 875 914 2 359 556 1163
1983 Jan. 3 305 1944 3616 2 198 1 905 533 953 915 828 2262 401 924
Febr. 3106 2 003 387 2 366 2149 633 968 884 850 2151 380 982
Mirz 4482 2579 4433 279 2 641 748 1188 1107 848 2 418 478 1268
April 3 388 2428 4 048 2 387 2210 652 1073 1033 889 2 376 243 1290
Mai 3 886 2 405 4 049 2 683 2282 7118 1120 1006 979 2 168 208 1185
Juni 3 918 2 708 4032 2 705 2 328 730 1158 1053 958 2287 232 1178
Juli 3 300 2074 3 450 3073 2314 873 1224 1043 1012 2207 255 1138
Aug. 3415 2125 3 537 2 333 1 845 599 1 005 945 948 2118 n 1130
Ausfuhr nach Verbrauchsléndern
1978 MD 2 908 1971 2 384 1619 1407 639 1203 1218 525 1682 347 290
1979 MD 3333 2229 2 608 2 045 1753 760 1387 1372 552 1730 367 348
1880 MD 3885 2290 2773 2 495 1910 844 1 667 1605 662 1790 356 330
1981 MD 4 328 2 409 2 824 2 609 2180 869 1727 1867 635 2185 516 397
1982 MD 501 2 590 3012 2 698 2 810 948 1808 1718 783 2 343 2 430
1982  Juni 5 698 2 §52 2 942 2878 2 630 873 1772 1675 875 2 310 705 433
Juli 4432 2288 2 998 2 672 2 833 31 1773 1742 814 . 2364 899 473
Aug. 3 968 2 247 2 841 1795 2142 847 1675 1 549 878 1925 613 370
Sept. 4 998 2679 3109 21727 2715 1000 2 002 1 850 728 2417 751 420
Okt 4 887 2723 3093 2786 2187 1028 1810 1 850 898 2 508 871 449
Nov. 5015 2 668 3119 2 810 2858 ° 983 1 850 1729 860 2418 720 407
Dez. 5 282 2 428 3221 2 654 214 1083 1825 1 692 888 2502 135 626
1983 Jan. 4 580 248 2941 2 398 2577 784 1617 1482 821 1 948 704 362
Fabr. 4 548 2510 2 884 2 561 2 853 854 1849 1 6821 833 2 053 650 39
Mar:z 5 848 3 030 3 570 3153 3216 1037 2028 1991 1220 2513 897 504
April 4238 2 609 3 049 2 613 2749 895 1758 1781 1013 2 384 822 407
Mai 4 377 2612 3 003 2738 2963 861 1744 1780 954 2 543 667 451
Juni 5 328 2819 3 060 21748 3117 831 1 941 11788 989 2 577 580 - 442
Juli 3 899 2178 2 825 2 558 2 840 706 1 763 1762 841 2722 585 454
Aug. 3 380 2 532 3101 1747 2710 883 1783 1734 874 2 381 573 428
Siehe auch Fachserie 7, Rethe 1
1) Die Auswahl der Linder erfolgte nach der Hohe des Umsatzes im Jahr 1982, '
Ein- und Ausfuhr nach Léindergruppen
Mill. DM
Industrialisierte westliche Linder Entwicklungslinder Staatshandelslinder
';‘hhr Ins»‘ €. . Andere V;roiniuto i §
onat gesamtl) - pd taaten brige Tu- " " u- arunter
zusammen Linder suropaische und Linder sammen 3) Afrtka Amerika Asien sammen4) Europa
Lénder Kanada
Einfuhr nach Herstellungsldndern
1978 MD 20 309 15 804 10 184 2 903 18618 921 3 841 1091 " 719 1738 1047 976
1978 MD 24 337 18 453 11 973 3 440 1948 1092 4 527 1482 869 213 1335 1242
1980 MD - 28 448 21 175 13 346 4115 2441 1273 5798 1943 933 2 861 1458 1308
1981 MD 30 785 23 164 14 565 4475 2 839 1485 5 971 1 866 933 3118 1 607 1451
1982 MD 31372 23 860 15 086 4674 2631 1459 5707 1843 1082 21732 1780 1 806
1982 - Juni 31420 23 688 14 857 4 593 2 838 1384 6 003 1983 1181 2187 1732 1578
Juli 30 738 23 762 15 136 4 502 2 861 1462 § 208 1 858 1058 2432 11737 1 589
Aug. 27 990 20 635 13 094 3 835 2379 1327 5 654 1 860 1058 2712 1862 1537
Sept. 30 958 23 107 14 848 4 538 2 346 1378 8104 1968 1041 3009 1715 1476
Okt. 31878 23 642 15 094 4 603 2 532 1413 6 231 2149 1 251 2812 1984 1707
Nov. 31779 24 247 15 285 4 800 2 694 1488 § 855 2 244 1000 2 637 1 6850 1 485
Dez. 31 821 24 134 15 277 X1 2 590 1598 5 607 2193 1088 2238 1848 1678
1883 Jan. 29 849 22 179 13 763 4 887 2 510 1238 5 684 1880 1038 214 1766 1534
Fabr, 29 425 22 192 14 442 4 649 2 378 1325 4 953 1478 1111 2320 1670 1428
Miirz 34 635 28 008 18 032 5570 2 684 1720 4 925 1423 1239 2245 1686 1 531
April 31132 24 694 15 447 4971 2 640 1636 4719 1347 1296 2085 1838 1489
Mai 31 869 25 112 16171 4 984 2 396 1 551 5 003 1967 1279 1742 1738 1570
Juni 32 923 26 236 16 738 5 363 2 589 1 547 4 888 1 560 1348 1872 17714 1 620
Juli 31 025 24 104 15 077 5091 2 465 1472 5 063 1 651 1270 2088 1835 1 632
Aug. 29 897 22 740 14 200 4 638 2391 151 5 328 1653 11886 2 467 1 803 1 609
Ausfuhr nach Verbrauchsldndern ’
1978 MD 23 742 18 254 11134 4 500 1868 755 3 955 1073 771 2105 1470 1280
1979 MD 26 206 20 798 12 980 5117 1924 797 31787 1018 804 1930 1570 1329
1980 MBD 29 194 23 144 14 333 5 928 1971 am 4310 1217 958 2129 1617 1435
1981 MD . 33075 25 410 15 6503 6 348 2 393 1185 5 880 1 569 © 1148 3156 1629 1428
1982 MD 35 645 27 141 17 162 8 783 2 554 1247 8 057 1497 924 3 629 1710 1529
1982  Juni 38 197 28 880 17 898 7 054 2498 1229 5 689 1427 862 3 395 11704 1689
Juli 34 497 26 750 16 353 - 8521 2 585 13N 5916 1415 878 3614 18677 1533
Aug. 30 697 23 314 14 056 6013 2 085 1149 5 608 1 402 955 3241 1624 1292
Sapt. 36 150 28 561 17 572 7 098 2598 1298 5 883 1489 884 3501 1582 1447
Okt. 35 873 28 204 17 483 6 867 21732 1121 5 807 1381 187 3830 1718 1 563
Nov. 36 627 28 418 17 718 6 978 2 813 1108 6 255 1482 980 3804 1823 1 654
Dez. 38 009 28 960 17 641 7 350 2mM 1258 6 630 1679 943 3998 21292 2 009
1983 Jan. 32 353 25 085 18 013 6 021 2122 908 5 560 1187 m 3 842 1 608 1 358
Febr. 33 158 26 109 18 528 6 378 2 281 944 5 478 1180 1128 3182 1454 1383
Miirz 40 090 31 833 20177 7702 2770 1184 5929 1351 738 3834 2229 1940
Aprit 33 807 26 642 16 468 6 589 2594 991 5319 1 265 818 3430 1734 1615
Mai 35 497 27 592 16 893 8 765 21789 1145 5 925 1136 1115 3 668 1877 1 667
Juni 36 840 29 360 18 292 7035 2 887 1148 5 383 1178 741 3 485 1979 1863
Juli 33183 25 862 15 380 83N 2 968 1144 5 607 1104 878 372 16895 14985
Aug. 32 432 24 859 14 785 6 352 2812 1130 5 487 1051 925 3 504 1 957 1644
mr;ﬂ—chs:ns 7, Reihe 1
1) Einschl Polargebiete, Schiffs- und Luftfah gbedarf und Nicht er Ite Linder. — 2} Europédische G inschaft (Frankreich, Belgten und L burg, Niederiande, Italien, Verein. Kdnigreich,
irland, D& k, Griechenland) — 3) E hi O —~ 4} E hi asiatische S delslander.

\

Wirtschaft und Statistik 10/83 723*



Verkehr

MeRzahlen des Personen- und Giiterverkehrs
1976 = 100, kalendertiiglich

Personenverkehr
. Stadtschnellbahnen, StraBenbah Obusse und Kraftomnib ?)
Jahr : 1
Monat Eisanbahnen 1) insgesamt Aligemeiner Sonderformen des Gelegenhsits- Luftverkehe 4)
v Linienverkehr Lintenverkehrs 3) verkehr
Befiirderte | Personen- | Befirderte | Personen- | Beférderte | Personen- | Beférderte | Personen- | Beforderte | Personen- | Beforderte | Personen-
Personen kilometer Personen kilometer Persanen kilometer Personsn kilometer Personen kil P kil
1978 99 100 98 104 99 99 103 99 12 120 113 1
1979 104 108 101 107 100 101 103 100 114 127 124 122
1980 107 108 103 10 102 103 103 98 118 13 122 122
1981 m 109 104 112 104 105 101 95 114 140 123 122
1982 m 108 100 m 100 101 97 89 118 145 120 120
1982 Mai 101 112 . . . . . . . . 129 129
Jum 101 114 98 14 97 99 95 88 120 164 146 144
Juli 93 m . . . . . . . . 139 138
Aug. 14 114 . . . R . . . . . 140 139
Sept 114 109 88 108 88 87 82 78 123 174 149 150
Okt. 105 102 . . . . . . . . 133 135
Nov. 127 105 . . . . . . . 95 95
Dez. 137 18 105 102 105 108 103 93 89 100 88 89
1983  Jan, 100 92 . . . . . . . . 93 93
Febr. 107 96 . . . . . . . . 95 97
Marz 88 T 87 105 97 106 108 101 94 75 78 108 109
April 102 101 . . . . . . . . 118 117
Mai 120 108 . . . . . . . . 130 130
Juni 101 106 .. 143 144
Juli 108 108 . . . . . . . . 146 143
Giterverkehr 3
Eisenbahnen 1} Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen
Jahr
Monat Varkehr deutscher Fahrzeuga) Grenziiberschreitender Verkehr
BE’;::;;' Tarif-tkm 5} Gewerhl. Verkehr7) Werksverkehr 8) auslandischar Fahrzouge
Befdrderte Giiter Tarif-tkm 9) Befirderte Giter Tarif-tkm 10) Befirderte Giiter r Tarif-tkm 11)
1978 3] 97 108 107 89 100 113 115
1979 109 112 114 115 105 106 122 125
1980 107 109 113 115 109 110 125 127
1981 102 105 112 114 11 m 126 129
1982 9 .97 110 113 110 112 127 132
1982 Mai 89 04 110 113 108 110 124 129
Juni 97 108 18 120 124 123 141 148
Juli 87 91 107 © 108 115 115 118 121
Aug. 81 83 102 103 112 12 105 110
Sept. 93 95 118 118 129 130 134 139
Okt. 92 92 113 115 17 118 128 134
Nov. 97 97 118 120 m 112 133 140
Dez. 87 87 95 99 98 100 17 123
1983 Jan: 79 80 97 101 95 100 123 129
Febr. 87 90 109 114 98 104 134 - 142
Miirz 98 101 121 125 115 18 150 157
April 88 91 110 13 121 122 133 ) 139
Mai :d 95 118 120 118 119 139 143
Juni 93 100 121 123 125 125 147 153
Juti 83 86
Giiterverkehr
Binnenschiffahrt 12) Seeschiffahrt Luftverkehr 13) Rohrfernieitungen 14)
- " 018
Jahe Effektiv-tkm Befiirderte Giiter 16)
Manat : darunter 6renz- im Verkehr mit Héfen Nord-
Befirderte f Schiff kehr bei 0 Beforderte Effektiv- Befdrderte Effektiv-
' Guter ' | . auf Schitien | verxenr bei | . stsss- Gilter tkm Giiter tkm
insgesamt | der Bundes- |Emmerich15) | insgesamt innerhatb auBerhalb Kanal 17)
republik
Deutschland des Bundesgebictes ,
1978 107 113 110 118 100 99 100 108 124 121 85 -]
1979 107 112 108 113 112 102 112 10 130 127 110 110
1980 105 112 109 109 106 102 107 14 . 125 120 85 90
1981 101 110 108 104 98 101 98 m 123 120 78 78
1982 97 108 102 105 95 108 85 105 121 119 n 83
1982 Mai 92 108 101 90 102 85 103 108 126 123 74 66
Juni 108 121 17 118 100 104 100 103 m 105 76 83
Juli 98 110 105 104 81 108 80 91 110 , 104 63 50
Aug, 98 110 105 101 89 130 87 92 102 87 69 59
Sept. 100 112 107 108 86 97 85 99 117 m 78 89
Okt 98 113 106 105 81 86 82 104 122 117 70 60
Nov. 96 m 103 98 92 93 92 m 17 118 68 85
Dez. 88 97 88 88 107 m 107 u3 124 128 72 83
1983 Jan. 82 95 85 96 85 80 85 m 107 107 83 50
Febr. 87 102 :}] 98 95 93 85 119 129 130 68 58
Mirz 103 114 104 118 95 98 95 116 143 143 87 85
April 92 101 90 103 87 85 87 112 136 140 65 68
Mai . 88 104 95 103 80p 86p 80p 98 123 122 74 74
Juni 115 133 118 124 83p 75p 83p 104 120 17 72 66
Juli 83p 88p 83p 93 19 115 73 59
1) Ohne Kraftwagenverkehr. — 2) Ab Mérz 1980 wird der StralSenp kehr mit A hme des Linienverkehrs der wenigen GroBunternehmen mit jéhrlichen Einnahmen aus dem Linienverkehr
von mindestens 3 Mill. DM nur vierteljihelich, der hei kehr der K| h mit iger als 4 B nur jahrhich erfaBt — 3} § 43 PBefG und Freigesteliter Schilerverkehr. —
4} Beforderte Personen im In- und Auslandsverkehr; Eﬁekhv Pkm Gber dem Bundesgebiet. — 5) Frachtpflichtiger Verkehr, — 6} Mit Standort im B biet. — 7) E hl Transporte der bundes-

bahneigenen und der im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraﬂfahrzeuge —8) Ab Januar 1978 ohne Befdrderung mit Lastkraftwagen bis einschl 4 t Nutzlast und Zugmaschinen
mit einer Leistung bis einschl 40 kW - 9) Wirkliches Gewicht mal Tarifkil: im Bund, b ggf. einschl der Entfernung zwischen Berlin (West) und dem dbrigen Bundosgoblet - 10) erk-
liches ht mal Kr fernung (ab Marz 1973, vorher mal Tarifentfernung) im Bundesgebiet. —~ 11) Wirkliches G ht mal Kretsmittelp fernung im Bund -
12) Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr. —~ 13) Beférderte Fracht im In- und Auslandverkehr; Effektiv-tkm uber dem Bundesgebist — 14) Nur rohes Erdél. — 15) Guter-Ein- und -Ausgang Oberdie
Grenzzollstelle Emmerich. — 16) Ohne den Seeverkehr der Binnenhéfen mit Hifen auBerhalb des Bundesgebietes, sowie ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und Giterverkehrs der
Container, Trailer und Tréigerschiffsleichter. — 17) Beforderte Guter im Durchgangs- und Teilstreckenverkehr.
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Eisenbahnen')

Leistungen im Per kehr 2) Leistungen im Guterverkehr
befdrderte Personen Personenkilometer Expreg Beforderte Giiter Taniftonnenkilometer
xpref-
,d::;‘ darunter gutverkehr darunter darunter
. Berufs- Schuler- . fracht- . fracht-
Insgesamt Berufs- Schiiler- -| 'Msgesamt vorkehr3) verkehr 3) insgesamt [ ogiichtiger insgesamt | o chtiger
verkehr verkehr Verkehr Verkehr
1 000 Mill. 10001t Mill.
1978 MD 88 855 25 851 19 353 3188 459 289 43 28 089 26 805 4 957 41772
1879 MD 90 880 27 504 20 251 3389 417 314 45 30 953 29 768 5 680 5513
1980 MD 93 786 28 504 21 3687 3 451 513 318 45 30 358 ©29131 5 567 5 391
1981 MD 97 126 30 493 21 458 3463 523 324 43 28 835 27 873 5 306 5170
1982 MD 97 249 31 590 21784 3384 535 329 40 26 478 25 584 4 899 41772
1982 Mai 90 025 29 613 18 119 3 650 564 362 38 25 615 24 700 4 850 4725
Juni 87 389 26 408 18 858 3585 480 282 39 26 912 25 928 5271 5141
Juli 83 238 25 908 14 783 35694 456 182 38 25 005 24 100 4701 4572
Aug. 102 231 32 938 - 18045 3 686 543 241 35 23 544 22 564 4 312 4170
Sept. 98 833 29 811 21 960 3424 508 308 39 25 908 24 871 4 761 4 809
Okt 93 405 30 231 23 007 3317 540 433 39 26 832 25 480 4791 4614
Nov. 109 566 36 238 26 718 3286 621 4861 39 27 193 26 114 4 869 4720
Dez. 122 337 35 948 25720 3 828 592 369 43 24 812 24 048 4493 4 382
1983 Jan. 89 256 31433 23 012 2979 587 ' 373 35 22 477 21 900 4100 4019
Febr. 86 562 31 266 21 488 2 805 573 n 34 22 350 217886 . 4151 407
Mirz 78 883 27 097 18 459 2 824 417 270 42 28 134 27 153 5 181 5 049
April 88 427 29 938 20 448 3181 522 347 35 24 584 23 624 4 552 4 420
Mai 107 002 35 011 22 798 3538 558 321 36 26 451 25 540 4 909 4788
Juni 86 868 25 292 18 324 3 344 436 280 37 25 934 24 912 4 9687 4 838
Juli 96 680 30129 21 014 3511 561 278 34 23 913 22 973 4418 4 285
Siehe auch Fachserie 8, Reihe 2.
1) bah des dffentlichen Verkehrs. — 2) Ohne Militarverkehr. — 3) Berufs- bzw Schillerverkehr, der zu ermaBigten Tarifen (Zeitkarten) abgefertigt wird.
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhéngern .
. 1 000
Zugelgssene Kraftfahrzeuge Zulassungsfreie
Kraftfahrzeuge Keatt
Kom bi- Lastkraftwagen mit raft-
Persanen- ) Kraft- ?
Jahr Kraft- nations- | omnibusse it Zug- Ubrige) | zusammen amt- Versiche- :'n':::":r
réder einschl. Normal- | Spezial-1) | maschinen s lichem 3) rungs-4) 0
krattwagen Obusse aufbay Kennzeichen '
1978 1. Jan. 3511 18 8531 15241 84,2 10854 88.0 1 605.3 143.8 23 698,0 2111 . 10877
1. Juli 403.0 19 833.5 1578.,8 86.0 11041 714 1 605.0 149,8 24 6114 202.9 20291 11342
1978 1. Jan. 4138 20 008.6 16131 66.5 11253 741 16091 157.7 25 068.1 190,2 . 11728
1. Juli 4791 20 849,2 16863 68.4 11588 714 1624,7 166.3 26 1091 1888 20141 12252
1980 1. Jan. 489.4 20 9101 17034 88,8 116875 79,7 16273 1744 26 2204 1777 . 12643
1. Juli §571.9 21 4284 17822 70,5 11944 82,7 1 6401 186.2 26 937,5 178.8 21000 1 329,0
1981 1. Jan. 589.8 21 4547 17814 70.5 12040 84,1 1 6401 182,2 7 0217 166.9 . 13659
1. Jubi 688,7 21 892.3 1 838.2 .2 1221.3 85,2 1 647.8 2095 27 855,3 2031 1879.5 14215
1982 1. Jan. 699.9 21 8123 1 868.8 70.9 12100 844 1 650.2 2205 27 616.8 238.2 . 1 454,2
1. Juli 797.2 22 178.7 19278 nas 12084 844 16604 2338 28 158,1 2038 1 8000 1 505,8
1983 1. Jan. 7925 22 088.0 19499 70,9 1189.8 83.8 1 862.9 2434 28 0789 3258 . 15348
1. Juli 884.4 22 557.8 2 0229 71.3 11929 84,8 1 680.4 256.8 28 750.8 3715 1 600.0 15923
1} Kraftfahrzeuge zum Transpon bsstummter Giiter wie z.B. Tankkraf 8 port- und Liefer her, Vieh-, Lang ial-, S||ofahrlouge — 2) Sonderkraftfahrzeuge nicht zur Lasten-
beférderung wie z.B. Woh g Feuerwahrfahrzeuge und nach § 18 (7) StvZO b Kraftf ge. — 3) L tréder mit einer durch die Bauart bestimmten

Hdbchstgeschwindigkeit von mehr als 40 km/h und anerkannte selbstfahrende Arbeitsmaschinen {1.7.1977:211 557 bzw 91386, 1.1.1978:201 470 bzw. 9 595; 1.7.1978: 192 880 bzw. 16 061;
1.1 1979179639 bzw. 10533; 1 7.1979.175 574 bzw 11 240; 1.1 1980: 165 929 baw. 11 742, 1.7 1980- 166 250 bzw 12358; 1.1 1981- 1564 273 bzw. 12634;1.7.1981: 190 283 bzw.
12849;1.11982.225332bzw. 12876; 1.7 1982:280875bzw. 12954, 1.1 1983:312968bzw. 12874;1 7 1983:358 601 bzw. 12 891].— 4} Fahrrédar mut Hilfsmotor (Mofas 26, Mopeds),
Kiemkraftrader mit emner durch die Bauart besti Hdchstg, digkert von nicht mehr als 40 km/h {Mokicks) und maschinell angetriebene Krankenfahrstihle.

Quelle: K hrt-B f g

Personenverkehr der StraBenverkehrsunternehmen

Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit StraBenbahnen
Jah {einschl. Stadtbahnen und UY-Bahnen), Obussen und Kraftomnibussen
ahr
" insgesamt Allgemeiner Linienverkehr Sonderformen des Linienverkehrs ) Gelegenheitsverkehr2)
onat
B Befarderte Personen- Befarderte Personen- Befirderte Personen- Befirderte Personen-
Vierteljahr Personen Kit P Kilometer P Kil P Kil
1000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Milt. 1 000 Mill.
Linienverkehr der GroBunternehmen (Monatsmelder)3)

1982 Minz 523 893 3414 498 803 3155 24 890 X X
April 455 614 3030 439 988 2 837 15 826 - 183 X X

Mai 470 939 3168 451 716 2 924 19 223 244 X X

Juni 453 884 304 434 946 2 815 18 737 226 X X

Juli ' 378 013 2 453 366 831 2 289 11182 185 X X

Aug. 402 152 2 606 390 403 2478 11 749 131 X X

Sept. . 486 507 3084 444 559 2 846 21 949 248 X X

Okt. 478 155 31869 455 879 2924 20 277 236 X X

Nov. 508 806 3398 490 255 3168 18 551 232 X X

Dez. 510 042 3349 492 204 3144 ' 17 838 205 X X

1883 Jan. 497 843 3277 481 259 3078 16 585 198 X X
Febr. 495 897¢ 3 302r 476 625 3083 19 372r 238¢ X X

Mirz 494 929 3 260 . . 475 913 303 19 018 229 X X

Aprit 480 360 3057 443 297 2 855 17 083 202 X X

Mai 467 530 3 085 448 725 2873 18 805 222 X X

Verkehrsleistungen aller Unternehmen

1978 VjD 1620 019 17 673 1439 742 154 290 2801 25 987 5 328
1979 VjD 1 847 572 18 080 1 487 490 9 844 153 804 2 827 28 479 5 6809
1980 VjD 1 682 487 18 475 1 500 387 9 836 154 770 2 822 27 331 5818
1981 VjD | 1699 125 18 910 1521 678 9 999 151 108 2 693 26 338 8218
1982 VjD 1 638 032 18 682 1 485 452 9673 145 675 2510 . 26 805 8410
1982 1.Vj > 1 787 857 16 628 1 590 696 10 485 159 919 2743 17 243 3 398
2.V} 1 588 828 18 163 1418 225 9413 141 871 2 485 ' 27 73t 7 264

3.Vj 1 444 248 18 272 1291 044 8 344 124 594 2 156 28 610 Tm

4. Vj 1724 814 17 324 1548 012 10 218 156 112 2648 20 890 4 460

1983 1. Vj 1 898 432 16 062 1528 711 10 039 1489 705 2616 17 016 3408
1) GsmaB § 43 PBefG und Freigestellter Schilerverkehr — 2) AuBer bel den durchschmtthchan Vierteljahreswerten ohne Geleg: i kehr der Unterneh mit iger als 4 B

— 3) Unterneh mit jihrlichen Einnah aus dem flichti; Lii kehr von 3 Mill. DM und mehr.
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet o o
u wersLini
Gewerblicher Fernverkehr Fernverkehr
Werkfernverkehr 2) zusammen auslandischer insgesamt
Jahr Giiterfernverkshr 1) | Mabelfernverkehr Fahrzouge
Monat
Befdorderte Giitermenge — T kil im Bundesgebi .
1000t [min tmd) [ 1000¢ i tmd [ 1000t [Mintemt) | 1oo0c [ mittkm [ 1000t [mitmy [ 1000t | Mitthm
1978 MD 10 933,8 ' 3 150,5 65.7 228 76171 131177 18 516.8 44911 43381 1 608.1 22 852,7 6 099,2
1979 MO 117958 33931 68,5 25,3 7 958,2 14003 18 822,5 4 8187 4 857,0 17413 24 4795 6 560.0
1980 MD 11 677.0 34015 65.8 245 8 303.0 14556 20 045,8 4 881.6 4 8071 17864 24 852,9 6 668.1
1981 MD 11 5225 33758 68,8 25,1 8 365,0 14743 19 958,2 4 8750 4 8347 1807.9 24 790.9 8 6829
1982 MD 113787 3 346,2 84,8 23.0 8 328.8 147886 197721 4 8477 4 880,9 1 851,86 24 633.0 8 699,3
1982 April 11 869.3 3 430,2 53.5 204 8713.2 15288 20 435.9 4 979,3 51943 19477 25 630,2 8 927.0
Mai 11 568,7 3 409.9 81.1 21,4 8 3464 1 480.2 18 874.2 49114 4 8471 1837,0 24 821,3 8 7485
Juni 11 988,68 34844 65,9 238 9 2245 16101 21 278.0 51283 53291 20133 26 608.1 71418
Juli 11 2397 32838 77.2 26,8 8 874.7 1548,7 201918 48389 4 6055 17217 24 697.1 6 564,68
Aug. 10 757.9 31124 66.3 22,5 8 822,0 15142 19 446,2 4 649,0 41110 1 560,56 23 557,2 8 209,5
Sept. 11 8337 34482 76.2 271 98153 1 695.5 21 525,2 51708 5 042,0 19153 26 567.2 7 086,1
Okt. 11 849,7 3 458,7 n5s 25,2 9 034.3 1598,5 20 955.4 50785 49840 1907.4 25 939.5 6 9859
Nov. 11 850.2 34930 84.1 225 8 2459 1 465,68 20 160,2 4 9811 5014,2 1.925.2 25 1744 6 906.3
Dez. 10 019.5 28732 735 26,7 7519,0 13433 17 6121 43431 -4 5491 17529 22 161,1 8 096.0
1983  Jan. 10 1439 30388 78,5 26,6 7 3228 13420 17 543.1 4 4071 4 798,5 18377 22 339.8 82448
Febr. 10 3364 30849 86.4 24,3 88115 1 265.2 17 214.2 43844 4117 18241 21 931.9 6 208,8
Marz 12 7028 3759.8 78,0 28.8 8 8329 15909 21 813.7 §379.2 5 880,7 22308 27 4745 78100
April 11 1839 3297.3 35,2 13,8 9 007.9 1 5885 20 227.0 4 899,6 50227 / 18117 25 249,86 88113
Mai 12 2774 3 621.7 414 18,7 9 080.7 1 604,5 21 399,5 52429 5 420,2 20411 26 819.7 72840
Jupi 12 3464 3 609.6 35.4 14,0 9 3492 16356 217310 5 259,2 5 555,9 21078 27 288,98 7 366.9
1} Einschl. der Transporte der bundesbah und der im Auftrag der D hen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. — 2) Ab Januar 1978 ohne Beftrderungen mit Lastkraftwagen bis
einschl. 4 t Nutzlast und ohne hil mit einer Leistung bis einschl. 40 kW. — 3) Wirkliches icht mat Tarifkil ter im Bundesgebiet, ggf. einschl. der Entfernung zwischen Berlin (West)
und dem dbrigen Bundesgebiet. — 4} Wirkiiches G ht mal K ittelp nung im Bund b

Binnenschiffahrt, Tiansporte von rohem Erdd! in Rohrfernleitungen

Binnenschiffahrt
FIprr—— Rohes Erdil in
§i i efeistete tliektiv- Rohrfernleitungen
Bofdrderto Gilter tonnenkilomater 1) v
Verkehr
Jahr Cransibarechraitond dar. auf dar. von
mit der O h Schiffen der Schiffen der y Effektiv-
Monat innerhald | Demokratischen Republik Verkshr D"x:':::r”' insgesamt Bundes- insgesamt Bundes- M:r?.';" ® | tonnen-
des Bundes- und Berlin (Ost) republik republik ohol Kilometer
¢ ' Deutschland Deutschiand
Versand Empfang Versand l Empfang
1000t Mill. tkm 1000t Mill. tkm
1878 MBD 6 845 238 120 4874 7752 1097 20 526 10 864 4291 2 330 6312 1155
1879 MD 6 975 260 100 4276 7 841 1087 20 541 10 897 4249 2293 7 303 1330 .
1980 MD 8 822 308 134 4097 7 581 1163 20 082 10 534 4 286 231 6 343 1081
1981 MD 6 367 297 182 4037 7378 1022 19 283 9 927 4166 2235 5228 937
1982 MD 5974 258 217 3784 7 305 974 18 492 9374 4117 2 151 4750 7687
1982 Mai 8 209 298 252 4085 6 156 948 17 958 9 300 4 092 2177 5 041 812
Juni 8 357 317 330 4010 8 365 1029 20 408 10 445 4 537 2 443 5010 743
Juli 6 084 295 270 3197 8 316 901 19 083 10 038 4 256 221 4 306 815
Aug. 8 575 288 246 3 668 7 323 936 19 037 10 081 4 253 2 268 4701 728
Sept. 8232 298 268 4293 6722 1005 18 817 9 604 4210 2 242 5 095 814
Okt 6 383 275 265 4178 6 868 1158 18128 8 830 4 385 2289 4775 739
Nov. 8 215 284 260 3890 6 740 971 18 139 9 240 4160 2144 4470 773
Dez. 5747 194 189 3383 8 322 857 18 693 8 308 3748 1896 4 888 773
1983 Jan. 5 007 254 151 2973 8 623 978 15 988 71N 3877 1829 4 268 814
Febr. 4576 225 164 2 646 6 692 1 048 15 352 7 462 3673 1764 4147 843
Mirz 6 204 278 218 4 397 7934 1015 20 047 9 664 4422 2233 4 547 877
Aprit 5 376 308 273 3443 7 237 n 17 408 8 367 3713 1879 4 245 783
Mai 5 892 318 328 3750 7 406 948 18 644 9 146 4 051 2 053 5034 905
Juni 8 517 331 344 4508 8 459 1421 21 582 10 475 4 987 2422 4724 789
Juli . 4 920 728

Siehe auch Fachserie 8,

Reihe 4

d bi

1) Nur auf Bi

straBen des B

Zulassungen und Anmeldungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhéngern
mit amtlichem Kennzeichen

Davon
Jahr Kraftfahrzeug P Sathl ™ Kuh;‘ g-
Monat insgesamt " Personen- Kraftomnibusse attelzug- [ rige Kraft- anhénger
Kraftrider 1) kraftwagen?) | sinschl. Obusse | Lastkraftwagen |Ackerschiepper 9| maschinen fahrzeuge 4)

1978 MD 248 808 8794 221 980 530 10 959 4 899 821 1026 9 844
1979 MD 247 689 10 100 218 617 538 11 834 4 634 n7 1249 10 831
1980 MO 232 557 11 827 202 182 542 11979 3790 658 15678 11 455
1981 MD 230 235 20 149 194 195 443 9914 3425 501 1609 10 545
1982 MD 214 836 21 392 179 628 410 8 079 3448 483 1418 10 139
1982  Junj 238 351 28 968 194 198 369 8 301 3170 594 11761 13 785
Juli 198722 23 628 162 762 300 7 548 3573 435 1480 13412

Aug. 150 269 19 665 119 557 299 6 368 3117 393 870 8 864

Sept. 187 099 14 839 158 614 418 8275 4 048 355 749 9 350

Okt. 198 484 8 760 178 611 348 7 823 3 647 413 992 8 521

Nov. 168 158 6511 147 659 281 7404 2707 402 1194 7152

Dez. 159 884 5810 140 649 445 7 880 3 041 308 1 851 8013

1983 Jan. 178 731 7893 158 739 311 719 371 407 913 8 329
Febr. 202 321 10 206 180 169 219 8 880 3503 325 939 7084

Mirz 387 959 48 133 317 13 602 12 184 6 985 784 2158 15 516

April 303 581 39 730 244 780 539 10 989 65127 830 1 586 13 818

Mai 294 258 30 888 244 549 603 10 955 4234 698 2 329 15 547

Juni 307 268 25 999 262 750 452 10 728 4790 737 1814 15 355

Juli 210 931 21 858 174 319 373 8 526 3783 575 1629 13 214

Aug. 173 394 17 693 143 269 436 8 008 2572 528 890 9273

1) Einschl. Leichtkraftrader und Klainkraftréder. — 2) Einschl. Kombinationskraftwagen. — 3) Einschl g
flichtige und h

Feuerwehrfahrzeuge u &

726°

£
818

ende Arbei

. sowie

Quelle: Kraftfah

und Geratetréger. — 4) Wohn-, Krankenkraftwagen,
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Seeschiffahrt

Schiffsverkehr Giiterverkehr 1)
mit Hafen?2) mit Hifen auBerhalb des Bundesgebietes
der Hafen
innerhalb | auBerhatb3) Nord- des Bundes- suropaische ] auBereuropaische Nord-
Jahr Ostsee- insgesamt gebietes Ostsee-
Monat des Bundesgebietes Kanal4) unter- Hifen Kanal 4)
Arkunft LAhganu J Ankunft T Abgang Vaersand Empfang ] Versand I Empfang
1 000 NRT 1000t
1978 MD 1250 1239 11 548 8 960 3 956 12 037 404 1354 3895 1 585 4819 4778
1979 MD 1308 1284 12 178 8 633 4 037 13 481 417 1579 4 698 1383 5 384 4 977
1880 MD 1285 1250 12 119 8 756 4338 12 845 421 1 6685 4279 1256 5223 5174
1881 MD 1292 1262 11 679 9 250 4373 11 841 418 1795 3623 1575 4432 5 039
1982 MD 1392 1342 11 624 9 942 4 307 11 423 434 2079 3481 1 505 3925 4759
1982 Mai 1581 1 567 12 203 9780 4 535 12 632 354 2305 3 862 1518 4494 4 898
Juni 1822 1792 12 710 10 808 4 447 11 902 423 2310 2 988 1 551 4 832 4 583
Juli 2034 2 000 12195 11011 3 859 9 939 453 1670 2 996 1634 3186 4182
Aug. 2147 2143 12 7141 10 408 3 809 10 886 545 1 695 3 803 1 544 3 200 4241
Sept. 1 565 1588 1412 10 137 4 043 10 185 392 1705 3333 1538 3217 4411
Okt. 1178 1164 11213 9 649 3 954 9 985 mn 1761 3273 1494 3190 4814
Nov. 1003 843 11 350 9573 4 249 10 956 378 1873 36594 1488 3823 4 970
Dez. 1027 963 10 937 10 122 4 849 13 115 464 2247 3894 1 853 4 657 5229
1983 Jan. 1118 1093 10 542 8 730 4 610 10 419 335 2025 3 205 1296 3 558 5099
Febr. 723 690 10 152 8 961 4 094 10 516 353 2143 3 588 1462 2 968 4 968
Mirz 1028 1010 11 253 9 985 4 827 11 638 410 2 038 3 872 1489 3 429 5 353
April 1170 1182 10 814 9 368 4 456 10 302 343 2 007 3 342 1 404 3 208 5018
Mai B 3839 9 784p 276p 4 497
Juni 4021 9 815p 302p 4 857
Juli 3 704 10 219p 3 374p 4278

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 5.

1) Ohne Elgengewnchte dar Fnhrzeuga des Reise- und Gaterverkehrs, der Container, Tmhr und Tragerschiffsleichter sowle ohne Seeverkehr der Binnenhéfen mit Hafen auBerhalb des

— 2} Nur hiffe, diein den Ki hafen mit Ladung zum Ldsch ] odernach B sind.— 3)Sch|ffe die auf der gletchen Reise mehrere Hifen
des Bundugsblotes nngnlaufan haben, smd in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezahit. — 4) Durch und Tei kehr von | hiffen.
Luftverkehr
Flugplatzverkehs _ Verkshrsloistungen
Gesamiverkehrs {in- und Auslandsverkehr) _ ihar dom Bundesgebist
Starts Fluggiste 1) Fracht1) Post)
Jahr Flug- P - Fi . .
Monat dar. nicht- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- "o efsonen racht Post
insgesamt2) |gewerblicher
Verkehr3) steigor ladung fadung km tkm
Anzahl 1000 1 000

1978 MD 167 355 133 003 17914 1 803.2 31 348 33 200 4718 4 450 10 880 824 858 18 886 1878
1979 MD 177 293 142 730 1 958,1 19799 33113 34 424 5 803 5624 11 435 907 837 19 880 2192
1980 MD 174 397 137 649 1944.8 1973,0 32 420 33 351 6 451 6 237 11 882 910 792 18 637 2 385
1981 MD 171 548 110 003 1947.3 1961.5 34 278 30 435 6 969 6515 11 847 910 592 18 579 2528
1982 MD 155 928 101 824 18834 18923 34128 29 095 6745 6 368 11 675 890 210 18 397 2 512
1982 Mai 84 320 21489 20223 35 658 31197 6 344 6003 12 832 980 272 19 388 2 386

Juni 81 410 22047 2 2201 31 644 25 835 8125 5 601 12703 1058 974 16 055 2 285

Jubi 75 885 21791 2 050,68 33 591 24 857 6 363 5 888 12578 1029 788 16 308 2 320

Aug. 64 604 2 056,8 21838 30 820 24 708 5 886 5 817 12 441 1050 328 15 270 2 200

Sept. 58 734 2 236,2 2:271.2 33 741 27 574 8 457 6071 12935 1103 444 18 945 2375

Okt. 51 968 2 0705 22089 36 919 28 418 6 543 6078 12 367 1020 322 18 400 2474

Nov. 41 284 1 546,68 15708 33 858 27 491 6 885 6 404 10 264 699 433 18 076 2 578

Dez. 31 382 15133 14387 34 815 29 819 9244 8 7689 9838 872 083 19 853 3404
1983  Jen. 33 848 1 483,86 1557.2 29 220 27123 § 780 5 853 10 211 708 204 16 835 2190

Febr. 38 758 14426 1442,3 32 410 29 475 5 872 5711 9 869 663 427 18 451 2 259

Manz 49 245 1 856,9 17298 39 575 35 911 6 954 6 590 11 507 827 258 22 552 2 892

April 58 429 17934 1 900,3 39 008 31 591 8 101 5923 12 140 855 409 21 292 2 365

Mai 61 915 2 155,7 2 050,2 36 728 28 531 8 156 5 994 12 686 986 643 19 290 2 389

Juni 68 504 22138 22122 36 443 26 862 6180 5714 12880 1054 448 17 865 2 358

Juli 70 351 22797 2 1842 38 200 26 302 8311 5 797 12966 1088 767 18 098 2 352

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 6.

bzw.

d Fracht oder Post. — 2} Ab Jan. 81 einschl gewerblicher Schulflige — 3) Wird gemé&B Artikel 15 Statistikbereinigungsgesetz vom

1
14, Marz 1980 nur noch 1ihrhch erstellt.

Deutsche Bundespost, Rundfunk

Briefsendungen Pak Tels- Fernsprechdienst Einzah:#naln Postschackdienst
aket- a i . -
" . sendungen, gramme, abgshende | Zahlkarten Guthaben Gut- Last- Hirfunk Fernzeh
ai':::: ”I::::I:n. eschriohane | 98O0 .au;-“' stssﬁ:.: ¥)2 Fern- und Post- | aut don teilnehmer 2)4)
gesc gege } gespracha | anweisungen | Konten3) schriften
Mill. 1 000 Mill. Mill. DM 1 000
1978 MD 999 10 22 684 24 744 537 23 704 8 762 78 343 78 237 20 643 18 946
1979 MD 1 006 10 22 856 25 801 589 24 815 9471 81 450 81 427 21 023 19 312
1980 MD 1009 1 22 837 27 714 848 26 450 9 680 85 601 85 575 23123 21 040
1981 MD 1 051 1 23 589 29 443 692 28 202 8 610 90 481 90 442 23 661 21 448
1882 MD 1066 1" 22 500 . 30817 732 29 571 9 8438 93 810 83 801 24 035 21 740
1982  Juni 1137 1 20 5567 30 785 bl 30 290 9743 84 413 94 215 24 027 21 735
Juli 937 " 18 552 30 886 706 29 754 9 861 98 446 99 094 .
Aug. 975 " 17 526 30 981 731 29 380 9 679 88 730 88 520 . .
Sept. 1089 1 21 492 31 0M 743 29 076 9 380 91 780 91 691 24 095 21 803
Okt. 1036 1 22 452 31 189 M7 28 447 9720 92 767 93 130 . .
Noy. 1158 1 29 505 31 283 754 31 911 10 188 96 744 94 421 . .
Dez. 1109 12 38 407 31370 782 31 975 10 325 108 196 109 618 24 158 21 838
1983 Jan. 1038 1 17 397 24 778 729 30 095 10 118 91 488 91 544 .
Febr. 1047 1" 18 491 24 855 748 28 207 9918 89 855 89 748 . .
Miirz 1170 12 24 449 24 926 808 30 707 8 869 102 425 103 342 24 300 21958
April 984 10 18 524 25 004 m 28 960 10 082 91 605 91 216 . .
Mai. 1 025 1 18 490 25 082 786 30 947 10 216 ° 92 877 92 494 . .
Juni 1 000 10 17 519 25 155 768 31 318 10 182 98 427 97 954 24 432 22 059
Juli 884 10 15 540 25 228 31 31134 8 648 98 712 98 772
Aug. 997 10 18 31 359 9 555 98 595 98 604
1) Haupt- und Neb a und &ffentliche Sp il — 2) Jahres- bzw. M de. - 3) M durchsch — 4) Bis 1979 ‘nur Gebihrenpfl, ige, ab 1980 einschl. gebiihren-

befreite Hdrfunk- und Fernsehteilnehmer.
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StraBenverkehrsunfille mit Personenschaden und Verungliickte

Insgesamt An Unfallen Beteiligte
Jahr .
Schwer-2) l Leicht- Personen- i Last-4)
Monat Unfalle Getotete 1) insgesamt rf;:?f,) Mﬁ";g' Fahrrader | FuBganger | Sonstige$)
verletzte kraftwagen o
1978 MD 31 696 1221 127717 29 611 80 940 3213 39 316 3383 4138 4263 5436 1190
1978 MD 30 625 1102 12211 28 326 58 851 3288 37 287 3274 4 344 4 345 5089 1236
1980 MD 31 603 1080 12 421 29 293 80 484 3520, 38 427 3160 4 441 4819 5121 1198
1981 MD 30 218 972 11 817 28 045 57 985 4 009 36 415 2 999 3717 4 881 4 808 1158
1882 MD 28 881 967 11 583 27 369 57 096 5019 35 357 271 3 088 5273 4 567 101
1982 Mai 35 301 1084 13 841 32417 66 998 8 208 39 422 2537 3 685 7167 4818 1 161
Juni 34 390 1 040r 13 073r 31 477¢ 65 468r 7 286r 37 884r 3 058r 3 985r 7 802r 4 318r 1135r
Juli 33 285 1115 13 360 30 330 62 704 7844 35 541 2 889 3 980 7 551 3 845 1094
Aug. 32 852 1020 12731 30017 62 043 7244 35 655 2 963 3 865 7322 3934 1080
Sept. 35 204 1098 13 408 31 311 87 307 7877 37 637 3347 4428 8 394 4578 1348
Okt. 32106 10861 12 356 29 157 62 088 4 899 38 975 3009 35639 § 546 4939 1181
Nov. 29 695 952 11499 26 887 57 759 3 308 37 482 2748 3137 4 570 5 386 1130
Dez. 29 588 1057 11471 . 26874 56 814 2094 39 391 2 644 2284 322 5 963 1017
1983  Jan. 24 872 921 9777 22 696 47 474 1802 33 315 2 042 1832 2569 5 054 860
Febr. 19 685 604 76834 18 560 38 028 1258 27 150 1948 1147 1821 3819 784
Merz 28 553 851 10 282 24 778 51 409 3439 35 098 2492 1821 3 368 4 282 811
April 30 862 905 12 206 28 340 59 644 8 633 37 270 2530 2 644 5378 4 357 834
Mai 35 341 1038 13 603 32 580 68 483 7481 42 457 2 825 2 964 6 963 4 659 1134
Juni 38 138r 1 064r 14 933 4N 72 548 8 508 40 807 32717 3878 9470 4420 1190
Juli 36 873 1150 48 264
Siehe auch Fachserie 8, Reihe 3.3
1) Einschl. der innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen. — 2) Krankenh fiahrte Verlétzte. — 3} Einschl. Kraftroller. — 4) Einschl. Zugmaschinen,

Sattelschlepper und Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeférderung. — 5) Ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbefbrdorung

Geld und Kredit

Geldvolumen, Wihrungsreserven, Kredite an und Einlagen von inldndischen Nichtbanken

Miill. DM
Geldvolumen M 3 Kredite dor Kreditinstitute Einlagen und auf.
Geldvolumen M 2 Wiihrungs- an injandische Nichtbanken v inlandischer
Jahres- m:::"n Nichtbanken
baw. y ins- Geldvolumen M 1 Spar- Deutschan nl::::n Gitfent- bei Kreditinstituten
Monatsende gesamt - Termin- | sinlagend) | Bundes- ins- und fiche daromt
sammen w- Bamh:- Sicht- golder?) bank#) gesamt Privat. Haus- ins- 's’:."r_"
sammen umlauf1) eintagen porsonent) halte gesamt siniagen
1978 656 585 375408 237 909 76203 181706 137489 281187 107211 1198976 926688 272289 1013086 466443
1979 696 213 408 492 247 889 79877 187892 158623 289721 107045 1340050 1038511 300539 1085888 478410
1980 739431 440616 257 335 83962 173373 1831281 298815 104 382 1461987 1140378 321609 1155723 485 801
1981 776 033 478132 255 277 84194 171083 222855 297901 103674 1582044 1223248 368796 1217985 482 987
1982 830 957 502 200 273 047 88641 184406 229153 328757 107961 1688050 1289346 408704 1292132 518185
1982  Juni 775809 473352 250 712 83867 166845 222840 302457 105295 1623578 1242803 380775 12238068 483 341
Juli 781 557 476 949 249 043 86665 162378 227906 304808 102764 1631572 1247058 384514 1219254 480705
Aug. 783 851 479115 246 973 84718 182257 232142 304738 102522 1637495 1250844 386651 1225720 481032
Sept. 782 256 477 318 248 466 85021 163445 228852 304938 102363 10649829 1260588 389 241 1228577 481 389
Okt 1 788 006 481 342 249 992 85530 164462 231350 306664 106710 1662917 1287294 395623 1233388 4838685
Nov. 803723 494570 271484 87640 183824 223106 309153 109463 1668666 1287 535 401101 1249 696 486 847
Dez. 830 957 502 200 273 047 88641 184406 229 153 328757 107 961 1698 050 1289 346 408 704 1282132 518 185
1983  Jan. 821 357 484118 261 834 86803 175031 222282 337241 112650 1686999 1276769 410230 1279081 518515
Febr. 825893 485511 283 707 87020 176687 221804 340382 115662 1690627 1279133 411494 1287127 622270
Marz 818 951 478 033 263 403 90794 172609 214630 340818 121038 1697212 1284287 412945 1280621 523 376
April 820 963 478 653 266 640 90482 176168 212019 342304 113122 1703476 1288884 414612 1286563 525505
Mai 826 808 484 700 271 801 80156 181746 212798 342108 112303 1710288r 1255849r 414 447 1298985 528 195
Juni 825 973 485 131 277 881 91463 186398 207270 340842 110793 1730817r 13144841 4163337 1297 091 525 635
Juli 834 911 489088 277 914 84191 183723 211174 345823 112380 1734254 1317363 416891 1298875 521284
Aug.8) 836 539 490 668 275 915 926683 183252 214753 345871 110704 1741608 1324885 416743 1305154 521782
W a der Kr Jedoch einschi. der im Ausland befindlichen DM-Noten und -Mi —2) Intandischer Nichtbanken mit Befristung bis unter 4 Jahre. — 3} Inldndischer
Nichtbanken mit gesetzlicher Kindigungsfrist. — 4) Einschi tige Ausl ktiva. — 5) Einschl. Bundesbahn und Bundespost. — 6) Vorliufige Ergebnisse
Quelte: Deutsche Bundesbank,
Index der Aktienkurse')
29.12.1972 = 100
Produzierendes Gewerbe .
Ubrige
Energiewirtschaft, Montanindustrie 2) Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) B Wli'mchlm-
. ereiche
Jahr Ins- darunter darunter .
Monat esamt - o iaan : au-
’ sammen - E';:ir#'_' Stein- E':;: zu- Ma- StraBen- T:’I“t"‘" industrie darunter
sammen | copat | kohlen- Stahi- | sammen | Farhen- | schinen- |fahrzeug- Elektro- Baklai- - Kredit-
Wasser- | bergbau | industrie werts3) technik dungs- sammen (o ken
|versorgung usw. bau industrie
1978 D 108.9 108.7 1325 1221 98.8 148,5 99,0 97,7 131.8 1248 84.1 80,5 119,5 1045 108.8
1979 D 1055 107.1 1319 122.9 115.0 1298 95.8 85,5 1357 1142 75,8 86.0 103.8 96,1 96.6
1980 D 99,8 101,86 125,1 126.2 148,2 894 90.8 88,4 1351 1010 75.7 88,1 107.9 81.9 914
1981 D 101.8 1054 133.8 121.8 188.3 100,1 91,9 90.4 1345 109.8 71.5 55,7 131.3 814 85,8
1982 D 1015 104.9 1373 1318 209.7 104.9 894 85,0 123.7 1173 68.9 52.8 1448 822 - 86.1
1982  Juii 98,3 1014 1333 1262 195.3 104,5 86.3 81,9 119,7 1135 65.4 51.3 136.8 80,7 84,3
Aug. 97,2 100,2 131.3 126.1 192,5 101,9 85.4 80,0 118.3 115,2 65,1 51,0 132.2 79.8 82,2
Sept. 100.0 1034 136.0 131,7 201.8 105,7 87.9 809 119.8 121,68 89.7 511 138,68 80,7 80.9
Okt. 102.5 105.9 138.9 138.2 2185 103.0 89,9 80,0 121,7 1255 121 54,1 180.0 83.8 84,6
Nov. 102.7 108,2 1385 139,5 214,2 97,2 90.4 78.8 1224 1271 72,9 64,5 168,5 83,3 85,2
Dez. 1071 1104 1428 1438 2138 100,7 84.6 82,0 1243 1390 78.0 58,7 176.3 88,2 90,2
1983 Jan. 1080 17 1443 1441 221.8 1040 95,9 84.1 1241 141.3 75,5 58,0 173.1 86.9 88,5
Fabr. 114 1151 1451 1444 225,7 106,0 1004 89,8 125.9 150.9 791 60.3 178.0 89.9 89,3
Miirz 121.3 1247 155,7 150,9 2319 120,86 1095 86.3 141,1 168.6 88,0 86.6 188.8 101.8 100,8
Agril 130,86 1343 1684,7 156,9 278,71 1287 1196 105.2 141.5 192,2 95.2 73,0 189,98 109,8 110,0
Mai 131,0 1347 163,6 154.5 284.7 126,2 120,7 1034 1489 194.9 97.5 729 185.8 109,5 110.9
Juni 130.1 133.7 159.2 153.3 286.2 1198 1214 103.3 1464 198.8 98.0 708 1761 109.7 1104
Juii 133.8 137.6 155,8 152.0 295,8 1154 128.8 14,1 148,7 216.8 102.0 72,2 1740 1124 112,2
Aug. 131,2 1352 152.0 148.8 290,2 110.3 127.0 11.8 141.9 215.0 98,8 72,0 163.2 108.4 106.4
Sept. 1291 133.2 148,5 147.3 285,7 106.9 125.3 1161 1421 2135 97,5 70,1 1588 106,7 1034
Siehe auch Fachserie 9, Reihe 2. '
1) Jahres- bzw M 8 hni Die Angaben fiir die M te sind aus den Kursnonerungan aller B: eines M ts errech die Angaben fir die Jahre aus den Monatszahlen. —
2) Montanindustrie = Eisen- und Stahlindustnie, Bergbau. — 3) N. ger der IG-Farbeni ie.
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Kurs, Dividende und Rendite der Aktien

Aktiengeselischaften Grundkapital Durchschnittswerte
Dividende !} Rendite)
Jahres- bzw. darunter dl:,:.us:‘:_r Kurswert
insgesamt mit insgesamt notierte Kurs mit | ohne mit ohne
Monatsende Dividende :
Stammaktien Steuergutschrift2)
Anzahl Mill. DM DM/100 DM-Stick %
1978 459 354 43 075 37334 1581 892 408.85 19,07 12,20 4,69 3,00
1979 458 345 44 500 38 592 137 481 356,24 19,38 12,40 5.44 3,48
1980 459 360 45 592 39 417 140 491 356.43 214 13,70 6.01 3.84
1981 458 356 47 239 40 798 141 113 345,88 20.18 12,90 5,83 3.73
1982 450 340 48 827 42 196 163 867 388,35 18,89 1215 4,89 3.13
1982 Juli 454 347¢ 48 103 41775 144 540 345,99 19,04 12,18 5,50 352
Aug. 454 34T« 48 327 41 964 143 921 342,96 19,08 12,21 5,58 3,56
Sept. 452 344 48 513 42 035 150 922 359,04 19,08 12,20 5,31 3.40
Okt. 451 343 48 638 42 010 150 605 358,50 18,04 1219 531 340
Nov. 451 341 48 755 42 130 154 609 366.98 18,98 12,15 517 3.31
Dez. 450 340 48 827 42 196 163 867 388,35 18.99 12,15 4,89 313
1983 Jen. 450 341 48 865 42 238 182 773 38538 18,99 12,15 4,93 3.15
Fabr. 450 342 48 952 42 324 174 283 411,73 18,01 1218 4,62 2,95
Marz 449 336 49 407 42 617 193 887 454,91 18,05 12,19 419 2,68
April 449 337 49 458 42 642 207 130 485,74 18.27 11.68 376 41
Mai 448 335 49 542 42 815 197 876 462,16 17.52 11,21 379 2,43
Juni 448 331 49 848 42 923 205 973 479,88 17,51 na 3,65 2,34
I
Juli 448 328 431N 43 025 211 930 492,58 17.44 11,18 3,54 2,27
Aug. 445 324 49 870 43 09¢ 201 138 466.78 17.41 11,14 373 2,38
Aug. 445 324 49 781 43 001 205 583 478,09 17,82 11,22 3,87 2,35
Siohe auch Facharie 9, Rahe 2.
1) Far die Berechnung ist die jeweils zuietzt bek b Dividende her worden. — 2) Getrennter Nachweis aufgrund der Korperschaftsteuerreform ab November 1977,

Kursdurchschnitt')
der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere

N

Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der dffentlichen Hnnq
Monat 6% | 7% | 8% | 9% [wow | ex [ 7% [ 8% [ 9% [ 0w [ 6% | 7% [ 8% [ ow | 10w
1978 98.0 103.8 107.2 1087 1122 98,4 103.5 107.3 110.8 1153 99,3 105,5 108,3 114,2 115,86
1979 90,5 96,9 1017 104,5 108,06 91.7 96.5 1015 1047 1088 91.2 98.3 1024 105.4 108.8
1980 81.0 92.8 974 101.1 1040 88.0 92.8 87.0 101.2 104.9 874 94,2 97.8 1021 107.0
1981 80.8 85,5 90,2 94.0 97.7 81.2 85,7 89.6 93,8 97.9 81.3 88,0 89.3 93,2 99.4
1982 ' 874 91.1 95,8 99.7 103.5 81,5 91.8 95.4 99,7 103.7 86.8 93.4 95,7 100.2 104.5
1982  Juli 85,8 894 94,2 98.1 101.8 86.0 90,0 93.8 98,1 101.9 85,2 91.7 93.7 98,5 1028
Aug. . 87.1 90.8 95,2 89.3 103.0 87.1 91,2 94.7 99,2 103.1 88,5 92,7 85,0 99,6 104.0
Sept. 88,7 92,1 96.8 100.7 104.5 88,7 82,8 96.4 100.8 104,7 88.8 94,4 87,0 101.3 105,5
Okt. 80,2 93.7 98,1 102.2 106.0 90,2 94,3 98,0 102,22 1084 90,6 86,0 99,2 103.0 107.0
Nov. 91.0 944 98.9 102.8 106.7 80,9 95,0 98,9 102.8 1071 91.5 96,5 99,7 103,56 107.7
Dez. 92,1 95,5 100,0 103.8 107.8 92,0 96.0 99,9 1040 108.1 93.1 97.8 100.8 104.7 108.7
1983 Jan. 93.3 98,6 100.8 104,8 108.6 93.0 97,0 100.8 105.0 1091 94.6 99,2 101,86 106.2 109.9
' Fabr. 93.4 96,5 100,7 104,7 1084 93,1 971 .100.7 104,9 108.9 944 99.3 101,86 106,2 108,68
Miirz 95,0 98.1 102,3 108.2 109.9 94,8 98,5 102,2 108.4 1104 95,5 100.0 103.0 107.8 11,8
April 95,0 98,0 102,0 108,1 1102 84.8 98,3 101.9 106,2 110.7 95,6 100.2 102.8 107.2 12,2
Mai 93.8 96.7 1007 104.8 1088 935 97,2 100.8 104,9 109.4 948 99,2 101.7 108.1 1m.3
Juni 92.3 85,1 89,1 103.1 107.2 91.8 855 99.0 103.2 107.5 93.2 97.4 99.8 104.3 108.2
Juli 923 95.1 99,0 1031 107.1 92,0 95,5 99,0 103.1 107.4 92,9 97,2 99.5 103.9 108,7
Aug. 81.9 94,5 98,4 102,51 1064 91.8 85,0 98.4 102.,5 10868 82,0 86.4 98,8 102.9 1077
Sept. 81.8 94,2 97.9 102,0 106,0 81.3 94,7 97.9 102,0 108,2 917 98.3 98,3 1028 1074

1) Monatsdurchschnitt aus den vier B

hl. der Ultimokurse des Vor
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DIIQUITY Uunua nuiwur
Zum Aufsatz: ,Struktur der Filmwirtschaft”

Filmherstellung 1981
Unternehmen, Beschiftigte, hergestellte Filme, Umsatz und Kosten

Standig Beschaftigte Hergest. Filme Umsatz Kosten Kostenminderungen
Be-
darunt darunter stands- darunter | Engatz Lei-
arunter mit Personal-

Unter- . . veran- von stung Ver-

Unternehmen nehmen | ins- b "'I"z:'tt' . o v’:;“’t: da::::er derung k"'m" Film- von siche-

mit einem Umsatz gesamt eschartigte Un]tsr ins- :a:err- ins- Film- des ins- ta:dri e preisen, inlan- rungs-

von . . his Arbeit- " | gesamt gesamt Film- gesamt | SWNCIOE | o omien, | dischen | ent-

t DM nehmer nehmen von her- und nicht Ford N had
unter-... . 59 Min stellung | vermo- standig orde- Mit- | schadi-
und gens1) Be- rungs- predu- |} gungen

am 31 12, mehr schaftigte tilfen zenten
Anzah! % Anzahl 1000 DM
Alle Unternehmen
Insgesamt . ....... 503 3047 456 15 5 9618 322 824026 736206 + 29676 965286 324818 29732 37204 6103
dagegen 1979 ... ... 511 2706 448 17 5 8778 299 617950 548 831 + 21208 823665 302628 8 701 9825 1461
davon:
Kinofilmhersteller
Ohpe Umsatz . ......... 14 19 2 " 1 5 5 - - + 431 9 480 21778 938 1202 48
unter 100000 .. ... 35 50 12 24 1 17 12 1082 1003 - 286 11608 1 807 1708 778 44
100 000 — 250000 .. ... 2t 41 1 27 2 4 4 3023 28714 - 19 2387 2 835 1378 493 8
250 000 — 500 000 ..... 11 30 7 23 3 12 10 4 050 3897 + 2110 31842 11201 1721 768 59
500 000 — 1 Mill. ...... . 8 49 2 4 8 14 10 5 706 5331 - 395 13 985 5 588 4 303 4 394 99
1 Mill.und mehr ... ..... 27 12 23 21 4 39 39 177087 170467 + 21094 204 108 49941 13404 18846. 2111
Zusammen .. ...... 118 301 57 19 3 9 80 190959 183572 + 22935 294774 73927 23452 26477 2369
dagegen 1979 124 2863 81 23 2 13 81 95 379 87531 + 3245 292013 80 407 350 800 227
Fernsehfilmhersteller
Ohne Umsatz . ......... 3 8 3 38 3 12 - - - + 1452 4 966 1716 - 3085 -
unter 100 000 .. ... 31 55 14 25 2 130 10 1718 1684 + 403 7 863 1450 169 150 5
100 000 - 500000 .., .. 82 183 44 24 2 642 26 18 610 17847 + 4518 22891 - 7804 993 700 147
500000 — 1 Mill. .. . 28 128 33 26 5 277 20 19 727 19048 + 117 18407 6372 55 - 122
1 Mill. - &5 Mill. .. 41 282 42 15 7 1322 57 106 570 102437 - 8239 112185 42 047 138 1543 2255
5 Mill. und mehr ... ..... 22 822 55 7 37 942 99 267810 239023 + 4744 292481 119093 1388 3970 870
Zusemmen . . ...... 207 1476 191 13 7 3325 212 414435 380038 + 2993 458772 178 482 2841 9428 3399
dagegen 1979 . .. ... 172 1328 186 14 8 3425 201 337 255 31190t + 15605 357032 148293 1193 4 838 992
darunter: Fernsehfilmhersteller mit Langfilmen
Zusammen . ....... 75 1065 113 1 13 1085 207 294577 264015 + 74 334081 135 964 2 005 9093 3071
dagegen 1979 64 914 89 10 14 1221 188 241135 217545 + 16773 289124 114 167 918 4 638 557
Werbefilmhersteller
unter T Ml .. ....... 33 130 24 18 3 1807 - 18 051 16 820 + 189 18128 5278 232 115 27
1 Mill. und mehr . ... ... 26 301 23 8 12 3293 - 78 878 76546 — 1257 74378 25179 - - 8
Zusammen . . ...... 65 431 47 11 7 5100 - 96929 93466 — 1088 92504 30457 232 115 35
dagegen 1878 . ... .. 58 449 55 12 8 4 381 4 . 97291 94 075 - 838 86 926 31677 71 100 55
Sonstige Filmhersteller
Zusammen . . ...... | 191 605 140 23 3 1100 30 86660 79092 + 4897, 87334 26 050 3208 1185 299
dagegen 1879 .. ... 134 443 113 25 3 854 10 81 591 55153 + 3006 64 805 20 845 1252 - 54
Synchronhersteller

Zusammen . ....... | 24 234 21 9 10 2 - 36 043 37 -~ 60 31901 15 802 - - 1
dagegen 1879 .. .. 23 217 33 15 ] 5 3 26 434 170 + 190 22 888 11 408 - - -

1) Jahr

Filmverleih und Filmvertrieb 1981
Unternehmen, Beschiiftigte, erworbene Auswertungsrechte, Filmvermégen, Umsatz und Kosten

Erworbene
' Beschaftigte Auswertungs- Umsatz Kosten
rechte
darunter | g
. Unter- darunter fiir ver- darunter aus darunter
Unter hmi teilzeit- Filme o
mit einem Umsatz ins- beschaftigt e mit siner | M008N
ven. .. bis gesamt | "°3° :. e n]ter ins- | Vorfuhr- | _3m ins- . ins-
unter ... DM Arbeit- ~ | gesamt | dauer | 31-12 | gesamt Ubertragung | gesamt | Produzenten-
nehmer nehmen von Filmverleih von und Ab-
59 Min. timverlel Auswertungs- L ber- | schreibung
und rechten anteile
am 31 12, mehr
Anzahi % Anzahl 1000DM % {10000M| % 1000 DM % [1000DM | %
Alle Unternehmen
Insgesamt . ... .. 189 1656 259 16 9 6118 2800 . 816553 .. . . . ..
dagegen 1979 . ... 188 1366 261 19 8 4180 2455 292902 5688171 324320 57 212558 37 573313 213710 37 145448 25
darunter: uneingeschriankt auskunftspflichtige Unternehmen
Filmverleihunternehmen {ohne Schmalfilmverleihunternehmen)
150 000 — 500 000 . .. 21 73 26 36 3 148 98 1130 7436 6798 91 10 1 7328 2076 28 869 12
500 000 — 1 Mill. ... .. 17 97 40 41 8 203 191 3144 12345 11394 92~ 213 2 15525 3799 24 2086 13
1 Mill. — 5 Mill. ... 22 178 29 16 8 280 282 5537 47239 42384 90 2808 6 47805 15561 33 6947 15
§ Mill. und mebr . .. .. 1 489 62 13 44 210 184 33084 345109 318784 92 22207 - 6 307389 203308 66 " 27550 9
Zusammen . . . ... n 836 157 19 12 851 755 42886 412128 379359 92 25338 6 378048 224744 59 37452 10
darunter:
MPEA-Unternshmen 4 291 37 13 73 91 86 435, 181117 173758 98 6088 3 167988 143150 85 904 1t
Filmvertriebsunternehmen
150 600 — 500 000 . 5 13 1 8 3 1 8 427 1244 - = 889 71 1109 .11 7 70 6
500 000 — 1 Milk. .. ... 9 18 1 6 2 236 230 4862 6844 150 2 6022 88 §810 1458 28 1140 20
1 Mill. -5 Mill. ..., 21 104 15 14 5 880 416 15948 55553 1741 3 46358 83 54799 18028 33 9380 17
6 Mill. und mehr . . . 12 451 29 6 38 3884 1085 219948 316664 - - 291676 92 300212 38196 12 121327 40
Zusammen . .. ... 9 586 46 8 12 481 1739 241184 380304 1891 1 344945 91 361730 557689 15 131817 38
darunter:
Unternehmen mit Schwer- .
punkt
- Ubertragung von
Fernsehrechten . . 14 239 14 6 17 3486 690 215510 211718 150 0 200241 95 222875 26387 12 114061 51
- Videoauswertung . 22 249 23 9 1 1168 914 24302 143726 1511 1 123422 86 115892 23823 21 18394 14 °
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Unternehmen, Spielstellen, Beschéftigte, Vorstellungen, Umsatz und Kosten

Vor- Verkaufte Eintrittskarten- Filmbe-
Sitzplatze 1) Beschaftigte Esntritts- . schaffungs- Umsatz Kosten
stellungen erlos k
Un- Spiel- karten osten
ter-
n:;1— stel- . darunter | . Anteil dar- dar-
.Umarnehmen men len Ins- ie Ins- teilzeit- e . ) je je 18 . am . unter unter
mit einem Umsatz ge-  |Spiel-] ge- Un- | je ns- 18 ins- ns- 4 ins- | Ep- ins- Ein- | ns- "
beschaftigte Vor- Ein- | Vor- - - Film-
von s samt {stelie| sami 8 ter- [Spiel-| ge- Spiel- ge- ge- ge-  (tritts-| ge-  |tritts-| ge-
Arbeitnehmer stel- tritts-| stei- be-
unter . . DM neh- |stella] samt {stelle samt samt samt |kar-| samt |kar-| samt
men lung karte | lung ten- ten- Bchaf-
am 31 12 erlds erlos fung
1000 1000 1000 1000
Anzahl % Anzahl oM oM oM % M % M %
Filmtheaterunternehmen?)
unter 50 000 . 112 117 22574 193 319 117 37 3 3 20505 175 715397 35 3165 442 154 3522 90
50 000 — 150 000 289 322 72110 224 1172 699 60 4 4 117260 364 4806749 41 24698 514 211 28604 36
Zusammen3) . . | 401 439 94684 216 1491 816 55 4 3 137765 314 6522146 40 27863 5,06 202 32126 87
150 000 — 250 000 . | 171 223 51492 231 923 630 68 5 4 112397 504 5296829 47 28094 530 250 11853 42 33854 83 30327 39
250 000 — 500 000 . | 266 460 99727 217 2214 1533 69 8 5 285673 621 13328494 47 76369 573 267 31775 42 93717 81 85338 37 :
500 000 — 1 Mill. . . 196 482 108968 226 2496 1846 66 13 5 401625 833 18513427 46 112557 6,08 280 46652 41 140923 80 129976 38
1 Mitl, = 2 Ml 115 423 96640 228 2249 1356 60 20 5 406526 961 20542926 51 130091 633 320 55458 43 158525 82 145912 38
2 Mill. — 5 Mill 69 482 111378 231 2447 1186 48 35 5 598312 1241 25462385 43 169572 666 283 71908 42 213331 79 198166 36.
5 Mill. und mehr . . 25 635144104 227 3389 1280 38 136 5 982322 1547 37673334 38 269729 7,18 275 115008 43 341341 79 323597 35
Zusammend) . . | 842 2705 612309 226 13718 7631 56 16 5 2786855 1030 120817395 43 786412 6,61 282 332651 42 981691 80 913315 36
Insgesamt . .. (1243 3144 706993 225 15209 8447 56 12 5 2924620 930 126339541 43 814275 6,45 278 332651 421013817 80 913315 36
dagegen 1979. 13112853 760457 267 14726 8056 61 11 5 2552491 895 130463240 51 751541 576 294 315416 42 914513 82 819283 39
Autokinounternehmen
Zusammen , . . 12 15 10805 720 401 299 75 33 27 9564 638 2747016 287 16871 6141764 5243 31 25652 66 21883 24
dagegen 1979. 13 16 11248 703 474 377 80 36 30 9650 603 3114015 323 17567 5641820 5629 32 27107 65 22638 25 /
Wanderkinounternehmen ‘
unter 150 000 . 32 309 69 29 42 2 X 8236 27 437120 53 1531 350 186 . . 1719 89 . . H
150 000 und mehr 5 112 21 7 33 4 X 4338 39 433724 100 2594 598 598 558 22 3189 81 2861 20 L
Insgesamt . . . 37 A 90 36 40 2 X 12574 30 870844 69 4125 4,74 328 558 22 4908 84 2861 20
dagegen 1979. . 43 671 161 91 57 4 X 18055 27 1425018 79 6416 450 355 13386 22 7566 85 5880 24
1)} Ber Autoki h Stellplatze. — 2} Unternehmen, die ausschlieBlich oder Gberwiegend ortsfeste Filmtheater betretben — 3) Nur hrankt A pflichtige. — 4} Nur e
uneingeschrankt Auskunftspflichtige
Filmtechnische Betriebe 1981 ‘
Unternehmen, Beschiftigte, Ateliers, Rohfilmverbrauch, Umsatz und Kosten .
Standig Beschaftigte Ateliers am 31.12. Umsatz Kosten
fur darunter
' Unter- darunter Filmaufnahme Roh- darunter aus Personal-
: tailzeit- - kosten ¢
Unternghmen nehmen | ins- beschaftigte je . film- Vermistung . . fisr
mit einsm Umsatz gesamt Arbert- Unter- darunter Al;:“::s h;’:‘:'h aI::;m von Raum, K“'::r' ul::;nt _ standig
von. . bis nehmer nehmen | zu- mit 9 Personal Entuwick v und nicht
unter ... DM sammen | mehr als und i _' standig
300 m2 Aus- atho Be- ‘
am 31.12, stattung schiftigte ;
1000 b
- Anzahl % Anzahl 1000m 1000 DM % M % 1000 DM % |
t | 3
Alle Unternehmen ‘ e
Insgesamt . . ... 76 3103 145 5 L) 43 25 66 136153 332497 109264 33 122876 37 321526 151803 47 ; )
dagegen 1979 . . . 75 3421 188 8 48 43 25 6t 215914 308297 103558 34 .116900 38 295680 147410 S0 '
. davon: I
Unternehmen mit Schwerpunkt Vermietung von Raum, Personal, Ausstattung { "
unter " 150 000 12 37 1 30 3 - - n - 12717 1153 90 . . 1485 558 38 s
250 000 ~ 1 Milt . ... 9 74 7 9 8 8 3 1 5807 5595 06 - - 5108 2695 53 I,
1 Mill. — 5 Mill, . ... 9 158 7 4 17 12 7 17 - 18657 15197 81 17793 7285 41 |
5 Mill. und mehr . . . . 5 1162 21 2 230 23 15 13 123843 85713 68 . 114430 89677 61 ~ -
Zusammen . . . .. 35 1419 46 3 a 43 25 42 149584 107658 172 2741 2 138794 80185 58 '
dagegen 1979 . .. 31 14862 A8 3 47 42 24 35 132453 96338 73 . 131457 174228 56 -
dar.: Synchro- s
nisation 13 130 15 12 10 - - 23 - 10208 8326 82 10322 4367 42 | *
. Unternebmen mit Schwerpunkt Kopier- und Entwicklungsarbeiten fur Kunden L
unter 1 Mill, ... 8 54 4 7 7 - - 2 2398 3975 90 2 3775 95 3582 1456 41 i N
1 Mill. und mehr 15 1451 83 6 97 - - 6 132554 161026 1382 1 116354 72 163699 62795 38 { N
Zusammen . . . .. 23 1505 87 6 65 - - 8 134950 165001 1471 1 120128 73 167281 64251 38
dagegen 1979 . .. 17 11762 110 6 103 1 1 7 214374 158400 8657 4 115243 74 148206 66340 45 C
Unternehmen mit Schwerpunkt sonstige filmtechnische Leistungen { '.\‘
unter 250 000 . . . 7 17 3 18 2 - - 4 827 - - - - 918 448 49 ! -
250 000 und mehr . . . 1 162 9 6 15 - - 12 16 985 134 1 14635 6909 48 . i .
Zusammen . . . .. 18 179 12 7 10 - - 16 17 912 134 1 15451 7357 48 P
dagegen 1979 . . . 27 207 30 14 8 - - 19 19 445 583 3 - - 18017 6842 43 -,
T
B
i
|
) |
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Qugialiewuiyelrl
Arbeitsforderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung
Empfénger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld

Jahr Arbaitslosengeld Arbeitslosenhulfe Unterhaltsgeld )
Monat 9 l lich I iblich g lich ' hlich insgl ] lich L weiblich
1978 D2 516 267 237 822 278 845 157 118 113 452 43 664 64 881 41 820 22 841
1979 D2 448 440 200 940 247 500 134 019 93 512 40 507 77 309 49 528 27 7181
1880 D2 454 329 208 037 246 292 121 832 83 204 38 428 98 734 63 009 35725
1981 DY 697 614 3563 254 344 360 189 731 118 666 51 085 128 882 82 705 47177
1982 D3 926 404 524 a1 401 992 290 727 212 091 78 635 143 688 93 007 50 680
1982 Mai 814 770 447 765 367 005 285 846 194 177 71 689 154 585 99 903 54 682
Juni 781 817 423 284 358 533 275 468 201 364 74 104 150 810 97 752 53 058
Juli 811 541 430 277 381 264 286 882 209 127 77 555 134 080 86 258 47 822
Aug 814 183 429 406 384 777 292 464 213 527 78 937 121 951 78 281 43 890
Sept. 837 127 442 318 394 809 307 814 224 988 82 646 131 426 84 952 48 474
Okt. 866 671 456 204 410 487 323 327 236 871 86 456 135 084 88 312 48 772
Nov. 932 208 503 785 428 421 347 008 254 869 92 139 142 311 92 945 48 428
Dez. 1 044 503 595 734 448 789 381 687 282 412 89 275 142 053 93 622 48 531
1983 Jan. 1 263 707 779 574 484 133 418 313 312 450 108 883 136 204 90 438 45 768
Febr. 1328 070 840 665 487 505 446 550 333 857 112 593 1386 870 90 885 48 185
Marz 1248 388 782 572 466 814 467 607 350 342 117 265 136 730 80 861 45 869
April 1 096 920 639 412 457 508 481 709 358 287 122 422 133 487 88 794 44 673
Mai 866 407 536 893 429 714 480 382 356 458 123 924 134 845 89 482 45 363
Juni 901 843 488 811 413 032 484 181 358 044 126 137 133211 88 122 45 089
Juli 909 360 480 580 428 780 486 180 357 615 128 565 118 805 78 159 40 646
1) An Teilnehmer von MaRnahmen zur beruflichen Fortbiid und U hutung einschi. Uber Id fiir Behinderta. — 2} D errechnet aus 12 Monatswerten.
Einnahmen und Ausgaben')
Mill. DM
Einnahmen Ausgaben
Jahr darunter darunter
Monat insgesamt Wintorbay. | insgesamt | Unterhalts-2) Schlochtwumr-l Winter- | Kurzarbeiter- i Arbaitsl Anschiuk-
Beitrage umlage Arbeits-
v geld losenhilfe
1978 D3 14798 12284 80.8 1 4602 838 82,0 54,2 49,7 522,85 1181
1979 D3) 14585 1327.2 85.5 1 8449 1047 1331 42,0 21,8 822.3 137.0
1880 D3) 15875 14434 15,5 1 808,2 148,2 82,0 1.4 38,3 875.9 128.3
1981 D3 1 856,0 15118 734 23471 212,8 144,7 55,9 107.0 1107.9 2315
1982 D3 219238 20239 70,7 27804 2244 111.8 51,2 1847 15023 4119
1982 Mai 22157 1944,7 81,2 2 598,3 221.8 67,0 137 1ms 1.369.3 372.2
Juni 22393 210838 88.2 2 4570 2334 238 30.3 1827 12908 386.7
Juli 2 304.5 2 154,8 73.8 2 484,7 220.8 19,3 17.9 184,3 12922 4126
Aug. 22759 2 1341 77,2 2 2553 197.2 6.3 49 128,0 12928 4171
Sept. 21846 20628 79.5 22918 1957 2,7 24 1219 13255 4393
Okt. 2 1491 2 008.8 80,0 24038 212,2 14 13 124.3 13613 483.0
Nov. 22103 20848 773 27819 2245 0.8 0.6 207.7 14450 4938
Dez. 217529 25626 718 34753 2931 134 0.9 36803 20544 7159
1983 Jan. 21851 20248 103.1 27078 168,1 61,1 80.4 305.8 14158 425.2
Febr. 21484 20184 75.9 32043 189.4 83,3 109,5 3440 1847,0 540,2
Miirz 24818 23496 §7.0 3 936,2 2149 236.0 135,56 598,8 20350 818.4
April 25523 2 209,1 411 30981 190,0 1225 1388 359,0 16137 574.8
Mai 27482 2 3228 56,4 28128 1951 49,7 1148 303.9 14319 585,3
Juni 2 597.2 24211 85.8 2 5440 1944 189 342 2111 129386 590.8
Jufi 26314 2 487.0 728 24073 179.7 11.3 174 209,2 1211.9 579.6
1) Der Bundesanstalt fiir Arbeit. — 2) An Teilnehmer von MaBnahmen zur beruflichen Fortbildung und U h g einschl. Ubergangsgeld fiir Behinderte. — 3) D errechnet aus 12 Monatswarten.

Gesetzliche Unfallversicherung')

Quelle: Bundesanstalt fiir Arbeit, Nirnberg.

Eingereichte Anzeigen ber Rentenbestand 2) Ausgaben
Unfiille darunter N
Jahr Arheits- auf dem Renten .
" Witwen-
Halbjahr unfille Wegs nach Berufs- an : _— .
— im und von krank- Verletzts Wi:::d.r- vrv:;::: nsgesami Heil- Unfatl- Vorwal-
Triigar der engoren der heiten und renten Renten bhehand- verhitun tungs-
Unfallversicherung Sinne Arbeits- Erkrankte lung3) U kostsn
Stitte
Anzahl Mill. DM
1977 1 809 810 186 432 48 189 758 657 168 076 57 890 8 504 5 904 1245 268 813
1978 1817 510 194 291 45 484 796 780 156 631 56 113 9 995 5 427 1333 289 842
1979 1 901 802 233 674 45 471 799 082 155 047 54 137 10 701 5748 1481 319 689
1980 1917 211 195 595 45 114 789 329 153 256 52 318 11 358 8 006 1532 355 744
1981 1763 187 197 813 42 654 797 390 151 100 49 845 11 975 6 230 1839 392 798
1980 2. Halbjahr 4) 985 973 97 008 22 455 799 124 153 425 51 354 5 288 2 986 788 198 387
1881 1. Halbjahr 4) 872 821 105 130 22 040 785 2668 152 045 50 302 5240 3151 778 164 387
2. Halbjahr 4) 899 226 82 720 21117 798 276 150 950 49 474 5 801 3130 845 220 419
1982 1. Halbjahr %) 794 070 48 764 19 898 794 655 149 866 47 555 6§ 533 3328 818 179 410
2. Halbjahr 4) 804 287 78 105 17 866 797 014 149 120 46 391 5798 3287 845 237 437
Gewerbliche Barufsgenossen-
schaften und See-BG 4) 810 463 60 770 15 645 565 866 119 392 37 935 4 800 2724 850 215 365
Landwirtschaftliche
Berufsgenossenschaften 4) 106 205 1571 740 168 873 16 688 4 604 553 289 125 18 48
Bamainda lInfall herunds.
verbiinde 4) 31 501 5168 719 19 512 2838 1439 182 76 28 4 12
Ausfiihrungsbehirden 4 56 098 10 596 162 42 663 10 202 2413 281 198 42 2 13 /
Ende des Ber Ibjahres bzw Jah de. - 3) Enthéilt L r far ambul Heilbehandlung, H ge, Zahnersatz und sonstige

1} Ohne Schilerunfailversicherung. — 2} Am
A "

Heilbehandlungsk

732°

vor

Ergebnis.
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Finanzen und Steuern

Ausgaben und Einnahmen der 6ffentlichen Haushalte,
Nettokreditaufnahme, Fundierte Schulden, Gemeindesteuern

i Mill. DM
Ausgaben der offentlichen Haushaite?!) Einnahmen der offentlichen Haushalte 1}
Jahr d
g Lasten- ERP- . arunter Lasten- ERP- . .
Viertetjahr " - den/| s be ondar7y [BOmtindsn/i  ins-
Bund aus'nla:’chs- Sa;?r; Linder2) 6v.2) gesami?) | Personal- | Baumat- Bund ausf:il:‘chs vi:;?r.-n Lander2) 6v.2) gesamt?)
onds vermogen ausgaben | nabmen nes o
1978 191 221 2 649 2407 176518 118201 423 802 141 037 37109 164 716 3 307 2807 184120 116591 384 148
1979 205 063 2 498 2827 191826 130356 458904 150560 41317 178171 2614 2127 177235 125075 412 559
1980 217 5789 2108 3491 208 648 145562 498072 162 571 46 634 189 949 2 080 2 141 -186 209 139 918 440 982
1981 234 885 2048 3867 218577 152715 529054 171753 44372 196 905 1 980 2366 190535 1417068 452428
1982 246 110 1953 3471 223018 152695 547 183 176 142 40298 208 431 1933 3036 198832 145171 477 318
1982 1.y 88 054 816 1004 52322 29388 132552 41117 5 947 44 995 589 842 44733 26618 98 924
2.Vj 58 122 494 740 50 398r 31915 122360r 36 993 8 810 57 554 484 637 45051r 31090 115487
3.vj 57 421 479 845 53855 32804 126180 38 333 10324 48378 489 788 48986 31697 110993
4.Vj 82 513 364 883 60 212 41520 144 481 44 058 13880 57503 410 769 53813 38274 130 858
1983 1.Vj 69 325 570 1118 54420 20521 136944 42705 6724 46 605 581 1080 47 207 27 888 105 384
2.Vj §9 701 453 854 51 388 30847 124 355 37 877 7518 58 548 382 868 46745 31759 119334
Nettokreditaufnahme 3)4) Fundierts Schulden 3j4)5)
. Bund®) ’
_Janr Lasten- ERP. . ERP- )
Viertaljahr Bund ausgisichs- | Sonder- Liinder Gm;&:‘ln/ insgesamt I.::on Sonder- Liindsr Gm::dn/ insgesamt
fonds vermogen ‘ zusemmen | sgleichs- vermigen .
- fonds
1978 + 26 088 - 827 - 310 + 12518 + 2881 + 40651 176 2020 31283 13252 101 980.3 76 3888 359 0046
1979 + 25 659 - 07 + 730 + 13342 + 38926 + 43440 20t 5171 2 890,7 20584 1158800 80 050.7 402 394.9
1980 + 27117 - 4+ 1152 + 21154 + 4334 + 53824 2299878 25203 32000 1380318 84 7427 453 9621
1981 + 37 380 - + 1461 + 24 574 + 8138 <+ 69567 269 0094 24235 48640 1624784 90 686,1 526 §35.9
1982 + 37175 - + 558 + 22998 + 8816 -+ 67345 308 478,7 23394 522680 187 185.2 87 251,7 588 139.8
1982 1.V + 17 968 - 4+ 23t + 2817 + 1517 + 22593 283 3817 2 4056 4 8990 188 7851 922850 547 2008
2.Vj + 1557 - - 82 + 4798 + 1220 + 7484 284 8101 2 3895 48080 1718475 93 4804 554 8280
3.¥j + 9501 - + 2271 + 5081 + 1736 + 18526 2958938 23425 50430 1769573 85 1514 573 0455
4. Vj + 8149 - + 180 + 10208 + 2124 -+ 20858 308 476.7 23394 522686 187 185.2 87 3135 588 201.4
1883 1.Vj + 17 092 - - 18 + 805 + 962 + 18477 3194475 18732 50440 189 3857 98 293t 612 180.3
2.Vj + 4035 - + 117 + 86202 + 439 + 10793 3231190 1 855,7 51590 185 916.1 887078 6228018
K @Bige Einnah aus Gemeind n
Gemainde- Zuschlag
Vl'l‘:l.:lljllh . Grundsteusr G::::’:" Lohn- Gewerbe- Gewerbs- anteil ur Sonstige darunter
E u. K) symmen- stever- stsuer, an der Grund- Gemainde- | insgesamt10) Stadt-
A B Illd %' steusr7) umlage 6) netto Einkommen- erwerb- steuern staaten 1)
steusr 9} stauer
1977 4248 4 886.6 23 027.7 34544 - §651,86 178304 17 7754 8018 4958 42 2948 37927
1878 4138 5 0686.0 24 002.5 3328,2 - 87885 185402 18111,3 . 10560 4819 43 888.1 3 8281
1879 4140 5 290.8 25 058,9 3324,1 — 94868 188972 18 862.,5 11841 4834 45 2117 39301
1880 4232 5 3808 27 089,9 870.3 ~ 54408 215194 22 2485 13288 3983 51 208,8 3 9151
1981 4160 § 5808 28 0470 2.7 - 82210 198417 22 22,2 13731 3985 50 013.3 3 500.2
1982 4183 5 887.9 26 102.8 . - 682005 199023 22 996,% 13785 4567 51 040.8 4 0524
1982 1.Vj 99,1 1.335.2 8 264,1 . - 1255 81382 1099.0 340.8 1358 91479 1 020.7
2.Vj 107.8 15799 6 694.4 ~ 14883 5 2061 52844 333.9 133.2 12 6454 10431
3.vj 1150 17192 8 5204 . - 156768 4 9438 5 185.5 3439 101.8 12 389.0 1 000,6
4.¥j 87.4 12535 8 623.8 . - 30085 38143 11 4413 359,9 86,0 16 8585 887.9
1983 1.Vj 100.4 14227 8 697.8 . - 774 6 6205 12320 265,86 152.3 97935 10887
1) Jahresdaten: Bund, LAF, ERP-S vermdgen, Linder, inden/Gv. bis einschl. 1981 Ergebni: dar..j...“. hnung istik, G inden 1981 vorl. Ergebnis. 1982 k fierte E
der Vierteljahr tistik; & e und hiche Krank & sowie Hoch iniken mit kaufmanni Rech bis 1982 in den Jahresdaten {2.T sch g ise} enth
in den Vierteljahresdaten micht. Erliuterungen zu den Ausgabe-/Einnahmearten siehe Fachserie 14, denhs 3.1, Rech b des &ff h haushaits und Reihe 2,

Vierteljahreszahlen zur &ffentlichen Finanzwirtachaft. — 2) Bereinigt um Zahiungen von gleicher Ebene — 3) Nettokreditaufnahme = Saldo aus Schuldenaufrahme {+) und Tilgung (-} von
Kreditmarktmitteln. — 4) Ohne Schulden (Autnahme/Tilgung) bei Verwaitungen und innere Darlehen. -~ 5) Am Ende des jeweiligen Berichtszeitraums. — 6) Einschi. der ab 1.1.1980
mititber den LAF-Schuld = 7) Ab 1980 bei S n mit hal — 8) An Bund/Lander abgefiihrt. — 9) Soweit den Gemeinden zugefiossan. — 10) Nach der
Steuerverteilung. — 11) Nur gemeindlicher Bereich. .

|
\
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KassenmiéRige Steuereinnahmen des Bundes und der Lénder

Mill. DM
Steuersinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemaR Artikel 106 GG)
Jahr . Veranlagte nicht .
) EG-Anteile . ) Korper- Umsatz- Einfuhr-
Monat insgesamt B:::u Lil::drur an Zgllen und | insgesamt L::‘g;t';; r Em::::':ln v's::::“;' schaft- stouer Umsatz-
Umsatzsteuer (100 %) vom Ertrag steuer {100 %) steuer
1978 MD 22 875.5 12 931,89 9 207.0 7365 18 824.6 76878 31188 280.5 1 6520 3 888.3 22192
1978 MO 24 797,71 13 851.1 10 801.3 8454 20 462.1 8 089,0 3128,2 3174 19094 4 249,7 217675
1980 MD 26 136.3 14 795.2 10 458.2 8849 22 275.0 9 29686 3 0868.3 3419 17769 4 404.2 3 383.1
1981 MD 26 693.81) 1518111 1051571) 10187 22 672.3 97132 27740 385.8 16802 4 5247 36243
1982 MD 27 2957 15 381.0 10 886.0 10488 23 151.3 10 283.9 2 550.2 3919 1788.2 4 4717 3 865.4
1982  Juni 3366421 1903797 134883 10280 30 054.3 10 033.1 7 406.7 442,0 47360 3 894.8 35417
Juli 24 5129 13 905,5 9 587.3 1 0401 187978 111248 - 1224 839.8 1706 3 987.0 37983
Aug. 24 153.2 13 382.3 9 766,8 10042 19 382,5 10 6520 - 793 863.6 381.0 41328 34325
Sept. 328082Y) 1808381 136747% 1 050,0 30 516.0 10 105.3 7 808,83 200,9 4 864,7 41047 34318
Okt 235314 13 6174 8 856.7 1057.3 18 708.0 9 981.8 289.9 284,8 91,7 4 388,5 36883
Nov. 23 565.0 13 387.1 8177.68 1 020.3 18 373.0 97040 - 1005 192,9 417 4 8482 3 680.7
Dez. 46 528.81) 26 612.61) 18 871.71) 10445 39 965,0 17 1881 8 293.7 207.0 5 5804 49182 37887
1983  Jan. 22 254.8 11 7300 9 615,1 908.5 22 0224 111268 304.3 686.5 3514 81771 3 395.7
Febr, 24 645,2 14 248,9 94201 976,2 19 689,1 9 268,7 93.1 121,0 33 6 542.3 3 640,7
Miirz 30 916.3 17 037.2 12 812,2 1 066,98 27 642.8 8 3549 7231.2 299.8 4 8538 32583 3 6452
April 22 3683 12 989,5 8 364.7 10140 17 585.4 8 9992 - 5547 4519 328,3 4 3353 40074
Mai 22 7814 12 7438 9 067.2 970.4 17 602,6 91730 - 73898 2768.8 384.1 4 832,3 3 §76,5
Juni 33 6884 18 593,2 14 1158 9774 30 816.4 10 3131 7 007.3 4443 51086 41970 37461
Juli 25 861.2 14 9722 99120 977.0 20 906.3 11 4019 - 3333 759.6 58,3 51498 3 8700
Aug. 3) 26 408,98 14 8160 10 531,7 1 061,2 20 893,2 10 9928 - 190.9 8484 141.8 5 302.0 37933
Bundessteusrn
darunter
Jahr Kapitalverkehrsteuern, Zolle und Verbrauchsteusrn (ohne Bisrstousr)
Monat " insgesamt Versicherungsteuer
U und Wachselsteusr darunter Erginzungs-
darunt abgabe
zusammen v.ui.,:::,;;“_ usammen Zille Tabak- Kaffee- Brantwein- Mineraldl-
steuer (100 %) steuer steuer abgaben stouer
1978 MD 35717 176.9 122,5 3 380.7 308.4 871.8 109,8 326.6 1705.2 10,0
1979 MD 37228 189.9 136,3 36278 3428 891,7 1221 3344 17817 5.4
1980 MD 38377 207.5 148.3 3 627.0 383.8 940.7 1231 3237 1779.2 . 32
1981 MD 4 0064 2243 160.3 37784 411.8 937.7 129,0 3734 18483 3.5
1982 MD 41305 2444 169.9 38829 393.9 10174 128,2 356.7 19028 33
1982 Juni 4 830.2 2201 135.8 4 608.4 375.7 1223.0 118,7 603.8 2189.2 1.7
Juli 3 930.3 2154 137.8 37124 392.8 10014 1184 2055 19199 2.8
Aug. 3 957.0 268.3 199,1 3 6795 373.8 894,2 115,9 240.4 10788 9,2
Sept. 38238 196.8 1217,2 36197 399.7 826.8 115,3 2844 190419 14
Okt. 4 1143 200,8 125,0 39117 4082 1 070.6 102.3 284.9 1 0680, 1.8
Nov. 4236.8 2247 1474 40108 373.8 11390 1328 2805 20198 14
Dez. 771927 2021 1231 7 585.2 3925 23286 [AAL 7115 38769 54 -
1983 Jan. 9284 1921 1170 7344 3567 40,0 1634 704 39.9 1.9
Fabr. 4 368.0 583.0 4744 38015 3735 862,0 1415 4440 18719 1.5
Mirz 43083 3213 240,1 39778 3995 1 2064 129,7 487.8 1 666.8 42
- April 40713 2828 171,8 37871 4134 11720 1190 3118 16945 1.5
Mai 4 058.8 2565 156,2 38017 3701 1 136.0 166.7 3111 1 756.0 0,8
Juni 41472 2215 1318 39157 3794 10338 125.8 3768 19336 3.9
Juli 4 433.0 204.4 125.7 42278 375.8 1 300,86 125,3 2931 2 046,3 0.8
Aug.3) 4 596.3 3181 2309 42798 3785 13181 1289 3309 20448 0.8
Landessteuern Eiim;hn:‘on
des Bundes Gemeinde- e
darunter und der anteil an Nachrichtlich
Jahr lini:ﬂ Lohnsteuer/ Lasten-
Monat . Rennwett- sug der veranlagter
Insgesamt Vermogen- Erbschaft- fr::':& fa:::; : und Bier- Gewerbe- Einkommen- ";;“'::::"
stouer steuer stouer mu"" Lotterie- steusr stouer- stouer2) o
' steuer umlage
1978 MD 1 253,2 377,0 78,1 83,3 523,5 1.8 1048 730.0 - 1510t 74.0
1979 MD 13838 373.5 83,9 75,2 631.3 99.3 104.3 788.7 - 15705 220
1980 MD 13394 488.7 84.7. 85,0 548.8 106.8 105,2 5307 - 18544 8.3
1981 MD 1 363.1 390,68 91,0 90,4 548.4 11.3 1074 5204 - 18688 - 0.2
1982 MD 14168 4152 106,0 85.9 557.4 118,2 107,7 §16,2 ~ 19251 0.1
1982  Juni 127171 1821 95,1 721 864.8 129.8 140,2 18.8 - 281860 - 0.0
Juli 12768 94,2 115,9 85,9 709,7 121.9 130,2 11582 - 16503 0.4
Aug. 1 985,2 10024 914 90,1 552.8 113.9 1203 4143 - 15859 0.0
Sept. 11487 1302 102,8 127 587.3 1233 121,2 7.0 - 26871 0.2
Okt. 11163 90,3 108.1 86.7 580.5 111.9 134 11628 ~ 15378 =01
Nov. 2 0121 1 0554 1713 94,8 503.8 1220 - 96,3 383.7 - 14405 - 03
Dez. 1077.4 140,3 11718 91.3 4719 133.8 nz 16161 - 38224 04
1883 Jan. 1 083.2 83.8 108.4 79.5 542.0 1144 107.4 - 448 - 171437 0.8
Febr. 19215 10280 81,7 78,1 4427 108,0 68,2 92,8 — 14043 0.5
Miirz 12955 139.7 120,2 146.3 6185 140,6 89,8 6.6 - 23379 =01
April 1185,6 58,2 128 143.8 636.7 1.2 1024 8128 - 12687 0.2
Mai 21863 1064.2 131.3 156,68 619.3 105,5 92,2 298.8 - 12651 0.1
Juni 13136 108.3 107.8 1787 659.0 130.3 1185 13 - 259881 - 0.0
Juli 13723 73.1 183.8 168.8 683.1 109.5 1267 809.9 - 16603 0.1
Aug.3) 22523 10380 857.4 1285 2874 - 186203 .
T O — I3
Siehe auch Fachserie 14, Reihe 4.
—-3)V g

1) Einschl. Ausgleichszahlungen an den Bund (beim Bund zugesetzt, bei den Lindern abgesetzt). — 2} Bis 1979: 14 %, ab 1980: 15 % des Aufk
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Ausgewanite Ergebnisse der verbraucnsieuersiausuken
Tabak, Bier, Mineraldl

Versteusrung von Tabakwaren

Jab Menge 1) Kleinverkaufswerte 1) Durchschnittsworts

anr

Monat Zigaretten | Zigsrillos { Zigarren s::nl:m J P::::: msqnumtllialrlmn Bmillnsj Zigarren l si:":m P{:;::;‘ Zigaretten [Ziuarillo: ] Zigasran ’i;'n"m ﬁ:g::

Mill. St t Mili. DM Pt je St DM jo kg
|

1978 MD 18 279 197 802 144 15638 1422 59 43 13 13.83 29,86 54,13 91.89

1978 MD 10 502 182 821 139 16812 1488 56 48 14 14,25 30,78 55.43 88,71

1980 MD 10 698 98 82 887 145 1881 1558 22 38 50 15 14,58 22,25 43,51 58,01 10146

198t MD 10 857 a3 71 1 008 153 1715 1588 22 32 58 16 14,61 23,71 45,64 58,11 103.86

1982 MD 8 393 78 72 1682 1682 1848 1847 20 3 131 18 17,54 25,42 42,85 7778 11888

1882 Jusi 7708 74 73 1183 13 1664r 1488r 19 36 100 27 18,32 2606r 41,24 84S0 12477
Juli 7 858 83 73 1 252 13 1685 1518 18 32 105 16 19,29 28,01 43,68 8400 118,67
Aug. 1972 7 85 1 842 138 1737 1538 18 25 140 18 18,29 25,21 38,83 85,03 112,77
Sept. 8 505 81 85 2 280 147 16898 1828 23 38 191 17 19,14 25,84 41,23 84,61 11591
Okt. 9047 87 92 2 488 182 2020 11N 23 38 207 19 19,14 28,74 42,50 8400 118,07
Nov. 8 364 n 83 2 292 157 2052 1788 18 36 193 19 19,07 28,20 43,04 84,11 11088
Dez. 75986 83 83 . 143 124 1620 1443 17 28 118 15 18,00 2848 42,08 83.61 120,76

1883. .Jln. 9 482 80 82 20m1 180 2052 1803 2 34 188 22 18,99 28,35 41,80 8398 12453
Fobr. 9 227 74 88 1892 147 1839 1731 18 28 142 18 18,78 26,09 41,75 83,808 119,03
Miiz 10 997 79 70 1 555 155 2215 2014 21 30 131 20 18.31 2848 42,20 83,98 127583
April 8812 69 1) 1420 134 1914 1730 19 27 121 17 18,00 26,96 40,81 85,19 128,92
Mai 9 448 83 84 1 458 150 1908 1712 23 28 128 19 18,12 21,53 43,54 86,70 124,32
Juni 12 887 88 88 1137 154 2518 2340 24 35 89 20 18,02 21,29 41,36 88,77 130,17
Juli 9 987 11 43 1 001 131 1957 1819 18 Al 87 15 18.25 28,24 48,36 86,53 118,91
Aug. 9 874 78 78 1378 198 2003 1804 22 33 126 25 18,27 27,38 42,25 86887 12648

Bisraussto8 Verstoysrtes Mineralsi
darunter
ﬁl:::t insgesamt %‘I‘:":: insgssamt ] Gasél 94 Sc.h'w:::l’ . o Heizsl
Leichtiil 2) (Diesel- Reinigungs- Fliissiggas Reizii Hoizsl
Keattatof) | “Orhied) BLund L4 | M.Su. ES5)
1000 b 1000 | 1000 W 1 000 ¢t

1878 MD 7 838 7 581 88 278 25198 25 141 9 551 374 704 41 308 18 181

1879 MD 70837 7 555 88 521 25 267 25 163 10 115 384 741 41 328 15 698

1880 MD 7 695 7815 59 718 25 455 25 339 10 313 33 791 34 088 13 921

1981 MD 7 810 7728 51 945 24 278 24 158 10101 307 740 28 410 11 095

1982 MD 7 802 7813 48 344 24 342 24 185 10 237 342 724 27 551 9124

1882 Juni f 9392 8 281 43 887 26 067 25 822 10 389 382 498 23 147 8 582
Juli 8 977 8 897 45 024 25 261 25 091 10 193 354 413 26 358 7 368
Aug. 8 591 8 522 50 763 25 242 .25 108 10 841 353 517 30 515 8 024
Sept. 8 343 8 288 46 817 25 092 24 931 11 812 357 768 25 492 7683
Okt 7084 8 985 44 838 24 080 23 826 11047 364 896 23 084 9 049
Nov. 7481 7 385 45 803 24 6808 24 431 10 810 37% 824 24 485 8780
Dez. 8018 7888 52 705 24 594 24 447 9 491 304 923 32 828 8714

1983 Jan. 8 433 8 374 47 852 21 605 ° 21 469 7 815 385 811 30 024 8 389
Febr, 6 463 6 390 47 899 22 068 21 927 8 022 347 927 29 5684 8 593
Minz 81987 8 057 53 587 20 988 20 9 11 648 397 518 32870 83N
April 7131 7013 450N 252714 25 242 10 807 388 52 26 738 8773
Mai 8 568 8 481 45 770 271N 27 132 11 075 41 82 27 578 8 257
Juni 9165 9 073 43 486 26 878 26 840 11 505 444 56 24 741 8 408
Juli 8115 8012 35 388 28 097 26 062 11220 400 58 17 885 § 384
Aug. 8 425 9 345 41 172 27 388 27 380 11 821 485 81 22 391 8 372

S ok Fochanie 14, a8

18 hnet nach den ab: Steuerwertzeichen. - 2) AuBerd: d ¢ Ole und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr. 6 MindStG nach der R inheit (1} t.—~3) Ohne

nech §§ 70 und 70a AZO zu versteuernde Betriebsstoffe.

der Nr.27.07 -G des Zolltarifs, Reinigungsextrakte nach § 1 Abs.2 Nr.3 MindStG. — 8) Ab 1.3.1983 wird fiir versteuertes Fliiesiggas, daR auBerhalb eines H

Mineraldl vermischt wird, ein Steuerbetrag von 14,65 DM/dt erhoben; die Mengen sind jetzt beim Leichtdl.

Wistschaft und Statistik 10/83

—4) Gasdle und ihnen im Siedeverhalten entsprechende Mineraidle der Nr.27.07—G des Zolitarifs. 5) Anders Schw.rélc und Mineraldle

iebes mit
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung

Ausgaben fiir den Privaten Verbrauch ausgewdihlter privater Haushalte nach
Verwendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat')

DM
Kaufe fur den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck2)
Giiter fur
L Ubrige " .
Jahr Elektrizitat, Verkehrs- die . Persialiche Sonstige Ausgaben
Monat Nahrungs- | Rmittsl Kleidung, w';::':::s' Gas, qutdeiru zwecke, Korper- B'I:::“s' Ausstattung; | . ¢ Ausgaben’) }insgesamt7)
mittel 3) nuBmIttel | Schuhe uad | Brennstoffe Hau;halts— Nach- und Unter- sonstige | 'nSdesamt |
o u.d. au richten- Gesund- Guter8)
fiihrung5) dber. heits- haltungs-
mittiung pflege wecke
Haushaltstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfingern mit geringem Einkommen)
1978 MD 299,70 63,37 66.68 221,40 71,48 84.91 §9,21 45,81 41,06 21,12 987,31 565,66 104297
1879 MO 309,87 82,47 68,72 242,78 96,94 90.47 75,95 48,21 50,16 32,10 1 075,68 6568 1141,36
1980 MD 328,78 63,00 79,32 262,24 102,82 . 102,34 84,34 57,33 53,86 36,70 117080 7511 124592
1981 MD 34148 84,94 70,44 277,68 112,51 98,81 93,31 55,56 58,54 4041 1213,85 83.81 129728
1982 MD 361,64 87,29 72,80 298,31 128,78 101.24 98,38 63,66 65,68 42,33 1 299,92 82,31 138224
1982 Apiil 373,92 85,84 0,11 283,94 114,88 11,72 101,19 53.27 7345 28.84 128716 8998 137715
Mai 381,78 89,31 80,57 295,41 113,13 93,74 102,77 §3.70 62,09 30,90 1263,39 71,61 133489
Juni 370.43 64,36 71,88 296,77 90,26 97,88 ~ 85861 55,19 54,78 82,38 125942 62,94 1 322,36
Juli 398,10 63,80 78,59 301,25 92,92 118,28 112,92 73,34 68,78 73,27 1 381,28 87.97 1 489,23
Aug. 389,55 65,58 4421 298,65 107,21 85,51 97,22 71,19 60,71 54,91 1275,34 88,12 134345
Sept. ' 359,08 65,76 51,18 300,39 119,45 89.56 98,62 92,68 54,50 74,72 1 305,92 7183 1377,75
Okt. 370,81 59,94 82,22 301,20 88,37 99,13 118,58 80,94 70,63 82,70 129249 72,93 136542
Nov. 362,60 69,99 102,30 304,25 152,68 105,18 114,43 56,50 74,03 24,91 1 366,87 7099 143785
Dez. 383,00 88,58 100.94 317,89 199,52 107,61 90,33 70,48 94,78 13,50 1 478,62 178,82 1 856,54
1983 Jan. 322,38 63,98 91,19 323,98 184,61 90,56 142,65 62,98 95,49 35,42 1413,25 87,15 151040
Febr. 326,06 58,85 141,03 32744 - 198.40 105,35 107.10 66,18 46,70 22,55 1 387.87 83,98 147184
Marz 374,80 74,29 60,75 319,23 144,80 118.21 93.23 85,58 59,51 55,57 1383,75 87,35 145110
April 346,21 65,73 83,28 323,53 105,84 174,39 128,42 66,85 84,10 57,51 141395 8343 149737
Mai 370,08 66,37 66,98 323,18 1.2 108,92 106,96 56,34 4746 23,54 1 287,04 156,57 1 443,61

Juni . 397,66 88.27 270 325,83 88,41 91.39 94,05 80,91 44,51 48,69 1288,22 61.34 1 358,56

Haushaltstyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen)

1978 MD 536,24 92,95 197,10 339,19 108,27 197.34 330,70 65,46 182,79 101,28 2 160,31 902,83 3 053,14
1879 MD 555,35 96,18 207.18 361,86 148,68 216,70 379,45 71,63 184,37 99,87 2 330,25 961,73 329199
1980 MD 585,87 100.30 227,40 400.51 158,85 229,54 341,15 72,79 210,79 118,15 244315 1021,02 348417
1881 MD 802,13 86,74 233,77 418,03 162,26 236,59 37449 83,57 220,23 125,57 265338 111940 387278
1982 MD 622,81 101,83 221,81 445,05 189,01 255,59 408,85 89.47 231.717 113,53 269111 118533 387845
1882 April 847,38 101.08 254,80 438,30 166,00 298,74 632,05 1. 212,84 87.91 283342 114982 398323
Mai 629,78 99,12 218,81 433,97 160,09 215,74 361,25 84,31 189.41 56,28 244973 111413 356386
Juni 641,39 83,94 192,13 438,04 168,15 233.03 509,85 83.85 176,67 131.51 287256 1169.20 3 841,76
Juli 682,00 99,30 211,07 444,87 161,14 224,54 423,42 82.57 251,86 337.43 291818 123585 4 154,03
Aug. 644,33 886,11 144,86 . 451,92 188,20 217,63 335,92 68,91 235.51 320,83 268402 114059 382480
Sept. 601,50 99,00 183.47 449,85 177.05 209,47 375,44 86,20 220,73 88,70 249142 115356 3 644,98
Okt. 615,50 104.64 290,78 455,42 185,35 310,83 480,71 9245 225,27 55,19 279583 113425 383008
Nov. 588,23 103,77 271,07 458,24 216,74 277.12 324,27 81,29 285,73 38,41 2685288 143154 408442
Dez. 877,50 140,83 339,60 458,10 ‘221,44 303,97 418,52 114,93 446,23 85.44 320757 131036 461793
1983  Jan. 544,39 87.89 211,04 478,68 221.43 226,10 352,25 96,60 247,58 47.62 251336 125828 377186
Febr. < 56447 95,30 168,45 488,98 281,37 307.92 401,57 102,62 213,37 43.30 266735 1117,.36 378470
Marz 649,38 108,88 243,76 48432 208,75 386,80 574,93 104,42 188,55 51,34 300110 1171.62 417273
April 805,35 101.18 242,78 488,08 151,89 268,34 650,38 85,03 263,35 114,34 287071 121522 418593
Mai 849,38 103,72 229,79 489,76 187,13 269,58 473,38 84,51 223,86 59,28 277538 115163 392891
Juni 658,61 101,47 217,31 495,48 196.18 221,94 41345 100,97 190,76 128,89 272507 127131 389638

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit h6herem Einkommen)

1978 MD 857.88 109,48 330,18 511,13 144,23 357.50 523,58 205,27 335,90 186,85 336198 145807 4 820,05
1979 MD 688,98 108,05 340.38 542,45 196.82 378.49 812,43 220,04 348,12 213,89 365064 151662 518726
1980 MD 720,78 113.87 352,43 587,20 204,39 409,51 579.42 233,16 375.01 223,51 3799,08 163698 5 438,03
1881 MD 747,48 11,31 355,68 613,97 205,64 386.75 640,75 281,17 383,92 233,15 3939,83 1856872 579855
1982 MD 782,10 112,00 366.03 646,52 239,84 365.98 676,49 268,72 391,60 236,76 408503 208272 6 142,75
1882 April 813.94 111,03 391,31 848.38 177,04 426.22 637.53 261.87 261,54 209,02 405688 202243 607830
Mai 811.47 109,49 383.62 639,85 195,83 342,31 726,11 269,37 342,98 153,93 398494 202383 600877
Juni 829,02 107.11 335,55 847,11 258,14 268,75 711,08 253,35 318.20 283,39 401028 200875 6019,02
Juh 861,09 108,13 310,83 643,64 218,23 247,91 636,37 292,51 348,88 §31.61 419688 2 068.09 6 28507
Aug. 796,98 103,08 238,64 647,60 200,71 306,18 514,14 292,98 346,32 528,99 397557 1860.50 b5 836,07
Sept. 752,59 102,12 316,88 647,46 211,32 335,86 611,68 229,54 371.87 236.60 381590 19811,12 572701
Okt. 780,21 109,28 440,78 847,68 192,95 361.38 880,15 229,64 387,89 204,34 421429 195080 6 165,09
Nov. 747,29 1mas 441,99 653,47 272,85 449,81 679,33 279,08 440,40 79,28 .4 056,23 227104 632727
Dez. 847,54 169,49 502,87 656,68 245,86 543,80 689,94 299,93 697,92 167,84 482146 280144 782281
1983 Jan. 692,75 89,68 385,81 686,07 258.71 403,63 642,85 257,37 432,50 170,60 401956 225882 8 278,18
Febr. 702,25 92,51 289,12 688,35 414,22 356,97 676,92 269,54 361,09 111,60 394249 181246 § 854,94
Miirz 813,60 118,56 399,22 685,64 256.81 51548 986.28 253,13 377.717 191,38 4 597,74 209652 6 694,26
Aprit 796,93 108,12 390,78 684,21 170,26 451,07 819,39 223,95 369,57 208,08 421837 213415 6 352,62
Mai 812,64 109,88 374,95 69208 23325 48252 85827 23360 36656 18008 434383 2146,18 6 490,01
Juni 865,73 115,75 362,89 686.16 252,01 329,73 M.A8 248,24 358,11 292,15 428273 217451 645723
1) E der laufenden Wir fit: h siehe auch Fach 15, Reihe 1. — 2) Der Begriff .Giiter” in den Textbezeichnungen faBt ,Waren und Di lei ~ -
3) Einschl. fertige Mahizeiten und Verzehr in Gaststatten und Kantinen. — 4) Einschl. Mi t fiur Ei (v gen, Untermieten u. & — 5) Soweit nicht in anderen Verwendungszwecken
enthal — 6) Di lei derB und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und Dienstleistungen (Gebiihren u. & ). — 7) Einschl. Einkommen-
und Vermé n sowie Pfti itrége zur Sozialversicherung, jedoch ohne A ben far Vermbgensbild und Kreditri |
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Zum Aufsatz: ,Zus#tzliche éffentliche und betriebliche Altersversorgung”

Bezieher') von Zusatzrenten nach Geschlecht und Stellung im Haushalt
sowie nach der Hohe der Zusatzrente 1978

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe

Alle Bezieher Mannliche Bezieher Weibliche Bezieher Burchschnittlichs Hohe dor Zusatzrents hey
Monatliche darunter darunter darunter p fen " ".'.h“f'"fh? w.."'?"f h":'
Zusatzrente insgesamt zusemman zusammen darunter daruntsr darunter
":::rlg’m “ Bp?r:?:; ::lr::; Tli::; nl'::mt Bezugs- ’:I:" Bezugs- 'l::" |Bezugs-
porson | ™" | parson | ™™ | parsen
1000 % 1000 l % 1000 % 1000 [ % 1000 % 1000 l % DM
Renten aus Zusatzversorgungskassen des 6ffentlichen Dienstes
insgesemt . ........... 1008 100 818 100 477 100 456 100 536 100 462 100 372 313 AN 420 338 e
und zwar ‘
sigsne Rents . ........ 744 739 885 746 453 962 450 88,7 291 544 235 50,9 403 409 422 423 374 383
Witwen{rjrente .. ... ... 238 236 229 249 / / / / 238 4.1 227 4g1 301 305 / / 302 308
unter 50 ...... 91 9.0 74 81 (39 8.3) {38) (1.9 (52) (9.7} (38) 8.2) 29 30 (31) (32) (26) (27)
50~ 100 ...... 17 1 1,§ 103 11,2 (48) (10,2) (45) (9.9) (89) (12.8) (58) (12.8) n 10 (69) (89) (72) 71)
100~ 150 ...... 3 89 80 B7 (43 (8.0 B39 (88 (4 (88 ©0 (87 124 126 (122 (123) {126 (125) -
150 - 200 ...... 1] 68 - 55 83 (30 (6.4 (29 (84) (38 1.9 29 8.3 175 1786 (174 (174} (178) (179)
200~ 260 ...... 81 8,0 72 18 (39 18.3) {38) {1.9) 42 1.9 (39 1.8 223 224 {223) {223 (228) (229)
250- 300 ...... 62 8.2 58 64 (26) ) (5.8) (25) (6,5) (35) (6.5) (33 (1.1 215 275 (276) (276) (276) (27%5)
300 ~ 350 51 5.1 (49) (5.3) (23) 49 (23) (6.0) (28) (5.2} (286} (5.6) 323 (323) (322) (322) (324) (323)
350- 400 ...... 86 8.8 85 10 (28) {53) (24) (53) (42 (190 (&) (88 3N 377 (3750 (375) (379) (379)
400 - 450 53 6.3 52 8.7 (28} (5.8) {28} {5.7) (28) (4.9) (25) (6.4) 4268 426 (426) (420) (428) (420)
450 - 500 ...... 42y W2 (39 4.2 (20 420 (0 a4 @2y 39 (19 41) (473) (473} (473} (473) (474) (473}
§00- 800 ...... 77 1.8 12 78  (37) (1.9 (30 (8.1) (40) (7.5) (35 (7.9 542 540 (544) (544) (540) (538)
800 - 800 ...... 117 116 109 11.8 56 119 56 12,3 62 118 (83} (11.5) 689 890 694 634 685  (685)
800-1000 ...... 50 50 48 50 (29) (82) {28 (6.1} (22 419 (18 (3.8) 885 888 (BBO) (880) (891) (900)
1000 und mehr ... ... 42 42 40 44 () (6.8) (31) (6.8 (12} 23 (10 (2,2) 1308 13t1 (13588) (1354) (1169) (1179)
‘Werkspensionen, -renten
Insgesamt . ........... 1284 100 1220 100 858 100 848 100 435 100 373 100 308 318 3t 363 204 214
unter 50 ...... 208 181  18% 148 110 12,8 108 12,5 98 225 (15) (20.1) 30 31 N 30 30 {31}
50~ 100 ...... 323 250 304 248 212 24,7 208 245 112 257 96 25,7 73 13 74 14 72 72
100- 150 ...... 201 165 182 157 148 170 145 171 (55 (12.8) (47) (126 119 120 119 18 (1200 (121)
150~ 200 ...... 135 104 130 10,7 86 10,0 84 99 (49) (11.3) (48 {123y 172 172 m 171 (173) (174
200- 250 ...... 77 60 74 81 82 81 52 81 (25 (5,‘7) 22 (58 221 221 221 221 (2200 (220)
250 - 300 ...... 56 4,3 54 44 (39 (4.5 - (39) (48 (18 41 (95 40 271 211 (272) (213 (270) {270}
300~ 600 ...... 148 114 143 17 10 11,8 100 1.8 (a8} (11.0) (44) (11,8)‘ 414 414 L3] 41'2 417)  (424)
600-1000 ...... 69 48 §7 47 (42 49 42 50 (18) @ 7 (46) 742 745 (750) 751 (735} (737)
1000 und mebr . .. ... 86 6.6 84 8.9 13 85- 73 88 (13 3.0 (12 (3.2) 2130 2146 2239 2244 (1 518') {1529)
1) Ohne Auslander sowis ohne Personen in A und in H mit einem lich h von 20 000 DM und mehr.
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Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel

P

reise

1976 = 100
Waren und Di gen fiir die taufende Produkti
Landw.
Jahr Batcisbs- Diinge- Futtermittel Nutz- Brenn- und Treibstoffe
Monat mittel 2usammen und Boden- Sastqut und Pfianzen-
insgesamt verh::ist:::mns Futtsrgetreid Zuchtviah schutzmitte] zusammen Treibstoffe
Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer
1978 D 100.8 98,8 98.0 92,8 97,5 96,8 89,2 79,8 100.5 98.1
1979 D 106.0 1044 100.0 93.8 97.8 97.4 1004 78,3 130.2 137.0
1980 D 127 11,2 108.7 97.5 98.4 100,0 100,0 78,2 1510 173.0
1981 D 121.9 1215 1213 105.9 1024 104,3 102.8 92.8 1754 207.8
1982 D 1270 1281 1215 106.0 108.7 108.5 1108 102.8 185.8 217.9
1882 Juni 1215 126,7 1289 108,5 1124 108,68 110.8 94,6 182,2 1.9
Juli 126.8 125,8 1238 106.4 109.1 109.8 1109 1114 183.5 2153
Aug. 126.8 1257 1234 105,5 102.8 108.8 111.8 114 184,3 215.7
Sept. 12710 1258 1240 1044 101.7 109.7 110.2 1114 187.3 218.8
Okt. 1278 128,5 1248 104,1 101.8 1094 108.4 114 193.5 221.0
Nov. 1282 1271 125.9 103.8 1031 108.5 1108 1114 196.3 233.9
Dez. 1286 1215 1268 1049 104.8 109.8 112,2 11.4 194.1 233.9
1983 Jan. 1284 121,2 128,2 105.1 105.9 11061 108,7 1149 188,8 228,5
Fabr. 127.8 1264 129,2 105.3 106.7 1101 108,0 1149 1811 215,1
Miirz 127.2 1255 1287 1051 107.3 1135 1081 1149 1728 200.3
April 1274 125,68 128.8 105.8 1081 115,3 1064 114,98 171.7 194.3
Mai 127.8 125,7 128.0 105.8 109.0 1154 104.8 114.9 1741 199.5
Juni 1288 1243 117.0 105.8 109.4 1154 1031 1148 1748 188.0
Juli 126,1 1236 1134 104,7 105.9 1154 102,2 1149 175,5 200.3
Aug. 126.8p 124,5p 1136 1051 102,0 1154 101,0 1149 181.5 . 2070
Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer
1978 D 1017 89,5 88,8 93,2 87.9 96.9 98,8 80,8 101,8 100.0
1978 O 107.2 1054 101,3 944 98.4 97.9 99,8 79.3 131.0 138.2
1980 D 1143 1128 110.6 88.3 99.2 100.8 99,2 78,8 161.6 1701
1981 D 1235 1229 1234 108.8 1031 104.9 101.3 94.5 175,3 201.9
1982 D 128.8 1217 129.8 1089 107.5 109.3 109,8 1047 185,3 211.2
1982 Juni 128,3 1283 131,2 109.4 113.3 110.3 108,8 96.2 181.9 205.8
Juli 128.8 1274 1258 107.3 110,0 110,3 1101 113.8 183.2 208.8
Aug. 128.8 127,3 125.8 106.4 103,7 1104 1111 113.8 183.9 209.3
Sept. 128.8 1274 1283 105,3 102,5 110.5 1094 1138 1869 2121
Okt. 128.8 1281 1270 106,0 102.4 110,2 108,68 1138 192.9 219.6
Nov. 1300 1287 128.2 104,7 104.0 109.3 1100 113.8 1954 2258
Dez. 1304 1281 128.1 105.8 1054 1105 113 113,86 183.2 225.8
1983  Jan. 130.2 1287 130.5 106,0 106.8 110.8 108.9 171 1881 2180
Fabr. 129,7 1281 1315 106,2 107.8 110.8 107.2 171 180.8 208,8
Mérz 128.0 1272 132,0 106,0 108,2 1143 107.2 117 1728 1950
Aprit 129,3 127.3 1318 106.8 108,1 1181 1058 171 171.8 189.5
Mai 1295 1274 1303 108,5 109.9 116,2 103,8 171 174,1 1944
Juni 1284 125.9 1181 108.5 1103 118.2 1028 117.0 1748 193.9
Juli 128.9 126,1 1185 106,1 107.3 118.7 101.9 1181 1713 197.7
Aug. 129.8p 127,0p 116.8 1065 103.3 116.7 100,7 1181 183,3 2038
Waren und Disnstleistungen fiir die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen
Unterhaltung der Maschinen und Gerite Neuenschaffung grdBerer Maschinen
Jabr Allgemeine Unterhaltung ' Noubau fung 9
Mosat Wirtschafts- der Technische usammen B,:t,::’:;s Landmaschinen
susgaben Gebiude zusammen | Reporaturen |l gebiiuds zusammen  { Ackerschlepper | ™ Lo L
Ohne Umsatz-{(Mehrwaert-)steuer
1978 D 108.8 108,8 110,7 1121 105.8 108.1 118 107,2 1088 108,5
1979 D 110.1 1149 116,2 117.8 108.0 111,98 1209 108,7 1115 108.7
1980 D 115.9 1245 123,2 1245 15,7 1180 1341 1141 115.1 1134
1981 D 122,9 132,9 130.7 1321 1215 1234 1424 118.8 120.2 118.2
1982 0 1284 139.8 1382 139.8 128,1 1304 148.8 1268.5 126.5 1264
1982 Juni 128,1 1461 1385 140,0 128,3 1304 1474 128.3 126.3 128,2
Juli 128,98 140,1 138.8 1404 128,58 130.5 1474 1264 126.3 126.4
Avg. 1291 141,7 1393 1410 1289 130.8 1477 1287 12685 128.5
Sept. 1298 1417 1385 141,1 128,2 1313 1477 1274 1285 1277
Okt. 130,1 1417 139,7 141.3 128.4 132.3 1417 128.6 127.8 128.1
Nov. 130.3 1417 1404 142,2 128.7 132,56 1473 128.9 128.9 128.9
Dez. 130.5 1417 140.5 1423 1287 132.8 1473 128.0 1289 129,2
1983 Jan. 130.8 141,7 1413 1431 130,0 132,8 1473 129.3 128.9 129.8
Febr. 131.2 142,3 1421 144,0 1304 133.0 1474 129,86 128,98 1301
Miirz 131.0 1423 142,2 1441 130.7 1332 1474 128,7 1289 130.3
April 1308 1423 1424 144.2 130.7 133.7 1474 130.3 130,1 130.7
Masi 131.8 1440 143.3 145,2 131.1 1344 149,5 130.8 1301 131.1
Juni 1320 1440 1434 1453 131.2 1347 1485 1311 130.8 131.4
Juli 1321 1440 1438 1454 131.0 135,% 149.5 131.8 1317 1317
Aug. 132.8. 144,0p 1441 145,9 131.3 135.2p 149,5p 131.7 131.8 131.8
Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer
1978 D 108.5 1098 117 1131 106.8 108,1 112.9 108.,2 109.5 107.8
1979 D 111.2 1164 117.8 119.4 110.5 1134 1225 111.2 113.0 1101
188¢ D 117.4 128,7 1254 128,7 117.8 1201 136.8 118.1 tint 1154
1981 D 124.5 135,3 133.1 134,5 123.7 125,6 145,0 121,0 1224 1202
1882 D 1301 1425 140.7 1423 1305 1328 1485 1287 128.8 1287
1982 Juni 1208 142,7 1410 142,8 130.7 132.8 150,1 128, 1285 1284
Juli 130.6 1427 141,3 143,0 1309 1328 150.1 1287 128,85 128,7
Aug. 130,7 144,2 1419 1435 131.3 133.1 1504 128.9 128.8 ' 128.7
Sept. 131,3 1442 1421 143,7 131.8 133.7 1504 129.8 1288 ©128,9
Okt. 131.8 144,2 1423 1439 131.8 1347 1504 1309 130.1 131.3
Nov. 1320 144,2 143.0 144.8 1321 1349 150.0 131.2 131.2 131.2
Dez. 132.2 1442 1431 144,9 1321 135.0 150,0 1313 1312 1315
1883 Jan. 1328 144,2 143.8 1458 1324 135.2 1500 131.8 131.2 131.8
Fobr. 132.9 1448 144,7 1487 132.8 1354 150,1 131.9 131.2 132.3
Mirz 132.7 1848 1448 148.8 133.1 1355 1501 132,0 131.2 132.8
April 132,7 1448 145,0 146.8 133.1 136.1 150.1 132.7, 1324 133.0
Masi 1335 146,68 1459 147.8 1335 136.8 1521 133.1 1324 1334
Juni 133.8 148.8 1481 147.9 133,68 13711 1521 133.5 1331 133.7
Juli 1347 141.9 1475 149.4 134,8 138.7 153,5 136.1 1353 136.2
Aug. 1351 141.9p 1481 149.9 135.0 138.8p 153,59 1353 1355 135,2
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IndeXx der trzeugerpreise lanawirtschaniicner rroaukte

1976 = 100
Landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte
Jahel) ohne Hackfruchte
ahr
ohne Heu
Monat inggesamt Sonderkultur- | ZUssmmen Sonderkultur- Getreide Saatgut darunter Olpfianzen und
Miich erzsugnisse ) erzeugnisse2) usammen Speise- Stroh
kartoffeln
Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich
1978 D 95,5 93.1 94,5 91.8 83.3 97.4 71,2 68,0 25,7 1044 84.1
1978 D 98,9 94,4 95,7 . 943 85,5 97.2 79.5 721 33.5 1080 112
1980 D 99,3 97.5 97.3 99,7 89.0 98,3 82,2 71.0 39.7 108.1 96.0
1981 D 104.6 103.9 1021 104.7 904 101.2 84.3 718 371 1140 81,7
1982 D 107.3 105.5 106.6 102,2 94,0 1054 86.8 81.0 37,0 119.3 88,7
1982 Juni 108.6 107.8 105,5 114.3 101.6 110.6 86.5 92.4 70,5 1190 1031
Juli 108.0 108.4 105,7 110,2 99,0 108.7 86.7 90,1 573 111.3 88.7
Aug. 108.7 108.2 107,0 105.1 92,8 103.0 87.3 82.2 39.6 1191 78.9
Sept 109,0 105.7 108,86 100.5 91,9 102,98 87.9 79.2 329 118,8 82.0
Okt 1081 1041 108.8 974 92,5 103.8 87.9 79,5 33,5 1211 82.7
Nov. 109,0 105.3 109.4 98,9 93.2 105,1 87.4 79.1 326 121.8 87.8
Dez. 109.8 108.7 108,7 101.5 94,0 108.5 87.1 79.3 33,0 1229 89,6
1983 Jan. 107,56 104.3 106.8 102,2 94,7 107,7 87.1 79,3 32,7 123.8 91.2
Fabr. 108.8 103.8 108.1 102,7 85.1 108,8 87.4 79.0 321 123.8 81,2
Marz 106.8 1038 105,8 1029 95,4 1084 88.7 78.8 31.6 124.8 81,2
April 104.9 101,7 103,6 1034 85,4 110.3 88,7 71.8 28,3 1243 80,7
Mai 104,3 101,2 102.8 103.7 94.8 11,0 88,8 78,2 26.8 1241 85.1
Juni 105,2 1021 103.8 104.8 96,2 11,2 88.8 80,3 35,0 120.2 81,9
Juli 103.4p 99,6 103.0p 100,3 95,7 109,0 88.8 83,7 40.6 1221 66.3
Aug. 1044p 100.7 104.0p 101.3 96.8 1023 88,7 94,1 63.9 123.6 88.4
Einschl. pauschalierte Umsatz-{Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich aber die Mehrwertsteuer
1978 D 95,1 92,7 941 91,5 82.9 97,0 76.8 68.6 25,6 103.9 83.8
1979 D 96,3 93.8 95,1 93,9 85,1 96.8 78,8 72.3 334 105,5 76.8
1980 D 98,5 96.7 96,4 99,1 88,2 97.4 814 76,3 39,3 107.0 95,1
1981 D 103.3 1028 100.7 103.8 89,1 4.8 83,1 78.3 365 1124 88,5
1982 D 106.4 104,68 105.6 1014 93,1 104.4 88,0 80,2 36.7 118.2 87.9
1982  Juni 107.7 106.9 104.8 1138 100.7 109.6 85,7 91,5 69.9 1119 102,2
Juti 107.2 105.8 104,8 109.5 98.0 102.7 85,8 89,1 56,7 116,2 88.0
Aug. 107.8 105.3 106.1 104.4 1.9 102.0 86.4 81.4 38.2 118,0 78,3
Sept. 108,1 104.8 107.8 99,8 91.0 101.9 87.0 78.4 32,8 1187 81.3
Okt. 107.2 103.2 107,7 96.7 91.6 102.8 87.1 78,7 33.2 119.9 81.9
Nov. 108.1 1043 1084 98,1 92.3 104.1 86,6 78.3 323 120.8 81.0
Dez. 108,0 1058 1087 100,7 3.1 1055 86,2 18,5 321 1218 88.8
1983  Jan. 108.7 103.4 106.0 1014 83.8 106.8 86.2 18,5 324 122,7 90.3
Febr. 108.0 102,8 105,2 101.9 94,2 107.8 86,6 78,3 319 1228 90,3
Miirz 105.7 102,98 104.9 1021 84,5 1084 87.8 781 314 1234 90.4
April 104,0 100.8 102,7 102,6 94,5 109,3 87.9 710 Zg.ﬁ 1232 89,9
Mai 103.5 100,3 102,0 102,8 93.9 110,0 87.9 75.4 25,5 123.0 84,2
Juni 104.3 101,2 1027 104.1 85,3 110.2 81,9 78.5 347 1181 8t.2
Juli 103,1p 99,2 102.6p 100,0 85,2 108,5 88.3 834 40,4 1215 66,0
Aug. 1040p 1003 1035¢ 1011 88.1 1018 883 93,7 838 1231 86.1
Pflanzliche Produkte
Sonderkulturerzeugnisse
Schnittblumen und Topfpfianzen
‘:::;R Schaittblumen Topfpflanzen
GenuBmittel- . Baumschul-
zusammen phianzen Obst Gemiise onougnisse | L darunter darunter
zusammen Treib- zusammen
resen nelken Cyclamen
Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich
1978 B 102.9 1249 107.8 86.1 114,0 109.1 101,7 1194 104,2 110.2 109,3
1979 O 105,68 165.3 99,2 90.1 118.9 117 105,0 121.8 109.2 117.2 1158
1980 O 1136 195.6 92,1 99,7 1211 1129 113.9 128.6 119.9 121,2 122.3
198t D 123.3 171.9 136.6 103.8 130,68 120,0 1155 1335 128.7 123.7 125.9
1982 D 1129 141.9 130.5 100.7 1349 1197 118.1 130,5 126.1 1208 1242
1982  Juni 130.8 155,3 188.5 1122 1346 1110 1029 1103 119.5 177 120.8
Juli 124.8 154.9 181,0 97.5 134,86 103.8 91,7 89,5 1024 113.4 1164
Aug. 1208 1549 1524 87.0 1348 1078 104.8 110.5 119.9 10,8 1221
Sept. 111.8 143.8 101.8 92,6 136,86 110.3 107.8 1129 1189 123 1208
Okt. 103.9 1409 98,8 89,2 138.7 1149 1123 132.8 132.8 1128 121,2
Nov. 106.3 141.3 98,5 94,0 136,7 1204 130.1 150,8 140,3 1125 122,3
Dez. 111.2 1415 102.5 97.6 138.7 131.2 150.4 194,3 149.2 115,5 132,68
1983 Jas. 111.9 141.2 105.9 99,7 136,7 130.6 148.8 199,2 148.8 115,7 1280
Febr. 112,6 1413 108.5 105.1 136.7 129.1 145,7 2189 1444 115.7 1221
Mirz 1126 1410 114,9 106,2 136,7 1258 135,5 190.6 143,86 1181 122,7
Agpril 1138 1410 118.7 1111 138.7 1242 128,2 1693 1348 1228 1227
Mai 115,2 1410 119.8 119.8 138.7 125.8 1300 1844 142.9 1218 128.9
Juni 1163 141.0 1104 1724 138,7 115.0 11,1 116.1 119.8 - 118.2 v 1287
Juli 108,3 140,9 107.2 115,2 136,7 108.3 99,1 103.6 108,68 1158 120.1
Aug. 107.5 1409 1048 1251 13687 109.6 , 103.8 14,7 118,0 1148 1196
Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich liber die Mehrwertsteuer
1978 D 102.8 1243 107.3 85,8 113.5 108,8 107.2 1188 103.7 109,8 108.9
1979 D 105.4 164.5 98,7 89,5 118,1 1109 104,2 1210 108.5 1166 115,0
1980 D 1133 193.8 91,3 98.8 120.0 118,8 112.8 1284 118.7 120.1 121.2
1981 D 1224 169.5 134.8 102.4 1288 1184 1139 131.7 124.8 1221 1243
1982 D 112,2 1464 1292 99.8 1337 1186 117.0 128.3 1249 119,8 123.1
1982  Juni 130,2 163.8 184.7 116.1 1333 110.0 1019 109,3 1184 116,7 119.8
Juli 1242 153.4 179.2 96.6 133,3 102,7 90.8 88.7 101.4 1124 1154
Aug. 1204 153.4 150.9 96.1 133.3 106.9 103.8 109.5 118.8 109.6 121
Sept. 111.3 1423 100,8 91.8 1363 109.3 106.8 111.9 117.8 1113 1198
Okt. 103,3 139,6 97.8 88.4 135.5 113.8 116.2 131,68 131.4 119 120,2
Nov. 105.7 140.0 87.8 93.1 1365 118.3 1289 149.4 139.0 1116 121.2
Dez. 1105 1401 1015 96.8 135,5 1300 148,8 192,5 1478 1144 131.4
1983  Jan. 111 139.8 104.8 98.8 135,5 129.3 141.3 197.3 1474 1148 124.9
Febr. 11.8 139.9 107.4 104,2 135,5 127.8 1443 2169 143.0 1144 121.0
Mirz 11,9 139,68 1138 1042 1355 1247 134.2 188.9 1423 170 1217
April 113.1 139.6 116,5 116.0 135,5 1230 125,0 167.8 1334 1214 121.7
Mai 1144 139,8 118,5 118.8 135,5 1244 128,8 182.9 141.8 120.8 121.8
Juni 1155 139.6 109.3 170.7 135.5 1140 10,1 115.0 18,7 111 1216
Juli 108.2 140.1 106,7 114,7 138.1 107.7 93,6 103.1 108.1 115,2 1188
Aug. 1074 140,1 1041 124,86 136.1 109,1 103.1 1141 1174 1140 1191
Siehe auch Fachserie 17, Reihe 1. “
1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wigung der \ vuuum,.... hsch Bzahlen der Wuren mit den entsprechenden Viertelja & im Kalenderjah
1976. — 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: G B8 Obst, , W B I g und Top
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Index der Erzeugerpreise landwirtschattlicher Produkte
1976 = 100

Tierische Produkte
Schlachtvieh
‘,{::';;t’ SroRschiachtvieh Nllts- Mileh ; wall
zusammen un 114
zusammen : darunter Schiacht. Zuchtvieh ) or o
Rinder | Schwaine
Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich
1978 D 96,9 944 94,2 1017 87,8 99,3 100.3 103.5 824 88,6
1878 D 98.0 95.3 85,0 101.8 89,1 102,8 101.2 1054 80,1 953
1980 D 99,1 95,5 95,1 1014 89,9 106.8 99,8 105,2 96,9 86,2
1981 D 104,8 103.2 102.8 106.4 99,9 111.9 102,7 1071 104,2 98,1
1882 D 109.3 109.9 108,8 1145 .. 1083 108.0 AR A 1133 828 1045
1982 Juni 106.4 107.8 107.7 1143 1024 108.5 110.5 11.3 68,1 1103
Juli 107.2 108,58 108.8 114,2 104,2 1061 1114 1134 62,3 106,6
Aug. 110.1 11.2 1.4 114.8 108.9 105.1 124 17,2 84,8 106.8
Sept. 112.2 112.3 112.6 1148 111.0 104,68 110.9 119.8 78.1 1035
Okt. 112,2 1118 112.0 114.4 110,2 - 1060 1101 121.3 72,8 96,3
Nov. 1129 111.9 12,1 114.9 109.8 107.6 111.8 1215 80,1 86,3
Dez. 1131 118 111.8 1144 109.8 107.8 127 120.5 88,6 86.1
1983 Jan. 109.6 1071.7 107.8 1142 1024 108.5 110.1 1182 82,8 96,1
. Febr. 108.5 108,3 108.3 115,3 99,0 105.8 108,3 17,2 84.0 90,3
Mirz 1081 104.4 104.3 1143 96,2 105,3 108.0 118.0 99,5 80,3
April 1054 101.6 101.5 114,2 91,3 104,0 1084 1155 864 92,2
Mai . 104,68 101.8 101.6 1147 91,2 1029 104,9 1147 77.2 92,2
Juni 105,2 102.8 102.8 . 115,86 92,7 101.9 104,0 1154 74,9 96.7
Juli 104.6p 102,0 101.9 1141 92,3 102,3 103,5 118,3p 69,0 96.3
Aug. 105.6p 102.4 102.4 1129 94,0 1027 102.4 1186,7p 78,68 93.1
Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich iber die Mehrwertsteuer
1978 D 96.5 94,0 93,8 101.2 87.4 98,8 99,9 103.2 82,0 88,2
1979 D 97.3 94,8 94,3 101,2 88,5 1021 100,8 104,7 79,5 84,6
1980 D 98.2 94,8 94.2 100.4 89,1 105,8 98.9 104.4 96,0 85,2
1981 0O 103.2 101.8 101.5 105.0 88,5 1104 1013 1058 102,7 81,7
1982 D 108.4 108.8 1089 1134 105.3 107.0 10,1 1125 82,1 103,5
1982  Juni 105.5 106,68 108,7 1132 1015 105,5 109,5 1105 874 108.3
Juli 106,3 107.8 107.8 113.2 103.4 105,2 110.4 112,8 81,7 105,68
Aug. 109,2 ) 1101 1104 113.8 107.9 104,2 1.4 1183 -64.3 105.8
Sept. 11,3 1.3 1116 113.7 1101 103.5 109,8 . 1189 75.4 102,58
Okt. 11,2 110.8 11.0 1134 108,2 105,0 108.1 1204 721 95,5
Nov. 111.9 110.9 11,1 1139 108,9 106.6 1106 1208 784 85,5
Dez. 1121 110.7 . 1109 113.3 108.8 106.8 11,7 119.8 87.8 85,2
1983 Jan. 108,7 106,7 106.8 1132 101,5 105,5 1091 174 82,1 95,2
Febr. 107.8 105.3 105,3 114,3 98,1 104.8 107.3 1164 83,2 89,5
Marz 107.1 1034 103.4 1133 95,3 1044 106.9 1151 98,6 89,5
April 104.5 100.7 100.8 113.1 96.5 1031 105.4 1147 85,8 91.3
Mai 1037 100,7 100.6 1138 80,4 102,0 103.9 1139 76,5 91.3
Juni 1043 1018 101.9 1148 91,8 100,9 103,0 114,68 741 95,8
Juli . 104.2p 101.5 101,5 1138 91.9 1018 103,0 118,0p 68,7 95,8
Aug. 105,1p 101.9 101.9 1124 93.6 102.2 101,9 118.3p 78,2 92,8
Siehe auch Fachserie 17, Reihe 1 .
1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der Vierteljahr hnif h der einzel Waren mit den entsprechenden Vierteljahr im Kalenderjahr

1976. — 2) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums fiir Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten
umbasiert auf 1970 = 100

Stammholz - Grub . B
Jahr 1} Rokholz Rotbuche - ruben- aser- renn-
Monat insgesamt usammen Eiche B Fichte/ Kisfer B
A | e Tanne B holz
Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer ‘
1978 D 160.8 168,9 2901 175,2 188.1 157.9 1387 132.7 127.8 132,3
1979 D 168,0 177.8 313.7 188,2 - 1822 185,2 1410 136.4 128,8 1325
1980 D 187.9 185.5 3269 2044 1971 185.4 154,5 16524 150,2 173.3
1981 D 204.8 207.0 3214 218,71 2135 199.0 164,9 166.8 180.1 228.8
1982 D 193.3 191.8 294.2 2185 2118 181.1 157.8 158,2 186.4 2325
1982 Mai 191.3 180.9 2919 218,8 212,0 181,2 153.0 167,6 1890 2134
Juni 189,0 188,5 2809 © 2150 206,8 181,0 1484 166.1 188.8 205,2
Juli 187.0 188,56 280.3 2132 207.8 178,2 1415 160.1 1829 209,2
Aug. 187,98 185.8 2811 2184 205.3 1714 148,3 162,2 187.1 2215
Sept. 185,7 182.7 2771 2147 2017 174,2 145,2 162,7 186.8 2304
Okt. 184,3 181.0 277.3 206.4 196.6 173.1 1430 1644 1826 2316
Nov. 180.0 176.1 252,7 2119 201.7 1687 140,8 1525 183.3 228.5
Dez. 187.3 1848 2853 218.8 2132 1731 150,1 180.4 184,2 2287
1983 Jan. 188.8 185.8 280,7 2211 2148 173.2 156.5 166.5 1841 - 23680
Febr. 196,5 187.4 299.8 216,5 2133 170.1 1700 149,5 184.6 246.1
Marz 186.4 185.1 298,2 2234 208,0 170,0 180.3 1549 1713 2245
April 184,2 1834 300.0 215.2 208.8 169,3 151,0 1728 169.1 2141
Mai 185.2 183.0 299,2 206.9 210.8 168.8 150,3 176.8 1715 227.4
Juni 184.4 1822 2918 215,8 209.4 1897 145,9 169.8 1761 2233
Juli 182.2 180,1 288.8 217.2 2087 1684 141.5 168,0 185.6 2292
Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer
1978 D 183.2 171.3 2943 1717 170.4 180.2 141,8 1347 129.8 134,3
1978 D 170.8 180.5 318.8 189,1 1850 168.0 143.3 138.8 132,0 134,7
1980 D 1918 198,3 333.2 208,3 200,9 189.1 157.8 1553 1631 178.7
1981 D 2088 2111 3278 2229 2176 202.9 . 1681 170.1 1836 | 233.1
1982 D 1971 195.5 2999 2228 215,9 184,8 161,0 161.3 1901 237.0
1982 Mai 195,0 194.6 2976 2228 216,0 184,7 156,1 160,7 192,8 217.8
Juni 192,7 192,2 2864 . 2181 2107 1845 152.3 169.3 1924 209.2
Juli 190.7 190,1 2857 217,2 2118 181.8 150.4 163.2 188.5 2134
Aug. 1918 - 189.1 286.6 222,8 2081 180.9 149,2 155,2 190,8 2320
Sept. 189.4 186.2 282,86 218.8 205.8 1717 1481 155,6 180,2 234.9
Okt. 187.9 184.5 2827 2103 200,3 176,5 145,8 157.4 186,2 236.2
Nov. 183.6 179.5 257.8 2159 205,8 172,0 143,3 155.4 186.8 231,0
Dez 190.9 1884 290.8 223,0 217,2 176.5 153.1 163.5 187.9 233.2
1983 Jan. 192,5 189.1 286.2 2253 2189 1787 159,5 169.8 187.8 2408
Febr. 194.2 191.0 305.8 2208 2173 1735 173.4 152.4 188,2 250,9
Miirz 1901 1887 3040 2218 2120 173.4 163.4 157.8 180.8 2289
April 187.9 186.9 305.8 2193 2129 1728 154, 176,0 1724 2184
Mai 188.8 186.5 305,0 210,8 214.8 171.9 153.3 180,2 1748 2319
Juni 188.1 185.6 297.3 219,7 2134 1731 148.8 173.1 179.6 221.1
Juli 185.8 183.5 -2844 221,3 2106 1717 1443 171,2 168.8 233.7
Siehe auch Fachserie 17, Reihe 1. [
1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der Vierteljahresdur hni Rzahlen der einzel { mut den j gen Viertelj
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Index der Grundstorrpreise’)

1976 = 100
Grund-
Grundstoffe der Grundstoffe der Grundstoffe aus dem
Grundstafte Ernahrungswirtschaft gewerblichen Wirtschaft stoffe aus Produzierenden Gewerbe
Jahr der Land-
Manat und Forst-
insgesamt | inlandische | importierte | zusammen | inlandische | importierte | zusammen | infandische | importierte ";'::::::: zusammen | intandische | importierte
1978 O 98.3 100,0 95,1 99,3 98,5 1004 98,1 100.3 94.0 100.6 97.9 89.8 94,2
1979 D 1071 108.5 108,1 100.8 100,2 102,0 108.1 107.5 108,3 103,2 1077 108.9 109.3
1980 D 1204 1155 129.8 102.1 102,1 102,2 1234 1118 135.0 106.3 122,8 116.8 134.8
1981 D 133.8 124.9 149,8 108,7 108.8 108.9 1317 121.3 1578 - 1120 137.0 126.4 157,7
1982 D 138,0 131.6 149,9 1124 1133 11,2 142.3 1343 157.6 114.8 141,86 133.5 157.5
1982  Juni 131.2 131.4 1480 112,2 12,7 1114 1414 134,2 155,2 1143 140.8 1334 155,1
Juli 1381 131.8 149,9 1120 112,56 11,4 142.4 134.8 157.4 141 141.8 133.9 157.4
Aug. 1380 131.8 149,8 11,9 113.0 110.3 142,3 1344 1575 14,0 1417 133.7 1574
Sept. 138.8 131.8 151.4 121 1134 110,2 142,9 1343 159,5 114,0 1424 133.8 1594
Okt. 139,0 131.7 1524 12,7 14,0 1108 + 1434 1344 160.6 1148 1428 133.7 180,68
Nov. 1391 131.7 152,7 13,7 114,9 1121 143.3 134,3 160.8 1186,1 142.8 1337 160,7
Dez 131.7 1315 149.1 13,0 115.0 1101 141.8 1339 156.8 114,2 141.3 133.3 156.9
1983 Jan. 136.9 131.2 141.3 111.8 113.2 109.3 141,0 1339 1548 1132 140,6 133.2 154.9
Febr. . 136.5 130.9 148.8 114 1124 109.9 140.6 133.7 154,0 113.2 140,1 133.0 154,0
Mirz 135.2 130.8 1434 110.9 1120 108,2 139,3 133.8 150.1 12,8 138.7 132.9 150,0
April 135.5 131.2 1435 1109 11,2 110,3 139.8 1341 1500 1128 1391 1335 148.8
Mai 138.0 1312 1448 1118 10 1130 140.0 134.2 151,1 113.8 138.5 133.8 151.0
Juni 1369 131.7 146,58 113.3 121 1150 140.8 1347 152,7 115,2 140,3 1340 152,56
Juli 1377 131.9 148.8 1134 11,2 118,7 141,8 1349 154,8 115,2 141.2 134,3 154,7
Aug. 1395 132.,8 152,3 1154 111.8 121,0 1435 135.7 158.4 1185 1431 136,2 158.4
Gliederung nach dem Grad der Bearbeitung
Rahstoffe . Hath und Fertig: -V
R Jahr gewerbliche 3) gewerbliche
Monat ernahrungs- B erndhrungs-
zusammen | inféndische | importierte | wirtschaft- darunter | zusammen | inliindische | importierte | wirtschaft- Halb- Vorerzoug-
liche2) zusammen Alt- liche zusammen 5 g Bl
matarial4) waren 5) nisse )
1978 D : 954 98.9 91,9 99.2 99,3 80,5 99,5 100.4 874 994 99,5 98.4 100.2
1979 D 108.4 108.7 106,0 100,68 109.4 105.9 107.4 108,5 109,7 101.6 107.8 110,2 1086,3
1980 O 126,86 1128 1402 1014 140.2 106,0 118 116,2 1219 1042 118,7 1250 147
1981 D 148.4 121,86 174.9 107.8 170.4 102,0 121.5 125,8 1315 11,8 128.4 1400 121.2
1982 D 150,1 126.8 1731 121 170.5 99.4 133.0 ~133.0 1330 1133 134,2 1454 127.2
1982  Juni 1419 125.8 169.6 117 1674 98,4 1328 133.0 1323 113.8 133.8 1444 121.5
Juli 150,2 125.9 1741 111.8 170.9 99,1 1331 - 1335 1323 113.2 134.3 1450 121.7
Aug. 149.8 126.8 173,2 111.8 1700 88,2 133.2 1333 132.1 1125 1344 145,5 121.8
Sept. 1504 1254 174.9 1120 1708 85,7 133.7 1334 134,2 1124 134,9 1471 1214
Okt. 151,8 125.9 177.0 12,8 172,5 81.9 133,7 1335 1344 112,2 135.0 1418 127.1
Nov. 152.8 126,2 178.8 113.9 173,3 90.8 1335 133.3 133.8 1131 134,7 14713 126.9
Dez. 1494 126.2 1724 113.2 1688 | 8938 132,8 133.0 132,2 12,5 134,0 148,0 126.6
1983 Jan. 1474 126.0 168,5 14 186.8 80,0 1325 132,71 13189 123 1337 1458 1282
Febr. 148.8 126.1 166.8 "Ll 185,7 91.0 132.3 132.3 132,1 112,2 133.4 144.9 1264
Marz 144,2 126.3 1617 110.7 182.1 924 1315 1321 1301 m.a 1327 1429 1284
April 142.9 125.9 159,68 110.3 1804 93,5 1324 1327 131.8 12,5 133,68 1444 126.9
Mai 1434 125,3 161.2 113 160.7 95,7 1328 1328 1329 113.2 1341 145.0 127.3
Juni 145,3 128,2 1841 113.0 162,68 97,2 1334 133.3 133.6 1138 134.8 145,7 1217
Juli 148.5 1257 1671 1128 184.7 88.0 1341 1338 135.1 116,0 135,2 146,8 128,1
Aug. 149,3 125.5 1727 113.8 168.4 1001 135.4 1348 1374 119.8 136.3 149.1 128,85
Gliederung nach dem vorwiegenden Verwendungszweck
Grundstoffe fur das Grundstotfe fiir das " . 8 .
Versrheitends Gewerba?) Baugewerbs7) Energie, Brenn- und Treibstoffe 8) Betriebsstoffe
I::::t fiir das fiir das derunter
darunter
. sonstige . Ver- *
usammen Erndhrungs- Ver- Zusammen Bauhaupt- | Ausbau- 2USAMMR | £yakirischer Gas K::‘:e FI;rs sf:ge zusammen packungs-
gewerbed) | arbeitends gowerhe gewerbe Strom Kok f: 1-0 material
Gewerbe oKs stoffe 10}
1978 D 85,7 -99,3 94,7 104.1 106.8 1031 1045 1045 ©107.8 108.7 99,8 100,5 100.1
1979 D 105,2 100.9 106.4 109,2 111.0 108,0 114.8 1077 108,2 1111 137.3 105.8 105,5
1980 D 1181 102,1 1237 117.8 121.8 115,3 130,68 111.9 140,5 1214 166.0 1 116.8
1981 D 131,86 108,7 1371.7 126,86 130,8 1221 154,7 123.7 188.8 145,0 2085 125.4 123,71
1982 D 1343 1124 140.1 1325 140,1 127.5 164.8 134.3 2197 154,1 208,7 130.6 1280
1982  Juni 1334 12,2 139.0 1327 140,68 121.8 163.3 1341 2181 153.0 2034 130.9 1284
Juli 1344 112,0 140,4 1332 141,3 127.9 1838 1350 220,7 153,0 202,8 1311 1285
Aug. 134.3 11,9 140,2 133.0 140.7 128.,0 184.0 135.1 2207 153,0 202.8 131.1 128.4
Sept. 135.0 121 141,0 132.8 1404 1217 165.0 136,0 2207 152,58 209.0 1311 128.3
Okt. 135,1 12,7 1411 132.4 139,7 121.7 187.7 136,3 219.3 1564 216,86 131.2 128.4
Nov. 1354 113.7 1411 132,0 139.4 1271 187.7 1354 2193 157.8 214.3 131.2 1284
Dez. 133.6 113.0 139.1 1317 138,2 128.8 166.3 1355 219.7 157,5 208.2 131.0 128,2
1983 Jan. 132,86 1118 138.1 132,0 139,8 128.9 165,3 136.2 220,0 158.2 199,9 130,7 128,2
Febr. 132.3 114 137.9 1324 139,98 127.8 183.1 135.9 2199 158,2 189,9 1308 1282
Miirz 130.8 1109 135.9 1324 1405 1272 162.6 136,1 219.8 158,2 186.7 130.8 128.0
April 130,68 110.9 135.8 132.9 140,7 127,8 164.2 138.3 2115 158.0 195,6 131.1 1285
Mai 131.3 11,8 136.5 1330 140,86 128,1 163.8 1364 2174 158,1 1931 131.2 128.8
Juni 1325 113.3 1375 133.2 140.7 128,3 164,7 136.9 2172 168.0 196,2 1315 1287
Juli 133.5 1134 138.9 133.2 1407 1283 165,3 138.6 2144 158,0 197,5 131.5 128,7
Aug. 135.8 115.4 140,9 133.3 140.9 128.4 188.0 139,1 2141 158.0 2094 131.8 128.9
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-}steuer bzw ohne Einfuhrumsatzsteuer. — 2) Einschl. Schlachtvish. — 3) Einschl. Wasser. — 4) E hi. R ffe. — 5) Einschl elektrischer Strom, Gas und

Fernwérme — 8) Einschl. technische Hilfsstoffe. ~ 7) Ohne Energie, Brenn-, Treib- und Betriebsstoffe — 8) Einschl. Brennstoffe fir die Energie- und Ortsgaserzeugung. — 9) Einschi. Tabakver-
arbeitung. — 10} Einschl. Heizéle, ohne Flissiggas.
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz)')

1980 = 100
Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Fertigerzaugnisse 2)
ohne Erzeugnisss des Elokta Strom,
Jahr elektr. Strom, nvestiti Verbrauch Verbrauchs- Fe rnv‘::'rma
Monat . Gas, nvestiions- erbrauchs- Nahrungs- Investitions- giiter {ohne
insgesamt Fernwarme Zusammen 62‘:_:::%:“:?“ giter guter und guter Nahrungs- und mltg;sr::;s)
und gutergawerbss produzierenden GenuBmittel- GenuBmittel}
Wasser Gewerbas gewerbes
1978 D 88,7 88.7 88.9 81,0 92,8 89.0 97.4 92,3 84.8 88.8
1979 D 93.0 93.2 93,5 89.8 95,5 93,4 97,7 955 91,7 90.5
1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1981 D 107.8 108.3 * 106,0 109,7 1041 104,8 104,8 104.4 108,2 119,5
1982 D 1141 115 1.1 1138 1100 109.0 1108 110.5 1118 134.7
1982 Juli 1147 112,0 11,7 114,1 110.5 109,3 12,8 1110 121 135.3
Aug. 114,8 1121 111.8 114.2 116,7 1094 112.8 111.3 1127 136.3
Sept. 1149 1123 112,0 1148 1108 1085 128 11,5 1136 1353
Okt 1153 1127 123, 1164 11,1 109.8 112,8 111.8 1150 136.4
Nov. 1153 1127 1123 11561 1110 109,6 127 1118 114,5 136.4
Dez. 115, 1125 121 1143 1ma 108,86 1128 1119 113.7 1353
1983 Jan. 1151 1124 1120 113.2 1118 109.9 , ha1 1124 125 136.1
Febr. 115,0 1123 11,8 112.2 1120 110.2 127 1127 1,5 136,0
Mirz 14,7 1118 1.5 10 1122 1102 1124 1128 1101 1361
April 1151 1124 1120 111.8 1128 110.4 1126 1134 1 136.0
Mai 116.2 12,5 121 119 113.0 110.8 1123 1138 115 136,1
Juni 115.5 12,8 124 1258 113.2 110,7 1125 1141 1122 136.5
Juli 115,68 1129 1125 1126 113,2 11,0 1125 1141 1125 136.9
Aug. 1163 113.6 113.3 114.3 1135 113 113.3 1144 114,2 137.3
Sept. 1168 113.9 1138 1147 1135 1115 114,2 1145 1141 137.3
Elektr. Strom, . Bergbauliche Erzeugnisse
Gas, Farnwiirme Mineraldlerzeugnisse X Eisen und Stahl
. Wasser (ohne Erdgas) Steine
Joht und daranter NE-Metalle GieBerei-
Monat daranter darunter . Erden, _ darunts und erzeugnisse
X Erzeugnisse des darunter Ashestwaren, EFZOTANS -Moetallhalbzeug
elektrischar zusammen Kohlen- zussmmen Heizole Schieifmittel der ,
Strom berghs Stahl- u. Warm-
ergbauss walzwerke 4)
1978 D 88,5 82,5 83,5 64.5 51.3 81.9 93,5 93.0 73.8 89,3
1979 0 90,1 85,2 81.1 81,1 79.8 92,3 96,3 95,7 81.5 83.8
1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1981 D 11,8 1158 1123 1213 124,7 1064 103.7 102.2 994 - 1043
1982 D 1222 1247 120.2 1232 127.7 12,7 1186,2 1146 83,2 109.7
1982  Juii 122,7 124.1 119,5 122.8 1226 113.2 1.7 116.2 829 1108
Aug. 122,7 1238 1195 123.8 126.4 113.3 117,06 115.3 92,8 110,86
Sept. 1227 123.8 119.5 126.1 130.5 131 1183 1150 92,9 1105
Okt 122,9 1277 1231 130.3 131.0 113.0 114,86 1134 < 839 110.3
Nov. 123.0 121.7 1231 129.5 136.1 113.0 1141 1131 92.9 1100
Dez. 123,0 1217 1231 126.8 130.2 113.2 1140 t13.1 81,5 109.9
1983 Jan. 1240 1283 123.7 122.8 122.8 1146 11,3 110.0 934 110,0
Fabr. 123.9 129,0 123.7 1 1151 115,0 1104 109.2 97.0 1104
Marz 123.9 1291 1237 1128 109.5 11654 115 1108 LN . 113
April . 1241 1291 123.7 1145 1185 115.7 11,5 110.7 88.2 111.8
Mai 124,2 126,2 123,7 1143 113.2 118.1 1115 110,7 102,7 1134
Juni 1249 126,2 123.7 1163 1187 1158 11,8 1109 104,2 1140
Juli 1268,6 126,2 . 1237 1163 1153 116.0 1100 108.3 107,0 14,1
Aug. 1274 1268.0 123,7 1220 124.9 1160 110.1 109,5 108.0 1148
Sept. 1215 126.0 123,7 1226 125.7 1158 114 1ma 108,0 1152
. . Erzeugnisse der Zighereien . '
o?zl::.;i.s: o und Kaltwalzwarke und u:;';:.:'ll:::ln.f:ﬂzl::. . Maschinsnb gnisse {sinschl. Ackerschispper)
9 der Stahiverformung 0
Jahe darunter
Monat darunter darunter darunter -
Eisen-, Stahi- Zishergien Stahi- und i i
i rusammen und _wusammen | | AL NSl | 2usammen gewerbl. Arbeitsmaschinen Kraft- Land-
Tempergul Kaltwalzwerke konstruktionen darunter - .
. zusammen Fordermittel maschinen
1878 D 90,1 92,2 . 89,8 90.4 91,6 914 94,2 90,6 94,3
1979 0 93.6 95,0 . 93.8 94,1 95.0 95,2 96.3 92,5 96,8
1980 D 100 100 100 100 - 100 100 100 100 100 100
1981 D 104.7 102.9 102,90 106.5 105.9 105,1 1050 104,5 108,0 1046
1982 D 1.3 110.3 109,3 1155 116,86 114 1114 11,0 1128 123
1982 Juli 1123 11,2 110.7 1181 117.8 112,0 1121 118 113.8 1120
* Aug. 1124 1109 109.8 116.4 117.5 112,2 12,2 1.9 113.7 1121
Sept. 1123 110.5 1083 1185 117.8 1123 1123 119 1144 113.2
Okt. 1124 110.7 108.1 1110 117.9 1128 1128 1121 113.9 1155
Nov. 1124 109.8 106.7 1120 1119 1127 naz 12,1 1145 115,3
Dez. 1124 109,7 106,86 1170 1119 11286 1125 121 1148 115,86
1983 Jen. 12,7 110,0 1074 1188 173 1136 113.5 1128 1184 1158
Fabr. 1131 110.5 108.1 v 7.2 1175 114,0 113.8 1133 117.0 1161
Marz 1137 1101 107,7 1113 117.8 1142 114,2 1135 1170 1183
April 113.7 110.3 107.9 111.8 118,2 114.7 114.9 1137 1 116.5
Mai 1164 110.5 108.5 1180 1182 1161 1153 114,2 117.5 116.5
Juni 1155 111 109.8 118.1 1184 115,2 © 1154 1144 1125 1168
Juli 1154 1115 1104 - 417.8 118,2 116.4 1156 1144 111.5 1115
Aug. 1157 11,8 110.8 18.1 1186 1155 1157 1144 1178 112.5
Sept. 1158 1120 11.3 118.2 1189 115.6 1157 1145 1177 1183

FuBnoten siehe folgende Seite.
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlanasapsatz) ‘)

1980 = 100
F h he und optisch Mustk-
SraBenfahrzeuge Erzeugnisse; Uhren instrumente, Biiro-
Spielwaren, maschinen;
Jahr darunter Boote Elektro- daranter Eisen-, Blech- Sportgerate, | Chemische Daten-
Monat Toln & Kratt und technische tni und Qph ek Er : verarbei
eile . Kraft- i Bin-
wwsammen | Kraftwagen |02 gen und Jachten | Erzeugnisse | zusammen | L | Metaliwaren bolichtste gerste und
und Kraftwagen- Erzeugnisse Filme, Fill- -ginrichtungen
Kraftrader 5) motoren halter u.a.
1978 D 92,6 92,6 93.2 88,2 84,9 94,2 . 99 91,5 74,9 85.7 1083
1979 D 85,7 96.1 95.8 92.9 86.4 96.5 954 94.8 81.4 928 102.5
1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1981 D 103.6 103.2 104.0 103.6 103.5 103.5 104,5 104,68 104.4 108.8 100,5
1982 D 1104 108,5 11,9 108.8 107.3 1074 108,58 1108 106.6 137 104.0
1982 Juli 1109 109.7 1128 108.8 107.8 107.5 108,9 111.2 106.3 113.5 104,1
Aug. 114 110,6 1129 1088 107.8 107.8 108.5 11,3 108.5 1134 1040
Sept. 115 110.7 1129 108.8 108.0 108,1 108.9 1114 108,0 1139 104.0
Okt 115 1107 1128 108,7 108.3 108.2 108,9 11.8 108.6 1137 103.9
Nov. 1115 10,7 113.2 1167 108.2 108,86 1088 11,8 108.6 113.8 104.1
Dez. 1m,? 110.8 1132 110.9 108.2 108,7 108.9 11,7 108,7 1141 104,0
1983 Jan. 1121 1108 147 11.9 108.9 109,5 1161 121 1097 114,0 104,2
Febr. 1126 1111 1165 114.2 109.1 109,56 11014 1128 11.3 1141 104.2
Miirz 1125 ma 115.7 114.2 109.5 109.7 110.7 1129 110.4 1143 103,6
April 1131 11,7 1159 114,2 1101 109.9 JARK) 1131 i 113.8 103.7
Mai 113.8 112,8 116.0 114,2 110.3 110.2 1124 1134 1.3 112.8 103.5
Juni 1139 1128 116.3 1142 110.5 110.8 1125 113.9 112 1124 103,5
Juli 113.8 1128 116.1 114.2 110.5 1108 12,8 14,1 113 1128 103.8
Aug. 144 1138 1161 1142 110.5 110.7 1128 1143 1115 1131 103,86
Sept. 14,2 114,0 1181 1185 1103 111,0 1128 114.5 Mms . 1135 103.0
Schnitthelz, "
. ’ Helzschliff, 8) .
Fein- Glas Sporrholz Papier- . 3
r::::t keramische und und sonstiges Holzwaren Pf'lil::"::" 4 und ‘Dri::k::;' ::::“:::. Gummiwaren Leder
Erzeugnisse Glaswaren bearbaitetes 4 Pappewaren v v
Helz Pappe
1978 D 91.9 89,1 81,2 88,3 85,8 86.4 90.8 85,9 88,6 88,2
1878 D 948 80.2' 85,5 93.3 91.3 81.2 84,5 92,9 80.7 104,7
1980 0 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1981 D 108.5 108,3 101.6 105,7 109.0 107.8 104.8 1024 108.3 95,4
1982 D 111.9 109.4 98,2 110.9 111.8 11,7 1081 1053 115,0 105.4
1982 Juli 112.8 10903 98,7 1m.3 122 11,8 108.6 - 1055 1158,7 106.7
Aug. 1123 108.8 98,3 1114 1106 111.8 108.6 106.4 115.4 108.3
Sept. 12,1 108.8 87.5 1115 109.4 1118 108.8 105.4 1168 105.6
Okt. 12,3 108.6 96,7 11,8 1084 1115 108.7 105,2 1161 105.0
Nov. 123 109.8 96.8 11,9 108.3 1114 , 1084 1053 115.6 1054
Dez. 112.3 109.8 96.2 1121 107.2 11,2 108.4 105.3 -115.8 105.7
1983 Jan. 112,86 108,9 95.7 1125 105.9 11,2 108.8 1054 ‘1158 104.8
Fobr. 113.2 109.9 95.8 113.2 1086.0 11.2 108.8 105,68 1158 1059
Mirnz 113.3 108,2 95.8 1137 106.4 111 1088 1053 1181 1085
April 113.2 108,7 98.1 114,2 107.0 1.4 109.0 105.3 1168 106.9
Mai 113.3 108.8 96.2 114.6 107.5 11,3 109,5 105,2 116,7 107.0
Juni 1135 108.6 96,2 114,7 107,7 11,2 109,6 105.4 116.9 107.0
Juli 113,86 107.8 86,1 115,0 107.2 1119 1097 105,68 118.8 1071
Aug. 1136 107.9 96.1 115.1 106.7 11,2 108.7 106,3 116,8 107.8
Sept. 113.8 108,2 98,2 115,2 106.9 111,86 110,0 106.9 1164 108.2
Ledorwaren und Schuhe Erzeugnisse des Erniihrungsgswerbes
darunter Fertigteilbauten
h daranter Textilion | Boklidung Taba) im
- usammen Schuhe zusammen Mahl- und | Milch, Butter Fleisch und Hochbau
Schiilmuhlen- nd Kiise Fleisch-
erzeugnisse u a3 erzeugnisse
1978 D 86.4 85,7 81.9 92,9 974 98,9 96,8 97.2 973
1979 D 82,0 91.8 95.4 95.8 877 99,0 88,0 97.0 98,1 .
1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1981 O 104.5 1048 1050 1051 104,9 1048 104.6 108,2 101.2 103.2
1982 D 107.9 107.7 108,8 109,2 109.7 108.3 1084 1131 122,8 107.9
1982 Juli . 107.8 107.5 1104 109.4 1105 1088 111,0 1127 134.9 108.3
Aug. 107.9 107.8 110,7 109,7 1105 1075 a4 1135 1349 1088
Sept. , 1085 108,5 1108 1101 1108 107.4 11,5 137 1349 108,7
Okt. 109.0 109.0 110.7 110.3 1104 108.1 1118 137 1349 103 |
Nov. 109.0 109.0 110,68 110,3 1108 109.4 111.8 1137 134.9 110.2
Dez. 109.0 109,0 1108 1103 110.7 109.8 111.8 1138 1349 110.2
1983 Jan. ) 109,8 109.4 1108 110.7 1108 1103 17 1127 1349 1101
Fabr. 109.8 1095 110.8 11,2 1108 108.9 114 112,2 134,9 110
Marz 108.9 109.8 110.9 11,3 1103 108.9 114 1122 1349 11,2
April 110.2 110.0 111.0 1M.7 1106 109.4 11,2 111.8 1335, 1123
Mai 110.5 1101 1ma 1,8 1105 109.4 1.3 11,8 131.8 1134
Juni 1105 1101 IR R 1120 110.7 109,5 115 11,8 131.3 11358
Juli 110,7 1104 121 112,85 11,0 108,2 11.8 111.8 129,0 1143
Aug. 110.8 110.5 128 113.0 111.9 109.5 1120 12,2 128.8 1148
Sept. 1107 1105 112.7 113.1 112.8 110.2 121 128 1288 1147
Siehe auch Fachserie 17, Reihe 2.
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-}steuer. — 2) Fertiger isse nach ihrer vorwi den Yer o ] dder W gliederung des Index der gewerblichen Bruttop k fart iti
und Verbrauchsgiiter. — 3) In den Preisindizes fir elektrischen Strom ist die Ausgleichsabgabe nach dem dritten Verstr gsg beriicksichtigt. —4) Ohne Fer Qi ] ke. — 5) Einschi.
Fahrrader mit Hilfsmotoren sowie Verbr toren fir Kraft . — 6) Ohne Preisrepré fiir Holzschliff.
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Preisindizes fiir Bauwerke?)
Neubau und Instandhaltung (Bauleistungen am Bauwerk)

1980 = 100
L}
Neubau
Jahr Wohngebaude Landwirt- Gewarbliche Betriebsgebiude
Monat Einfamilien- [ Mehrfamilien- Gemischtgenutzte- | Burogebaude schafthche
insgesamt Betriehs- insg S1ahlb Qtahib
Gebaude gebaude
1978 D 83.1 82,7 83.1 83.4 83,9 82.8 83.9 83,1 84.8
1979 D 904 80.2 904 804 90.8 90.2 90,7 80,2 91.3
1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1981 D 105.9 105.8 1069 . 106.8 1086.1 105.8 106.1 106.1 106,1
1982 D 108,98 108.6 109.0 108.2 1100 108.9 1104 108.7 11,2
1980 Aug 10156 101.5 , 101,56 101.4 101.3 101.5 101.5 1016 1015
Nov. 102.1 1021 1021 1021 1021 102,0 1020 1021 102,0
1981 Febr. 103.2 103,2 103.2 103.2 103.5 103.2 103.1 103,2 103.0
Mai 106.2 106.2 106.2 1061 1081 . 1086.2 106.0 108.2 105.8
Aug. 106.8 106.9 106.9 106.8 107.0 106.8 107.3 107.2 107.3
Nov. 107.1 107,0 107.2 107.2 1977 L1070 108,0 107,7 108.4
1982 Febr. 107.9 102.7 108.0 108.2 108.8 107.9 109.4 108,7 110.2
Mai 1081 108.8 108,2 109.4 110.2 1091 110.5 108.9 1M1
Aug 109.5 108.1 109,86 109.7 1108 109.4 1110 110.2 111.8
Nov. 1081 108.7 109.3 108.3 110,3 109.0 110.7 109.8 111.8
1983  Fabr. 109.3 108.8 1095 109.5 110.6 108.1 1109 110,0° 1117
Mai 1107 110,2 11,0 11,0 112,0 1106 1123 1115 113,2
Aug. 1123 11,8 1125 1128 137 112.2 1140 113,2 14,9
Neubau i dhaitung von Wohngebiud
StraBenbau Ein- Mohr-
Jahr " Schanheits-
Briicken * famili P
Mot Bundes Landes- und 3 ;m b Ortskanale Staudamme e "-fn' r:i'n“orr.n
i - - traBenbau i
insgasamt aviobahnen | BundesstraBen mit ohne Wohnung
Schonheitsreparaturen
1978 D 80.3 80.8 79.9 834 81,6 823 86,5 86.5 86.4 86.9
1979 D 88,7 89,1 88.3 81.0 90,0 80.8 9138 91.9 91,7 924
1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1981 D 1026 102,5 102,8 1043 . 1027 102,3 106.8 106.6 108.5 106.8
1982 D 100.3 100,2 100.4 106.0 100.9 100,2 1119 111.8 11,8 1110
1980 Aug. 1018 101,7 101.9 101.6 101.7 101.6 101.5 101.6 101.4 102.2
Nov. 101.3 101.3 - 1014 101,5 101.8 101.1 1021 1021 1021 102.3
1981 Febr. 101.8 101.5 1017 102,0 101.8 101.2 103,5 103.5 103.6 103.2
Mai 103.4 103.3 103,68 104,8 103.8 103.2 1084 106.5 106.3 106.9
Aug. . 103,5 103.3 103.7 106.1 1034 1031 107.9 107.9 107,7 108,6
Nov. 102,0 101.9 1021 105.3 . 102.0 101.8 108.5 1084 108,3 108.5
1982 Febr. 1012 101,0 101.3 105,8 111 1608 1101 108,7 110.1 108.7
Mai 1007 100.8 100.8 106.5 101.3 100.8 Mg 1113 | 11,8 1108
Aug. 1000 100.0 100,1 108.3 100.9 99,9 1129 1126 12,7 1124
Nov. 99.2 99,1 99,2 1054 100.1 89,0 113,08 1126 1127 112,2
1983 Febr 98,8 88,8 98,7 105.2 99,7 98.8 1135 1130 113.2 112.2
Mai 99,1 99,2 99,0 108.5 1004 99,5 14,9 1145 114,6 1141
Aug. 100.0 100.1 89,9 107.9 101.7 100,86 116.8 116.4 118,5 118,1
Siehe auch Fachserie 17, Rethe 4.
1) Einschl. Umsatz-{Mehrwaert-)steuer. N
Kaufwerte fiir Bauland
Baulandarten insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland2)
Vi"';';'li’a)hr Falle Flache | Kaufwert Fille Flache | Kaufwert Falle Flache | Kaufwert Falle Fliche | Kaufwert
Anzahl 1000 m2 DM/m2 Anzahl 1000 m2 DM/m2 Anzahl 1000 m2 DM/m2 Anzah! 1000 m2 DM/m2
1978 11 m 146 796 45.58 - 94 270 93 883 59,91 15 838 29 585 28,65 7 683 23 348 15,66
1979 108 021 137 402 53,87 84 504 85 528 89,17 16 004 32 596 31,89 7513 19 277 23,53
1980 97 624 118 365 62,43 76 221 74 122 82,01 13 885 27 225 32,88 7538 17 119 244
1981 79 245 91 807 72,66 61 641 57 548 96,07 10 918 21 215 36,55 6685 . 13043 28,08
1982 18 765 79 858 82,99 58 643 49 982 111,51 9636 16 512 42,85 10 488 13 363 25,93
1982 1.V 15 331 14 947 79,14 10 995 9 266 105,51 1881 3045 44,08 2 445 2 636 21.01
2. Vj 18 361 18 144 76,83 13 083 10 803 108,85 2414 3 865 42,36 2 884 3477 21,88
3.y 15 947 16 533 81.64 12 038 10 134 110,30 1869 3 281 41,97 2 040 3138 30,33
4.Vj 23 052 23 085 87.59 17 656 15 095 115,91 2723 472 41,28 2-873 3278 2373
1983 1.Vj 14 928 15 151 82,16 11241 9522 11,77 1692 2457 41,33 1995 3172 24.91

Siehe such Fachserie 17, Rethe 5. )
1} Jahresergebnis mit Nachmeldungen. — 2) Industrietand, Land fir Verkehrszwecke und Freifiichen.
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Index der Groishandeisverkaurspreise')

1976 = 100
Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung)
GroRhande! mit
Jahr I'Fa::cll Gotrside, textilon technischen fosten Holz, Nahrungs- Textilien
Monat insgesamt F"Si:" :"d R“’;‘T’" Chemikal Br i Mirtza':lr:n Baustoffen, | Altmaterial, mittaln, Bekleidung,
hltml - Halbl:nar Rohdrogen, Mineraldl- Halbzeu ! Installations- Reststoffen Getranken, Schuhen,
mtteln, en. Kautschuk erzeugnissen oug bedarf Tabakwaren Lederwaren
Tieren Hauten usw.
1978 D 101,0 98,4 96.5 90,3 97.0 92.1 105.9 80,7 105.4 110,2
1879 D 108,0 100.3 137 99.8 1247 97.9 111.4 105.8 105,3 13,7
1980 © 118,56 104.9 99,5 109.8 149.6 101.7 123.8 1081 110.7 120,2
1981 D 128, 1.7 109.6 1149 1718 108, 1315 101.0 1185 1274
1982 D 133.4 115,86 118,2 116.2 1824 1221 138.2 99,9 1211 1345
1982 Juli 1351 115.3 115,8 1141 182.9 1223 138.0 99,5 1335 1347
Aug. 1333 1124 115,7 S 1143 182.8 1221 138.8 98.7 127.8 135.1
Sept. 133.1 1135 1148 143 186,5 122.2 138.8 98.5 1240 1342
Okt 1339 11387 112.8 1180 184.5 121.7 139.0 92,8 122,0 1347
Nov. 134,2 1151 114,2 116.8 1940 1218 138.9 91,8 122.7 135,0
Dez. 133.4 116.4 1141 118,3 188.0 1214 138.7 91.2 122.9 135.1
1983 Jan. 132,1 117.3 1135 113 181.3 14,5 138.8 90,7 1240 1358,5
Febr. 1311 1174 1149 118.4 171.9 114,75 139.8 91.0 ~ 1251 136,8
Miirz 130,3 117 1181 119,83 183.9 115,2 138.9 92,8 125,89 1369
April 1314 1184 171 120,2 187.0 118,0 140.3 93,9 127t 1372
Mai 132.2 118.2 119.0 118.9 170,1 17.2 140,5 98.1 121.8 1313
Jum 1331 ‘1189 1204 1182 1724 117.8 1407 974 129.8 137.8
Juli 1324 1152 1212 1181 172.2 174 140.8 98,0 1218 1380
Aug. 133.5 1134 1265 1185 180.1 117 41,1 99,8 1271 1385
Sept. 134.3 118.5 126.2 1191 181.2 1183 140.8 106.8 1211 1388
Wirtschaftsgruppen (institutionetle Gliederung) Warengruppen 2}
Gro8hande! mit Elek'uu'-'
: Textilien, tchmische. Mibel,
Jahr . pharma- Papisr, Nahrunps- Beklsidung, . Antiquititen,
Monat Metall Lf'".' " Fahrzeugen, zeutischen, Druck- mittel, Schuhe, m':"'?:;;:h" Holz-,
Einrichtungs- und optischen Maschi K isch erzaugni Gotrank Ledor- und Erz:u nisse Flocht.,
P technischem und Waren Tabakwaren Galanterie- y : Form-
gegenstanden Erzeugnissen, Bedar o L waren ang., staffwaren
Schmuck usw. . et Schmuck,
Erzeugnissen Art, 0.2.8. Spielwaren
1978 D 103.4 101.8 105.8 1059 1011 . 105,1 109,86 1001 1107
1978 D 104.9 104.8 109.2 108,7 108.0 106.4 1133 100,2 17,2
1980 O 111.8 1189 114.8 1137 1135 11,3 1200 106,86 1280
1981 O 117.9 118.7 119.2 1181 1221 119.4 126,7 109.4 138,0
1982 D 1235 122,5 125.9 122.9 130.4 127.8 133.9 1121 1441
1882  Juli 1238 1228 126.6 122,7 130.8 134,5 1341 121 144,1
Aug. . 1241 1228 128.7 1232 1304 128,86 1345 1122 1442
Sept. 1241 1238 1210 1239 130.6 124,8 133.7 1122 144,2
Okt, 1240 1238 1271 124,9 130.9 1225 1341 11,8 146,1
Nov. 1243 1235 127,2 125.1 1311 123.2 134.5 1120 146.0
Dez, 1242 1238 1272 125.8 130.8 1234 1345 1m.zs 1410
1/983 Jan, 124.4 1247 127.4 126,9 130.2 124,7 135.0 12,2 1474
Febr. 1247 1255 127.8 1273 1300 125.9 138.2 1125 148.1
Marz 125.1 1255 128.0 1215 130.3 126.8 136.3 127 148,9
April 125,3 125.9 128.1 127.9 1314 1280 138,86 1128 1488
Mai 125.4 125,7 128.7 128.2 131.8 128,5 136.7 112.8 149.4
Juni 1258.,7 1258 1204 128,86 131,8 130.8 138.9 1128 150,0
Juli 126,0 1258 1204 129,2 131.3 128,3 131.3 129 151.2
Aug. 126.4 125,7 129.6 129.4 131.8 121.8 137.8 1130 151.2
Sept. 126.4 125,7 129.9 1294 132.2 121.9 137.9 12,9 151.4

FuRnote siehe folgende Seite.
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Index der GrolRhandelsverkautspreise?)

1976 = 100
Warengruppen 2} Warengruppen 3)
PSacpl::;;bw::r:' Eisenwaren, ;z':::;:::" Wasch-, Putz-, nRohsInff:. sta'll'nda Tiere,
Jahr Biiro Hausrat, technischer Korperpflege- Br P 1
Monat i Install Bedari mittel, Mineralal- pflanzliche und der Bergl h Mineralol-
ek material, . medizinische erzeugnisse, tierische " Erzeug or i
mmo_l, Baustoffe, Anstrich- Erzeugnisse, Schrott, Rahstoffe firr Landwirtschaft
-maschinen, Holz farben, Arzneimitte! Altmaterial Nahrungsmittel
-mobel Tapeten 9
1978 D 100.8 109.7 106.2 105.8 93,8 97.0 98.9 1041 94.1
1978 D 102.8 1137 109.9 108.4 112,0 97.9 99.2 107.9 128.0
1980 D 1074 1257 115,7 113.6 125.5 100.8 104.9 123,0 155,86
1981 D 115.1 133.3 1208 1194 1411 107.2 15,2 1374 187.2
1982 b 1211 141.2 128,0 1235 149,7 110.8 1228 144.5 1912
1982 Juli 1213 142,0 128.8 123.4 149.9 110.3 130.2 1437 192,0
Aug. 1210 141.8 128.9 123.8 149,7 107.8 117.8 144,0 191.8
Sept. 1211 1423 129,2 1244 151.6 108.5 110.8 1443 196.6
Okt 1214 1424 128,3 125,3 155,0 109,0 107.7 148,1 205,7
Nov. 1214 1424 129,5 1257 154,8 110.5 100.4 147,9 205,0
Dez. 1215 1424 1294 126.1 151,86 11,7 1104 1478 1974
1983 Jan. 121.5 1435 129,7 1214 145,7 112,3 113,86 1417 188.8
Febr. 121.2 143.8 128,8 1217 1413 1123 1158 1415 1710
Mirz 1213 144,86 1304 127.9 137.8 1121 1181 1415 166,8
April 1223 145,0 130,5 128.2 139.7 1128 121,0 1474 1708
Mai 122.3 144.8 131.1 128,8 141.8 1128 122, 148.0 175,0
Juni 122,3 145,0 131.8 1289 1433 11.2 1217.2 1459 1781
Juli 121.9 145,1 1319 129,5 143,2 1097 1224 145.8 1718
Aug. 121.9 145,3 1322 129.8 1474 108.1 118.9 146.3 187.7
Sept. 121.8 145,2 1324 129.8 148,8 111 120,2 147.2 189.0
Warengruppen 3)
Jahr Steine . NE-Metalle . Papier und Erzeugnisse
Monat und E:I:adn und M“hc:::""‘ StraBen- " uf:ll::it;:;l o Chemische Pappe, des Tabakwaren
Erden, Stahl -Metali- erzeugnisse fahrzeuge Erz8ugnisse - Erzeugnisse Papier- und Ernéhrungs-
Asbastwaren halbzeug U ¥ Pappewaren gewerbes
1978 B 113,86 93.2 81.0 107.9 108.6 100,5 100,3 99,0 1027 17,0
1979 D 1189 97.8 105.7 1M1 1104 100,2 104.6 1024 103.7 1183
1980 D 1316 98.8 1135 116.7 116,2 104.4 112.8 108,2 108,9 . 1221
1981 D 139,86 103.4 112,0 121,2 1198 t08.8 1205 118,5 1131 1224
1982 D 150.9 125,86 103.8 127.3 127.2 112,0 125.7 123,89 173 148,1
;
1982 Juli 151.8 1261 1025 127.8 128.2 LARK:] 124,8 1243 1181 165.7
Aug. 1510 125.8 102,0 1280 128.2 1122 1248 1240 1181 185.8
Sept. 152,1 125,5 102,7 128.3 128.8 111.9 124.8 124,0 118.2 166.4
Okt. 1525 125.1 100,7 128.8 1287 111.§ 125,86 124.2 117.8 1664
Nov. 162.6 124.9 101,0 129.5 128,86 11,8 126,1 124,0 118.4 166.4
Dez. 152,8 1247 . 99,8 129.4 128.8 m,7 1264 123.8 1186 166,84
1983 Jan. , 1548 1186.2 1000 129.5 1287 11,9 128,3 1238 118,22 166.3
Febr. 155,86 115,7 102.6 129.8 1289 12,2 129,3 1230 1180 183.9
Miirz 157.3 116.8 105,2 130.1 129,2 1123 1298 1231 1118 182,5
April 1578 1168 105.9 130.3 1290 123 1303 1233 117.8 181,68
Mai 1571 1171 110,2 130.7 1299 1124 128,8 1234 1180 161,2
Juni 157.3 117.0 1128 130.9 1311 1125 124.8 1235 1182 1604
Juli 157.3 118.5 1141 131.0 131.2 127 1245 123.3 1183 1574
Aug. 157.4 116.8 1154 131.5 1314 127 1244 123.3 1192 158,3
Sept. 158,7 117.8 115 1314 131.8 1126 124,9 1233 1208 156,0
Siehe auch Fachserie 17, Reihe 6.
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. — 2) Nach dem Warenver is fiir die B del ik, Ausgebe 1978. — 3) Nach dem produkti i ftlichen Z g
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Index der Einzelhandelspreise’)

1976 = 100
Einzelhandel mit Nahrungs- und GenuBmitteln und Gemischtwaren
darunter mit
Jahr2} Einzelhande! Nahrungs- und Kartoffel Milch,
Monat Insgesamt zusammen GenuBmitteln Em e n. Milcherzeug- Fischen Kaffee,
versch. Art3) u::':f:& nissen, und Fisch- SitBwaren Tee und Getranken Tabakwaren
und mit Sudfriicht Fettwaren erzeugnissen Kakao
Gemischtwaren udirtichten und Eiern
1978 O 106.4 106.5 105.8 100.0 104.5 1123 1107 171 108.7 13,7
1979 D 110,1 107.7 106.9 101.8 106,5 13,7 1.1 109.8 108.4 116.3
1980 D 116.1 111,8 11.2 11,2 109.3 1181 14,0 114,5 11,2 119.4
1981 D 122,2 171 116,7 1214 114.8 124,1 117.2 1137 174 120,7
1982 O 128,68 1250 123.4 125.4 119.6 130.5 1220 1195 125.3 143.2
1982 Juli 1300 1288 126.4 148,2 1203 ~ 1281 1228 1203 1271 155,3
Aug. 129.2 126.4 123.9 17,2 1204 127.8 123.0 1208 1213 155,3
Sept. 1294 125.8 123.2 106.7 1209 131.3 123,2 121.2 1274 155.4
Okt 1288 125,2 122.8 98,8 121,0 132.8 1235 1216 1217 1555
Nov. 1303 125,86 1232 100.8 121,2 133.9 1237 121.8 127,8 155,5
Dez. 130.4 1261 1237 1054 1214 1374 123.7 121.7 127.9 1555
1983 Jan. 130.6 1269 1245 113 121,8 138.5 124,0 121.9 128.2 155,8
Febr. 130.7 121.5 125,1 118,0 121.8 136,2 1241 1220 128,1 155,2
Mirz 130,68 121.6 125.4 120,7 122,0 131,2 1240 121.9 1282 153.5
April 130.8 128,0 125.9 128,2 1221 133.3 1241 120,8 128.,2 153.0
Mai 1315 1285 126.3 1309 121.9 1318 1240 1203 1284 153.0
Juni 131.8 128.9 1271 1401 121.8 1325 1239 120.2 128.2 148,7
. Juli 132,0 1285 126.8 135.0 1221 131,8 124,0 1203 1283 148.8
Aug. 131.8 127.3 125.8 1204 122,2 1314 1240 120.2 1284 1488
Sept. 132,2 127.4 125,68 1185 1225 1308 1241 1204 1288 149,86
Einzelhandel mit Bekleidung, Wasche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit H: und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-,
mit Textilwaren davon mit Optikererzeugnissen u. Uhren
* darunter mit dar. mit
.:;hr % mit Eisan-, Haushalts Elektro-
onat Textil- Wische, Schuhen Metali- und il erzeugnissen
ZUSAMMON |, sammen waren Oberbe- Wirk- und und ZUSOMMEN | v ngtstoff - k';:';"k Mibeln zusammen ang.
versch. kieidung Strick- Schuh- waren, _glaswaren Rundfunk-,
Artd) waren waren ang. glas Fernseh- und
Phonogeriten
1978 D 109,2 1087 108.9 109,0 1083 112,5 107.8 1058 108,7 108.4 1021 98,8
1979 D 1141 113.1 113.1 113.9 1125 1204 1121 108,5 114,2 113.2 1044 99,1
1980 D 120.7 118.8 118.8 119,6 118.0 1329 120.2 114.8 123.8 121.8 114,5 100.8
1981 D 126.8 1246 124.7 125.4 123.9 140,5 128.6 1201 1321 131.2 118.2 103.,2
1982 D 1324 130.2 1304 130.8 130.0 1458 134.8 125.8 138.3 137.8 120,8 105.8
1982 Juli 1324 130.3 130.8 130,7 1301 145,7 136.1 126,1 138,7 137.9 120,8 108.,3
Aug. 132,8 130.5 130.8 1309 130.3 148,0 135.3 128,3 140,0 138.1 120.9 108,3
Sept. 133.3 1311 1314 131.8 1310 146.8 135.7 126,68 140.6 138.5 1211 108,3
Okt 133.8 131,68 131.8 1321 131.5 147,8 136.0 128.9 141,0 138.7 121.3 106.2
Nov. 134.2 1321 1323 132,6 132,3 147.8 136.2 1271 1414 1390 1216 108.2
Dez. 1343 132.2 1324 132.7 1324 1478 136.2 1271 1415 1390 1215 1061
1983 Jan. 134.8 1324 132,7 133.0 132.8 148,2 136.7 1274 141.8 139,68 121,8 106.1
Febr. 134.9 1327 133.0 133.2 1329 148.7 137.3 127.8 142,3 140.2 1220 108.2
Marz 136,2 133.0 133.3 133.5 133.3 149,1 131.7 128,0 142,7 140,8 122,2 108.3
April 135.4 1332 1335 133.7 133.8 1483 138.0 128,2 143.2 140.9 1223 106.4
Mai 135,8 133.7 134.0 1341 1344 149,86 138.3 1287 143,7 141.3 1224 108,65
Juni 136.9 133.7 134.1 1341 1345 149,8 138.5 128.8 1438 1414 122.4 106.3
Juli 136,1 133.9 134.3 134,2 1348 1501 139.2 129,2 144,7 142,2 1228 108.3
Aug. 1364 134.2 134,86 1344 136,1 150.8 139.5 129,8 145,2 142.5 1228 1064
Sept. 136.9 134,6 1350 1349 135,5 1515 139.9 1300 145.8 1429 123.0 106.4
) . " . . Einzelhandel mit
Einzelbandsl Fotmatschon 15 Exsogissn” und Minsradirssupissn Fahrzsugan, Maschinen
\ "lﬂml_‘lﬂ 8l und Biirosinrichtungen Einzelhandsl
Jahr2) i darunter in davon mit mit
Monat Papierwaren runter 1 von mi _ . dor. mit sonstigen
und Druck- Mineraldl- Wi
gni : zusammen Brenn- erzeugnissen zusammen | Fahrzeugen, aren
Apotheken Orogerien stoffen (Tankstsllen- deren Tnll_n
Absar) und Zubehor
1978 D 106,1 104,68 1050 1035 102,0 102,68 99,8 108,3 108,7 104.8
1979 D 107.9 107.8 108,0 104.9 1346 139,2 118,0 109,9 1105 108.3
1980 D 120 128 114,86 108.8 1540 158,7 135.2 1151 115,8 1145
1981 D 118,0 118,1 120.3 113.0 177.2 181,8 158,2 1181 16,8 120,8
1982 D 1250 121.9 1234 118.0 1849 191.4 158.3 126.0 1210 125,8
1982 Juli 125,56 1218 123.3 118.4 1823 187.8 160,8 126.4 127.3 1244
Aug. 125,9 1221 123.5 118.7 183.3 188,8 161,0 127.0 128.1 1226
Sept. 1263 122,8 124,0 r 1190 187.8 193.8 183.4 12711 128.2 1238
Okt. 127.1 1238 128,7 119,3 195,98 202,7 168.8 127,2 128,2 1243
Nov. 1215 124,2 1261 119.5 196.4 2034 168,1 128.4 1295 1264
Dez. 127,68 1245 126,86 1186 1920 198.4 186.3 128.1 1291 126,8
1983 Jan. 121.9 125,8 1281 118.8 1855 1817 160,4 127.9r 128,8 128,7
Febr. 128,5 1264 129,1 118.9 177.9 183.4 155,9 127.9 128.8 128,8
Mirz 128.9 126,8 128.3 1201 1698 175.2 147.8 1217 1288 128.3
April 129.8 127.0 128.8 1203 1711 177.2 148.4 127,86 128,5 127.8
Mai 130.0 12715 130.3 120.6 172,86 178.0 150,68 129.5 130.8 127.8
Juni 130.5 127.8 130.4 120.8 1741 179.5 152,0 129.8 130.7 1284
Juli 131.3 1291 1324 121,2 175.7 181.0 154,3 130.6 131.8 126,8
Aug. 131.4 128.3 1326 . 1216 182,1 1877 159.4 1310 132,2 125,7
Sept. 131.7 1204 132.7 121.7 183.5 1892 160.4 1314 1328 126.3
Siehe auch Fachserie 17, Reihe 7.
1} Einschi. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. — 2) Die Monatsindizes beziehen sich jewerls auf den Prei: von M: te. — DieJah di sind einfache Durch ausden M di:
3) Ohne ausgeprigten Schwerpunkt. .
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Preisindex fiir die Lebenshaltung

1976 = 100
Lebenshaitung Hauptgruppe 7)
Ubrige Waren und Dienstleistungen fiir snti
Jahr ohne Elaktri. Waren . . ::::::t‘::::
Manat®) . saison- Nahrungs- Klesdung. Wohnungs- zitat, und Dienst- Verkehrs- "dli Bildungs- senstige
insgesamt abhsngige und Schuhe miste Gas, leistungen zwecke, Kiirper- und Waren und
Wi u g) GenuBmittel Brenn- fur die Nachrichten- | und Gesund- Unter- Disnst
aren stoffe Haushalts- uber heits- haltungs- ! .': nst-
fuhrung mittiung pfiega wecke eistungen
Alle privaten Haushalte)
1978 D 106.5 108,7 1064 ) 109.4 106.4 103.3 108.8 105,1 108.0 103.4 1094
1979 D 1109 111 108,2 114.2 109.8 124.8 110,2 110.0 112,68 1081 1145
1980 D 117.0 1171 1127 1208 1154 137.6 1167 118.8 1191 108,9 1232
1981 D 123.9 124,0 118,2 1268 1204 157.8 123.7 125,2 126.0 113,0 131.3
1982 D 130.6 130.8 1255 1325 128.4 1nm.o 128.3 1309 131.7 1182 137.5
1982  Juli 131.4 1314 128,0 1325 1266 169.3 128,8 1328 131.8 1184 1388
Aug. 131.2 1317 128.5 1328 1271 170.2 1285 1330 1321 1186 1387
Sept. 131.8 132.2 128.2 1335 1218 1729 129.3 1334 132.8 118.1 1388
Okt. 132.0 1328 125,9 133.9 1281 1774 129.7 1341 133.2 1193 1389
Nov. 1323 133.0 128.2 1345 1287 177.9 130.3 1340 133.8 1193 139.0
Dez. 132.8 133,2 126,8 134.6 128.2 1748 130.8 1340 133.9 1184 140,86
1883 Jan. 1328 133.3 1274 134.8 130.3 171.2 1321 133.4 135.0 1188 140,7
Febr. 1330 1333 128,0 135,2 1310 166.6 1324 1331 135.4 120.3, 1409
Mirz 1329 1331 ‘ 1281 135.5 1317 162.3 1327 131.8, 136.0 1208 1411
April 133.2 133.2 1287 135,7 1322 184.0 1325 131.5 136,2 1208 141.2
Mai 133.7 133.8 1289 136.2 1327 1645 1325 133.7 136.5 1211 141.2
Juni 1342 1342 129,0 136.3 133,0 185.8 1327 1341 136.8 121,2 1441
Juli 134,7 1348 1288 136.6 1334 167.8 1324 1353 ' 1318 123.4 1442
Aug. 135.1 136.5 1280 1368 133.7 1720 132.2 136.5 132.7 1238 144,7
Sept. 1354 135.8 128.2 1374 1347 1728 132.8 1370 1381 1240 144.8
4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit hoherem Einkommen?2)
1978 D 106.7 106.8 108,7 1094 108.1 1027 108.9 105,3 108,2 104,0 110.7
1978 0 1111 113 1088 1139 109,5 126.5 -110.5 110,2 1127 1084 1157
1880 D 17.3 117,5 1133 1204 1148 1401 117.2 17,2 119.3 109.8 1240
1981 D 1245 1245 119,0 126,2 1188 161.8 1244 125,98 126,2 114,2 132.6
1982 D 130.9 1310 126.1 131.8 128.7 1753 1301 1313 . 1318 1187 139.6
1882 Juli 1317 1317 128,8 131.8 125.9 173.5 1295 1331 1317 118,7 140,7
Aug. 131,68 132,0 1271 131.9 1264 1744 129,2 133.4 131.9 118,8 130,7
Sept. 132.0 1325 126,8 132.6 126.9 1714 1300 1338 1324 1208 1409
Okt. . 1325 133.2 126.3 133.0 1274 1824 1304 1348 1332 120.8 1410
Nov. 132.8 1334 128,86 133.5 127.8 182,9 1311 1344 1335 ° 1208 1412
Dez. 133.0 133.8 128.9 133.8 1284 1794 1317 -1344 133.7 1211 1428
1983 Jan. 133.3 1338 1217 1339 1294 175.2 133.0 133.8 136.1 1215 1429
Febr. 1334 133,86 1284 1342 130.0 170,0 133.3 1333 135.6 122,0 1432
Mirz 133.2 1334 1287 1345 130,8 185.1 133.5 131.9 136,5 122,2 1434
April 1335 133.8 1293 134,7 1311 187.0 133.3 131.8 136.8 122,8 1436
Mai 134.2 1343 1295 135.3 131,68 187,7 133.3 133.8 1371 122,8 143,7
Juni 1348 1348 ) 1296 135.3 131.8 169,71 1338 1344 1373 . 123.1 1458
Juli 135.1 135.2 1204 - 1368 1322 i70.8 133.2 1356 137.8 1245 148.1
Aug. 135.8 135.9 128.9 135.8 132,56 1758 133.0 1369 138.0 . 1249 141.0
Sept. 135.8 136.3 129,0 136.4 1329 176,7 133.5 1374 1384 125,2 t41.1
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen3)
1978 D 106.1 1064 108,1 108.8 108.2 1034 108.8 1049 108.9 103,5 108,8
1979 D 10,2 1105 1080 1148 108,7 1206 108.8 110,0 1108 106.1 113.8
1980 D 118,0 116.2 124 1215 1154 1324 11682 1175 116.3 108.2 1195
1981 D ! 122.8 1229 1180 127.8 1204 151.8 1231 127.3 1224 1133 126.1
1982 D 129,2 1294 1253 1333 1265 1650 128,7 132.3 1278 118.2 1310
1982 Juli 130.3 130.2 1219 133.2 128,7 163.9 1281 1343 128.0 1184 1319
Aug. 130.0 130.5 1264 1335 121,2 164.8 127.8 1348 1283 118,8 1319
Sept. 130.3 . 1310 128.0 1342 127,7 188.7 128,8 1350 128.7 1190 1320
Okt. 130.7 131,68 125,7 1347 . 1283 170.3 1280 135.9 129.3 119,2 1321
Nov. 131.0 131.8 126,1 135.2 128,98 170.8 129.6 135.6 1295 1193 132,2
Dez. 131.2 1319 1264 136.3 128,68 168.4 130.2 135,86 129,7 18,5 133.0
1983 Jan. . 131.5 1320 1211 135,8 130.8 185.8 131.4 1347 130.3 1198 133.0
Febr. 131.7 1320 121,71 136.0 131.4 1821 131.8 134,2 1308 120.3 1333
Marz 131.6 131.8 121.8 136.3 1321 158.7 132.0 1325 131,2 1205 133.8
April 131.8 132,0 1285 136.5 132,86 160.0 131.8 1321 1315 1209 133.8
Mai 132,5 1328 128.8 136.9 1331 160,5 131,7 1345 131,8 1241 133.9
Juni 1328 132.8 128.8 1310 1334 161.6 132,0 1351 1321 1213 136.4
o Juli 133.3 1335 1284 137.3 1338 183.3 131.7 1364 132,8 123.2 136.6
Aug. 133.8 1341 1280 137.8 1340 167.2 131,5 131,7 1331 123.6 136.8
Sept. 1340 1344 128,2 138.1 1345 187.8 1320 138.2 1335 1238 1368.9

FuBnoten siehe foigende Seite.
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Preisindex fir die Lebenshaltung

1976 = 100 )
Lebenshaltung Hauptgruppe 7)
ek w’fiﬂ@ Waren und Dienstleistungen fur Personlich
ektri- aren
‘m"s :h':' Nahrungs- Klgidum Wohnungs- zitat, und Dtenst- | Verkehrs- die Bildungs- A"::;:::“:"’
Monat8) insgesamt I:hls ine und Schuh:' ieteg; Gas, leistungen zwecke, Korper- und Waren :nd
abhangig GenuBmittel m Brenn- fur die Nachrichten- | und Gesund- Unter- "

Waren 8) N Dienst-

stoffe Haushalts- uber heits- haltungs- leistungen
fuhrung mittiung pflege zwecke o

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfangern4)
1978 O 105,7 106,3 105.1 109.7 106.3 1044 108.4 102.3 107.9 104,0 1094
1979 D 109.3 109.8 106,5 114,7 109.7 18,2 108,5 106.0 1125 + 1082 1134
1980 D 1148 115.0 111.0 121.3 1154 1287 1154 108.6 1187 11.2 120.2
1981 0 1214 1213 118.7 1214 1205 1458 1217 1169 1283 1153 12687
1982 D 128.0 1281 1233 1328 128,5 157,9 128,8 125.5 1310 18,8 1311
1982 Juli 128.1 128.8 126.1 1327 1267 1571 125,3 128,7 1311 120.5 1320
Aug. 1283 1291 1238 133,00 1271 157.7 1244 128.8 1315 120,8 1320
Sept, 1285 129.8 1231 1337 121.8 1594 1258 128.9 131.9 120,7 1321
Okt. 128,7 130.0 122,8 134,2 128.2 162,2 126,5 121.7 132,68 120,8 1322
Nov. 129.2 130.4 1229 1347 1289 162,7 1218 - 1217 132.9 121,0 1324
Dez. 129.6 1306 1233 1348 1295 1611 128.8 129,2 1331 121,2 1330
1983 Jan 130.4 1310 124.2 1350 130.8 159,2 1310 1308 133.8 1214 133.1
Febr. 130.7 1311 124,8 * 1354 131.3 156,7 1312 . 130.9 1344 121,8 1335
Mirz 1308 1311 1252 135.8 1321 1544 131,2 1304 1347 121,8 1338
April 131.3 1314 126.1 136.0 132,86 155,1 130.5 1306 1351 122,3 1340
Ma: 1317 131.7 126.5 1364 133.1 1554 129,9 131.2 1355 122,6 1341
Juni 132.1 131.8 127,0 136,85 1334 1564 1304 131.8 1357 122,8 1365
Juli 1323 1325 126.4 1368 133.8 158,1 129,0 132,2 136,8 126,9 136.7
Aug. 1323 1329 1258 1311 1341 160.9 1281 132.8 1371 1274 136.9
Sept. 132,7 133.3 125.8 137.8 1348 181,56 128.8 1329 1374 1215 | 1370
Einfache Lebenshaltung eines Kindess)

1978 D 105.1 . 1020 109.6 107.0 103.8 101.5 109.4 1058 - 105.7 108.5
1979 D 109.2 . 1045 114,89 110,7 1264 110,6 1187 108.8 108,2 1147
1980 D 1150 . 108.2 1221 1 140,2 118.,5 1237 13,9 112,0 123.4
1981 D 1218 . 115.3 128,5 1227 180.0 1231 1349 120,0 1114 130,0
1982 D 127.9 . 1206 - 1341 129,2 1721 128.9 150.1 1283 124,3 1361
1982 Juli 1298,5 . 1237 134.0 1294 1700 128.1 154,8 128,5 1247 1365
Aug. 1217 118,86 1343 130,0 170.8 129,3 155,0 127.0 125,3 136.8
Sept. 1218 . 1185 135.0 1308 1739 1298 1550 12713 1280 1371
Okt. 127.6 . 117.8 1358 131.3 1790 1300 154,3 1217 1263 137.8
Nov 1281 . 118.3 136.2 132.0 179,86 130.3 154.4 127.9 126,7 1381
Dez. 128.5 . 118.0 138.3 1327 176,8 130.4 1555 128,0 1288 1381
1983 Jan. 129.3 . 1201 136.8 1340 1729 130,68 159,2 1284 1215 1384
Febr. 1298 . 121.0 137.0 1350 168,3 131.0 159,56 128,6 1284 138.8
Marz 1301 . 1215 1371.3 136.0 184,0 131.2 159.5 1289 1288 139,5
April 1312 ) . 1233 1375 1364 185.3 1315 158,8 129.2 1295 1398
Mai 131.9 . 1244 1319 136.9 185.8 131.7 159,98 1294 130,3 139,8
Juni ) 1326 . 1254 1381 1373 166.8 131.9 158,98 129.7 130,86 140.7
Juli 1321 . 1239 1383 137.8 1684 1323 180,2 130,2 1308 1418
Aug. 1318 . 1223 1388 1381 1127 1325 180.4 130,86 1314 1420
Sept. 131.8 . 122,2 1392 138,7 173.8 132.8 160.4 131.0 131.4 1427

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 7 ,

1) Die Lebenshaltungsausgaben von rd 2 326 DM fich nach den Verbrauch hil von 1976. — 2} Lebenshaltungsausgaben von rd 3 298 DM ich nach den Verbi h
verhaltnissen von 1976. — 3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 053 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1976. — 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 889 DM monatlich nach
den Verbrauchsverhéitnissen von 1976 — 5) Bedarfsstruktur 1978 fir den Mindestunterhalt von Kindern im 1 bis 18. Lebensjahr. — 8) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preis-
stand von M. — D1e Jahr d sind einfache Durchsch aus den M d — 7) Nach dem Giiterverzeichmis fiir den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1983 {Gliederung nach
dem Verwendungszweck) — 8) Kartoffein, Gemiise, Obst, Stdfrichte, Frischfisch, Blumen, Kohle. — 9) Ber dem Pr dex fir die einfache Lebensh g eines Kindes sind ngben den Altbau-
wohnungen nur solche Neubauwchnungen erfaBt, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden.
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Preisindex fiir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte
Ausgewihlte Gruppen und Untergruppen

1976 = 100
Nehrungs- und GenuBmittel
Mehl,
Jahr Nahr- .
Monat 1) Frisches Frische Ei ﬂ'lch’ Bn:‘t mittel Kartoffel Frisch- Zucker, Alfkol_wl- GenuB- Ve(zahr
Fleisch Fische er 236, un und artoffeln SuBwaren rels mittet n
Butter Backwaren Getranke Gaststiitten
Kartoffel- .
erzeugnisse gemiise obst
1978 D 101.8 114.7 98.1 104,3 108.1 103.8 50,1 80,0 1184 108,5 104,5 11,9 114
1979 D 101,2 115.8 $8.3 106,7 1128 105.2 58.2 100.9 113.6 109.9 106,0 11,8 171
1980 D 104.3 1202 107.0 108,7 119.5 108.8 63.9 108.3 125,86 1123 1084 115,2 1231
1981 D 108.6 125,86 118.3 114,0 128.2 113,2 M1 122,5 137.0 118.2 1121 1181 130,5
1982 D 1163 131.2 113.1 119.5 1324 1180 75,3 1110 149.8 1204 117.6 131.8 136.2
1982 Juh 1164 1285 108.8 1204 1327 1183 103.2 87,2 184,3 120,56 118.2 137.5 136.2
Aug. 118.,5 1217 107.2 1208 133.1 118,5 68,3 88,3 156,7 1209 1184 137.8 137.0
Sept. 118.9 131.3 109.2 121,2 1337 1190 58.9 901 135,0 1214 118,5 131.8 137.2
Okt. 1173 132,68 107.7 1215 134.1 119,3 54.8 87.8 121.8 121.8 1189 138.0 137.8
Nov. 1174 1335 107.7 121.7 1345 118,68 54,0 85,7 1201 121.9 1181 138.1 138,0
' De 117.6 131.8 1104 1216 1347 19,8 54,3 105.9 1185 122,0 119,2 138.1 1382
1983  Jan. 117.9 139.9 111.0 122.1 135,0 1201 54,0 1234 1201 1221 119,3 138.3 1384
Febr. 172.7 138,9 1104 122,2 1353 1204 53.2 132.6 130.2 1221 1197 138,1 139,0
Miirz 177 131.2 111.2 122.3 1358 1205 52,8 1346 1349 122,2 120,0 1375 139,2
April 17,6 1334 1129 1223 1357 120.7 15,1 136.8 1411 1224 1201 1371 138,3
Mai 117.3 1310 11,1 1223 135.8 1209 1001 120,7 148,7 122.3 1203 137.0 1397
Juni 11.2 132,2 108.6 1225 1361 1210 96.3 1314 157.4 1224 1204 135,0 139,9
Juli 171 1318 108.2 122.8 136.5 121.3 783 118.2 161,86 122.5 120.8 1350 140.3
Aug. 111.3 130,5 106.9 1230 136.8 121.5 719 104.6 151,1 122.5 1208 1350 141,0
Sept. 1174 1290 1111 1231 1369 121,8 748 97.8 1524 122,5 121.2 135.4 141,2
{
Kieidung, Schuhe R Elektrizitit, Gas, Breanstoffe (ibrige Waren und Dienstleistungen fir die Haushaltsfiéhrung
Leib- . Heiz- und 3 Sonstige
J'h',l Ob wasche und Res';?:ru'r'on Wohnungs- Flussige "'1:;“'".'“ Kochgerate, | Elektrische ,.i,;m.h?m.
Monat1) or- sonstige | "°P miete | plokwizitit | Gas?) Kohle Brenn- | - Mibet - | Belsuch-
bekieidung | und stoffe Haushalts- | = oo | Haushaltsmaschinen
beklsidung Zubshiir wische kibrper und -gerite
1978 O 109,3 107.7 111.9 106.4 104.7 105.9 108,0 97.7 108.8 109,1 104.5 1020 107,7
1979 D 13,7 1114 119.8 109.8 107.5 101.3 115,5 1741 1139 11,7 108.5 102,9 11,8
1980 D 119,2 118.8 131,8 1154 111.7 126.1 130.9 1997 123.1 "7 110,68 105.8 1194
198t D 124,9 1230 139.2 120.4 125.2 1418 146.9 2340 133.2 1240 115,68 109,5 1259
1982 D 1307 1290 144.3 1264 136.9 166.2 155,7 2473 140,0 1305 1211 1139 132,1
1982  Juii 130.8 128,0 1441 126.8 138,0 166.4 153.8 2389 140,2 130.8 1221 114.3 1325
Aug. 131.0 129,3 1444 1271 138.1 166,7 154,7 2418 1404 131.0 1221 1144 132,7
Sept. 1317 129.8 145.2 1218 138.1 166.8 168,1 2520 140.8 1314 1223 1148 1331
Okt. 1321 130.3 148,0 128,1 1381 166.8 158,0 269.2 1411 131.8 122.5 114.8 1334
Nov 132,7 1311 146.2 1287 138.5 166.8 160.0 2700 141.3 131.8 122,7 1150 1337
Dez 132.7 1311 148.3 129,2 1385 186.7 160,2 258.0 1414 131.9 122.8 1150 1338
1983 Jan. 1329 1314 148.6 130.3 138.6 167.5 160.5 2430 142,0 1320 123.0 1150, 1341
Febr. 133,3 131.9 1471 131,06 138.9 187.8 160,5 2242 142,7 1324 123.3 115.3 1346
Miirz 133.8 1324 1474 131.7 139,1 167.7 160.5 206.9 143.2 132,8 1236 1155 1350
April 133.8 1325 1478 132,2 139,3 167.8 159,0 2133 143,68 1329 1237 115.8 1353
Mai 1343 1330 147.9 1327 139.6 167.4 167,86 2153 144,0 133.1 1245 1159 135.8
Juni 1344 1331 148.0 133.0 1404 187.5 157.8 218,7 1441 1331 1248 1180 1359
Juli 134,8 1335 148,5 1334 1424 1684 158.9 2206 145,0 133,5 1248 116.2 1365
Aug 134.8 133.8 149.0 1337 143.8 168.6 159.3 2351 145,3 133.9 1251 1163 1370
Sept 135.3 1343 149.7 134.2 144.0 168.5 160.5 2314 145.8 134,1 1254 116,5 1374
Waren und Dienstisistungen fiir Personliche Ausstattung;
" " ige Waren und
Verkehrszwecke T die Bildungs- und sonstige W
Nachrichtenibermittiung die Kirperpfiege Besundheitspflage Unterhaltungszwecke Dienstloistungen
Jah g Rundfunk-,
Mn:a: 1) Kraft- Nach- Kr‘::zlzo'n- Fernseh- Tl'll.llll', Sonstige
fahrzouge |\ o ioffe VE::T:r.s- richten-  {Verbrauchs- | Friseur- |Verbrauchs- | haus und P:::o- ch:;,_ Wua':;n Persénliche | Urfaubs-
und i iiber- giter leistungen piiter sonstige . P ) Di Ausstattung { reisen3)
Fahrrador sistungen mittlung Dienst- geriite veranstal- Dienst-
laistunge: ohne tungen leistungen
980 1 Zubshir
1978 D 107.7 994 1108 96.6 102.1 1141 105.3 110.0 96,5 11,3 104.0 104.8 110.0
1979 D 1119 109,8 1151 96,2 103.8 122,2 108.3 116.8 83.7 1171 108.7 1120 118,0
1980 D 1165 1294 1213 89,3 106.5 131,3 115,2 123.5 92,7 1235 1125 140,2 1259
1981 D 119,6 154,2 1343 80,3 110.8 141,2 120.9 131.7 93,7 129,7 117,0 1454 1371
1982 D 121.3 16514 1481 93.2 1154 149.1 1243 138.0 94.4 138.8 1228 146,81 1455
1982 Juli 128.0 165,8 149.8 96.4 116,86 149,2 124,2 1329 94,6 138,1 1229 146,0 1416
Aug. 1287 165,9 149,7 96,3 116.1 149.8 1244 1381 94.6 138,5 1230 1461 1478
Sept. 1287 151,71 149,68 96,3 116.3 150.3 1248 138.8 94,2 1425 123,7 146,68 147.7
Okt. 1287 162,0 1477 86,2 116.6 150.9 128.5 139.5 94,0 1433 1238 147,2 147.8
Nov.: 128,8 160,8 147.8 86,2 116,8 151.3 127.0 139,9 93,5 1434 1241 1479 141.9
Dez. 128,7 160,0 150.1 96,1 116.9 151.5 1274 140.3 93.4 1434 1243 148,2 1491
1983  Jan. 128,7 154,2 154,0 96,2 17,1 162,3 128,9 142,2 93,3 1440 1248 148,5 149,1
Febr. 129,0 160,9 154,5 96,2 1112 163,0 129,98 142,8 931 1440 1265 149,2 1492
Marz 129,0 142,9 154,5 98,2 1115 153.3 130.1 143.7 93.0 1441 1258 1494 1493
April 128,0 140,5 155,3 96.2 117.8 153.8 130,86 143.6 930 1442 128,0 149.8 1494
Mai 131.7 1458 155,5 96.2 1181 164,3 1311 143.8 92,8 144,2 126.4 149,7 1494
Juni 1317 1471 165,9 98,2 1184 154,7 1311 144,3 92,5 1443 126,5 149.9 155,68
Juli 132,9 1497 156,3 96,2 1187 155,8 133,2 1444 924 1447 1301 150,2 165.7
Aug. 1334 154,4 156,5 96,2 1180 156,5 1334 144,3 92,4 144,89 130,7 150,58 155.8
Sept. 133.9 165,3 156,5 96,2 119,2 1571 1335 1448 92,2 146,0 130.9 151,0 155.9
1) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Pr von M. itte. — Die Jahresindi sind einfache D itte aus den M indi -2)E F — 3) Einschl.

Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes.
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Index der Einfuhrpreise

1980 = 100
Guter aus Nach Warengruppen der AuRenhandelsstatistik
Dnittlandern Giiter der Ernahrungswirtschaft Giiter der Gewerblichen Wirtschaft
Jahr Gesamt- darunter Erndhrungsguter
Monat index G -
. anderen ; . i
Lindsrn 4 sammen | industriali- s Ent\'mc‘k- PEC insgesamt | tierischen | pflanzlich 9 hstoffe | Halb Fortig
sisrten o n 0 ) waren
westlichen {(ohne Landern Ursprungs )
Landern OPEC) P
1978 D 77.9 81.8 746 86,0 81,5 50,7 95,8 93.8 96.4 75.0 55,8 80,6 90,2
1979 D 87.0 90,6 838 91,0 94,6 644 96.7 94.6 97,5 854 81,7 83,5 94,1
1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1981 D 113.8 110.5 116.3 110.4 109.2 1363 107.8 106.6 108.0 1148 130.8 118.8 107.2
1982 D 116.2 113.3 118.8 1129 1120 1371 108,9 106.8 109,7 1173 130.2 123.0 1108
1982  Juni 1165 113.0 1117 1127 112,0 1331 109,8 105.2 111.0 1184 126.8 1228 1105
E Juli 116.0 113,0 118.8 113,0 1110 137.8 107,5 104.3 108.8 117.3 130.6 122,2 110.8
Aug. 116.2 1131 119.0 113.3 11,2 137.3 108.3 105.3 106,68 17,7 131.0 123.7 110.8
Sept. 1186.9 113.8 119.8 113.0 112,86, 1397 106,7 106.4 1054 1188 132.5 125.9 1108
Dkt. 174 14,1 120.3 1129 113.0 142,90 1081 106.3 106.0 118.2 1341 128.8 111
Nov. 1118 114,0 1208 113.2 113.7 143.2 108.1 107.1 108.4 119,0 135,1 124,3 113
Dez. 116.,5 112.8 118.0 11,8 11.4 137.8 107.% 1070 108.2 118.7 129.8 120.2 1107
1983 Jan. 1148 1123 1169 11,7 11,2 133.2 1084 108.0 108.3 115,7 126.3 118,98 110.8
Febr. 1144 1118 118,68 124 11,9 1300 108.2 105,1 110.8 115,1 124,2 117.8 11,0
Mirz 112.9 1 1145 11,5 10,7 1244 108.4 104.8 1109 1135 120.1 1147 110.6
April 113.0 11.0 1148 112.5 112.3 122.,0 108.9 102.8 1110 113.7 118.3 1168 1108
Mai 1134 1113 1155 1131 1135 1227 108.8 102.0 1111 114,2 118,8 1174 111.3
Juni 1145 11,8 1168 1139 115,2 124,7 110.2 102.2 1130 1151 1207 1189 11,8
Juli 115,6 12,3 1182 115.1 118,7 126.9 11,3 101,7 1145 1181 1224 120.8 112,2
Aug. 1127 113.7 1212 117.8 1194 1315 115,3 103.2 1184 1181 126.4 1243 1128
- Nach der vorwi den Ver dungsart Nach Hauptverbrauchssektoren
Grundstoffe 2) Zubehér, Giiter fiir Giter fur den Privaten Verbrauch
Jahr Nahrungs- :ir:la:;olilll;d insgesamt Anders
Monat fiir dis fiir das Investi- | Verbrauchs- und Hilfs- un d' die das g Verbrauchs-
. Verarbei- | tionsgiter giiter 3) GenuB- Land- und Produ- . Nahrungs-
insgesamt Land- tende mittel Ver- Forstwirt- zisrende sinschl. ol[na mitta) und
wirtschaft Gewerhe packungs- schat5) Gawarba : Gebrauchs-
mittel 4) saisonabhangige Gater®) giiter
1978 D 7.0 9.1 70,0 84.8 785 95,1 91.8 81,0 75.3 83.0 80.0 95,0 80,0
1979 D 81.8 97.0 81.0 95,8 92.8 84,8 93,2 86,5 84,2 82,9 84,1 844 96.0
1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1981 D 118,2 12,8 1185 1094 108,7 1074 107.0 1124 1159 107.9 108,7 107.3 108,0
1982 0 120.4 110,0 121,0 1123 12,2 108,3 1102 1107 1184 11,0 108.8 108.9 1115
1982  Juni 1181 114 119,5 111.9 11,9 1114 108.9 1121 113 1110 109.8 1111 11,0
Juli 120.3 109,8 120.8 12,7 m.z 108,56 110.0 110.5 1185 110.2 1097 107.8 110,8
Aug. 120.8 108,2 121.3 12,7 1124 108.1 110.2 1092 118,7 110.3 109,7 105,1 1118
Sept. 1215 108.8 122.3 127 1141 1043 108.9 107.8 185 1110 110.1 1031 113.0
Okt. 122.0 108.6 122.9 1128 1151 104,2 110.5 107.8 120,0 117 1103 103.0 113.9
Nov. 1221 108,9 122,8 1133 114,5 1081 110.8 110.9 118.9 112,0 1104 106,1 1137
Dez. 1191 107.8 1187 1125 112,56 1071 111.0 108.8 1175 1111 109,7 106.4 1123
1983 Jan. 1175 108,2 118,0 12,5 1114 108.9 1121 109.4 1184 110.9 109.8 108.4 11,8
Fobr. 1190 109.8 1174 1130 110.0 1101 1123 1108 1160 1103 108.8 108,7 1104
Marz 14,8 109.8 1149 1128 108,0 1123 111.8 1108 1141 110.0 108,3 112.3 108.4
April 114.8 1131 114.9 113.0 110,0 108.5 1118 1138 114,2 109.8 108,5 108,0 110,0
Mai 115,86 113.0 1156.8 113.7 109.9 107,9 111.8 1138 115,0 1083 109.7 107.0 109.9
Juni 117.0 1129 117.2 114,2 11,0 108.1 1118 137 1181 110.3 1103 108.3 1108
Juli 1188 118.8 1187 114.6 111,6 108.2 112.0 1170 117.3 1104 110.6 107.2 1m1.2
Aug. 121.9 127.3 121.8 1154 113.2 108.4 1123 126.7 118,5 11,8 11,2 107.4 12,7
Nach dem Inter jen W, ichnis fiir den AuBenhandel (SITC - Rev. H)
. Rohstotte . . Bearboitete .
Nahrungsmittel Mineralische - Maschinenbau-
d:::: t und lebende Gatriinks :":;:‘;';Z";‘T‘:; Brennstoffe, T".r.'mf.' N nd PR w'.""' N und Sonstige
Tiere, und Schmisrmittel k N hthigat e le) hnisch bearbei
vorwisgend zur Tabak minll::;l!scho und verwandte uﬂ'w:‘;:. Erzeugnissa o N a.c'h . Erzeugnisse, Waren
. Erndhrung Brannstoffs) Erzeugnisse gegliadent F ]
1978 D 96,4 95.1 84,1 50,1 1071 80,0 84,3 94,5 89,5
1979 0 87.2 96,1 91,2 69,6 1124 92,5 91.8 85,9 92,9
1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1981 D 1071 108.9 1108 1348 1164 1105 105,2 107.8 105,8
1982 D 108.7 118.5 109,2 139,2 108.6 121 108.9 1 109.3
1882 Juni 108,86 121,3 108,7 136.6 1131 11,8 105.8 11,0 109.0
Juli 107.2 121.3 108,1 139.5 108,7 1121 106,0 1113 108.5
Aug. 105,7 1211 108,9 1403 1037 1121 106.9 11.2 109.7
Sept. 1055 1212 10719 1428 103,0 124 107.7 113 1100
Okt. 105,7 121,2 107.8 1447 102,8 121 107.7 11,7 110,2
Nov. 102.5 122.0 107.9 1440 103.1 12,7 1074 1120 110,5
Dez. 107.2 120.8 105,5 1379 100,1 1120 106.8 113 110.2
1983 Jan. 107.8 1210 105,1 133.7 98,8 1.5 1071 1120 1101
Febr. 108.8 1211 108.5 129,7 1003 111.9 107.9 1123 110,4
Miirz 108.8 1189 105.8 1253 100.8 114 1083 1121 109,7
April 1084 120.3 107.0 124,7 108.9 1114 107.4 1124 109.7
Mai 108.3 121,0 107.5 124.9 1108 12,1 108.3 1127 108.8
Juni 1102 1211 1083 127.,2 1181 1127 108.8 131 110.4
Juli 1107 121.5 110.1 128,8 1244 137 109,5 1135 110,7
Aug. 121 1227 1158 1334 149.4 1147 103 114,0 11.3
Siehe auch Fachserie 17, Rethe 8
1) Einschl. Blumen, Zier-, Heil- und Duftpfi sowie M . — 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Gr kter. - 3) Ohne Nahrungs- und GenuBmittel sowie ohne
Blumen. — 4) Sowie Blumen. — 8) Ohne Brenn- und Treibstoffe. — 8) Kartoffeln, Frisch Frischobst einschl. Sudfriichte, Eter und Frigchfisch sowre leichtes Heiz8lund §

blumen. .
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1980 = 100
Nach dem produkti irtschaftlichen Zi hang
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischere: Erzeug des Produzierenden Gewerhes
Bergbauliche Erzeugnisse i NE-Metalle
Jahr Landwirt- | Forstwirt- ’ s s“r::’ und
Monat schafthiche | schaftiiche Eisenerze, E:"den -Metail-
. Fischerei- | . ! Erdol, Mineralol- | Spalt- und . Eisen und | halbzeug
insgesamt erzeugnisse insgesamt NE-Metail- Erdgas und | erzeugnisse | Brutstoffe Asbest- Stahl {einschl,
zusammen | erze und iy waren,
. bituminbse . Edeimaetalle
Erzeugnisse Scl;(weful- Gesteine 1) Schleif- und deren
108 mittel Halbzeug)
1978 D 94.7 95,2 82.2 99,9 768.2 53.3 834 50,0 50,0 87.5 91,5 56,9
1979 D 96.3 96,8 80,9 99,9 86,0 854 914 82,7 81.3 91,1 88.1 74,1
1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1981 D 107.0 1074 102,2 100.2 1143 1360 113.7 1384 1250 129.7 109.9 102,0 100.8
1982 D 1081 108.9 969 104.3 117.0 1406 116.8 1434 128.1 134.3 115,0 112,2 92,6
1982  Juni 109.3 1101 86.9 103.5 116.1 1315 18,1 1399 128.0 134.2 1153 124 88,0
Juli 108,5 107.3 96,2 89,9 1169 1414 118.,6 1444 128.5 136.9 1154 11490 87.8
Aug. 104.8 +105,3 96,5 108.,5 1173 141.7 118.3 1448 129,2 137.0 11567 1142 91.3
Sept. 1035 103.9 96.4 . 1071 118,1 1427 119.6 145,86 1355 136.5 115.9 113.8 95,5
Okt. 104,0 104,3 813 108,86 118,7 1440 119.4 1471 1304 135,9 118.1 112,8 96.0
Nov. 107,00 107.5 87.3 108.7 1186 1444 1181 147.8 1354 140,7 118.0 1.8 95,3
Dez 108.7 1074 96.2 105.8 1184 1385 114.9 142.5 128.1 1333 1154 110.9 834
1983 Jan. 108.1 108.8 85.9 107.4 1154 135,7 113,7 138.5 1214 136,2 115.6 108.8 96.4
Febr. 1100 110.7 160,0 1028 114.8 1328 1151 135,3 115.1 138.8 1158 107.8 101,2
Miirz 111.0 17 1047 96.8 1131 1288 113.8 130.8 1108 140,8 115,7 107.3 . 95,
April 110,2 1108 105.7 96,9 1133 128,68 1141 1283 115,2 143,0 116,56 108,0 99,6
Mai 1101 110,7 1048 97.9 113.8 1270 115,0 128,7 1156,0 146,7 116.7 108.2 102,8
Juni 1118 1123 106.1 99,0 114,7 1283 1153 130.1 120,0 153.9 AAVA 108.0 103.8
Juli 1124 1131 102.9 89,1 115.8 1296 118.7 1315 1224 156,2 1125 108,7 108,3
Aug. 1188 117 108.0 88,9 178 133.3 1205 1353 129.8 162.5 118.1 108,2 108,8
Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang
Erzeugnisse des Produzisrenden Gewerbes
Erzeugnisse Musik- Biiro
der Maschinan- Fein- instrum., o
Jahr Zishersien bau- 2:;5:"; Elektro- Imechanische| Eisen-, |Spislwaren, "l;.a:::::l:rn Fei
Monat GieBerei- { und Kalt- | Stahlbau- |srzeugnisse (ohnuﬂ technische und Blech- und |Sportgerite, | Chemische arbai ke M- | Glas und
erzeugni ke | erzeugni (einschl g ¥ optische Metall- | Schmuck, |Erzeugnisse il aahuiion Gl
und der Acker- ‘I\‘fk" " Erzougnisse Erzeugnisse, | waren bel. Filme, “_':i.,::i;:d Erzeugnisse
Stahi- schlepper) schieppar) Uhren - Futlhalter u. tungen
verformung ihnliches 2) 9
1978 D 85,0 92.0 87.1 9.1 93.6 964 97.4 95,3 84.2 80.9 105.4 86,8 92,3
1979 D 94,7 95,2 91,2 94,2 95.8 97,0 95,1 94.8 726 92,8 99,0 90,2 844
1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1981 D 106.3 1084 104,86 110.8 1045 108,4 107.0 107.9 105.8 109,68 115,2 108,2 1049
1982 O 107.9 1155 1128 114.3 108.3 108.6 107.2 113.0 104.1 111.4 1185 1034 105.9
1982  Juni 107.9 1164 113.9 113.6 108.3 1094 107.5 113.4 102,2 11,2 1189 104,0 1061
Juli 107.8 116.8 1144 1143 108.1 1101 , 1075 112.9 102,5 111.3 118.8 104,3 105,9
Aug. 108.2 116.2 114,3 114.4 107.7 110,0 1074 113.7 103.1 11,2 120,2 104,3 105.9
Sept. 107.8 116.0 1144 1145 108.1 109.7 1071 113.8 1048 111,8 1208 1044 106,0
Okt. 107.1 116.3 113.8 114,5 108.3 110.0 107.3 113.8 105.2 1114 121.3 1039 1059
Nov. 108.5 118.2 14,7 1150 110,1 110,1 107.9 113.9 104,2 11,7 1205 102,8 105,68
Dez. 105.5 115.9 14,7 1147 1101 109.6 107.3 13,2 1041 113 118.7 1011 105.4
1983 Jan. 105.4 116.7 114.6 115,2 110.7 1101 107.9 1144 105,5 1108 115.9 1023 " 1059
Febr. 104.2 115,68 114,6 116.8 110.8 110,8 107.4 1151 106.,6 110,8 171 102,7 106,0
Marz 104,7 1144 1143 1154 1107 110,6 1070 1145 104,86 1103 118.5 104,7 108,3
April 105,68 14,7 1145 116.1 110.8 1108 106.9 115.2 105.,2 1101 117.0 1034 108.4
Mai 106.4 114.6 114,6 116,7 1107 111,0 106.2 115.8 105,9 110,68 1181 103,68 108,7
Juni 107.3 1148 114,86 1170 111.0 110,9 1069 1160 106.0 110,9 119,89 103,9 106,68
Juli 108.0 1155 1150 117.3 114 114 106.9 118.4 106,68 111,9 1208 108,3 108,7
Aug. 108.8 1156,7 115,0 1181 115 11,8 107.9 116.8 107.5 1129 122,8 107,0 106.8
Nach dem produkti irtschaftlichen Z hang
Erzeugnisse des Produziersnden Gewerbes
Jahr Schnitthoiz, " Druckerei- ~ .
Monat Sperrholz Hnlzsch} i, Papier | erzeugnisse, Erzeugnisss
und Zallstof, und Lichtpaus- | Kunststoff- | Gummi- Loderwaren des
" Holzwaren Papier P . {eder und Textilien | Bekleidung Erndh- | Tabakwaren
sonstiges und Pappe- und erzeugnisse waren Schuhe ] rungs-
bearbeitetes Papoe waren3j | verwandte owi u?'b o8
Holz PP Waren4) v
1978 D 80,1 90,1 83.8 93.0 86.1 81.8 88.8 83,9 84.1 91,0 934 85,3 844
1979 D 89.4 95,0 89.9 95,2 88,3 95,2 91,7 1135 80,3 948 97,1 97,0 96,2
1980 D 160 160 100 100 100 160 160 100 100 100 100 100 160
1981 D 102.0 106.9 1158 109.4 107.1 103.3 112.7 103.4 104.8 106.1 +105,8 1091 104,9
1982 D 1015 108.5 116.3 13,1 1131 106.8 107.3 1188 109.5 110,0 109.0 109,68 1149
1982  Juni 102.3 108.8 1174 113.3 14,3 106.8 107.8 120.9 1087 109.9 108.7 109,7 1155
Juli 103.1 108.5 1166 . 1124 113.8 106.9 107.0 118,2 1101 110,0 109.1 108,1 1161
Aug. 102.7 108.3 114,7 1122 1137 107,0 108,7 119,2 10,2 110,0 109.2 108.5 1182
Sept. 1024 108,2 1131 1125 114,0 1070 106.5 118,0 1104 110,2 109.2 108.7 118,3
Okt. 102.0 107.9 111.8 1124 114,2 106.8 106.4 118,8 1104 110,2 109.2 108.9 1164
Nov. 100.9 108,1 111 1121 113.3 107.2 106.2 1184 11,2 1105 108.1 109,1 118.4
Dez. 100.0 108.0 108.0 118 1125 1072 108.1 116.3 1112 1101 108.7 1080 1179
. 1983 Jan. 99,7 108,7 108.1 11,5 1125 107.8 © 108,7 114.8 111,2 1101 108.1 107.3 117.9
Febr. 99.7 108,98 106.4 114 1124 108.4 108.7 113.8 111.2 10,2 108.2 107,0 117,8
Marz 99,8 109,0 107.8 110,68 112,0 108.6 108.3 1129 1114 110.1 11070 108.3 116.6
April 100,1 109,1 109.4 11,1 1122 107.2 108.2 113.0 110.8 110.2 108.5 108.5 1.7
Mai 100.9 109,0 110.3 Mm.7 1125 101.5 108.5 1135 1109 1104 108,0 108,7 117.8
Juni 102.4 108.8 114 118 1137 107.7 108,7 113.8 110.8 11,0 106,7 108.1 1187
Juli 103.3 109.0 118 1121 114.3 108,1 107.0 1139 111.2 115 107.0 108.9 1210
Aug. 104.8 109,1 1131 1115 114,2 108,2 107.2 1181 1114 1120 1071 1137 1228
1) Ohne Preisrepra furb 6 ine.— 2) Ohne Preisrepr farb Fiime. — 3) Ohne Preisrepra farH hliff. — 4) Ohne P farkLich
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1980 = 100
Guter fur Nach Warengruppen der AuBenhandelsstatistik
Drittlander Guter der Ernahrungswirtschaft Giiter der Gawerhlichen Wirtschaft
d:::‘ Gesamtindex G - ?‘arun'tnr Ernahrungsgiiter o Fertigwaren
Linder andere indu- | - .
zusammen | strialisierte | insgesamt | ftierischen | pflanzlichen | insgesamt und
westliche Halbwaren | zusammen Vor- End-
Lindsr Ursprungs erzeugnisse | erzeugnisse
1978 D 89,9 80,1 89,7 89,7 914 98,8 87.7 89.8 79,2 91,0 85,8 924
1979 0O 84.1 84,3 93.8 93,7 84,3 87.8 81,7 94,1 88,6 84,8 929 95,0
1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1981 D 105.8 105.9 106,7 105.8 106.5 1025 105.7 105.8 12,2 1049 105.6 104,7
1982 D 1104 110.8 110.1 1102 107.9 1123 1044 110.6 1153 110,0 1105 109.8
1982 Juni 110.4 110.6 110,2 1103 108.2 1125 104.8 1105 1139 110, 110.8 108,9
Juli 110.8 110.8 1105 110,7 107.8 12,1 104,2 110.8 114,8 110.3 110.8 110.2
Aug. 110.8 111.0 110,68 110,7 107.8 112,56 103.8 11,0 114,9 1105 110.8 1104
Sept. 111 1.3 110.8 LR 108,0 1133 103.8 113 116,3 1108 110.9 1105
Okt 1109 113 1107 111,0 107.7 113.2 103.5 11,2 1164 1105 110.3 110,6
Nov. 1108 11.3 1108 1108 108,2 113,6 1040 111 115,5 1105 1101 1108
Dez. 110,6 t11.0 1103 110,68 1074 113.6 102.8 1108 114,2 1104 " 1094 110,86
1983 Jen. 11,1 Mma 10,7 m,a 107.2 113.2 1025 11.3 14,1 110.8 100,4 1.4
Febr. 111,83 1118 11,0 1114 107.3 1127 103.1 111,56 1137 11,2 109,7 1117
Miirz 11,2 11.4 t10.9 1M 106.8 1121 102,7 114 1,9 1114 109,2 1120
April 1114 111.8 11.3 1118 107.3 111.9 103.7 11,7 12,7 1115 109.3 112.2
Mai 111.8 m. 1.8 112,0 108.0 1.9 1049 1120 113,7 1.8 109.6 1125
Juni 1120 1121 1120 112,2 1089 112.8 105.9 112.2 1139 112.0 109.9 1128
Juli 124 1124 1123 112,8 108,3 112,0 107.3 1126 114,9 112.2 1106 127
Aug. 1129 13,0 1128 i uiz 12,2 114 113.0 118,2 128 1.1 113.0
Nach der vorwisgenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektorsn
Grundstoffe?) Zubehor, Giiter fiir Giiter fiir den Privaten Verbrauch
Jahr Einzel- und
Monat fiir die fiir das [ Investitions- | Verbrauchs- mh'::;“s' Ersatzteile, dis das Voﬁ:::::'hs-
. Verar- guter giiter2) . Hilfs- und Land- und Produ- . Nahrungs-
inggesamt m';::g; Lt | beitends Genugmittel Verpackungs- | Forstwirt- | zierende | 'MEOCSSM! mittel 8 |b:::chs-
Gewerbe mittel 3) schaft4) Gewerbe gilter
1978 0O 84,5 86,8 844 928 81,2 854 82,2 88,8 89,6 81,7 85,8 91,1
1979 D 92,1 904 92,2 95,5 93.8 96.4 95,0 92,6 94,2 94,1 96.2 93,7
1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1981 D 107.7 1128 107.5 1044 105.4 104.3 105.1 109.3 105.8 106.2 104.5 105.4
1982 D 118 1120 118 1100 1083 1074 1104 11.8 1187 108.1 1075 1085
1982  Juni 1m1.2 1128 11,2 10,0 109.4 107.4 110.7 112,2 110,8 1081 107.4 109,5
Juli 11,5 11,0 11,5 1104 109,5 107.7 1108 111.3 11,0 109.3 107.8 1087
Aug. 111.8 1106 111.8 110.8 108,8 107.8 11,0 11,0 1.1 109,5 107.7 109,9
Sept. 1120 11,3 121 1108 110.0 108,0 111 111.9 114 109.7 108.0 1101
Okt. 111.8 110.9 11,8 110.9 1101 108.0 11.2 11,7 111,2 108.8 108.0 1103
Nov. 111.3 111.3 1.3 1110 1101 108,2 11,2 1123 1M1 109.9 108.2 110.3
Dez. 1104 114 1104 1t 1101 1015 111.2 12,2 110,8 108,7 1074 110,2
1983 Jan. 110,6 112,0 110,8 11,7 1107 107.0 111.8 112,6 111,3 101 107,0 1109
Fabr. 1108 111.9 110.8 1121 1103 107.3 1122 112,8 11,8 109.9 107.3 1105
Miirz 110,0 115 109,9 1124 1101 1071 127 1126 11,5 108.7 107,0 110.3
April 110,3 114 110,2 127 110,56 107.3 12,9 1126 1m.7 110.0 107.3 10,7
Mai 1108 11.0 1107 113.0 1107 108,1 113.2 1124 121 1104 108,3 110.8
Juni 111,0 1103 1110 1131 1109 1081 1133 112,0 12,3 1108 109,3 1111
Juli 111.8 111.9 111.8 113.1 111.2 109,7 113.8 113.0 112,6 ma 109.9 1114
Aug. 1125 114,2 1124 1138 115 1121 113.8 114,3 1131 11,8 1124 1117
Nach dem Internationalen Warenverzeichnis fir den AuRenhandel (SITC-Rev. 1) \
. Rohstoffe . . Bearbeitete .
Nahrungsmitte! Mineralische _ Maschinenbau-
I\;I’::;t und lebende Getréinke :::I: r?n"":"."t::l Brennstoffe, T".':'“I!.' u nd Sharienh Waren, M und Sonstige
Tiere, und gmi Schmiermittel B ! haakidat+< elektrotechnische bearbeitete
! und Ole, Fette Erzeugnisse nach !
vorwiegend zur Tahak mineratische und verwandte und Waeh Beschaffenheit Erzeugnisse, Waren
Ernghrung a che Erzeugnisse achse sthaite . Fahrzeuge
1978 D 80,3 94,0 88,7 73.0 102.4 83,8 89,8 932 80,2
1978 D 93.3 95,9 88,3 81.8 103.8 92,0 94,7 95,7 93.1
1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1981 D 106.2 108,9 105,7 121.2 108,3 108.5 1044 104.5 104,9
1982 D 1071 1175 107.8 135.2 103.8 108.6 1101 109.7 109.3
1982  Juni 107.3 1174 107.1 13565 106,68 108.8 109.7 1098 109.0
Juli 108,7 118,0 107.8 136,68 1054 108.8 110,2 110.1 108.4
Aug. 108.6 119,2 106,5 135.5 103,9 108.8 110.5 110,3 108,7
Sept 1071 119,2 1061 136.8 1031 108.8 ma 1104 108.9
Okt. 106.9 1191 105,2 132.0 101,0 108,6 110.8 1104 1100
Nov. 107.5 118.0 105,0 136.2 99,8 108,5 1106 110.5 110,2
Dez. 107.0 115 104,2 133.2 96,0 108.1 109.9 110.8 1103
1983 Jan. 106.9 1174 104.4 130.9 93,8 108.4 110,2 114 111.2
Febr. 107.0 1181 104,3 127.2 94,9 108,5 111.0 117 111.8
Miirz 108.5 1181 105.4 128.3 835 108.4 109.9 1121 11,8
April 108,7 1185 108,2 126,3 815 108,2 1104 123 Vo121
Mai 107.4 118.0 1070 128,7 97.8- 108.2 111.2 1128 112.,6
Juni 108.4 119,0 107.3 121.2 994 108.4 111.4 112.8 1125
Juli 108.5 119.1 108.1 127.8 1033 109,0 11,8 112.8 1128
Aug. 109.8 1219 109.8 128.7 120,7 109.8 1124 1131 1130
Siehe auch Fachserie 17, Reihe 8
1) Rohstoffe, Hal und Vorerzeug mit Gr L ~ 2) Ohne Nahrungs- und GenuBmittel sowie ohne BI — 3) Sowie Bt . — 4) Ohne Brenn- und Treibstoffe.
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1980 = 100
Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes
Bergbauliche E: i : NE-Metalle
Jahr Landwirt- | Forstwirt- srabauiche Brzeugnisse Sm:s und
Monat schaftliche | schaftliche E:' d" en -Metall-
N Fischerei- | . . . . andere Mineralol- : Eisen und | halbzeug
insgesamt insgesamt Erzeugnisse {Kali-, Stein-, . N Asbest. y
erzeugaisse zusammen | des Kohlen- | Hutten- und hE'rrz‘:::t::i'::: erzeugnisse | varen, Stal Etg:::::t':'lile
Erzeugnisse bergbaues | Salinensalz (ginschl. Torf) Schleif- und deren
mittel Halbzeug)
1978 D 88.3 883 78.3 134.5 89.9 85,3 88,9 81,2 71.8 55,7 901 91,1 66.0
1979 D 97.2 97,7 89,3 1094 94 88,5 89,7 83.7 82,3 74,9 93.3 97,8 82,5
1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1981 D 1091 110,3 100,5 102,3 105.8 130.6 1125 120.2 156,68 120,2 105.6 106.9 94,8
1982 D 1113 1134 924 108.1 1104 142,68 1203 12,8 177.2 120.0 110.3 1125 89,4
1982  Juni 112,0 14,3 92,2 108.5 1104 143.4 119.7 1187 180,3 119.7 110.5 118.5 83,2
Juli 11 1133 91,7 1104 110,7 1441 120,7 1171 180.5 1192 110,7 118.8 864
Aug. 11,1 113.3 89,9 1134 1108 142,5 120.3 174 177.0 120.0 110.8 118.3 88,3
Sept. 110.8 1127 80.0 113.0 1 143,2 1218 118.2 176.8 122,2 110,8 1183 91.9
Okt. 109.4 111,68 89,5 108,7 111.0 142,2 121.8 117.8 174,0 124,86 110.8 118,2 92,9
Nov. 1108 112.9 89.8 1138 110.9 140.4 121,85 117.8 170.0 123.0 1111 115,0 93.3
Dez. 108,8 119 89,7 11,6 110.6 138.9 1208 115.8 167.4 120.5 113 112,6 82,8
1983 Jan. 108.7 110.8 89,7 107,2 111 137.6 120.2 114,89 185,2 1168 11,7 1114 96.0
Fabr. 1007 - 1122 89,7 1034 11.3 1348 115,6 1149 184.2 11,8 12,0 1119 100.3
Miirz 109.8 123 89.8 103.5 11,2 1345 114,86 1146 184.9 110,0 112,0 110.9 944
‘April 1109 134 90,0 103.6 1114 1335 113,0 115.0 1645 1118 112.3 1109 98,1
Mai 110.8 113.2 90,1 106,0 111.8 1337 113.2 1158 164.5 127 112,2 1116 101.8
Juni 113 113.8 88.9 105,68 1120 1341 113.8 1168.9 1644 1138 112.3 123 101.3
Juli - 110.9 113.5 88.3 106,9 1124 134.0 114,0 1173 164,0 11561 1128 12,7 103.7
Aug. 1128 115,7 88.3 106.8 1129 134,2 113.9 118,6 164,3 174 113.0 113.9 105.4
Nach dem produktionswirtschattlichen Zusammenhang
Erzeugnisse des Produzisrenden Gewarbes
Erzeugnisse Musik- Biro
der Maschinen- Fain- ingtrum., ey
Jahr Zishereien bau- fimﬁ:ﬂ; Eloktro- hanisch Eisen-, | Spielwaren, "I')'n:::':':r" Fei
Monat GieBRerei- und Kalt- | Stahlbau- |erzeugnisse - . und Blech- und |Sportgerats, | Chamische " ein- Glas und
gni lzwerke gni {einschl A"::: E‘::;'"';f:: " optische Motali- Schmuck, | Erzeugnisse ':br'.;:: "“'d' ::z':m“.';:: Glaswaren
und der Acker- uhf o) L Erzeugnisse, |  waren bel. Filme, o—oinrie':nn ugns
Stahl- schleppar} PP Uhren Fullhalter u. tunge :
verformung dhnliches 1) gen_
1978 D 94,5 82,8 90,7 92,0 91.8 96,3 93.5 80.7 79,7 83.8 102.6 91.9 91,7
1979 D 96.1 948 944 95,1 94,8 974 96,0 94,1 839 91,8 100.2 84,3 83.3
1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1881 D 1021 183.8 104.7 105.0 106.2 103.9 103.5 104.5 104.7 108.9 89,8 108,1 107,2
1882 D 108.4 1M 1138 1109 1111 107.7 107.3 1103 108.9 108.8 1004 1t 118
1982  Juni 108.9 111.8 1139 11,3 11,1 107.8 107.6 1105 107.2 108.4 100,3 1.8 112,0
Juli 108.7 1117 1139 s 111.6 108.1 1077 1109 107.8 1096 100.9 118 111.8
Aug. 108.3 11,7 114.,5 111.8 112,0 108.2 107.8 1110 109.5 109,7 1000 112,0 111.7
Sapt. 108.4 11,5 115,2 ms 11,9 1083 1078 1111 1104 109.9 100,1 119 1123
Okt 109,5 110.8 115.2 11,9 11,9 1084 107.8 11.3 110.7 109,8 100,0 111.9 1123
Nov. 109.4 110,2 115,56 112,0 1120 1084 107,8 1mM.4 11,6 109.6 99,9 11,9 1124
Dez. 109.0 108,3 115.5 112,0 1123 108.4 108.0 11,5 1111 1093 99,2 1119 1124
1983 Jan. 108.7 109.6 115,9 1129 113.3 109.4 1084 11.8 1139 1095 98.7 124 1119
Febr. 108,9 109.2 118.3 1133 113.2 109.9 108.8 1122 1161 108.8 98,9 12,7 1121
Manz 108.8 109,4 1168 113,8 137 110.3 108.9 12,7 113.8 109.3 98,7 1128 = 1125
April 108,7 108.4 1184 14,1 1138 1104 109.4 112.8 114,86 108,0 88.6 1131 112.8
Mai 109,3 109.5 1186 1145 1140 10,7 109.7 1131 115.9 109.0 93,8 113.2 113.0
Juni 109.2 1094 119,0 1148 1141 110,7 108.8 134 115,0 109.1 99,1 1132 113.2
Juli 109.8 109,9 119,0 1148 1144 110,9 109.8 1137 118.0 109.8 99,2 114,3 113,56
Aug. 109.4 109.9 119,2 1147 1151 11,0 108.9 13.7 171 110.2 99,2 114 114,1
Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang
Erzeugnisse des Produzierenden Gewerb
Jahr Schaittholz, . Druckerei- ]
Monat Sperrholz Holzschliff, Papier-  |erzeugnisse, Erzaugnisse
’ und Hol Z;llsgoﬂ. und Lichtpaus- | Kunststoff- | Gummi- Led I"“'"’:‘"“ Textili Beklei d Ed.i'h Tebak
sonstiges | Cooeren L TORRY Pappe- und  |erzeugnisse | waren or Schuhe extiien 0L e |Tehakweren
bearhsitetes Pappe?) waren verwandte | lm‘:bn
Holz PP Waren3) v
1978 0O 87.1 88,1 87,7 80.8 83.5 88.9 83.0 88.7 88,0 84,3 92,7 83.1 91,5
1979 D 90.8 92,3 92,0 93.5 96.3 94,2 944 104.5 832 96.4 95,8 96,0 94,6
1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1981 D 102,7 108.9 107.8 108.5 107.2 102,3 106.8 102,0 107.0 104,7 104,7 108.0 111.3
1882 0 102,7 11,8 1122 118 113.2 104.9 11,1 1124 1114 109,1 1080 108.9 125,7
1982  Juni 102,7 1.7 112,8 12,2 113.0 1049 1115 1144 1.1 108.9 108, 101.2 124,5
Juli 103,0 112,2 1118 12,2 113.7 106.0 1119 1135 113 108.0 1091 106,68 128.1
Aug. 103.0 112.3 1121 112,2 112.8 105.8 120 112.6 1114 109.1 108,7 108.4 129.5
Sept. 103.5 122 111.8 1122 113.0 105.4 121 1125 1120 109.5 169.9 106,8 1281
Okt. 103.4 1121 1110 1120 113,0 105.4 122 123 121 109.8 109.8 106.8 128,7
Nov. 102.8 12,2 110,7 111.8 114.0 106.3 112,0 1129 11,8 109.8 108,8 107.2 128.5
Dez. -1 1024 122 1101 111.8 1140 106.4 123 13z 11,9 109.7 109.6 108,5 128.1
1983 Jan. 101.8 12,8 109,0 Mm.7 114.5 106.3 1120 1141 112.8 110,2 110,86 108.3 130.9
‘Febr. 1019 113.0 108,8 11,8 114.6 105.4 12,2 1149 112.3 110.3 110,7 1084 131.5
Mirz 1035 1128 108.0 11,7 115.7 105,2 124 1180 112.2 1104 n 105.7 130.8
April 103.0 1133 108.4 11,8 1158 105.4 1125 1151 112,2 1103 11,2 108,2 128,8
Mai 103.3 1139 1091 112,0 1158 105,8 1131 1151 1124 1104 1110 1071 131.2
Juni 103.1 114,0 1095 12,0 118.1 105.7 1131 14,9 1127 10,7 1ma 108.0 131,2
Juli 103.3 1143 1094 1123 1183 106.7 1121 115.9 1129 11,0 114 108.8 1314
Aug. 103.8 1144 1088 1124 118.8 108.0 1130 1120 1129 1110 1118 110,9 139.1
1) Ohne Preisrepra fir b Filme. — 2) Ohne f P! for Holzschliff — 3) Ohne Preisreprd fiar Lich und ver dte Waren.

754°* . Wirtschaft und Statistik 10/83



	Inhalt
	Zusammenfassende Übersicht
	Wirtschaftszahlen
	Kurven zur Wirtschaftsentwicklung
	Der Staat in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 1960 bis 1982
	Untersuchungen zur Einführung fachlicher Unternehmensteile als statistische Einheit im Bergbauund Verarbeitenden Gewerbe
	Statistische Umschau
	Erwerbstätigkeit
	Umschichtung der Erwerbsbevölkerung (Bestands-
und Längsschnittergebnisse des Mikrozensus)
	Bautätigkeit und Wohnungen
	Sozialer Wohnungsbau 1982
	Bildung und Kultur
	Struktur der Filmwirtschaft 1981 (Ergebnis der
Statistik der Filmwirtschaft)
	Finanzen und Steuern
	Öffentliche Finanzwirtschaft im ersten Halbjahr 1983 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik)
	Realsteuern und kommunale Einkommensteuerbeteiligung 1982
	Wirtschaftsrechnungen und Versorgung
	Genauigkeit von Einkommensangaben in Abhängigkeit von der Art der statistischen Erfassung (Dargestellt am Beispiel der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978)
	Zusätzliche öffentliche und betriebliche Altersversorgung 1978 (Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe)
	Preise
	Preise im September 1983
	Anhang
	Systematisches Inhaltsverzeichnis Januar bis Oktober 1983, Heft 1 bis 10
	Veröffentlichungen vom 13. September bis 17. Oktober 1983 

	Statistische Monatszahlen
	Inhalt

